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Ausgabe A
Landesausgabe

Zwei HaupiauSgabcn :
Zweimalige Ausgabe : Bezugspreis ÄK 2.20
zuzüglich 50 Big . Tragcrgcld . Poilbczug
auSgclLlossc» . (irrfdicint 12 mal wöchcnl -

licü als Morgen - und Abendausgabe
LaudcSauSgabc: Bezugspreis monallich
XV. 1.90 zuzüglich Poslzuilcllgcllütir oder
Tragergcid . )für Erwerbslose M 1,50 zu¬
züglich Zuücllgclv. Poilbczug zum Er -
wcrbSloicuprciS ausgeschlossen . Ericheinl
7nial wöchcull . alS Morgcuzeilg. Abbcsiell .
miiss. blS spül . 20 . s. d . folg . Mouai crsolg .

Drei Neben » » « gaben :
„ Landcsliauplsiadl " : sür den Siadlbezirk
kkarlSruvc sowie -Amisbezirke Karisrube .
Eilliugcn . Psorzbcim . Brcilc » , Bruchsal ,
sowie Unicivezirk Epoingen . — . .Merlur -
Ruuvschai:" : sür die Amlsbczirke Naslaii -
Bedeu -Bade» uud Bübl . ,.« „S der Or-
lenau - : sür die Auiisbezirkc Oiseuvurg.

Kcbl , Lahr , Obcrürch und Wolsach .
Bei ^ lichlcrschcinc » iusolgc bövcrer Gewalt ,
bet Störunge » . Streits oder dcrgl. veitebt
kein Anspruch aus 2icscru»a der Zeitung
oder stiUerersialtuag des Bezugspreises .
Verbreitung oder Wiedergabe »uicrer alS
„Eigene Berichte' oder „ Sondcrberichte'
gckcnnzcichncicu Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet.
Yür unvcrlaugl übersandte Manuskripte
ilderuimntt die Schrislicitung leine Haltung .

Das baüilciie 'äSS| | ? fc!’~ ^ ampfblofr
für nationalfojialiftifcholgf Politik und öoutfchc Kultur

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündiger der Gtaars - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :
Larlsruhe , Breiten, Bruchsal , Ettlingen, Rastatt-Ba-en-Ba-en, Bühl, Rehl, Oberkirch, Offenburg, Lahr, wolsach

Einzelpreis 15 Pfg .
Anzeige » preise :

Die 12gcsp. Millimcterzeile IKlciuspalie 22
mm) im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Familicnanzcigen nach
Tarif . Im Tcittcil : die 4 gesp. 70 Milli¬
meterbreite Zelle 55 Big . Wiederholung« -
rabattc nach Taris , sür Mengcnavschlllsse
Staffel C . Anzeigenschluß : Morgen- und
LandcSauSgabe: 2 Uhr nachm , sür den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : 10 Ubr vorm,
sür den solgcudcn Abend : MonlagauS -

gabc : 6 Uhr Samstag abend.
B c r 1 a g :

stlihrer -Perlag GmbH ., Karlsruhe >. B .,
Waldslr. 28 . fferuspr . Nr . 7930 '3I . Post-
icheskonlo KarlSruvc 2088. Girokonto:
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvcrlricb: Karlsruhe , Kaiser-
straße 133. Fernsprecher Nr . 1271 . Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2035. — Ge-
ichäsisstundcn von Verlag und Sipedirion
8— 19 Uhr. Erfüll,ingsorl und ScrichlS-

stand : Karlsruhe in Baden.
S ch r i I t 1 e t t u n g :

Anschrist : Karlsruhe i . 75., .^aldstr. 28.
stscrnsprechcr 7030/31 . NedakliouSschluk 10
Uhr vorn«, uud 6 Ubr nachm . Tprechstun -
ben täglich von 11 — 12 Uhr. — Berliner
Schristleitung : Hans Gras Ncischach, Ber¬
lin SW . 68. Eharloileustr . 15 d. Fernruf

A 7 Dänhoss 6670/71 .

s. z«l!rraa, Stnrlsruhr , enmsing, den 24. März 1934 > zolge W

Der Sozialismus marschiert :

Dreizehn wichtige Gesetze beschlossen
Mung der Gesnmlkaufkraft - Sividendengesch- ErleWerung bei der ArbeitSlofenbilse - Förderung des Fremdenverkehrs

* Berlin , 23 . März . Das ReichSkabinctt
verabschiedete in der heutigen Sitzung cinGesctz
zur Erhaltung n n d Hebung der
Kaufkraft . Dieses sieht in seinem ersten
Teil eine Kontrolle der Flnanzgcbaruug der
juristischen Personen, des össcntlichcn Rechts
und ähnlicher Verbände nnd Organisationen
vor. Die Vorschriften dieses Gesetzes gelten
» licht siir die Länder, Gemeinden und Ge-
mcindcverbände, sür die Träger der Sozial-
versichcrung , siir die Deutsche Reichobank und
die Deutsche Reichsbahn , siir die Religionsge¬
sellschaften des össeiitlichen Rechts und für die
NSDAP . Sie sinden dagegen Anwendung
aus Verbände und Organisationen die sich in
der einen oder anderen Weise an die NSD .»
AP . anlehnen nnd aus besondere Anordnung
der Rcichsrcgiernng auch aus Verbände und
Organisationen , die zwar nicht juristische Per¬
sonen des össeiitlichen Rechts sind, wenn an
ihrer Finanzgcbarnng und an der Erhebung
von Umlagen und Beiträgen durch sic ein ös-
sentliches Interesse besteht. Das Gesetz sieht
eine weitgehende Finanzkontrolle der Einnah¬
men und Ausgaben der genannten Verbände
und Organisationen vor, ebenso eine Kontrolle
der Umlagen und Beiträge , die von diesen Ver¬
bänden nnd Organisationen erhoben werden .

Der zweite Teil des Gesetzes besaht sich
mit der Erhebung von Spenden, die in Zu¬
kunst der Genehmigung des Stellvertreters
des Führers der NSDAP , im Einvernehmen
mit dem Rcichssinanzministcr bedarf . Der
dritte Teil enthält Bestimmungen über die
Abgabe zur Arbeitslosenhilse, wonach eine we¬
sentliche Beschränkung in der Abgabepslicht
bczw . eine völlige Befreiung von der Abgabe
cintritt .

Ferner genehmigte das Rcichskabinett ein
Gesetz zur A e n d e r u n g des Kraftfahr -
z e u g st e u e r g c s e tz e S , wonach Ttcucrermä -
stigiingen bezw. Stenerbefreinngcn für Straft «
sahrzenge aus dem Auslände festgesetzt wer¬
den, um den Fremdenverkehr zu fördern.

Das Gesetz über die Erhebung einer A b-
g a b e der A u f s i ch t s r a t s m i t g l i e d e r
schafft keine neue Belastung, sondern dehnt
lediglich die bisher unter der Bezeichnung
„Zuschläge der Anssichtsratsuiitglieder" beste¬
hende Tonderbelastnng ans die Zeit nach dem
31 . März 1934 ans .

Ein Gesetz, über die Bildung eines A n -
leihe st ockes bei Kapitalgesellschas ,
t e n bestimmt , daß bei Ausschüttung von 6 v.
H . nnd mehr der gegenüber dem Vorjahr er¬
zielte Mehrbetrag in Anleihen des Reiches,
der Länder oder der Gemeinden angelegt wer¬
den must.

Das RcichSkabinett genehmigte ferner ein
Gesetz über Verlängerung des Vollstreckungs -
schntzcs für die Binncnschissahrt bis zum 31 .
Oktober 1934.

ferner genehmigte daS Rcichskabinett ein
Gesetz zur A c n ö c r u n g des Scheckgc -
Petzes , wonach Danzig in den inländischen
Sclwckvcrkehr einbezogen wird,' ein Schlacht -
stcucrgcsetz , durch das die jetzt noch beste¬
henden groszen Verschiedenheiten der geltenden
Gesetze beseitigt werden )

ein Gesetz über Beanssichtigung nnd An¬
erkennung ge in c i » n >i tz i g e r W o h -
n u n g s n n t e vu c h m n n g e n , das mehrere
an sich selbständige gesetzgeberische Grundge¬
danken zwecks Vermeidung besonderer Einzcl-
Ncsctzc znsammensastt :

ein Gesetz zur Acnderung des Gesetzes über

die Förderung der E h e s ch l i e st n n -
gen ; »

ein Gesetz zur AWidernng der Reichsabgaben -
vrdniing nnd des WafsengebranchSgcsctzcs , das
lediglich siir die Beamten der ReichSsinanz -
verwaltnng besondere Befugnisse sestsetzt)

ein Gesetz iibcr die freiwillige Gerichtsbar¬
keit nnd andere Rechtsangelegenheiten in der
Wehrmacht , das nur formelle Bedeutung hat,'

eilt Gesetz zur Aenderung der Vorschriften
des Strasrechtcs nnd des Strafverfahrens ,
durch das die Vorschriften gegen den H o ch -

& Berlin , 23 . Ntärz. lDrahtbericht unserer
Berliner Schrislleitnng. j ,4 » verschiedenen
Kreisen der Bevölkerung besteht immer noch
Unklarheit über die Einsiellnngstermine im
Deutschen Arbeitsdienst. Ursprünglich sollten
die Einstellungen nur znm ersten eines jeden
Monats ersolgen , wobei der Meldcscblnst aus
den 1ö . des Vormonats scstgclegt war . Da
sich diese Einricbinng als nntnnlich erwiesen
hat , erfolgen jetzt die

Einstcllnngcn in den Deutschen Arbeits¬
dienst znm ersten , zehnten und zwanzigsten
eines jeden Monats .

Um eine weitere Erleichterung bei der Ein¬
stellung möglich zn machen, werden V ersuche
m i t sogenannte n „A m t s t a g e n" nnge-
stcllt, d . h . zn einem rechtzeitig sestgcsctzten und
bekannt gegebenen Zeitpunkte werden in den
Orten , die erfahrungsgemäst einen erheblichen

* Berlin , 23. März . Unter dem Vorsitz des
Reichsinncnministcrs Dr . strick fand am
Freitag im Rcichsministerium des Fnnern eine

Besprechung sämtlicher Ministerpräsidenten
nnd Fnnenministcr der deutsck)en Länder

statt . Reichsminister Dr . Frick führte einleitend
ans , dasz die Durchführung der mit dem Ge¬
setz über den Renansban des Reiches vom 3».
Fannar 1934 eingeleiteten Reichsresorm die
gröstte Aufgabe unserer Zeit sei . Die Herstel¬
lung der Einheit des Reiches sei

eine geschichtliche Ausgabe , wie sie in Fahr -
tausenden nur einmal an die Nation ge¬
stellt werde .

Eine Ueberstürzung der Reform sei weder nö¬
tig noch beabsichtigt,' der Ncnanfbau des Rei-
ches werde aber nach dem unerschütterlichen
Willen des Führers mit der gleichen Entschlos¬
senheit dnrchgeführt werden , mit der schon in
der kurze » Zeit der nationalsozialistischen Füh¬
rung des Reiches zahlreiche Mastnahnien ge¬
troffen wurden, deren Verwirklichungder Füh¬
rer sich znm Ziele setzte . Persönliche Fnter -
essen dürften bei einem Werk von so giganti¬
schem Ansmast keine Rolle spielen . Fm übri¬
gen werde bei der Neugliederung

aus die Fntercsie» der Wirtschaft gebüh¬
rende Rücksicht genommen •.

v crra t , gegen den L a n d e s v e r r a t und
gegen den Verrat militärischer Geheimnisse zu -
sammengesastt, übersichtlich gestaltet nnd die
Ltrasbestimmnngen verschärft werde » )

ein Gesetz über R e i ch s ve r w e i s n n g
ii v n A n sländc r n nnd schlicstlich die Aus¬
hebung des Gesetzes über die Befriedung der
Gebäude des Reichstages und der Landtage ,
das heute überflüssig geworden ist iBann -
meilcngesetzj.

Die nächste Kabinettssitzung findet erst nach
der Osterpanse statt .

Prozentsatz von Arbcitsdienstivilligen siir den
Mcldeamtsbezirk stelle » , aber durch nngünftlge
Verbindungen oder durch grvste Entfernnngen
vom nächsten Meldeamt getrennt sind , die Ein¬
stellungen der ADW. vorgenommen . indem sich
der Meldesrellenleiter und sein Gehilfe an die¬
sen Ort begeben.

Das Einstellnngsvcrsahren wird dann in
gleicher Weise wie am Mcldeamtssitz dnrchge-
siihrt . Wann nnd wo solche Amtstage statt -
f in beit , wird jeweils ortsüblich bekannt gege¬
ben . Zunächst sollen im Monat drei solcher
Amtstage vorgenommen werden . Das Melde¬
amt beziv . Meldestelle wird an solchen Amts¬
tage » an ihrem Hanptsih natürlich geschlossen
sein müssen , da ja die nerantwortlichen Per¬
sönlichkeiten abwesend sind .

Auch diese sehr erhebliche Erleichterung wird
natürlich dazu beitragen, dast die Einstcllnngcn
reibungslos erfolgen können .

werden . Fm ausdrücklichen Einverständnis mit
dem Führer gab Reichsminister Dr . Frick be¬
kannt , dast sür die Beamtenschaft der Länder
auf Grund der bevorstehenden Neuordnnng des
Reiches kein Anlast zur Bennrnhignng bestehe .

Besondere Bedeutung legte Reichsminister
Dr . Frick der im Zuge der Nenordnnng lie¬
genden Stärkung der A nt v r i t ä t de r
R e i ch s r e g i c r » n g bei , die sich im Ver¬
hältnis zwischen Rech nnd Ländern schon als
Folge des Wegfalls sachlicher Gegensätze nnd
wegen der Gemeinsamkeit des grosten Zieles
ergebe .

Weiter machte der Minister im besonderen
Anstrag des Führers grundsätzliche Ausfüh-
rnngen über die Z u s a tu m e » arbeit v v n
Partei nnd Staat nnd über die unbe¬
dingte Wahrung der Staatsantoritüt . Rach ei¬
ner Aussprache, ^ an der sich insbesondere die
Ministerpräsidenten von Prensten nnd Bayern
beteiligten nnd in der alle Teilnehmer sich ein¬
mütig hinter die vom Vorsitzenden anfgczeig
ten Ziele des Führers stellten, forderte Reichs -
Minister Dr . Frick die versammelten Minister¬
präsidenten nnd Minister ans,ähre ganze Kraft
freudig in den Dienst der grosten gemeinsamen
Aufgabe zu stellen nnd schlost die Besprechung
mit einem Heil auf den Führer .

Der Beruföwettkamps der
Deutschen Zusend

Bon Fritz P l a t t n e r , M . d . R .
Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront

Südwest.
Die nationalsozialistische Bewegung als die

gcsormle Kraft des Denkens des 29 . Fahr -
hnnderts zur Sicherung des gesamten deutschen
Volkes , seines Blutes nnd seines Eharakters
hatte die Sendung der Deutschen zu erfüllen ,
weil sie getragen war von der llieinheit einer
neuen Weltschan, i>ie für die alten . Mensche»
nicht m«sr zu verstehen ivbr nnd deshalb die
überlieferten Klassen und Stünde rücksichtslos
bekämpfen mnstte. Nachdem seststand, dast hier
der grvste innere Feind am Mark des Deut¬
schen Lebens zehrte , zog sie die Fugend der
Nation zu sich, jene Menschen, die vollkommen
gelöst waren von allen ZivangSrücksichten und
Sorgen und die keinen Besitz zu opfern , aber
die Freiheit sür sich und die Nation zu cr-
kämpsen hatten.

Diese deutsche Fugend und die biologische
Kraftrescrve der Deutschen, das Arbeitcrtum,
erkannten die Aufgaben der nationalsozialisti¬
schen Bewegung nnd folgten durch die Fahre
des Kampses nnd der Not und der Schmach und
des Hasses Adolf Hitler . Sie sahen in ihm
nicht nur den Führer einer politischen Bcwc -
gung , nein , sie sahen in ihm den Künder einer
neuen deutschen Lebensform nnd den Prediger
des dcntschen Lebcnsanspruchs und darum
wurde diese Weltanschauung mit der rücksichts¬
losen Begeisterung gegen die Zitadellen des
Marvismns und Liberalismus nnd iNnrnatio -
nalismus vorwärts getragen , bis endlich der
Lieg der nationalsozialistischen Fdcc gehörte .

So ist heute die innere lkmsvrmnng der

I

Deutschen im Gange . Die Deutsche Fugend hat
sich einmütig sür Adolf Hitler entschieden, und
diese Berpslichtung siir die nationalsozialisti-
iche Weltanschauung und ihre Gesetze zivingt
die junge Generation in die Bindungen der
Bewegung.

Der Weg zur Dcntschen Freiheit , den wir
durch die iUeugestaltnng des dcntschen Lebens
bcschreitcn, die Ausgaben , die wir uns gestellt
haben , das Proletariat znr 'Nation zn siihrcn
nnd ein neues Arbeitcrtum werden zu lassen,,
ist ricsengrost nnd nur durch den Einsatz auch
des letzten Dcntschen möglich.

Wir leben unser eigenes Schicksal , und diese
eherne Wirklichkeit der volklichen Schicksals-
gcmeinschast offenbart sich nicht in leeren Wor¬
ten , wie wir cS I I Fahre lang hörten, sondern
nur durch den st c t c n Einsatz im täg¬
lichen Leben , im Beruf , an der Arbeits¬
stätte , wie durch die ganze Haltung iin öfscnt -
lichcn Tein.

Der Marrismiis predigte dem deutschen Ar¬
beiter , dast seine Leistung den Kapitalismus
in seiner Macht über ihn , das Proletariat ,
stärke. Tatsächlich gab es libcralistischc und
eigennützige Arbeitgeber genug , die in der Lei¬
stung ihrer Belegschaften nur eine Prositratc
sür ihr eigenes Wohlleben erblickten . Durch
die nationalsozialistische Revolution ist eine
Nmivertnng aller Werte und aller Begriffe ge¬
worden , und diese Fdee von der sozialistischen
Schicksalsgemcinschast aller Tentschcn macht
auch nicht halt vor den Dividenden einer ego¬
istischen und materialistischen sogenannten

Reichsreform» sie vrößte Aufgabe
Vesprechung der Landerminister bei Nr . Frick

Erleichterte Einstellung in den Arbeitsdienst
LlnfteNnngen jeweltS rnu ick . mb 20. jeden Monats - Versuche



Führerschicht der Industrie , sondern diese Be¬
wegung und diese neue Geistesrichtung , die ja
keine theoretischen Dogmen aufstellte , sondern
praktische politische Prinzipien realisiert und
daS täglich unter Beweis stellt, sie muß auch
diese Außenseiter in die Gesetze des neuen Wer¬
dens zwingen .

Und hier hat die Jugend , die schassende deut¬
sche junge Generation , die große Pflicht , durch
ihren Einsatz und ihren Schaffens - und Lei -
stungsivillen sich die Kenntnisse und Fähig¬
keiten anzneignen, die sie später befähigen , die
Führerpostcn in der Wirtschaft zu besehen und
dort dann den nationalsozialistischen Geist des
Gemeinnutzens dem dinglichen Nutzen , der bis¬
herigen Wirtschaftskapitänc gegenttbcrzustcllen .

Das ist auch der tiefste Sinn des deutschen
Berusswettkampfcs, der dieses Jahr zum
ersten Mal für das ganze schaffende deutsche
junge Volk durchgeführt wird, und der bewei¬
sen soll , daß die junge Generation sich genau
so mit aller Entschiedenheit und Leidenschaft
für die große Idee der nationalsozialistischen
Weltanschauung cinsetzt, wie einst die Kämpfer
der Beivcgung den Terror der Straße gebro¬
chen haben und durch ihr Blut erst den Weg
frei machten für das Deutschland von heute .

So ringen wir auf allen LebcnSgcbicten .
In uns tragen wir daS stolze Bewußtsein,

daß der Kampf der Station um ihre Freiheit
und ihre Existenz im Schicksal der Welt ge¬
sichert ist, weil die Jugend und die junge
Kraftreserve unseres VolkStums, das Arbciter-
tnm, die Zügel der politischen Macht in
Deutschland übernommen haben und das Reich
wieder zurückftthren auf seine historische Bahn
im Lebenslauf der Böller .

Hier ist der Weg zum erneuten heroischen
Kampf , und hier beweist du, deutsche Jugend ,
deinen Einsatz für Deutschland , unser aller Va¬
terland.

Ser Beruföwettkamvf der deutschen
Fugend

Ein Erlaß des badischen Untcrrichtsministcrs
Ter Untcrrichtsminister hat an die Direk¬

tionen und Vorstände der Gewerbe - und Han¬
delsschulen und die Leiter der gcivcrbl . Fort¬
bildungsschulen folgenden Erlaß gerichtet :

Die Deutsche Arbeitsfront und die Hitler¬
jugend führen in der Woche des Berufs vom
9 .—l5 . April 3934 den diesjährigen Reich s -
b e r u f s w e t t k a m p f der Deutschen
Jugend durch. Er erstreckt sich auf 15 Be¬
rufsgruppen . Teilnahmeberechtigt sind alle
berufstätigen deutschen Jugendlichen in der
Altersgrenze
von 14 —18 Jahren bei männlichen Arbeitern,
von 11—21 Jahren bei weiblichen Arbeitern,
von 14—21 Jahre » bei männlichen nnd weib¬

lichen Angestellten .
Ter RcichsbcrufSwettkampf der deutschen

Jugend bezweckt eine Aneifcrung der gesam¬
ten berufstätigen Jugend zu einer gründlichen
Berufserzichnng und Berufsschulnng.

Den Schülern der dortigen Anstalt ist täg¬
lich während der Unterrichtszeit in etwa einer
halben Stunde - mit sofortigem Beginn bis
Schuljahrende — Wesen , Inhalt und Zweck
des Rcichsbcrufswcttkampfcsdarzulegen.

Sportlicher Großangriff auf öle
deutsche Fugend

* Berlin , 24. März . Auf einer AmtSleitcrta-
gung der Deutschen Arbeitsfront gab im Na¬
men des Rcichssportführers dessen Vertreter
bekannt , daß in der nächsten Zeit in Berlin
eine M a s s c n s p o r t b e w e g u n g beginnen
werde , deren Organisation als Muster für das
ganze Reich gedacht sei . Dabei sollen, wie das
VDZ .- Büro weiter meldet , zahlreiche Kurse
von der einfachsten sportlichen Bewegung bis
zu den hohen Stufen der Körperschulung ein¬
gerichtet werden . Als letzte Stufe ist die Vor¬
bereitung zur Erlangung des Deutschen Turn «
und Sportabzeichens für die geeigneten Teil¬
nehmer gedacht . Der Führer der deutschen Ar¬
beitsfront , Dr . L c n , hat auf Grund dieser
Mitteilung ungeordnet, daß Sonderkurse
der NTBO . usw. für sportliche Ziele in Ber¬
lin zu unterbleiben haben . Die ganze
Körperschulung innerhalb der DAF . solle beim
Sportamt der NS . - Gemeinschast ,Fräst durch
Freude" liegen , das vom Rcichssportführer ge¬
leitet wird.

Französisches Bersteüspiel
Sie französische Antwortnote vom 17. Marz auf bas englische Abrüftungsmemoranbum

* Paris , 23. März . Die französische Ant¬
wortnote vom 17. März auf das englische Me¬
morandum stellt zunächst fest, daß die beiden
Regierungen und die beiden Länder über das
Ziel , das es in der Abrüstungsfrage zu errei¬
chen gilt , einig sind .

Wenn sich zwischen den vorgeschlagencn
Methoden auch Abweichungen zeigen , so ist es
keineswegs unmöglich , daß bei beiderseitigem
Bemühen um Offenheit, Verständnis und Ent¬
gegenkommen das angestrebte Ergebnis er¬
reicht wird . Frankreich ist bereit dazu . Es hat
von 1929 bis 1932 einseitig die Dauer seines
Heeresdienstes um 86 v . H ., die Anzahl seiner
Divisionen um 58 v . H ., seine TruppciibestänSe
um 25 v . H . und — vom Jnni 1932 bis Juni
1933 — seine LandeSvcrteidignngskredite um
2 ' /, Milliarden verringert . Die französische Re-
gierung hat in den Antworten, die sic am 1 .
Januar nnd am 14 . Februar in dem vom
Reich angebahutcn Meinungsaustausch erteilt
hat, in klarster Weise Stellung genommen . In
diesen beiden Noten sind Auffassungen klar
vertreten nnd Grenzen gezogen worden, über
die sich drei Regierungen am 1t . Oktober 1933
verständigt hatten.

Die französische Regierung würde sich nur
schwer entschließen können , znznlaflen, daß
Deutschlands Austritt anS dem Völkerbund,
der in der Arbeit des Genfer Bundes schwere
Störunge « verursacht hat , Deutschland neue
Rechte verschassen nnd für Frankreich neue
Opfer herbeisiihre » würde, unter denen leicht
seine Landesverteidigung leiden könnte .

Die französische Regierung erkennt das ehr¬
liche Bemühen der britischen Regierung für
einen annehmbaren Kompromiß an , der aber
eine Vorbemerkung erfordert . Die Regierung
der Republik hat stets eine kontrollierte Herab¬
setzung der Rüstungen ins Auge gefaßt , die
schrittivcise bis zu einem Stande durchgeführt
werben sollte, der die Berivirklichnng der
Gleichberechtigung in einem System der Sicher¬
heit ermöglicht . Dieses System stieg auf die
Schwierigkeit , daß Deutschland fortlanfcnd das
Programm dnrchfuhrtc , daß cS seit langen
Jahren verfolgt hat, um seine Rüstungen aus
einen viel höheren Stand als den durch die
Verträge zugelasscncn zu bringen. In dem
Wunsche, die von Frankreich respektierten
Grundsätze und die von Deutschland eingenom¬
mene Haltung miteinander zu versöhnen , ver¬
knüpft die britische Regierung nunmehr mit
einer sofortigen RüstungSverminderung. die
bestimmte Staaten ans sich nehmen sollen, so¬

fortige Rttstungssteigcrungen, die anderen
Mächten gestattet werden sollten .

Frankreich kann weder verstehe» noch zn-
gcben» daß die übertriebenen Anfrüstnngsan-
sprüche, die von einer Seite erhoben werden,
als Begründung dafür dienen können , von
anderen Mächten Riistnngsvermindernngeu zn
verlangen, die dem Jntereste ihrer Sicherheit
zuwiderlausen. ( !)

Die britische Regierung hat auch die Unge¬
rechtigkeit dieser Methoden selbst eingcsehen
und in dem Memorandum vom 29. Januar ,
das in den Friedcnsverträgen für die abge-
rüstcten Staaten enthaltene Verbot einer
militärischen Luftfahrt vorläufig ausrecht er¬
halten. Die französische Regierung schließt
sich diesem Standpunkt vorbehaltlos an .

Dagegen hält sie sich für verpflichtet , z « der
Forderung der deutschen Regierung , ihre Ar¬
mee unverzüglich und ohne vorhergehende
Prüfung des gegenwärtigen Standes dieses
Heeres aus eine Zahl von 388 909 Man » (mit
dem entsprechenden Material ) bringen z« kön¬
nen , die entschiedensten Vorbehalte zn machen.

Würde diese Forderung angenommen , so
hätte dies zur Folge, daß die Grundsätze der
Völkerbnndssatzung nnd der ans diesen beru¬
fenden AbrüstnngSkoufcrenz verleugnet und
zunichte gemacht würden.

Rur die Generalkommission könnte unter
Beteiligung sämtlicher interessierten Staaten
entscheiden, ob diese Grundsätze aufgegeben
iperdcn sollen. Es dürfte wohl niemanden ent¬
gehen , daß eine solche Entscheidung sich unver¬
meidlich bis in das Gebiet der Marine -
frage nnSwirken würde.

Tie französische Regierung weiß die Bcmü-
der britischen Regierung hinsichtlich der

m .
" ,tärischen Verbände, gegen die sich die fran¬

zösischen Memoranden vom 1 . Januar und 14 .
Februar gewandt haben , sehr zn schätzen . Die
deutsche Regierung gibt heute zu, daß cs nötig
ist, festzulegcn , welche Betütignugsarten diesen
Verbänden untersagt werden müssen, damit sie
den Eharakter einer militärischen Organisa¬
tion verliere» , der sic jetzt » ach Form und
Satzung nachgcbildct sind , um sich ans das po¬
litische Gebiet zn beschränken. Nichtsdestowe¬
niger bleiben noch wichtige Punkte zu klären :
sic beziehen sich auf die vormilitärischen
Verbünde , die Modalitäten der
Kontrolle , die U e b c r g a n g s m a tz -
nah m e n , die A u s g a b e n b e s ch r ü n -
kung und ganz besonders öie Her¬
st c l l u n g von Kriegsmaterial .

Marktregelung für Bauernwlrtlchaft
Gesetz Wer den Berkehr mit Tieren und tierischen Erzeugnissen

* Berlin , 23. März . Nach Regelung der
Märkte für Getreide, Milch , Butter , Käse und
Eier sind nunmehr durch das in der letzten
Sitzung des RcichSkabinetts beschlossene Gesetz
über den Verkehr mit Tieren und tierischen
Erzeugnissen die gesetzlichen Grundlagen für
die Marktregelung ans einem iveitereu für die
Bauernwirtschaft besonders wichtigen Gebiet
geschaffen worden . Nach dem Gesetz dürfen
Tiere und tierische Erzeugnisse in dem vom
Reichsmiiiister für Ernährung und Landwirt¬
schaft noch zn bestimmenden llmfauge nur durch
eine Reichsstelle, und zwar die demnächst zu
errichtende „Rcichsstclle für Tiere und tieri¬
schen Erzeugnisse " in den Verkehr gebracht
werden . Entsprechend dem Verfahren wie es
die Rcichsstellc für Getreide nnd Futtermittel ,
die Rcichsstclle für Milcherzcugnisse , Oele und
Fette nnd die Rcichsstelle für Eier bei den von
ihnen erfaßten Waren handhaben , werden
künftig Tiere und tierische Erzeugnisse durch
die neue Rcichsstelle bewirtschaftet werden .
Dies gilt sowohl für Inlandsware als auch
für Auslandsware . Das Gesetz dient damit
vor allem der Durchführung des deutsch - däni¬
schen Abkommens über den gegenseitigen Wa¬
renverkehr vom 1. März 1934.

Für inländisches Schlachtvieh ist eine Ueber -
gangSrcgclung für die Zeit vom 1 . April bis

TtiUfjßeMcfite
Der Führer des Reichsstandes der deutschen

Industrie, De. Krupp von Bohlen und
Halbach , hat auS Anlaß der Aufhebung der
Mitgliedssperre der Deutschen Arbeitsfront an
die deutschen industriellen Unternehmer einen
Aufruf zum Beitritt in die Deutsche Arbeits¬
front erlassen.

*

In Pudla» und Oderberg (Tschechisch- Schle-
ftcn) nahm die Polizei verschiedene Hausdurchsu¬
chungen vor , n . a. auch in der Wohnung deS frü¬
heren nationalsozialistischen Führers Keller in
Mährisch-Ostrau . ES wurden sechs Personen ver¬
haftet , deren Namen geheim gehalten werden.
ES handelt sich um Angehörige der aufgelösten
sudetendrutschen TN2AP .

Der Kapitän deS griechischen Dampfers „At-
tiki" , der am Freitag morgen in Port Said ein¬
traf, berichtete» daß er Funksprüche der „Maio-
tiS , dir dem jüdische» Betrüger Jnsnll an Bord
hat, aufgefangen habe, auS denen hrrvorgcht,
daß sich daS Schiff 150 Meilen von Alexandrien
entfernt befindet und dort neu« Anweisungen
von den Rechtsberatern Insulls in Griechenland
erwartet .

•
An den Folgen eines Gehirnschlages starb in

Altenbeuern bei Rosenheim Freiherr Karl von
Eichendorff, der letzte Nachkomme deS großen
deutschen Romantikers und Dichters Josef von
Eichendorff.

*

30 . September 19 :44 vorgesehen . Während die¬
ses Zeitraumes gilt das de » Schlachtoiehmärk -
ten zuaeführte Schlachtvieh nach Ausstellung
des Schlnßscheincs , der an die Stelle des
llebcrnahmcschcincs tritt , als von der Reichs -
stclle übernommen. Bis auf ivciteres werden
allerdings nur die Schlachtviehnmsätzc ans 82
größeren Schlachtvichmärktcn erfaßt werden ,
svivie Därme » nd Magen. Weitere Arten von
Tieren und tierischen Erzeugnissen sollen erst
dann beivirtschastet werden , wenn hierzu ein
Bedürfnis vorliegt und die erforderlichen
Vorbercitnilgcn getroffen sind . Für Wolle ,
Häute nnd Felle ist eine besondere Regelung
in Aussicht genommen .

stellt Zv ooo ArbeiMose
ein

* Berlin , 23. Mürz. Auch der Einzelhandel
will sich nach seinen Kräften an der Arbeits¬
schlacht des Jahres 1934 beteiligen. Die bei der
Haiiptgemeinschaft des Deutschen Einzelhan¬
dels von den Firmen nnd Verbünden cinge -
lanfcnen Angaben über die beabsichtigten
Mchreiiistcllnngen bis zum 1 . Juli 1934 haben
die Zahl von rund 80 000 Personen erge¬
ben . Die tatsächlichen Mehreinstcllungen wer¬
den noch größer sein, da diese Ziffer nur die
organisierten Firmen umfaßt. Rach den Fest¬
stellungen der Hauptgemeinschaft betrugen die
Einstellungen im Einzelhandel im vergangenen
Halbjahr , also in der Zeit vom 1 . Oktober 1933
biö Anfang März 1934, über 35 090 Personen.
Auch hierbei ist der Nichtorganisierte Teil deS
Einzelhandels nicht berücksichtigt. Ebenso sind die
im Winter erfolgten erhebliche» vorübergehen¬
den Einstellungen bei den Einzclhandclsbetric-
bcn nicht eingerechnet .
Sr . Lep besucht die VelrtebMrer ln

ganz Seutschland
* Berlin, 23. März. Vor den Amtsleitern

der Deutschen Arbeitsfront erklärte der Führer
der Arbeitsfront, Dr. Leh , daß er demnächst
abermals eine Reise durch ganz Deutschland
unternehmen werde , um diesmal vor den Män¬
nern zu sprechen , die nach dem Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit am 1 . Mai als
Betriebsführer zu gelten haben . Er wolle die
Arbeitgeber in einer besonderen Aktion für
die Gemeinschaftsarbeit gewinnen.

Kontrolle und Sanktion,: ».
So groß die praktische Bedeutung dieser

Frage auch sein mag , sie wird weit überragt
von der des wichtigen Problems der Durch¬
gangsgarantien . Eine wichtige Aufgabe hat
nur dann Aussicht durchgeführt zu werden,
wenn sie „auf einer breiten Grundlage beruht,
die die Regelung der Rüstungen mit Zusiche¬
rungen auf dem politischen Gebiet verknüpft."

Es genügt nicht, daß das Abkomme« eine
strenge Dnrchfnhrnngskontrolle ermöglicht :

den» die Kontrolle ist weniger selbst eine Ga¬
rantie als ei » Mittel , Garantien in Gang zu
setzen . Wenn eine Verpflichtung gegenüber der
internationalen Gemeinschaft eingegangen wor¬
den ist , so »nuß eine Verletzung dieser Ver¬
pflichtung als eine Bedrohnng der Gemein¬
schaft selbst angesehen werben.

In diesem Geiste hat die sranzösische Regie¬
rung die Vorschläge über « ine Konsultation
der Mächte geprüft. Diese Vorschläge bedeuten
einen Schritt vorwärts : aber ist eine Verpflich¬
tung zur Konsultation bei Verletzung deS Ab¬
kommens geeignet , Abhilfe gegen eine festge¬
stellte Verfehlung zn bringen ? Die franzö¬
sische Regierung glaubt das nicht.

Es ist osscusichtlich noch was weiteres nötig.
So müsien die Signatarmächtc insbesondere
anerkennen, daß sie strikt verpflichtet sind, gegen
eine durch die Kontrolle anfgedeckte Vertrags¬
verletzung unverzüglich mit allen als unerläß¬
lich angesehenen Mitteln des Druckes Vorzüge,
hcn, wobei das Ausmaß der Sanktionen der
Schwere der Vertragsverletzung anznpaffen
wäre . Ebenso muß zugestanden werden, daß ,
iveiin die sestgestellten Bcrtragsverlctznngen die
Sicherheit eines anderen Staates gefährden ,
ein solidarisches Vorgehen der Mächte stattsin -
de» »nutz , um zugunsten des bedrohten Staates
das gestörte Gleichgewicht wieder herznstellen .

Diese Solidarität müßte sich umso stärker
auswirken, wenn die Vertragsverletzung zum
Angriss ansartcn würde. Frankreich setzt nach
»vic vor sein Vertrauen in die Garantien , die
der Locarnovertrag festgestcllt hat ; aber das ge¬
plante Abkommen hat einen so weitgehenden
internationalen Charakter, daß die französische
Regierung sich den Sorgen anderer Mächte
nicht entziehen kann , die anch ihrerseits berech¬
tigte Befürchtungen hinsichtlich ihrer Sicherheit
haben .

Zurück zum Völkerbund!
Letzten Endes muß immer wieder auf den

Völkerbund nnd seine Satzungen zurückgegris -
fcn werden . Frankreich hat es daher auch freu¬
dig begrüßt, daß die britische Negierung die
Rückkehr Deutschlands in den Völkerbund zu
einer „wesentlichen Bedingung" für die Unter¬
zeichnung eines Abkommens über die Rüstun¬
gen gemacht hat . Deutschland könnte keine bes¬
sere Garantie für das Gleichgewicht der Mächte
geben , als seine frei von allein Zwang erfol¬
gende Rückkehr in die Staatengemeinschaft, in
die es ausgenommen worden ist . Die Regie¬
rung der Republik kann keine« Vorschlag an -
nehmen , der die Abrüstung Frankreichs ver¬
schärfen würde, indem er gleichzeitig Deutsch¬
land eine sosortige und schwer zu begrenzende
Legalisierung einer Ausrüstung znbilligt, die es
schon jetzt unter Verletzung der Verträge dnrch-
ftihrt. ( !)

*
Das hervorstechendste Merkmal dieser Ant¬

wort Frankreichs an England ist Unbestimmt¬
heit und Unklarheit. Wie schon bei den frühe¬
ren Noten bemüht sich die sranzösische Regie¬
rung ähnlich ivic in Genf , bas AbrüstungS -
problem zn komplizieren und seine Stellung
zu verschleiern .

Die alten französischen Requisiten „Sicher¬
heit", „Sanktionen"

, „Kontrolle" tauchen wie¬
der ans.

Daß England Rückfragen angckündtgt hat ,
beweist, daß man dort ebenfalls über Frank¬
reichs Vcrsteckcnsspiel ungehalten ist.

WaS versteht denn nun eigentlich Frank¬
reich unter „Sicherheit " ? Was unter „Sank¬
tionen"?

Das sind die Fragen , die sich zivangSläufig
ans der französischen Antwort, die keine Ant¬
wort ist, ergebe » .

Im Gegensatz zu der bewußt verschleiernden
Methode des französischen Vorgehens be¬
fleißigt sich die deutsche Negierung in ihren
Noten einer peinlichen Sorgfalt in der Klä¬
rung der Situation , indem sie die gegensätz¬
lichen Auffassungen präzisierte und bi« Weg«
aufzeigte , die zu einer Verständigung führen.
Aehnlich verhält eS sich beim englischen und
italienischen Vorgehen .

Es ist somit jetzt ganz auffallend , wie sehr
Frankreichs AbrüstungS - und BerständigungS-
sabotage trotz aller Unvcrbindlichkeit deS Wort¬
lautes allen sichtbar hervortritt .

Wer heute noch , nach Lage der Dinge, von
Sanktionen spricht, richtet sich selbst . Die Note
ist an England gerichtet. Damit ist jetzt auch
England irn Zuge .

Deutschland kann er nur begrüßen, wenn
England Rückfragen stellt, die Frankreich er¬
neut vor aller Welt auffordern, endlich Farbe
zu bekennen .

Durch die versteckte Drohung vrit der Her¬
anziehung der Marinefragen bürste sich Eng¬
land kaum bluffen lasten . K. 91.

Der „Führer SamStag, 24. Mär , 1984, Folg, 82, Seit « 2



Vom 5 . zum 11 . März 1933 :

Wie ich die Revolution in Baden erlebte
Von Pg. Franz Moraller

( 1 , Fortsetzung )
Später erfahren wir die Hintergründe . Den

ganzen Bormittag hat das Kabinett im Staats¬
ministerium getagt und verhandelt, ohne zu
einem Entschluß zu kommen . Die Hiobsbotschaf¬
ten jagen sich. Ich habe später im Staatsmini¬
sterium das Blatt Papier gesehen, auf dem
sich der Protokollführer seine Notizen machte.
Es spiegelt deutlich die Kopflosigkeit und Be¬
stürzung der Herren wieder , die da glaubten,
sich einer Lawine entgegenstemmen zu können !
Frech und unbelehrbar verlangen die
Ferren vom Zentrum den Schießbefehl.

Ter Innenminister weigert sich . Breit klafft
der Nitz im Kabinett. Es geht zu Ende !

Heute noch übcrläuft ' S einem kalt , wenn man
die Folgen überlegt. Die die wahnwitzige Ver¬
messenheit der Zentrumsgrötzcn gehabt hätte,
wenn sie zur Tat geworden wäre . Gewiß ,
es wäre eine Kleinigkeit gewesen, an jenem
Morgen die paar SA . - Männer mit Polizcige-
walt auscinauderzuhaucn oder zusammcnzu -
schietzcn . Aber was dann gekommen wäre -
das ist nicht auszv denken ! Daß es dazu nicht
kam, ist zweifellos das Berdienst von Dr . Um¬
hauer — mir sind so gerecht, das auch von ei¬
nem politischen Gegner anzncrkenncn —.

Ich ivill eben die Schriftleitung wieder ver¬
lassen, um mich wieder in den Gang der Er¬
eignisse auf der Straße einzuschalten , da läutet
das Telephon. Minister Umhaucr meldet sich
nochmals . Er habe bestimmte Nachricht, die
SA . wolle das Staatsininisterinm stürmen . Ich
erwidere, es sei mir von einer solchen Absicht
nichts bekannt , ich halte cs für ausgeschlossen.
Tr . Umhaucr entgegnet mir, er wisse bestimmt ,
daß die SA . Befehl erhalten habe , sich um 14
Uhr am Hauptbahnhof zu sammeln . Er warne
ausdrücklich vor Angriffen auf das StaatSmini -
sterium und die Polizcikasernc, die mit Waffen¬
gewalt verteidigt werden würden.

„Sie beißen a » f Granit ! " -
Mit stillem Grinsen stelle ich die wachsende

Nervosität der Behörden fest. Auf jeden Fall
muß ich wissen, was um 14 Uhr am Bahnhof
los sei » soll . Mit Rückcrt , Münz, Fritz und
Lehr zusammen bin ich um die angegebene Zeit
draußen. Und richtig — da stehen bereits etwa
15 Mann vom Rcservcstnrm. Ich rüber : „Was
tut ihr hier? !" . . „Wir warten auf den Gau¬
leiter Köhler. Er kommt um . . . Uhr an .

"
- Tableau ! -

Vergnügt feixend kommt Walter Köhler
durch die Sperre . In der Bahnhofshalle er¬
statte ich Bericht über die Lage. Walter hat
die Ruhe weg. — Mit dem Ganivagen jagen
wir zum Hauptquartier : Kaiserstr . 133. Kurze
Beratung . Die Lage ist um diese Zeit kritisch
geworden . In Massen strömt die SA . auf die
Straßen . Sie ist ohne* Befehl .

In der Südstadt stehen sich SA .-Trnpps ,
Kommunisten und Eiserne Front gegen¬
über. Eine Kleinigkeit genügt und der

Teufel jst los .
Im „Törfle " herrscht ,^>icke Luft "

. Vor dem
„Volksfrennd" gärt 's . Kurze Beratung . Köh¬
ler gibt mir den Auftrag, den Befehl über die
SA . zu übernehmen und sie zu sammeln . Wir
müssen so schnell wie möglich in Form kom¬
men .

Im Gauwagen rase t '
> durch die Stadt , die

jetzt überall ein ungewohntes, aufgeregtes
Straßenbild zeigt . Wo sich eine Gruppe Uni¬
formierter zeigt , wird angehalten : ,, ' /- 4 Uhr
Sammeln , Engländerplatz. Durchsagen !" —
Nach einer Viertelstunde schon begegne ich dem
ersten geschlossenen Sturm mit Sturmführcr
Bischof in der Ettliugcr -Straße . Stapelmann
und Nagel fahren mit einem Lastwagen in
<>er Südstadt herum und holen unsere Männer
von den tobenden Roten ivcg.

Die Polizei sieht sich unter dem Druck der
Massen gezwungen , das Bokkshans in der
Schützcvstraße und den „Volksfreund " zu
schließen und besetzt zu halten . Die letzten
„Dreizinkeusahnen " werden gestrichen .
Wir jagen hinaus zum SA . -Bnro in der

Eisenlohrstraße. Ich muß nachschen, ob irgend -
ivelche Instruktionen aus dem Reich vorliegen.
Zwei Ordonnanzen sind da — sic wissen von
nichts .

Ich will gerade wieder gehen , da rasselt das
Telefon. Eine Ordonnanz nimmt ab . „Mün¬
chen" ruft er und gibt mir den Hörer. Aha — !

„Hier ist die Reichsführerschule, München"

„Ja , was gibt'ö ?" — „Ihr habt da zwei
Mann gemeldet zum nächsten Kurs , von denen
sind die Personalienbogen noch nicht einge -
troffcn. Wenn sie bis morgen mittag nicht —"
„Halt einmal, Verzeihung. Wir können leider
heute keine Personalienbogen mehr abscbik-
ken ." — „Warum nöt? " — „Ja , wir machen
8 . Zt . hier gerade ein wenig Revolution .

" —
— — Woas macht's ? ? " — Ich erzähle

kurz . Höre , wie mein Gesprächspartner drüben
losbrüllt . Großes Hallo ! „Ja , gibt ' s denn döS

a ?" — Dann wünsche ich , „wohl zu ruhen." —
Von den Pcrsonalienbogen war nicht mehr
die Rede .

*

Vi4 Uhr . Ich melde Köhler die angetretene
SA . Schlage einen Marsch durch die Stadt
vor. Im Beiwagen von Sauer 's „Viktoria"
zum Engländerplatz. Uebergebe Stapelmann
den Befehl und den Marschplan. Zurück zur
Gauleitung . Köhler arbeitet fieberhaft, um
die Lage zu klären. Pflaumer ist da . Die Re¬
gierung verlangt nur noch Einziehung der
Fahnen von den staatlichen Gebäuden : auf

* Berlin , 23. März . Das von der Reichs -
regierung verabschiedete Gesetz zur Erhaltung
und Hebung der Kaufkraft zerfällt in drei Ab¬
schnitte.

Abschnitt I regelt die F i n a n z g e b a r u n g
der juristischen Personen des öffent¬
lichen Rechts und ähnlicher Verbände und Or¬
ganisationen sBeitragsgesetz ) . 8 1 bestimmt ,
daß die juristischen Personen des ösfentlichcn
Rechts zn s p ar s a m e r u n d Wirtschaft -
l i ch c r Finanzgebarung verpflichtet
sind . Sic haben die Leistungsfähigkeit ihrer
Mitglieder pfleglich zn behandeln . In dem
Gesetz heißt cS dann weiter : Die Vorstände
oder die sonst zur Geschäftsführung berusenen
Organe der juristischen Personen haben recht¬
zeitig vor Beginn eines jeden Rechnungsjahres
einen Haushaltsplan fcstzustcllen. Die¬
ser muß alle Einnahmen und Ausgaben —
nach Zweckbestimmung und Ansatz getrennt —
die für das Rechnungsjahr zu erwarten sind ,
ausweisen und zum Ausgleich bringen.

ES dürfen «nr solche Ausgaben einge¬
stellt werden , die nach gewissenhafter Prü¬
fung zur Erfüllung der Ausgaben ersorder-
lich find.

Wenn die juristische Person berechtigt ist, von
ihren Mitgliedern Umlagen oder Beitrüge zu
erheben , ist die Höhe der Umlagen oder Bei¬
träge für das neue Rechnungsjahr gleichzeitig
mit der Feststellung des Haushaltsplanes fest-
zusctzen.

Die Haushaltungspläne und die Festsetzung
der Umlagen und Beiträge bedürfen der Ge¬
nehmigung des zuständigen R e i ch s m i -
n i st e r s . Die Festsetzung der Umlagen u . Bei¬
träge bedarf außerdem der Genehmigung des
Reichsministers der Finanzen .

Nach Abschluß des Reichsnuugsjahres haben
dlielBorständ« oder die sonst zur Geschästssührung
berusenen Organe der juristische« Personen
über alle Einnahmen und Ausgabe» des abge¬
schlossenen Rechnungsjahres Rechnung zu legen
jHanshaltsrechnung) .

Bei der Prüfung von Unternehmen des Rei¬
ches in der Form von Körperschaften des
öffentlichen Rechtes bewendet es bei der Vor¬
schrift des 8 88, Abs . 3, der Reichshaushaltsord¬
nung . .

Die Vorschriften der 88 2—6 gelten nicht:
1 . für GebietSkÜrperschaften sLän-

der, Gemeinden und Gemeindeverbände) ,
2. für die Träger der Sozialver¬

sicherung , Deutsche Reichsbank und Deutsche
Reichsbahn ,

8 . für die N a t i o n a l s o z i a l i st i s ch e
Deutsche Arbeiterpartei ,

4 . für die Religionsgesellschaften
des öffentlichen Rechts .

Die Reichsregierung kann anordnen, daß die
Vorschriften auch für bestimmte Verbände und
Organisationen gelten , die nicht juristische Per¬
sonen des öffentlichen Rechtes sind , wenn an
ihrer Finauzgebarung und an der Erhebung
von Umlagen und Beiträgen durch sic ein öf¬
fentliches Interesse besteht.

Der Reichsminister der Finanzen erläßt im
Einvernehmen mit den übrigen beteiligten
Reichsministern die zur Durchführung und Er¬
gänzung dieses Abschnittes erforderlichen
Rcchtsvcrordnnngen und Vcrwaltuugsvor -
schristcn.

Abschnitt II behandelt die Erhebung von
Spenden (Spendengesetz ) .

Spenden im Sinne dieses Abschnittes sind
freiwillige Abgaben aller Art . Aus¬
genommen sind Spenden karitativer Art und
Kollekten der Kirchen .

Die Erhebung von Spenden bedarf der Ge¬
nehmigung des Stellvertreters des Führers
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei im Einvernehmen mit dem Reichsmini -

den städtischen „ kann " sie verbleiben. Gut.
Der Sieg ist sicher : wir streiten nicht um
Aeußerlichkeitcn . Nur jetzt klaren Kopf und
die Massen in der Hand behalten ! Eine Ex¬
plosion kann alles verderben. Wir müssen
dem Tag einen Abschluß geben . Im „Führer "
werden Flugblätter gedruckt, in denen aufge¬
fordert wird, sich um 8 Uhr auf dem Markt¬
platz zu sammeln . Bon Autos werben sie in
den Straßen abgeworfen .

Köhler fordert in einem Schreiben an das
Staatsministerium den sofortigen Rücktritt
der Negierung, die sich mittags durch ein lä-

ster der Finanzen . Für Spende» , die zur Zeit
des Inkrafttretens dieses Gesetzes erhoben
werden , ist die Genehmigung unverzüglich ein -
znholen . Der Reichsminister der Finanzen
kann bestimmen , daß aus die Spende die Vor¬
schriften des 8 88a der ReichshauShaltsord-
nnng Anivendung finden .

Abschnitt III behandelt die Abgabe zur
Arbeitslosenhilfe sArbcitslosenabgabe-
gesetz) .

Die Abgabe wird von dem Arbeitslohn
erhoben , der für die Zeit vom 1 . April 1934
bis 31 . März 1935 gewährt wird. Maßgebend
ist der rohe Arbeitslohn . Zum Ar¬
beitslohn im Sinne dieses Gesetzes gehören
nicht A b b a u e n t s ch ä d i g u n g e n , A b -
kehrgelbcr und sonstige Kapital -
abfindungen , die aus Anlaß der
Auflösung eines Dienstverhält¬
nisses gezahlt werden .

8 3 dieses Abschnittes bestimmt , wer von der
Abgabe zur Arbeitslosenhilfe befreit ist :

1. Steuerpflichtige , denen Kinder¬
ermäßigung für drei oder mehr Kin¬
der nach dem Einkommensteuergesetz zwsteht ,
ohne Rücksicht ans die Höhe des Arbeitslohnes.

2 . Steuerpslichtige, denen Kinderermäßigung
für ein Kind »der zwei nach dem Einkommen¬
steuergesetz zusteht, wenn der Arbeitslohn im
Monat den Betrag von 860 RM . nicht über¬
steigt.

3 .- Alle übrigen Steuerpflichtigen, wenn der
Arbeitslohn den Betrag von 106 RM . im Mo¬
nat nicht übersteigt .

Die Abgabe beträgt :
1. bei Steuerpflichtigen, denen keine Kinder¬

ermäßigung nach dem Einkommensteuergesetz
zusteht,
a) wenn der Arbeitslohn im Monat den Be¬

trag von 160 RM ., aber nicht den Betrag
von 150 RM . übersteigt 1,8 v . H .

b) wenn der Arbeitslohn den Betrag von 156
RM ., aber nicht den Betrag von 860 RM .
übersteigt 2,8 v . H.

c) wenn der Arbeitslohn im Monat den Be¬
trag von 366 RM ., aber nicht den Betrag
von 766 RM . übersteigt :

für die ersten 366 RM . 2,5 v . H.
für den Restbetrag 5,75 ». H.

6) wenn der Arbeitslohn im Monat den Be¬
trag von 766 RM ., aber nicht den Betrag
von 8666 RM . übersteigt 5,75 v. H.

e) wenn der Arbeitslohn im Monat den Be¬
trag von 8660 RM . übersteigt 8,5 v . H .

des jeweils gewährten Arbeitslohnes .
2. bei Steuerpflichtigen, denen Kinderermäßi¬

gung für « in Kind oder zwei Kinder nach dem
Einkommensteuergesetz zusteht,
a ) wen » der Arbeitslohn im Monat den Be¬

trag von 566 RM ., aber nicht den Betrag
von 766 RM . übersteigt 8 v. H.

b) wenn der Arbeitslohn im Monat den Be¬
trag von 766 RM ., aber nicht den Betrag
von 3666 RM . übersteigt 4 v . H.

c ) wenn der Arbeitslohn im Monat den Be¬
trag von 3666 RM . übersteigt 5 v . H .

des jeweils gewährten Arbeitslohnes.
Die Abgabe zur Arbeitslosenhilfe beträgt

1,5 v . H . des Arbeitslohnes , wenn dieser nach
Maßgabe einer der Gehaltskürzungen zu kür¬
zen war . Ausgenommen sind diejenigen Fälle ,
in denen die im 8 3 bezeichneteu Grenzen nicht
überschritten werden . Gehaltskürzungsverord¬
nungen in diesem Sinn « sind die Verordnun¬
gen des Reichspräsidenten vom 5 . Juni 1931
vom 6. Oktober 1931 und vom 8 . Dezember 1931,
ferner « ine Regelung, die auf Grund der zwei¬
ten Verordnung des Reichspräsidenten vom
5. Juni 1931, zweiter Teil , Kapitel I, 8 8,
Abs . 2, oder der 4 . Verordnung des Reichspräsi¬
denten vom 8 . 12. 81 , 7 . Teil , Kapitel 6, 8 9,
Abs. 2, getroffen ist.

cherlicheS Protesttelegramm an den Reichs¬
kanzler Adolf Hitler vollends unmöglich ge¬
macht hat. Sie will nicht. Aber —

das Zentrum ist bereit, „zn verhandeln."
Wie liebenswürdig ! Wie entgegenkommend !

— wir haben dann in den folgenden Tagen
„verhandelt !"

*
Und abends war der Marktplatz schwarz von

Menschen. Die SA . marschierte auf : sie hatte
die Fahnen unter Flaggenparade eingeholt .
Nicht gern — aber sie hat es getan ! Ein un¬
erhörtes Musterbeispiel nationalsozialistischer
Disziplin ! Vom Nathausbalkon spricht Walter
Köhler zu den Massen und fordert noch¬
mals unter unbeschreiblichem Jubel - er Mas¬
sen den Rücktritt der Negierung. Im Fackel¬
glanze flattert auf dem Nathausturm unser
Banner . Wir singen bas Horst -Wessel - Licd —
und dann kehrt Ruhe ein in der Stadt .

Es wax der schwerste und kritischste Tag
unserer politische» Arbeit. Nur die bei¬
spiellose Disziplin der Massen und die
überlegene Kunst nationalsozialistischer
Führung konnte ihm diesen Abschluß geben !

*

Ter frühe Morgen des Dienstag , 7. März
1933, sieht uns wieder am Werk . Nicht auf der
Straße , wie gestern : hinter den Kulissen . Die
Stadt ist ruhig, man harrt kommender Dinge.
SA . in höchster Alarmbereitschaft . Meldungen
aus dem Land berichten von fast überall einen
ähnlichen Verlaus, wie in der Landeshaupt¬
stadt. Auch aus dem Reich werden bereits ähn¬
liche Vorgänge gemeldet . Das Telefon der
Gauleitung steht keine Sekunde still. Der Gau-
geschäftsführer N ü ck e r t schimpft wie ein
Rohrspatz . Da und dort im Lande wird am
Dienstag nachgcholt , was am Montag ver¬
säumt wurde. Ganz Vorsichtige wollen vorher
Instruktionen von der Gauleitung haben . Wir
haben selbst keine. Rückert ermahnt zu Ver-
antwortungsfrcudigkcit und Mut.

„Mut zeiget auch der lahme Muck ,
gehorsam ist der Christbaumschmuck" .

Köhler verhandelt im Landtag. Ich finde in¬
zwischen «in paar Stunden Zeit, mich auf der
Schriftleitung zu zeigen und mich um meine
Nachrichtenabteilung zu kümmern, die am
Vortage unter Leitung von Pg . H a r t m a n n
hervorragend funktioniert hatte.

Wir waren lausend im Bild von allen Vor¬
gängen und Absichten des Gegners und
wußten z > B . sehr bald , daß vom „Bolks-
sreund " a «S die „Eiserne Front " aus dem
Bezirksamt angcrufe» hotte : „wenn nicht
innerhalb einer halbe » Stunde die Haken-
krcnzslaggen entfernt seien, dann werde
sic die „Eiserne Front " hcruntcrhole».

Wir waren ferner auch darüber unterrichtet,
daß die „Eiserne Front " unter allen Umstän¬
den das — nicht tun würde.

Das Interessanteste aber erfuhren wir aus
der Polizeikaserne.

Stundenlang hatten sie auf Befehle gewar¬
tet . Es kamen keine. Oberst Blankcnhorn
war im Ministerium . Auch « r brachte nichts .
Die Nervosität wächst . Plötzlich die Meldung:
„809 schwerbewaffnete SA .-Lcute sind im An¬
marsch aus die Kaserne und wollen stürmen .

"
lDas war zu einer Zeit, als wir gerade , 20
Mann stark, damit beschäftigt waren, die
Fahne an der Hauptpost aufzuzichen ! ) Kein
Mensch denkt daran , diese Nachricht nachzu-
prüfcn.

Der Oberst läßt Alarm schlagen, die Ka¬
serne in Verteidigungszustand setzen , Sta -
cheldraht , spanische Reiter , Munition wird

ausgegeben,
dann die übliche Ansprache vor der Schlacht :
Diensteid , treu zur Regierung usw . — worauf
ex an den ersten Offizier herantritt mit der
Frage : „Was werden Sie tun ?" —

„Ich werde nicht aus meine Kameraden
schießen "

sagt der schlicht. —
*

Diese und andere Vorgänge waren für
uns höchst bedeutsam . Köhler wollte sich über
die Sachlage genau informieren und beauf¬
tragte mich mit den entsprechenden Maßnah¬
men . Fröhlich und frech rufe ich die Kaserne
an und lasse mich mit einem der Offiziere
verbinden . „Gauleiter Köhler wünscht Sie zu
sprechen, ich werde Sic sofort mit dem Wage »
abholen ." Wenige Minuten später saßen wir
in der Gauleitung mit zwei Polizeioffizicreu
in voller Uniform zusammen und unterhiel¬
ten uns — und das war an jenem Dienstag
noch eine Unverschämtheit sondergleichen .

Als wir so miteinander durch die Kaiser -
stratze fuhren im Gauwagen, da gabs ver¬
wunderte Gesichter. Und der eine sagte zu
mir :

„Jetzt verbreche sich die Karlsruher die
Köpf : hawe jetzt die zwei Polizeiossizier
de Moraller verhaftet — oder hat der
Moraller die zwei Polizeiossizier ver¬

haftet? ?"

sFortsetzung folgt )

Das Gesetz zue Erhaltung unö
Aebung -er Kaufkraft

Der „Führer SamStag, 24. Mär , 1934, Folge 82, Seit « Z



Mühlacker sentet wieter
Der auf 100 kW . verstärkte Großrnndfnnk -

sender Mühlacker , der am 14 . Marz bereits den
Betrieb versuchsweise ausgenommen hatte , ist
nunmehr für den vollen Umfang des Pro¬
gramms des Süddeutschen Nnndfnnks in
Dienst gestellt ivorden .

Anläßlich der Wicderinbetriebnahme fand
am Frcitagvormittag für Vertreter zahlrei¬
cher badiicher und ivürttembergischer Zeitun¬
gen eine Führung durch die Anlagen des Groß¬
senders statt , die in monatclangcr Bauzeit er¬
hebliche Veränderungen erfahren haben .

Nach der Vcgriißung der Gäste im Lende -
raum durch den Ltellvertrctcr des Präsidenten
der Oberpostdirektion Ltnttgart , Abtcilungslei -
ter B a n t e l , nahmen Postbanrat Feucht
und Postbanrat L n z zu Ausführungen das
Wort , in denen sie an Hand von Plänen die
Wirkungsweise des Lenders erläuterten .

Postbanrat F c u ch t gab den Güsten auch
Erklärungen über die von den südwcstdentschcn
Hörern schmerzlich empfundenen Scndcnnter -
brcchnngcn . Diese Unterbrechungen seien not¬
wendig gcivorden , weil sich beim Ban des
neuen Turms Strom - und Wärmcerschcinnngen
gezeigt hätten , die zu schweren Empfangsstö -
rnngcn geführt hätten . Nun aber sei der
Empfang , ivic zahlreiche Zuschriften ans dem
Hörcrkreis bewiesen, durchweg sehr gut . In
Lt . Gallen sei der Empfang des Lüdfnnksen -
dcrs der beste von allen Lendern Europas .
Von größerer Wichtigkeit sei für uns , daß
Mühlacker der einzige deutsche Lender ist, den
das Laargebict tagsüber höre » kann.

Die umfangreichen baulichen Veränderun¬
gen ergaben sich ans der Notwendigkeit der
Schaffung einer der neuen Welle entsprechen¬
den Antcnnenanlagc . An Ltclle der bis jetzt
verwendeten Röhreneinheiten zu 20 Kilowatt
wurde die Endstufe des Senders mit Hochlei -
stnngsröhrcn zu 300 Kilowatt ausgerüstet . Fm
Zusammenhang mit dieser Verstärkung wurde
die Röhrenkühlanlagc erheblich erweitert und
auch die Wasscrzulcitnngsanlage in ihrer Lei¬
stung erhöht . Tic Anlagen im Scndehans
wurden von der Tclefunkengcscllschaft teilweise
nmgebant . Durch Kristallstcucrung im Ther¬
mostat ist die genaue Einhnltnnng der dem
Sender zugeteiltcn Welle sWellenlänge '

>22,6
Nieters gewährleistet .

Aeußcrlich erkennbar insbesondere ist die
A e n d c r n n g der Ant c n n e n a n l a g e ,
die ihren ersichtlichsten Ausdruck darin gefun¬
den hat , daß die beiden 100 Nieter hohen Holz¬
türme verschwunden sind und dem neuen 3 ! i e -
s e n h o l z t n r m Platz gemacht haben , der eine
Höhe von 100 Nietern aufwcist und zur Zeit
den größten freistehenden Holzturm Europas
darsteilt . Trotz der ans der winterlichen Witte¬
rung sich ergebenden Lchwierigkcitcn erstellte
die L i e >n c n s - B a u u n i v u den Fnnk -
turm in hundert Arbeitstagen .

Naturgemäß gestaltet sich das Zusammenfü¬
gen der zum Teil erhebliche Längenmaße auf -
weiscnden Bauteile unter der Einwirkung der

Kälte sehr schwierig. Die unter erheblichen
Gefahren ausgcführten Niontagearbeitcn stell¬
ten an das Baupcrsonal hohe Anforderungen ,
slieüel und Glatteis , Regen und Lturm , ließen
manche Arbeitsstunde nutzlos verinnen , die
dann mit zähem Arbeitsivillen ivicdcr eingeholt
wurde » bis am Tage des Richtfestes die Ha-
kcnkrenzfahne auf der Spitze des Turmes daS
gewaltige Werk krönte .

Der Fnnkturm
ist eine H o l z k o n st r u k t i o n , deren dlnsfiih -
rung 330 Kubikmeter Holz erforderte . Die
badischen Wälder lieferten ein Drittel des
Baumaterials , ivährend für die am meisten
beanspruchten Bauteile amerikanische Pechkie¬
fer ' verwendet wurde . Ac' it Ausnahme der
Fnndamentschranben hat man desHvchfrcqncnz -
fcldes wegen Eisen als Baustoff völlig ver¬
mieden . Tie Verbindung der einzelnen Bau¬

teile geschieht durch Verwendung von Schrau¬
benbolzen und Krallendübeln aus Bronze .
Einige Zahlen lassen die Riesengröße des
neuen Fnnkturms erkennen :

Die vier Eckpfeiler es Turms ruhen auf
vier Betonfundamenten im regelmäßigen Vier¬
eck von 40 Metern Seitenlüngc . Der oberste
Turmgncrschnitt mißt noch 2,13 Meter im
Quadrat . Tie erste horizontale Aussteifung
des- Turmgcrippcs liegt 38 Meter hoch über
dem Erdboden . (Das Hochhaus der Oberpost -
dircktion Ltnttgart ist nur 33 Meter hoch.)

Die Einturmantcnne
besteht ans einem 23 Millimeter starken kup¬
fernen Hohlseil , das von der Spitze des Tur¬
mes hcrabhüngt . Sic endet über der Turm¬
spitze in einem achteckigen Kupferling mit
rund 11 Metern Durchmesser , der als End¬
kapazität wirkt .

In 120 Meter Höhe über dem Erdboden ist
ein Trennschalter eingebaut , der cs er¬
möglicht, den unteren Teil der Antenne ge¬
sondert in Betrieb zu nehmen . Da die ive -
scntlichstc Verbesserung des Mühlacker Sen¬
ders die Zuteilung der längsten d e n t -
s ch c n Welle und damit eine gewaltige Stei¬
gung der Sendeleistung darstcllt , wird be¬
reits mit diesem Verfahren eine günstige Wir¬
kung auf die Empfangsleistnng erzielt . Die
Ausnutzung der vollen Antcnncnhöhe von 190
Bietern , die sich besonders im Herbst und Win¬
ter vorteilhaft anSivirkcn wird , kann aus bau¬
technischen Gründen erst in einiger Zeit erfol¬
gen , da im oberen Teil der Antenne konstruk-

* Berlin , 23. Mürz . Der ReichSministcr für
Volksaufklürung und Propaganda , Dr . Goeb¬
bels , hielt Frcitagmittag eine Besprechung
mit den maßgebenden Herren der deutschen
Filmwirtschaft ab, an der neben dem Präsiden¬
ten der Reichsfilmkammer , Dr . Schencrmann ,
n . a . auch Generaldirektor Ludwig Klitzsch von
der Ufa , Generaldirektor Tr . Henkel von der
Tobis , Bankdirektor Dr . Beelitz von der
Rcichskreditgesellschaft, daS Prüsidialmitglied
der Reichsfllmkammcr , Karl .Auen , und der
Rcichsfilmdramatnrg Willi Krause teilnah -
mcn .

Rcichsministcr Dr . Goebbels betonte , daß
alle n u r m ö g l i ch e n Maß n ah m e n er¬
griffen werden müssen, um die Qualität des
deutschen Filmes , der heute als nationalsozia¬
listisches Kulturgut überall in der Welt beach¬
tet werde , weiter zu verbessern und die stoff¬
liche und künstlerische Gestaltung mit dem
Geiste des neuen jungen Deutschlands noch
mehr als bisher in Einklang zu bringen .

Dies soll selbstverständlich nicht heiße« , daß
in Deutschland daS Hauptgewicht auf po¬
litische oder kulturpolitische Tendenzsilme
zu legen sei ? im Gegenteil soll die Film¬
industrie den Spielfilm und den Grotzsilm
besonders pflegen , doch müßten diese Filme
sich vor allem Kitsch und allem unechten
„Filmzanber " sreihalten , dafür aber echtes
deutsches Leben in wahrhaft künstlerischer
Darstellung zum Ausdruck bringen .

Minister Tr . Goebbels erkannte an , daß
eine ganze Reihe von deutschen Filmen in der
vergangenen Spielzeit diesen Anforderungen
durchaus entsprochen habe . Bei einem großen
Teil der in den letzten Monaten herausgebrach -
teu Filme sei dies aber leider ganz und gar
nicht der Fall gewesen. Der Rcichssilmdrama -
nrg sei von ihm eingesetzt worden , im engsten
. invernchmen mit der Filmindustrie zu arbei -

insbesondere auch mit die' Industrie davor
n bewahren , daß bereits fcrtiggcstelltc Filme
ns staatspolitischen Notwendigkeiten verboten
verden müssen. Der Reichsfilmdramaturg .hat
>ic Aufgabe , die Filmindustrie künstlerisch und
ultnrpolitisch zu beraten , nicht aber soll er das .
reie künstlerische Schaffen eineiigen und die

freie, ivirtschaftliche Betätigung behindern .

Es ivnrde einstimmig festgcstellt, daß die
vom Reichsfinanzministcr im Rahmen der
großen Steuerreform in Aussicht gestellte

Beseitigung der Lustbarkeitsstcucr als die
im Augenblick wirkungsvollste Hilfe zur
Behebung der Schwierigkeiten in der Film¬
wirtschaft

auznsehen sei , und es wurde mit allem Nach¬
druck gebeten , daß diese Maßnahme alsbald in
Kraft gesetzt werde , ivodurch wieder eine sichere
Kalkulationsbasis für die Filmwirtschaft ge¬
schaffen werden würde , die infolge der grund¬
legenden Wandlungen in der Filmproduktivn
und im Theaterbesuch im Augenblick vielfach
nicht mehr vorhanden sei . Ferner herrsche volle
Nebcreinstimmnng , daß die deutsche Filmpro¬
duktion nachhaliigcr als bisher vor der aus¬
ländischen Konkurrenz geschützt werden müsse ,
bei der völlig andere und ivescntlich bessere und
leichtere Prodnktions - und Ansfnhrmöglichkei -
tcn beständen.

Es wurde beschlossen , daß möglichst sofort

tive Veränderungen vorgcnommen werden
müssen, um eine Verringerung des Nah -
s ch w u n d c s zu erzielen .

Als elektrisches Gegengeivicht zur Sende¬
antenne wirkt das im Boden cingcgrabene
kreisförmige Erd netz ans Broncedrähtcn
Es hat einen Durchmesser von 238 Metern .

An den Vortrag schloß sich eine
Besichtigung des Sendehauses

an , die im Scndcranm ihren Ausgang naäm ,
einem hohen Hellen Raum , der die in sieben
Stufen anfgcbante Sendeanlagc auf¬
nimmt . Glasivändc teilen die kostbaren Ein¬
richtungen , die ein Vermögen barstellen, , vom
allgemeinen Scndcranm ab. Hinter diesen
Glasscheiben , in deir geheimnisvollen Appara¬
ten , deren rätselhafte Bedeutung den Besu¬
chern erst durch die sachlichen Erläuterungen
der Führer geklärt ivird , vollzieht sich daS
Wunder der Wellen . Die gewaltigen Scndc -

' röhren glühen und leuchten : ein feines , mono¬
tones Singen erfüllt den Raum . Durch eine
sinnreiche Vorrichtung ivird cS ermöglicht , die
Lantstärkc des Senders zu jeder Sekunde fest-
znstellen . Das Instrument zeichnet die Ton -
schwingungen auf einem Papierstrcifen auf ,
der in Verbindung mit genauer Zeitbestim¬
mung auch nach Monaten die jeweilige Lant¬
stärkc Nachweisen läßt .

Die Besichtigung berührte nun den Nt a-
schincnsaal , der die vom Kraftwerk gelie¬
ferte elektrische Energie anfnimmt und für >dic
Zwecke des Senders umformt . Weitere Etap¬
pen der Führung stellen die Heizanlage , der

Maßnahmen ergriffen werden , um die deutsche
Filmproduktion noch nachhaltiger als bihcr zu
fördern und zu schützen und die Ausfuhr zu
begünstigen , zumal der deutsche Film sich nach
ivie vor großer Beliebtheit im Auslände er¬
freut und im besonderen Maße geeignet ist,
deutsches Geistes - und Kulturgut ins Ausland
zu tragen , nm ans diese Weise für das neue
Deutschland zu werben . Die im Gang befind¬
liche deutsche Filmproduktivn wird , wie aus¬
drücklich festgestellt wurde , eine ausreichende
Zahl von Filmen fcrtigstellen , die den Bedarf
der deutschen Lichtspieltheater befriedigen wird .
Es liegt deshalb für die Verleiher keine Ver¬
anlassung vor , sich für die Deckung ihres Be¬
darfes nach ausländifchen Filmen nmznsehcn .

* Berlin , 23. März . Die Reichsregierung
hat das folgende Gesetz beschlossen , das hier¬
mit verkündet ivird :

Art . I
Das Gesetz zur Wiederherstellung des Bc -

rufsbeamtentums vom 7 . April 1933 (Reichs -
gesehblatt 1 Seite 175) in der Fassung der
Aenderungsgesctzc vom 23. Juni 1933 (Rcichs -
gcsctzblatt 1 Seite 389) , vom 20. Juli 1933
sReichsgesetzblatt 1 Seite 518) und 22. Septem¬
ber 1933 sReichsgesetzblatt 1 Seite 635) wird
wie folgt geändert :

1 . 8 7 wird wie folgt geändert :
a ) Absatz 2 Satz 1 erhält folgende Fassung :

Tie Verfügungen nach 88 2, 2a , 3 und § 4 ,
Absatz 1 , müssen spätestens am 30. September
1033, die Verfügungen nach 8 4 Absatz 2 spä¬
testens am 31 . März 1934, die Verfügungen
nach 88 5 und 6 spätestens nm 30. September
1934 zugcstcllt werden .

b ) Als Absatz 3 wird angcfügt : „Verfügun¬
gen nach 88 2, 2a — 4 können zugunsten der
davon betroffenen Beamten bis 80. September
1934 durch die in Absatz 1, Satz 1 , genannten
Behörden znrückgcnommen oder geändert wer -
öen ."

2. In 8 14 Absatz 1 letzter Satz werden die
Worte „31 . März 1934" ersetzt durch die Worte
„80. September 1984" .

Art . II
Artikel 1 dieses Gesetzes tritt mit Wirkung

vom 8. April 1933 in Kraft .
Berlin , den 22. März 1934.

Der Reichskanzler
Adolf Hitler

Der Reichsministcr des Innern
Frick

Der Neichsministcr der Finanzen
Gras Schwerin von Krosigk

Das IV . Gesetz znr Aendernng des Gesetzes
zur Wiederherstellung deS BcriifSbeamtcntumS
bringt eine Verlängerung d e r F r i st c n
d e r 88 5 und 6 . In den einzelnen Verwaltun - ;
gen ist cs nicht gelungen , das B ^rnfsbcamten
gesetz bis zum 31 . März ö . I ., bis zu welchem
Tage cs bisher befristet war , seinem Zweck
entsprechend vollkommen dnrchzuführen . Es
hat sich infolgedessen als nötig erivicsen , die

Berstürkcrranm , der Pumpraum , der Kühl -
ranm und die Hochspannnngszellcn dar — viel¬
fältige Einrichtungen , die notwendig sind und
ihr Teil an Arbeit verrichten müssen, bis das
gesprochene Wort nwd die klingende Musik dcnc
Hörer übermittelt werden kann.

Interessant für den Besucher ist die orga¬
nische Raningestaltung und Verteilung des
Sendehanses , die stets ein reibungsloses Zu¬
sammenarbeiten der einzelnen Abteilungen
miteinander geivährleistet . Das gleiche Bild
ergab sich beim Betreten des Freigeländes .

Einen unvergeßlichen Eindruck von der
Wucht und Größe deutscher Jngenienrbaukunst
übermittelt der F unkt n r m dem Besucher,
der an seinem Fuß steht und mit seinem Blick
durch das immer seiner ivcrdende , fast fili¬
granartig scheinende Streben - und Stützc » -
wcrk bis in die freie Höhe hinauf verfolgt .

Ein Bild von der erhabenen Gothik techni¬
scher Ansdrncksform , ist er zugleich ein
Beweis für das Können und die alles über -
brückcndc Kraft des deutschen Arbcitcrvolks -
genosscn, der dieses Werk unter härtesten und
ungünstigsten Verhältnissen Stück für Stuck
emporwachsen ließ .

Mit diesen vervollkommnctcn Einrichtungen
ist der Großsender Mühlacker neben dem
Dentschlandsender an die Spitze der deutschen
Tender getreten — als hehre Bastion des Gei -
stes, die deutsches Kulturleben in das Gebiet
Südlvestdentschlands und in die Saar hinaus¬
trägt .

Möglichkeit , einen Beamten im Interesse des
Dienstes zu versetzen oder ihn in den Ruhe¬
stand treten zu lassen <88 3 und 6 ) noch bis
zum 30. September d . I . zu verlängern . Tie
Bestimmung der 88 2— 4 (Entlassung von
Partcibnchbeamten , Marxisten , Nichtariern und
politisch Unzuverlässige » ! ivcrdcn hierdurch
nicht berührt . Außerdem eröffnet die Novelle
im Art . 1 (Ziffer 1 und Id ) das Recht, die
auf Grund des Bcrnfsbcamtcngesetzes getrof¬
fenen Maßnahmen znr Entlassung von Beam¬
ten , die nach den 88 2, 2a—4 erlassen ivorden
sind , zugunsten der davon betroffenen Beam¬
ten bis zum 30. September 1934 dann znriick -
zunchmen oder zn ändern , wenn sich nach¬
träglich heransgcstellt hat , daß die erlasseice
Verfügung sich in dem Einzelfalle nicht recht¬
fertigt . Nm bereits ausgesprochenen Aushebun¬
gen von derartigen Entlassungsverfügungen
Rechtskraft zn erteilen , ist im Art . 2 der No¬
velle rückwirkende Kraft bis zum Tage des
Inkrafttretens des Bcrnfsbeamtengcsetzcs , am
8 . April 1933, erteilt ivorden .

Sie Aenderung des Nachlbarkverbotes
* Berlin , 23 . März . Auf Wunsch des Reichs¬

ministers für Ernährung und Landwirtschaft
ist eine vorübergehende Aenderung des Nacht-
backgcsetzes erfolgt . Durch die Aenderung wird
unter grundsätzlicher Aufrechterhaltung des
NachtbackverbotcS der zulässige Arbeitsbeginn
in Bäckereien und Konditoreien , der jetzt frü¬
hestens um 5 Uhr morgens liegt , fiir das An-
hcizen der Ocfen » nd die Teigbcrcitnng um
eine Stunde ans 4 Uhr morgens , der Arbeits¬
beginn auf 4 .30 Uhr morgens vorvcrlegt . Zu¬
gleich ivird der Berkaussbeginn für Bäcker«
und Konditorwaren einheitlich auf frühestens
6 Uhr morgens festgesetzt . Das Anstragen oder
Ansfahren znr Belieferung von offenen Ver¬
kaufsstellen ist frühestens nm 3 .43 Uhr mor¬
gens zulässig . Für Jugendliche unter 16 Jah¬
ren bleibt cS bei dem jetzt zulässigen Arbeits¬
beginn nm 3 Uhr morgens . Die Einschrän¬
kung des Nachtbackncrbotes soll der deutsche »
Landwirtschaft die Möglichkeit geben, eine»
höheren Absatz an Weizenmehl zn erzielen .
Die Einschränkung wurde begrenzt bis zui»
30. September 1934.

Gegen Kitsch und unechten ..Filmzanber
"

Reichsmlnister Sr . Goebbels
über die Förderung der deutschen Filmwirtschast

Änderung des Gesetzes zur Wieder¬
herstellung des Vernfsbenmtentnms
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Die Thmvplatze m Baden
Sie Sriinömo der Svieigemeinschast - Irrt Wngvlätze geplant - Mngsplele als wahres Bvlkstheater

In Karlsruhe fand am Donnerstag die
Gründung der badischen Spiclgemeinschaft für
nationale Festgestaltung statt . Drei große
Thingplätzc werden in Baden für große Bolks -
fcstspiele errichtet werden .

' Auf dem Hciligen -
berg bei Heidelberg , im Hardtwald bei Karls -
ruhe und am Ufer des Titisees . Sie werden
alljährlich festlichen Spielen und großen Kund¬
gebungen Raum bieten .

Der Gedanke des Things als einer festlichen
Volksversammlung , übernommen von unseren
deutschen Urvätern , ist großartig wieder anf -
gelebt in der Idee des Reichspropagandamini -
sters Dr . Goebbels ^ in ganz Deutschland
solche Thingplätze zu errichten , die nicht nur
zu festlichen Aufmärschen und großen Kund¬
gebungen den Rahmen bieten sollen, sondern
auch den Platz für das neue deutsche VolkS-
theater , für die große « nationalsozialistischen
Freilichtdarbietungen bilden werden . Aus
ihnen soll die neue kulturelle Form des Mas¬
sentheaters , des wahren Volkstheaters
erstehen , die Tausende von Mitwirkendcn und
Zehntausend, : von Miterlebenden anfweist , die
keine Bühne mehr kennt und keine falsche Ku¬
lisse , sondern die inmitten schönster deutscher
Landschaft wahre deutsche Theater - und Schau¬
spielkunst den Massen des deutschen Volkes zu¬
gänglich machen wird .

Auch in Baden wird die Errichtung sol¬
cher großartiger Thingplätzc schon in den näch¬
sten Wochen vor sich gehen . Ter Leiter der

Landesstelle für Propaganda Franz Moral -
l e r hat , unterstützt von einem Fachbeirat ,
drei Plätze in Baden ausgewählt , die zu sol¬
chen Thingstätten ausgestaltet werden , einen
in Nntcrbaden auf dem Heilig cnbcrg bei
Heidelberg , einen für Mittclbaden im Karls¬
ruher Hardtwald nahe den» derzeitigen
Hochschulstadion und den dritten für Süd -
baden am User des Titisee s . In einer
Pressebesprechung am Donnerstagabend wur¬
den die Pläne und Gedanken dieser Thing¬
stätten erörtert . Landcsstcllenleitcr Franz
Moraller gab zunächst die Gründung der „ba¬
dischen Spiclgemeinschaft für nationale Fest¬
spielgestaltung " bekannt , die in Form einer
G .m .b .H . von den drei Stadtvcrivaltungen
Karlsruhe , Heidelberg und Frciburg , der Lan¬
desstelle Baden für Volksaufklärung » nd
Propaganda dem Reichsbnud der deutschen
Freilicht - und Volksschanspielc , dem Heidel¬
berger Berkehrsverein und dem „Führer -
Verlag gegründet und finanziert wurde . Ihre
Aufgabe wird es sein, gemäß dem Willen des
Führers auch in Baden das gewaltige Werk
kultureller Neugestaltung durchznführcn und
mit der Schaffung der Thingplätzc den äußeren
festlichen Rahmen hierzu zu schaffen . Als erster
Redner des Abends gab der geschäftssührcnde
Vorsitzende des Reichsbundes G e r st in Ver¬
tretung dcS Rcichsftthrcrs deS ReichsbundcS
der deutschen Freilicht - und Volksschauspiele
Ministerialrat L a n b i n g c r , einen Ilcberblick
über

die kulturelle Neugestaltung des deutschen rheaterwesenö
Tie erste Sorge und Aufgabe des ncugcgrün -
deten Reichsbundes bestand nach der nationa¬
len Erhebung darin , Ordnung in das ver¬
zweigte Gebiet des deutschen Freilichttheater¬
wesens zu bringen . Tie nationalsozialistische
Regierung hatte sofort im Gegensatz zu den
Regierungen des Systems den hohen kulturel¬
len Wert der Frcilichtspiele erkannt , die weit
über den Nahmen des geschlossenen Bühnen¬
theaters hinaus im Stande sind , den letzten
Volksgenossen zu erfassen und ihn kulturell
zu bilden , zu erziehen und zu erfreuen . ES
wurde zunächst eine Anmeldepflicht für alle
im Sommer des Jahres 1934 auszuführenden
Frcilichtspiele eingeführt , weil zweifellos ne¬
ben viel Gutem , das ans diesen Freilichtbühnen
gerade im Gegensatz zum liberalistisch und
marxistischverseuchten Bühncntheatcr geleitet
worden war , doch auch mancherlei Wildwuchs j
sich breit gemacht hatte , der nun beschnitten
werden mußte . Es war sicher ein großes und
nicht hoch genug anzuerkennendcs Verdienst
vieler Freilichtbühnen , in einer Zeit , da das
Theater seine heilige Pflicht , im nationalen
Sinne zu wirken , vergessen hatte , Stücke deut¬
scher Dichter anfgestthrt und damit dem Volke
vermittelt zu haben , die ans den Bühnen in
Deutschland keinen Platz mehr fanden .

Hauptsächlich ivarcn cs sogar Laienspieler ,
die sich dieser Aufgabe unterzogen und ihr Ver¬
dienst darf und soll nicht geschmälert werden , es
muß aber dennoch heute darauf gesehen wer¬
den, daß in erster Linie der deutsche Berufs¬
spieler , der heute mit in der Front der
nationalsozialistischen Knnstgestalter marschiert ,
berufen ist , das wahrhaft nationalsozialistische
Theater mitzuschaffen . Es muß auch bedacht
werden , daß die deutschen Thcatcrbühncn nur
einen kleinen Kreis der großen deutschen
Schauspielergemciude das ganze Jahr über be¬
schäftigen können , und daß eben diese Schau¬
spieler einen Anspruch darauf haben , auch bei
den großen Festspielgestaltnngen der Sommer¬
zeit in erster Linie Verwendung zu finden . Die
kommende Frcilichtthcatersaison wird daher ne¬
ben Laienspielern in großer Anzahl auch deut¬
sche Bcrussschauspielcr auf den Freilichtbühnen
wirken sehen, lieber 609 deutsche Schauspieler
werden ans diese Weise über de » bisherigen
Laienspiclunternehmungen Beschäftigung fin¬
den, über 200 allein bei den Reichs¬
te st s p i e l e n in Heidelberg und etwa
3—400 durch die in Deutschland überall ge¬
gründeten nationalen Tpielgcmcinschaften , de¬
ren zwölfte jetzt in Bade n ins L^ben geru¬
fen ivurde . Daneben ivird aber die Heranbil¬
dung einer neuen , wahrhaft deutschen und
volksnah eingestellten Schanspielcrgcneration

angcstrebt , durch Ausbildung aller jungen künf¬
tigen Schauspieler in Sondcrlagern des Ar¬
beitsdienstes , aus denen diese jungen Kräfte
die wahre Volksverbundenheit und den wahr¬
haft nationalsozialistischen Geist schöpfen sol¬
len , um später ihrer hohen Aufgabe als Knl -
tursoldaten des Tritten .Reiches gerecht wer¬
den zu können . Aber auch im tiefere » We¬
sen des Freilichtspielwescns soll sich noch man¬
ches ändern . Vielfach war diese Bewegung auch
entstanden auf einer gewissen, ans Rousseau
basierenden Natnrromantik , die mehr schwär¬
merischen Eharakter trug . An ihre Stelle sol¬
len auf den Thingplätzen Spiele treten , die aus
der mythischen Verbundenheit mit Blut u n d
Boden heraus das ganze Volk sestlich ver¬
einen und die großen Fragen unseres Volkes
auf politischem, kulturellem , sozialem und
wirtschaftlichem Gebiet eindringlich gestalten .
Ohne Unterschied des Standes und Ranges ,
wie es die heutigen Bühnenthcater immer wie¬
der betonen , sollen diese Thingplätzc einen
Zusammenhalt zwischen der Spiclgemeinschaft
und der Tchangcmeinschaft zu wahrer kultischer

Volksgemeinschaft schaffen . Eine völkische
L i t h u r g i e soll hier entstehen , ein ch o risch¬
kultisches Spiel , für das die jungen
deutschen Dichter die Form noch finden müssen
und finden werden aus dem Erlebnis der na¬
tionalen Volkswcrdung heraus . Nicht nach der
Art des heutigen Theaters in häufigen Vor¬
stellungen , sondern in einem einzigen großen

Spiel jeweils sollen hier die Schicksalsfragen
des Volkes dichterisch gestaltet den Massen zum
Erlebnis werden . Und wirklich den Massen,
wirklich dem ganzen Volke und nicht so wie
heute , da nur knapp 10 , höchstens 20 Proz . des
Volkes von der Bühne erfaßt werden . Das
Theater des Volkes soll ans diesen Thinavlänen
Deutschlands erstehen !

Arbeitsdienst baut rblimlötze
Als nun die Frage an die Verantwortlichen

herantrat : Wer soll diese Thingplätzc bauen ? ,
da fand sich die befreiende Antivort : Die deut¬
sche Jugend selbst soll dem deutschen Volke
diese Plätze schaffen . Und cs kann freilich , wie
der aus Berlin herbcigccilie Obcrstseldmcister
K i r ch n e r sagte, keine schönere und erheben¬
dere Aufgabe für de » Arbeitsdienst geben als
diese . Heute schon sehen wir täglich aus den
Reihen dieser jungen Arbeitsdicnstlcr neue kul¬
turelle Taten erstehen . Lieder von überraschen¬
der Schönheit und Originalität sind heute
schon von solch jungen Menschen einfach ans
dem Erlebnis der Kameradschaft heraus ge -
schaffeir worden , prächtige Kunstwerke an Mo -
dellcn wurden von durchweg angelernten Men¬
schen in abendlicher Bastelarbeit erstellt , hier
schlummern ungeahnte kulturelle Kräfte . Hier
ist , in Ostpreußen , ans den Reihen des Arbeits¬
dienstes heraus ein Arbeitsdienstfestspiel ent¬
standen , das demnächst im Rahmen der großen
deutschen Ausstellung „Volk und Arbeit " in
Berlin dargestcllt werden wird , und das auch
im Rahmen der Heidelberger Reichsfcstspicle
aufgcsührt werde » soll , um der ganzen Welt
zu zeigen , daß diese junge deutsche Generation
wert ist auf allen Gebieten , daß man sie achtet.

Kunstwerk aus der
Dem Karlsruher Architekten Prof . Tr . A l -

kcr ist die hohe Ausgabe zuteil geworden , die
künstlerische Gestaltung der drei Thingplätzc in
Baden zu übernehmen . Er ist sich der Schwere
und Bedeutung seiner Aufgabe bewußt , er hat
aber auch ihren - Sinn zutiefst ersaßt , denn er ist
sich, ivie er sagte, klar darüber , daß wirkliche
Baukunst sich immer nur auf eine Idee , auf ein
Ideal stützen kann und muß . Nicht die Ziveck -
anforderungcn des Alltags , sondern immer nur
der Zwang , geistigen Idealen zu dienen , zwingt
die Baukunst zu hohen Leistungen , die Jahr¬
hunderte überdauern . Stehen ivir doch heute
noch andächtig vor dem Wunder deutscher
Dome , die unsere Vorfahren schufen aus dem
Ideal ihrer altgermanischen Königshallen her¬
aus , über die niedrige flache Basilika der römi¬
schen Ehristen hinausgehcnd zu wahrhaft groß¬
artigen Gottcsbautcn . Wenn ivir heute in der

De » Heidelberger Rcichssestspielcn entgegen
Bild von der Heidelberger Tagung , über die ivir gestern aussührlich berichteten , von links
nach rechts : Oberbürgermeister Dr . Neinhaus , Landcsstellenleitcr Franz Moraller ,
Bürgermeister Wetze l , der Schauspieler Heinrich George , Intendant Ehrlich , Mini¬

sterialrat Lanbinger . Im Vordergrund links mit dem Rücken gegen den Beschauer : Pg .
Blanchetta von der Reichsiugendsührung Berlin .

Vergangenheit ein Vorbild suchen für das ge¬
waltige Werk, das wir mit unseren Thingplät -
zen in Angriff nehmen wollen , die nicht nur
Bcrsammlnngsstättc , sondern auch Schaustätte
sein sollen, so denken wir zunächst an die alten
Kult - und Thcatcrstätten der Griechen und Do¬
rer . Aber eins wird unsere künftigen Kult -
stütten von ihnen trennen : sie hatten eine klare
Kluft zwischen Bühne und Zuschauer , das deut¬
sche Theater des Volkes aber soll ja gerade
die Verbindung zwischen der Spiel -
n n d der Sch äuge me in de bringen . Ler¬
nen aber können wir von diesen antiken Bau¬
ten die schlichte Einfachheit , mit der sie sich in
die Landschaft einfügten , auch unsere künftigen
Bauten sollen keine baukünstlerischen Erperi -
mente darstellen , sondern sollen modellartig
ans der Landschaft herauswachsen . Darum ist
auch die Wahl des Ortes so wichtig. In Nord -
dentschland wird man sich wohl darauf be¬
schränken müssen, inmitten der weiten Ebene
alte Kultstätten neu auszubaucn und zu ge¬
stalten . Wir in Baden haben glücklicherweise
die mannigfaltigsten Möglichkeiten .

Sie drei badischen TbingstStten
Drei Stätten sollen erstehen , eine im Unter¬

land , eine in Mittclbaden und eine im
Schwarzwald . Sic sollen erstehen anS der eige¬
nen Landschaft heraus , nicht nur im äußeren
Bild , sondern auch in ihrem Btaterial verbun¬
den und vcrivurzelt mit der Landschaft, der sie
entwachsen sind . Bunter Sandstein des pfälzi¬
schen Mittelgebirges , der Kies des Rheins und
der Granit des SchwarzwaldcS werden die
Bausteine der drei Thingstätten bilden . Aus
dem Heiligen Berg bei Heidelberg , einer
uralten Kultstätte , wird der Thing erstellt , der
zugleich einen Teil der Reichsfestspiele in sich
aufnehmcn soll . In Karlsruhe wird im
Hardtwald , inmitten von alten deutschen Eichen
und Lärchen die Thingstätte Mittclbadcns er¬
stehen. Nahe dem Hochschulstadion wird ein
Teil des jungen Waldes abgeholzt , eine breite
Allee wird vom Karlsruher Hochschulstadion
znm eigentlichen Thingplatz mit seinen zehn¬
tausend Sitzplätzen führen und die rings im
Norden sich dehnenden Sportanlagen werden
die Möglichkeit zu großartigen Aufmärschen
bieten . Denn nicht nur Thcaterspiclc sollen ja
auf diesen Knltstätten abgchaltcn werden , nein ,
auch große Aufmärsche , Rcitcrspicle und Mas¬
senszenen sollen hier eine Stätte finden , zehn¬
tausende von Volksgenossen sollen die Möglich¬
keit haben , ihnen beizuwohnen . Entlang der
Thingallcc werden Dutzende von Lautspre¬
chern bej festlichen Anlässen bis ins Hochschul¬
stadion also bis ins Herz der Stadt fast bis zu
30 000 Volksgenossen die Teilnahme möglich
machen, während innerhalb des eigentlichen ,
von einer ringförmigen Betonmauer um¬
schlossenen Things mehr als zehntausend be -

gnemc Sicht haben werden .
Die dritte große Thingstättc wird am User

des Titisees inmitten der hochgcbirgsähn -

lichen Schwarzwaldlandschaft ersteht werden ,
mit dem Blick auf den Sec , umrahmt von den
Bergriesen . So werden Nordbaden , Mittelba -
dcn und Südbaden ihre Kultstättc erhalten ,
Stätten , erbaut von der Jugend , bestimmt , eine
Verjüngung und Erneuerung unseres ganzen
kulturellen Lebens herbcizuführcn .

Ser Heilige Berg bei Heidelberg
die Thingstätte Nordbadeus , ist , wie Ober¬
bürgermeister Dr . Ncinhaus ausführte , « ine
uralte Kultstättc . Schon die Kelten errichteten
auf ihm Befestigungen gegen die andrängen¬
den Alemannen , diese schließlich im Besitz des
Landes , schufen hier ein Heiligtum für Odin ,
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das in der Römerzeit zu einem Tempel des
Merkur umgestaltet wurde und schließlich in
der christlichen Zeit leine Bestimmung als
Kloster des Heiligen Michael erhielt . Im sech¬
zehnten Jahrhundert verließen die Mönche, die
dem Kloster Lorch unterstellt gewesen waren,
den Berg und Handschuühcimcr Bauern siedel¬
ten sich dort an . Bor drei Jahren aber begann
man wieder mit der Ausgrabung der alten
Bauten , von deren Schönheit heute noch die
Ruinen Zeugnis ablegen . Einzigartig ist die
landschastliche Schönheit dieses Platzes, mit
dem Blick auf den Neckar, den Odenivald, die
Haardt und das Pfälzer Land . In knapp einer
halben Stunde wird von allen Seiten der
Stadt her die Thingstätte Unterbadcns zu er¬
reichen sein. Sic wird einen würdigen Nahmen
bilden für die Aussührung des Rcichsse -tspiels
„Deutsche Passion 1833" von Richard
E u r i n g e r , das neben den Aufführungen >m
Schloßhof und in der Wandhaushallc einen
Höhepunkt der diesjährigen Heidelberger
Reichsfestspiele bilden soll , die dazu beitragen
sollen, vor allem unseren eigenen Volksgenos¬
sen Stunden höchster kultureller Erhebung zu
vermitteln , dann aber auch dem Ausland zu
beweisen , welches hohe kulturelle Schassen das
Tritte Reich der Deutschen sich zum Ziel ge¬
setzt hat.

Welche Bedeutung die Errichtung der Th ' ng-
stätten auch für die an ihnen beteiligten Städte
besitzt , ging aus den Ausführungen der Bür¬
germeister Dr . F r i b o l i n - Karlsruhe und
H o f n e r - Freiburg hervor, die gelobten alles
in ihren Kräften stehende zu tun , um den gro¬
ßen Gedanken des Tchirmherrn der deutschen
Freilichtspiele Reichsminister Tr . Goebbels
verwirklichen zu helfen . Hauptschriftleiter
Kaiser - Freiburg hob noch die ungeheure
kulturelle Wandlung hervor, die die Schaffung
dieser Kultstätteu für unser Bolk mit sich brin¬
gen werde , dann schloß der Landesstcllenlciter
Mor aller die Sitzung mit einem flammen¬
den Appell .

T h i n g st 8 t t c n ! Blitzhaft hat diese ge¬
niale Idee , teuerstes Erbgut der Vergangen¬
heit mit dem Streben und Wollen der Gegen¬
wart zu verlnüpfcu , uns alle ergriffen. In
Gedanken sehen ivir schon Tausende und Zehn¬
tausende wallfahrten zu dem Heiligcnbcrg bei
Heidelberg, zum stolzen Ausmarschplatz nahe
dem Herzen der Landeshauptstadt, zu der ein¬
samen Weihcstätte im Schwarzivald. Nicht
mehr falsche Kulissen werden unser Auge ablen¬
ken von den Worten des Lichters , kein Platz
mehr wird fein für eitle Schaustellung des
einzelnen, nicht mehr nach Rängen geordnet und
in Klassen eingctcilt werden wir sitzen , son¬
dern allesamt unter GotteS . srcicm Himmel, in¬
mitten unserer deutschen Heimat werden wir
teilhaben und teilnehmen an Feierstunden des
gesamten geeinten Volkes . Kultstätten deut¬
scher Wiedergeburt werdet ihr iverden , ihr
Thingstätten unseres schönen Baduerlaudes !

Ein falmudtreuer Sohn Ifraels :

Der Pfefferjude von Bruchsal
Seber 5« deutsche Mädchen geschändet - Reue Schandtat des Aden tzetnz Mann

itngebrure Erregung der deutschbewußten Nevdlkernng Bruchsals
Ein Prachtexemplar der B r u ch s a l e r I u -Kcrithooi » 6b . Ta) ein N i » t i u d e vertiert ,

darf der jüdische Finder b c d a l t e n , da er.. I)

Lieblings¬
vorigen

Sie Schikgader burchschnitten
Bühl , 23. März . Während zwei Frauen in

einem hiesigen Betrieb mit Fensterputzen be¬
schäftigt waren, stürzte plötzlich ein Obersenster
herunter , fiel einer der Frauen auf den Arm
und traf unglücklicherweise die Schlagader. Ein
im Dienst befindlicher Sanitäter legte einen
Notvcrbanö an, bis ein herbeigeruscner Arzt
die Ueberführung ins Krankenhaus anordncte.

d e n k o l o n i e ist der 27 Jahre alte Heinz
Mann . Er ist Händler und „macht" in Pfeffer,
Salz und Därmen . Auch eine
beschäftigung hat der Jude . Im
Jahre rühmte er sich nämlich mit den Wor¬
ten :

„Ueber 58 deutsche Mädchen habe ich schon
entrafft, und ich werde das Hundert noch
voll machen."

Heinz Mann ist, ivie alle Angehörigen sei¬
ner Raffe , ein Aufschneider und Großsprecher .
Wie ernst cs ihm aber mit dieser Drohung
war , hat sich jetzt wieder gezeigt . In der Nähe
von Graben mußte die Tochter eines Brnch -
saler Beamten in einer hier unbeschreiblichen
Situation aus dem Auto des geilen Juden ge¬
zogen werden. Diese Tatsache hat ungeheuere
Erregung in der deutschbewußten Bevölkerung
Bruchsals ausgclöst. Man kann es nicht fassen,
daß dieser Jude auch heute noch sein unsau¬
beres Treiben fortsetzt, und daß es noch
„d e u t s ch c" M ä d ch e u g i b t , d i e s i ch zu
Objekten jüdischer Geilheit er¬
niedrigen . Kreisleiter Epp ging deshalb
in einer Bcamtenversammlnng mit dem jüdi¬
schen Rasseschänder scharf ins Gericht . Er
ktindigte auch an , daß er nicht zurückschrecken
werde , artvergesseuc Bvlksgenos -
sinnen , die in Gesellschaft von
Juden verkehren , öffentlich durch
Namc nsnc nnn ng zu brandmarken .

Wenn ivir noch ein grundsätzliches Wort zu
diesem Fall sagen , so tun wir es auf die Ge¬
fahr hin, von neunmal gescheiten Spießern und
Muckern als „rückständig" bezeichnet zu wer¬
den, die glauben, daß cs nach der Machtüber¬
nahme durch die NSDAP , keine jüdische Gefahr
mehr gebe. Die neue Schandtat des Juden
Heinz Mann beweist bas Gegenteil. Derar¬
tigem Treiben gegenüber die Augen
schließen und den Kopf in den
Sand st ecken , hieße die nativ n a l -
sozialistische Weltanschauung und
das deutsche Volk verraten .

Das höchste Gesetzbuch des Juden ist der
Talmud . Der jüdische Philosophieprofessor und
Talmudkenncr Cohen beschwor am 5. April
1888 als Sachverständiger vor der Strafkam¬
mer in Marburg :

„Die im Talmud enthaltenen Vorschriften
des Glaubens und der Sitte sind für den Ju¬
den bindend , sic gelten als Gesetz (Halachah ) .

"
Dieses jüdische Gesetzbuch zeichnet sich aber

besonders dadurch aus , daß es vieles zur Tu¬
gend stempelt und zum Gebot macht, was
bei Nichtjuden als der Inbegriff der
Gemeinheit und Scheußlichkeit

gilt.
Die Juden sind nach dem Talmud „vor Gott ange¬

nehmer als die Engel " (Ehullin 91b ) . „Alle
Jude n sind geborene KönigSkindcr (Schabbath
67a und 128a ) . „ Wer einen Juden schlägt , Ist der
Todes schuldig , denn dar ist so , als hätte er Gott eine
Ohrfeige gegeben" (Sanhedrin 58b ) „Auf di« Juden
ist Gott überhaupt nie zornig , sondern nur auf die
N i ch l j u d e n " (Abodah sarah 4a) .

Die Nichtjuden sind im Vergleich zu den Juden nur
Vieh und nach lüdischcn Begrissc» rechtlos : „Die
Juden ( allein) werden Menschen genannt , die
Nicht luden aber werden nicht Menschen , sondern
Vieh genannt . (Baba bathra 114b , Jebamoth 61a ,

SchMaftlager AnkmSuk
Karlsruhe , 23. März . (Eigener Bericht des

„Führer " . ) Da nach den in der letzten Zeit er¬
folgten zahlreichen Entlassungen von Schutz¬
häftlingen ein Konzentrationslager in Baden
vollauf genügt, sind die noch in Ankcnbuk ver¬
bliebenen etwa 38 Schutzhäftlinge nach K i s-
l a u überführt und das Lager aufgehoben
worden. In K i s l a u befinden sich jetzt nur
noch gegen 78 H ä f t l i n g e . Tie Höchstziffcr
sämtlicher Schutzhästlinge in Baden betrug sei¬
nerzeit 358—400, davon waren aus dem An -
kenbuk allein etwa 128.

Die Häftlinge auf dem Ankcnbuk wurden
hauptsächlich mit Boöengcwinuungs -
arbeiten beschäftigt. Das ganze umliegende
Gelände wurde entwässert , außerdem wurden
Straßen gebaut. Auch hier ist volkswirtschaft¬
lich wertvolle Arbeit geleistet worden,
und mancher der Schutzhäftlinge hat den Wert
ehrlicher Handarbeit wieder schützen gelernt.

Auf dem Ankcnbuk besteht seit längerer Zeit
eine vom Verein für Arbeitskolonicn unter¬
haltene Uebergangsstelle für entlassene Sträf¬
linge und Wanderarbeiter , hauptsächlich Leute ,
die keinen Beruf mehr finden konnten . Es
handelt sich um eine Einrichtung der freien
Wohlfahrtspflege. Nach der nationalen Revo¬
lution wurde dem Staat Platz für die Unter¬
bringung von Schutzhästlingcn eingeräumt.

r
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Die Anstalt wird nach wie vor in der bisheri¬
gen Form meitergeführt.

Kieme Ttac&hicßdeH'*

Weingarten . (Versammlung . ) Die hie¬
sige Ortsgruppe hatte zu einer großen Ver¬
sammlung eingeladcn, die überaus gut besucht
war . Der Redner des Abends, Pg . W e y -
gand , sprach über die Ursachen der Arbeits¬
losigkeit und die Ziele zur Beseitigung dersel¬
ben . Anschließend sprach Bürgermeister
Streit über die Arbeitsbeschaffung in der
hiesigen Gemeinde . Mit einem Sieg -Heil auf
unfern Führer und dem Horst -Wessel-Lied
schloß die Versammlung.

p . Huttenheim, Bez . Bruchsal . (Der 21.
M ä r z .) Am Tage der großen Arbeitsoffen¬
sive bewegte sich ein stattlicher Zug der NS .-
Hago und aller NS .-Formationen durch die
Straßen unseres Dorfes . Vor dem Rathause
richtete Pg . Weber als Führer der NS .-
Hago an die gesamte Ortseinwohnerschaft die
Aufforderung, durch Arbeitsertcilung unserem
Führer in der Arbeitsschlacht treue Kämpfer
zu sein.

p . Neuburgweier , Bez. Ettlingen . (Ver¬
sa m m l « n g . ) Im Gasthaus „Zum Karpfen"
sprach Kreisschulrat E. Gärtner aus Baden
über Arbeitsbeschaffung . Seine klaren Ausfüh¬
rungen machten auf die zahlreich Erschienenen
tiefen Eindruck . Ter Redner erntete reichen
Beifall. Umrahmt wurde die ganze Veran¬
staltung durch Musik und Gesangsvorträge
der hiesigen Vereine.

den Fund nur seinem „B r u d c t "
, d . I) . einem

Juden zurückgeveu mutz (Baba kamma 113b ) .
. Unrecht und Bedrückung gegen den „Nächsten " oder
. Bruder "

, d . h . Juden , ist unerlaubt , dem Nicht -
11( 01 gegenüber jedoch erlaubt ." ( Landedrin

57a , Baba mczia 111b ) . „ Ehebruch ist nur gegeben ,
wen ein grotzjähriger Jude das Ebcweib eines an¬
deren grotziäbrigcn Juden versübrt , seiner eigenen Fra »
oder einem N i ch l j u d c n gegenüber begeht der (nach
unseren Bcgiisscn ehebrechendc ) Jude keinen Ehe -
br u ch ( Lanhedrin 52b ) „Ein nichtjüdischcs Mädchen,
das 3 Jahre und 1 Tag alt ist , darf ein Jude schält-
den " (Abodah sarah 37a ) .

Wir haben diese Bltttenlcse talmudischer
Stellen von abscheulicher Unsittlichkeit zusam -

Die jüdischen Verführer
„Freilein , wenn Se werden fahren mit uns ,

werden Se erleben was Scheenes !"

mengestellt , um dem letzten deutschen Menschen
die Augen über das Judentum und seine Ge¬
setze zu öffnen , denn jedes Talmud -

wort ist dem orthodoxen Juden hei¬
lige Gotteslehre .

Als sich der Jude Heinz Mann seiner
Scheußlichkeiten rühmte, wurde ihm kein Haar
gekrümmt. Selbstverständlich hat der Juden -
bcngcl die ihm bezeigte Milde und Nachsicht
als Schwäche ausgclegt und treibt heute
frisch -fröhlich sein Handwerk weiter . . .

Wenn in Nordamerika ein Neger, der
rassisch so nieder steht wie der Jude , sich an
weißen Frauen vergreift, dann wirb er von
staats- und rechtswegen gehängt . Erst dieser
Tage ging folgende Meldung durch die
Presse :

„3 Neger gehängt .
Hernando (Mississippi) , 17 . März . Drei
junge Neger wurden nach gerichtlicher
Verurteilung wegen Schändung junger
weißer Frauen gehängt ."

So wird in Amerika Recht gesprochen!
Jüdische Grcnclhetzer haben uns Deutsche im
Auslände als Barbaren verschrieen , obwohl
wir kein Gesetz kennen , das jüdische Rasse-
schändcr ins Gefängnis geschweige denn an den
Galgen bringt . Bei uns werden auch keine
Schwerverletzten aufgeknüpst . Selbstver¬
ständlich wird der nationalsozialistische Staat
in absehbarer Zeit die gesetzlichen Grundla¬
gen zur Bekämpfung jüdifcher Wüstlinge
schaffen . Aber wir glauben, daß cs mit Ge¬
setzen und Verordnungen allein nicht getan
ist . Es kommt vielmehr darauf
an , auch den letzten Volksgenos¬
sen und die letzte Volksgenossin
über die Juden - und Rassenfra -
ge so aufzuklärcn und weltan¬
schaulich zu schulen , daß sie im
Juden den Todfeind völkischen
Lebens erkennen und ihn wie die
P e st meide n,

Wilhelm Teichmann .

Bor -er Regulierung
-er Schwarzwak- Dsumr

Beseitigung der Hochwassergefahren - Entsumpfung der RiMretken - Ge«
tvonneneö Kulturland

-oe- Donaueschingen, 23 . März. Das Qucllge -
biet der Donau weist für die beiden Flußlüifc
der Ursprungsgewässer Brigach und Breg ganz
verschiedene Formgebungen aus . Der westliche
Quellflnß, die Breg ist in viel höherem Maße
ein ausgesprochener Gebirgsfluß , der bis tief
an den Schwarzwaldkamm westlvärts greift , sich
mit seinem Ursprung unweit Furtioangen , Schön-
wald und Martinskapelle bis auf 40 Kilometer
gegen den Rhein vordrängt und auf seinem Lauf
auf rund tausend Meter Höhe kräftige Strö¬
mung aufweist . Erst gegen Hüfingen zu wird er
von der Baar aufgenommen und im Tempo ver¬
langsamt . Anders die Brigach , die bei Som¬
merau östlicher sich bildet und mit einer Quell¬
höhe von rund 850 Meter viel schneller zu Tal
kommt und schon bei Billingen sich der Baar an¬
passen muß , die keine größeren Gefälle mehr er¬
laubt.

Die Folgeerscheinungen sind entsprechend, so¬
bald eine Füllung der Gewässer eintritt und Ur-
berflutungsgefahr entsteht. Bei der Breg ist
nur die unterste Talstrecke etwa ab Wolterdingen
dieser Möglichkeit ausgesetzt, bei der Brigach
nimmt dagegen schon gleich unterhalb Billingen
mit der flacheren Talgcstaltung ein Hochwasser
bedrohlichere Formen an . Ganze Ortschaften
sind hier in Mitleidenschaft gezogen , so Marbach ,
Rietheim , Kirchdorf Klengen , Grüningen, Aufen .
die entweder mit Ortsteilen oder mit Kulturstcek-
ken des Wassers Tücken zu spüren bekommen.
Ein beredtes Beispiel für die Reichweite solcher
Naturerscheinungen war im letzten Januar die
große Schneeschmelze mit Hochwasser , wo die
Finten die gewaltigen Eisblöcke der Brigach bis
weit ins Land hinein barrierenartig verfrach¬
teten .

Die zweite Gruppe hochwasscrbedrängtcr Ge¬
meinden hat dann die eigentliche Baar unterhalb
Donaueschingen, nachdem sich Brigach und Berg
vereinigt haben . Die von beiden Adern aus
dem Schwarzwald abgeleiteten Wassermassen sind
dann so groß, daß das vielgewundene Donaubett
mit seiner infolge der schwachen Strömung im¬
mer weiter greifenden Berschilsung und Ver¬
landung nicht zum genügend schnellen Weiter¬
transport in der Lage ist . Die Wassermassen schie¬
ben sich demgemäß seitlich kilometertief ins
Land hinein und setzen oft wochenlang bestes

Kulturland unter Wasser , eine Erscheinung, die
durch die breiten Windungen des Flußlaufes
noch begünstigt wird . Die Trägheit der Wasscr -
mengen richtet hier alljährlich schweren Schaden
an , gegen die die Ortschaften selber machtlos sir.d,
da nur eine grundlegende Regulierung abhelfeu
kann . Das Ziel muß eine Ausrichtung des
Flußlaufes sein , durch die die schlimmsten Win¬
dungen abgeschnitten werden, zugleich auch eine
Verbreiterung und Vertiefung des Flußbettes
und weiter auch eine Beseitigung mancher Rück-
stauwirkung von Kehranlagen .

Für das Brigachtal zwischen Villingen und
Donaueschingen sind die Korrektionsmaßnahmen
nunmehr vorgesehen , nachdem die Stadt Billin¬
gen auf eigenem Gebiet schon vor längerer
Zeit entsprechende Arbeiten in Angriff genom¬
men hatte Für die Arbeiten , deren Vollzug
schon wertvolles Kulturland der Uebcrschwem -
mung und Versauerung durch Druckwasser ent¬
zieht, werden 850 000 311 . aufgewendet. Ab -r
diese Arbeiten sind erst eine Etappe zur Wcitcr-
führung der Arbeiten unterhalb Donaueschin-
gens , wo die Aufgabe weit größer und auch min¬
destens ebenso dringend ist . Ein Stehenbleiben
ist nicht angängig , zumal in der Baar zwischen
Donaueschingen und Jmmendingen räumlich viel
ausgedehntere und noch wertvollere Landstrcckc »
im Spiele sind .

Durchschnitts Auslage Februar .
LandcranSgabe :

LandeShaupistadr 21 700 Sr .
Merkur -Rundschau 6 700 Er .
AuS ver Ortenau l 1 ISO Er . -» 39 500 Sr .

Zweimalige Ausgabe :
Landeshauptstadt
Merkur -Rundichau
AuS der Orlenau

11 lXio Er .
3 'XX) Er .
3 'XX) Er . - 17 000 Sr -

Zusammen : SSSvo Sr .

Hauptschriftletter: Dr . Karl Neuscheler
Ehes vom Dienst: Sari Waller « User»

« eraniwarttich : Für Politik , Allgemeine Nachrichten ,
Unterhaltung , Beilagen : Dr . Karl Neuscheler . Fl"
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Aus den Schatzkammern des deutschen Volkes
Der Krönungsthron zu Aachen / Von Prof . Dr . Emil Waldmann , Direktor der Kunsthalle zu Bremen

Wir beginnen mit der nachfolgenden Plauderei eine Artikelserie aus der Feder
eines berufenen deutschen Gelehrten , die in zwangloser Folge und allgemein ver¬

ständlicher Art unsere Leser, das badische Volk in allen seinen Schichten, mit den

großen ehrwürdigen Kunstschätzen der deutschen Geschichte vertraut machen soll .
Die Schriftleitung .

Auf einem schlichten , ans glatten Marmor -
platten fast kunstlos zusammcngesügtcn Kasten¬
fitz wurde eine endlose Reihe deutscher Könige
und Kaiser im Münster zu Aachen gekrönt . Ter
Ausdruck „Thron " erscheint eigentlich zu hoch
gegriffen für diesen steinernen Stuhl , diese Re -

liguie deutscher Geschichte . Sic stammt bestimmt
ans Kaiser Karls Zeit und steht noch an Ort
und Stelle , in der Kaiserlvgc im ersten Stock ,
der Emporcngaleric des Aachener Münsters ,
der ehemaligen Palastkapelle des ersten deut¬
schen Kaisers .

Sehr seltsam sticht dieser Stuhl in seiner Ein¬
fachheit, seiner gar nicht primitiven , seiner kei¬
neswegs „barbarischen " Einfachheit ab von dem
Glanz und Prunk seiner Umgebung . So selt¬
sam, daß man meinen möchte , dies sei schon da¬
mals , als Karl es anfstellte , ein durch Alter
und Ucbcrlicfcrung geheiligtes Stück gewesen,
etwa geerbt von seinen Vorgängern , den frän¬
kischen oder mcrowingischen Königen , oder gar
noch aus der Zeit der wandernden deutschen
Hcerkönige , die immer alles bei sich führten ,
ivas sic besaßen und unterwegs erwarben .

Allerdings darf man sich Karls Palastkapcllc ,
diesen achteckigen von einem scchzehncckigcn Um¬
gang umzogenen mehrstöckigen von einer Flach -
kuppcl gedeckten Säulcnbau nicht ganz so prunk¬
voll vorstcllen , wie man ihn heute sicht. WaS
sich da heute an Pfeilern und Wänden , mit
Marmorplattcn brcitmacht , wird der Unverfro¬
renheit von bauwütigcn und wissenschaftlich
falsch unterrichteten Restauratoren des 10 . Jahr¬
hunderts verdankt . Was diese Restauratoren
da mit der Verkleidung des alten Maucrwcrks
gemacht haben ist genau so Fälschung , ivic
wahrscheinlich sogar inhaltlich , sicher aber künst¬
lerisch der moderne Mosaikenschmnck der Flach -
knppel Falsifikat ist.

Im Mittelalter sah bas alles ganz anders
ans , nicht schmucklos , gewiß nicht, aber ein¬
facher und mit künstlerischer Steigerung iin
Ausbau de? Prachtvollen : Im Erdgeschoß wa¬
ren die Vogcnüfsnnngen halb geschlossen durch
vergoldete Vronzcgittcr , zwischen Pfeilern aus
schichtweise wechselndem Sandstein in Weiß und
Rot und zwischen Säulen aus poliertem Gra¬
nit und Porphyr . Die stammten aus Griechen¬
land , aus der Peloponnes und hatten früher
einmal antike Tcmpelgebälke in Italien ge¬
tragen . Vielleicht waren ehemals die Logen
dieses Hochmiinsters , mindestens die Kaiser¬
loge, durch orientalische Gewebe verhängt und
die Kissen , mit denen der Thron bei der Krö -
nungsscicrlichkcit belegt wurde, . bestanden auch
aus orientalischen Stoffen .

Aber dennoch, inmitten dieser Umgebung von
Goldbronze , von Granit und Porphyr und
reichem Tcrtilwerk stand der marmorne Ka¬
stensitz da als ein Fremdkörper , offenbar in be¬
wußter Einfachheit und deutlich betonter

Schlichtheit, als ein Stück geretteter
germanischer Vorzeit . Vielleicht ein
formgcwordcnes Stück germanischen Gewis¬
sens in Karl . Ganz unrömisch, aber auch ganz

fern von allem „Ravenna " und seinem Byzan -
tismuS . den man so oft, immer mit Unrecht,
als Vorbild für Karls Knnstpflcge hnrgcstcllt
hat . Man braucht mrr an den elfenbeinernen
mit prachtvollen Reliefs über und über
geschmückten , Karl bekannt gcivcsenen
Thron dcS Bischofs Mapimin im Tom
von Ravenna zu denken, um das ganz an¬
ders geartete Knnstwollcn Karls zu spüren .
Dergleichen hätte er ja auch haben können . Be¬

saß er doch spätantike hellenistische und orien¬
talische Elfcnbcinrclicfs dieser . Art genug . Ein
halbes Dutzend sicht man heute noch als
Schmuck der Kanzel in diesem Aachener Mün¬
ster, seiner Palastkapelle . Das Gotteshaus stat¬
tete er mit allen Kostbarkeiten aus , deren er
habhaft werden konnte . Seinen Krö¬
nung s th ron aber wollte er in alt -

germanischer Einfachheit .
Daß er wirklich so gedacht zu haben scheint ,

beweist ein zweites Kunstwerk . Aus Ravenna
hatte Karl ein großes Rciterdenkmal
über die Alpen gebracht. Keinen antiken Kaiser ,
also keinen Ahnherrn im Imperium , sondern
einen germanischen Vorfahren ,
T h c o d o r i ch den Großen .

Diese bronzene und wahrscheinlich einst auch
vergoldete , später dann , wie die Legende geht,
von den Normannen zerstörten Reiter stellte
er sich vor seinem Palast auf .

Der Krönungsthro » im Dom zu Aachen

„ Heroische Sachlichkeit"

Heidelberger Kunstbries
Gegen schwächliche Humanität , die das na¬

turalistische dramatische Schaffen vergangener
Epochen bestimmte , setzt heute eine neue rea¬
listische Kunstrichtung die Kraft der Tragik
» nd des Heldentums . Man hat hierfür das
Wort „heroische Sachlichkeit" geprägt . Vor den
politischen Leitern des Gaues Groß - Berlin
sprach Tr . Goebbels - die Forderung un¬
serer Zeit aus „unsere Ideale zu cntroman -
tisieren " . Nicht innere Kräfte und nicht 'die
Wahrung des Volksgutes , welche beiden
Sinngebungen oft romantische Strömungen
beherrscht haben , sind damit irgendwie ange¬
griffen oder in ihrem hohen Wert bezweifelt :
entromantisieren heißt , die Ideale unserer
Zeit „durch einen harten und uner¬
schütterlichen T a t s a ch c n g r n n d" zu
erfassen »Goebbels », eben höchstens nur eine
»stählerne Romantik " sGoebbcls und
Roscnbcrg » anzncrkcnncn ! Damit ist die Ab -
lchnnng ausgesprochen jener idyllischen Behä¬
bigkeit, die sich oft als deutsche „Innigkeit " an -
vrcist , in Wahrheit aber armselige Gcfühlsver -
sälschnng und Oberflächlichkeit bedeutet . Ter
neue Staat , das neue Reich, das neue kultu¬
relle Strebe » haben nichts mit Gefühlsduselei
zu tun , auch ivcnn diese sich mit verivaschenen
idealen vergnicken iviirde . Weder die Humani¬
tät gciviycr Philologen noch die vieler Sozio¬
logen dürfen unser Handeln beeinflussen :
weder das privat - menschliche Bildungsideal
» och die „sozial" - mcnschlichc Mitleidsideologie
oitsprcchcn völkischem Wesen . Der nationale
Sozialismus kennt keine flehende Bitte
und keine alles verstehende Güte ; er ist
revolutionärer K a in p f und uner¬

bittliche Forderung . Er sucht Größe
nicht in des Menschen Leben an sich, sondern
in des Menschen lebendigem Wirken und Han¬
deln ! Aufgaben sind dem völkischen Menschen
gestellt gemäß seiner Artung , Erkenntnis nnü
Kraft . Dieser Aufgaben Erfüllung durch Ein¬
flußnahme , durch Einsatz seiner Mittel , ja sei¬
ner selbst , durch Bekenntnis , Tat , Opfer ,
Werk entscheidet über den Menschen» nicht daS,
ivas er für s i ch sein will !

Das Schauspiel , besser die historische Bauern -
tragödic „Der Verrat vvn N o v ara " von
Eüsar von Arr fand den Weg znm Drama aus
jenem völkischen Geist „heroischer Sachlichkeit !"

In seinem gewaltigen Kampf nm die Rettung
seiner Scholle wird ein Bauer schuldhaft.
Schicksalsschwer packt nnS die .Handlung : Not¬
wendigkeit des Handeln - - Notwendigkeit der
Sühne . Es gibt Taten , die geschehen müssen
um der Rettung eines Volkes- willen , aber wie¬
der gesühnt werden müssen zur Rechtfertigung
der Rettung gegenüber Seele nnd Zukunft
eben dieses Volkes . Darin liegt die gcivaltigc
Tragik des Ary 'schcn Bancrndramas , dessen
ivnchtigc, wirklichkeitsnahe , formklare und gc -
sinnnngSstarke Art durch die Tpicllcitnng von
Martin B a n 111a n n nnd durch die eindring¬
lich - realistische, dabei vom Innersten erfaßte
Darstellung dcS ausgezeichneten Heidelberger
Ensembles zur rechten Geltung kam.

Im Vierten Sinsonickonzert bewies Prof .
Knhlenkampsf seine große Gcigenkunst mit dem
berühmten Becthovcn ' schcn Violinkonzert in
D - Dnr . Ein Divertimento von Michael
Haydn nnd die Es - Dnr - Sinfonic von Mozart
rahmten das- Konzert , das durch Musikdirektor
Overhoffs straffe Führung znm rechten Er¬
folg wurde . Tie Heidelberger Abcndmnsiken
sgeistlichc Konzerte junger Musiker » fanden

gut durchgeführte und eindrucksvolle Fort¬
setzungen. Die Osterprüfungen im Heidelber¬
ger stüdt. snbvcnt . Konservatorium standen
iintcr dem Motto „Pflege der Hausmusik " .
Ein Konzert mit Werken des 70jährigcn Diri¬
genten Sahlcnder brachte dem bescheidenen
Komponisten manche Ehrung . Mary Wig-
manS reife und ausdrucksvolle Tanzkunst
fand begeisterten Beifall .

Das literarische Leben Heidelbergs kam zur
rechten Geltung . Neben dem Will Ves¬
per - Abend nnd der eifrigen Tätigkeit der
Gcdok verdienen die Aufführung des Spiels
ans der Franzoscnzcit „Katharina von
Wrcde ans Langen zell " von der Hei¬
delberger Dichterin Irma von Drygalsky
und die Morgenfeier dcS RcichSvcrbands deut¬
scher Tchriftstcllcr sFachschaften Lyriker und
Erzähler » besondere Erwähnung . Diese Vcr -
anstaltnng vermittelte Eindrücke vom dichteri¬
schen Schassen Irma von DrygalskyS ,
Karl Joseph Kellers , Erich Lancrs und
Hans Herbert Reeders und von Werken der
Heidelberger Komponisten Fortner ,
F r o in m c l , Lauer nnd Real .

Im Kunst verein wurde Graphik von
Werner vom S ch e i d t ausgestellt, ' einfache
Mittel erreichen hier überzeugenden Ans -,
druck : bcivcgtc Linien beleben : recht persönlich
wirkt , wie eine gewisse groteske Note nicht
nur bei Tier und Mensch, sondern auch in
Landschaft, Stadtbild und Pslanzcnbildern
feinsinnig dnrchgcsührt wird . Bei den Ge¬
mälden des Müncheners Earl Bloö werden
wir veranlaßt , bürgerliche Interieurs in ihrer
Behäbigkeit und bäuerliche Interieurs in
ihrer Beharrlichkeit zu vergleichen iBlos trifft
gut daS Wesen»: wir spüren in diesen Bil¬
dern , daß Bancrntnm stärker ist als Bürger¬
lichkeit ! H . H . Rd .

Kleine Erinnerung
Von Richard Enringer

(Nachdruck verboten )

In einem Gefecht der siebziger Dezember¬
schlacht um Orleans fiel als bayerischer Sous -
lieutcnant jener junge blonde Edelmann , den
mein Vater als entfernt Verwandten so begei¬
stert liebte , daß er später seinen Sohn auf des¬
sen Namen taufte .

Ueberftthrung ins Familiengrab nach Mün¬
chen war ausnahmsweise — wenn auch mit
Verzögerung — genehmigt worden , und zur
Beisetzung reisten die gebetenen Traucrgästc ,
darunter meines Vaters Eltern und er selbst
als jung « : Kerl , durch die tiefvcrschneite Land¬
schaft nach der Residenz . Von einer stattlichen
Gemeinde schwarzverschlcicrtcr Damen und bc-
flortcr Herren empfangen , hinter denen ein
kleines militärisches Ehrcndctachcment mit
Gewehr bei Fuß rastete , erfuhren sie , daß im
selben Zuge , mit dem sie angekommen , der
plombierte Sarg erwartet wurde .

Schon schluchzten die Frauen auf , bat der
Bahnbcamte die Herren znm Güterwagen ,
präsentierte unter scharfem Kommando die Es¬
korte das Gewehr , da erschien überm Tritt¬
brett eines TransportwagcnS , den Arm in der
Schlinge , mit offenem Waffenrock und umgc -
hängtcm Mantel , Mütze , Säbel in der Hand ,
blond , jnng , leiblcbend , der Gesuchte, fiel seiner
Mutter um den Hals und berichtete die tröst¬
liche Legende seiner Anserstehnng : Hinstürzend ,
überrannt , behielt er doch so viel Bcsinnnng ,
zu spüren , daß er sich verbluten ivcrdc . Ohn¬
mächtig, Hilfe anzurnfen , schon zu erschöpft, sich
fortzuschleppen , umkrampfte er den Schnee,
wühlte er sich tief in die weichen kalten Mas -
scn , ballte Klumpen unter seine Brust , über
seine Wunde , deren Blut im Eis verharschte.
Mit schwindenden Sinnen , hinsickernd in den
Taumel Tod , erstarrte er znm stillen Mann .

Leblos , steif nnd erfroren , Leiche unter Lei¬
chen, fanden ihn die Ambulanzen , als nach
schweren Kämpfen das Gefcchtsfcld unterm
Schutz der Nacht gesäubert wurde . Ans der
Liste der Vermißten glitt er in die Liste der
Gebliebenen . Und erst im Licht des jungen
Tages , in der Wärme eines demolierten

| Schlößchens , wo die Toten erste Bahrung fan¬
den, schmolz das Eis von seiner Wunde ,
sickerte sein Blut . . .

Einer ans Hunderten , die nur Verwesung
schauten, hob er die Lider noch einmal ins
Licht . Stand auf nnd fand sich Mensch.

Nie ist ein Tranerzug so laut und lebhaft
durch die alte Residenz gezogen , als jener Un¬
vergeßliche , an dessen Tete der Tote selbst die
Totenwache führte . . . geradewegs zum Toten -
schmaus !

Das neue Buch
Börrics , Freiherr von Münchhausen : Ge¬

schichten aus der Geschichte , einer alten Ge-
schlechtshistoric nachcrzählt . Mit zahlreichen
Bildern . Geheftet RM . 5 .50, in Ganzleinen
RM . 7 .50, in Ganzpcrgamcnt RM . 12.—.
Philipp Reclam jnn ., Verlag , Leipzig.

Börrics von Münchhausen verdankt die
große Verbreitung , die seine Bücher in der
deutschsprechenden Welt gefunden haben , sei¬
nen beiden dünnen Gedichtsammlungen , dem
Balladcnbuch und dem Liederbuch. In seinem
neuen Werk tritt er zum erstenmal als G c -
sch i ch t S f o r s ch e r vor uns , der in bald tief¬
sinniger , bald hnmorigcr Weise Anekdoten
auS der Geschichte derer von Münchhausen er¬
zählt . Ein altes deutsches Adclsgcschlccht, das
sich bis ans Ludwig den Deutschen (850 ) zu -
rttckführcn läßt , wird in seiner Entfaltung
durch mehr als ein Jahrtausend deutscher Ge¬
schichte lebendig . Eine Fülle eigenartiger
Eharaktcre tritt uns nahe , hartgcmcißclte
Menschen von echter Rasse, jeder eine scharf -
geprägtc Persönlichkeit , einige davon hochbc -
rühmt , wie der Minister Gcrlach Adolf von
Münchhausen , der Begründer der Universität
Göttingen , nnd der bekannte „Lügen - Barvn " .
Heute , wo Ahnenkunde und Familiengeschichte
eine neue Bedeutung für uns gewonnen
haben , ist unS diese so reiche Ehronik ans
Dichtcrhand von besonderem Wert .

*

„Unmoral im Talmud " von Alfred Roscnbcrg ,
MdR ., Preis : 8» Pfg . Deutscher Volksverlag
Dr . E . Bocpple , München , Paul - Hcysc- Str . 0.
Alan nennt den Talmud ein Religionsbuch .

Und in der Tat gilt er den Juden als die seit
Moses von Generation zu Generation fortgc -
crbtc mündliche Ucberliefernng nnd bedeutet
ihnen mehr als das alte Testament . Vergebens
wird man in den vielen Bänden nach dem su¬
chen, was arische Völker unter Religion ver¬
stehen. Es is? vielmehr das unsittlichste Werk,
das je menschlichem Geist entsprungen ist, weil
c ? Schmutz der Gesinnung , gesetzlich zugclasse-
ncn Betrug unter einer scheinheiligen Maske
zn verbergen sucht. Deshalb ist dieses Werk ge¬
rade heute in bester Weise geeignet , dem er¬
wachten deutschen Volk nunmehr gründlich die
Augen zu öffnen über die im Talmud enthal¬
tenen , für die gesamte Judenheit der Erde gül¬
tigen Moral -, Sitten - und sonstigen Gesetze
Roscnberg gab uns mit dieser Auswahl aus
dem Talmud eine der besten Waffen gegen
das Judentum in die Hand .
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Die beschichten, die ich berichten will, gescha¬
hen vor nun tausend Jahren . Da könnte man
meinen : Was gehen uns so alte Geschichten an ?
Aber tausend Jahre , heisst cs mit Recht, sind
vor Gott wie ein Tag , und die Menschen non
damals und die von heute sind so verschieden
nicht, Auch damals gab es Gute und Böse , Kluge
und Dumme, fleißige und Faule , Heiden und
Hasenfüße , Wahrhaftige und Lügner, ehrliche
Kerle nnd gemeine Schutte , » nd manche brach¬
ten es sogar fertig — damals ivie heute —,
von alledem etivas zu gleicher Zeit zu sei» .
Auch damals hieß es : Jeder ist seines Glückes
Schmied — meint GotteS Lonne ihm dazu
scheint. Und so klug sind ivir noch nicht, dak
mir nicht auch von jenen etivas lernen könnten ,
und so dumm auch nicht, dass ivir nicht Freude
hätten an bunten Mcnscheuschicksalen nnd
Abenteuern, an tapferem Mut , an kluger Vift
nnd Manncstat .

Und dann — ist es ia unser eigenes Blut ,
das auch in jenen Zeiten in den Herzen der
Menschen floh nnd lebte . Das Blut strömt , ein
unversiegbarer Strom , von den ältesten Zeiten
zu unS her . Und so leben in den fernsten Gc-
schlcchtern der Bätcr auch schon ivir, nnd in
uns leben heute nnd gegenwärtig sic , von de¬
nen ivir stammen , deren Blut in uns fließt,
auch nicht alS unser Eigentum. Landern wir
sind nur ivie das Flußbett , durch das der
ewige Blutstrom dahinbraust, von den Vätern
z » unseren Kindern und Enkeln bis in die
sernstc Zukunft. Darum gedenken wir so
gerne der Vergangenheit und träumen von der
Zukunft. In beiden sind auch wir zu Hanse
nnd nicht nur in dieser kurzen Spanne Ge-
geuivart, und wenn ivir der Väter gedenken ,
so lauschen ivir in Wahrheit nur den dunklen
stimmen des eigenen Blutes und ahnen er¬
schüttert ein wenig von dem Geheimnis des
Menschen und deS Lebens .

*

Zn der Zeit , da Heinrich der Lachse , der
Vogelsteller , in Deutschland König ivar ,
herrschte in Norwegen ein mächtiger Fürst
und großer Kriegsmann , Harald , mit dem
Beinamen Lchönhaar, denn sein Haar war
ivcich ivie Leide und hell ivie Gold . Er ver¬
einigte ganz Norwegen in seiner Hand und
unterwarf die kleinen Ltammcskvnige, die
vorher das Land regierten und untereinander
in ewigem Krieg gelebt hatten. Harald Lchön¬
haar beugte sic oder vertrieb sie und machte
ans Norwegen ein einheitliches Reich und gab
neue Gesetze nnd ein neues Nccht. Alle freien
Bauerngüter machte er sich zu eigen und ließ
sich von den Bauern Abgaben zahlen , von den
Reichen, wie von den Armen. DaS machte viel
böses Blnt . Er teilte das Land in Gaue ein
und setzte über jeden Gan einen Jarl , seinen
Beamten, der Recht und Gesetze vcrivaltetc und
Lchngcld und Abgaben für den König einzog .

Land nnd nach Byzanz und in daS Lchivarze
Meer, und wenn es ihnen entfiel, zogen sie
mit der Streitart in der Hand , eine tolle ver¬
wegene Lchar , quer durch Rußland nach Mos¬
kau nnd Nowgorod . Dort fanden sie Gefähr¬
ten , Berivandte und Freunde , die von der Ost¬
see nach Rußland gckvmmcn umreit , und mit
diesen kamen iviedcr in die Heimat, wer nicht
im Streite gefallen oder sonst in fremdem
Land den Tod gefunden . Aber sic teilten stets
inehr Ltreiche ans als sie cmpfingen , und
waren ein verwegenes stolzes , ein königliches
Volk , von dessen Taten viele Lieder nnd Lagen
berichten , denn sie waren auch ein Volk von
Länger » nnd Geschichtenerzählern .

König Harald Schönhaars Lohn ivar Hakon,
der Gute. Er herrschte nach feinem Vater in
Norwegen und war ein gütiger Mann , der

erste Christ unter den norwegischen Königen .
Er war in England erzogen worden , an König
Aethelstans Hofe und hatte dort die neue
Lehre vernommen nnd liebgewonnen. Aber
sein Volk hing noch den alten Göttern an ,
opferte dem Thor und den aivderen . Aus Hakon
den Guten folgte König Harald Graumantel
nnd auf diesen König Olaf TruggviSsohn , ein
mächtiger und kriegerischer Herr . Unter ihm
breitete sich das Ehristentum in Norwegen aus
und kam auch ans die Inseln inid nach Is¬
land . Dies ivar um das Jahr KM) nach der
Geburt des Herrn . Auf Olaf Trtiggvissohn
folgte Olaf der Dicke , der Heilige , der den al¬
ten Glauben mit großem Eifer verfolgte nnd
sich bemühte , ihn ganz anszurotten . Auf ihn
folgte Magnns der »inte und ans diesen Harald
der Harte, Ligurös Lohn . Dieser König siel
in der Schlacht bei Ttamfordbridge, als er
England cinnehnten ivollte . Von all diesen Kö¬
nigen und ihren Taten nnd Abcntenern wäre
viel zn erzählen . Davon ein andermal.

Jetzt hören wir nur die einfache Geschichte
von einem Mann , der zu den Zeiten dieser
ersten Könige lebte , von seiner törichten Ju¬
gend, seinen ivundcrlichen Schicksalen, seinen
kühnen Taten und den listigen Erfindungen
seines Geistes , von seine» Irrfahrten auf die¬
ser Erde und seinem Tod .

tFortsetzung folgt .)

Aus den Schatzkammern des deutschen Volkes : Puthagoras , eines der schönsten deutschen Holz-
schnitziverk « des Mittelalters .

lAm nördl. Ehorgcstühl des Ulmer Münsters)

Die ftUltimen Sinder vom VodenfeeAlle, die bis dahin frei gewesen, wurden deS
Königs Vasallen. DaS kam vielen schwer an.
nnd mancher tüchtige Mann , Bauern , Häupt¬
linge , nicht die Lchlcchtesten deS Landes , ver¬
ließen ihre Heimat. Einige flohen über die
Kjölcngebirgc nach Osten zn den Schwede» .
Die meisten aber fnhren auf ihren Langschif¬
fen ivcstivärtS über daS Meer. Damals wur¬
den alle Inseln deS WestmecrcS von ihnen be¬
siedelt, die Lhetlaiidinseln, die Hebriden , Or -
kadcn und Färöer nnd Island hoch im Nor¬
den. einletzt kamen einige von ihnen auch nach
Grönland nnd bauten auch dort ihre Höfe.
Und von hier anS fanden ein paar Verwegene
sogar die Küsten des großen Erdteiles im We¬
ste » , der heute Amerika heißt . Tic nannteit
das Land Vinland , Wcinland, ivcil sic dort
reife ivildc Trauben gefunden , und eine an¬
dere Stelle uanntcn sic Markland, das heißt
Waldland, und eine dritte Helluland, Ttein -
land . Es ivar ein Geschlecht , das seine Adlcr -
uasen kühn nnd weit in die Welt hinans -
strecktc .

Wenn diese Männer von Norwegen abzogen ,
so nahmen sie die heiligen Pfosten ihrer Häu¬
ser , den Balken von der Lchwelle oder die ge¬
schnitzten Leiten des Hochsitzes , ans dem der
Herr des Hanfes zu sitzen pflegte , mit sich . Uno
ivo sie an Land fahren ivollten , ivarscn sic Bal¬
ken und Pfosten ins. Meer nnd bauten dort
ihre Hütten, ivo das Holz ans Land trieb.
Ans diese Weise, so glaubten sie , nahmen sic
die Geister der alten Heimat nnd die heiligen
Lchntzgölter des väterlichen Hanfes mit in das
neue Land nnd die neue Wohnung. Sie be -
ivahrten treu die alten Gesetze nnd über alles
die Freiheit nnd lange auch den Glauben an
die alten Götter . Sie wurden kühne Seefah¬
rer und durchfuhren auf ihren Schiffen das
ganze Weftntccr . Sie Heerte » und raubten
an allen Küsten , in Irland , England nnd
Lchottlqnd , im Land der Franken nnd in Spa¬
nien . Sic fuhren dort durch die enge Straße
in das Mittelmeer und suchten Beute an sci-

reichen Gestaden . Lic kamen ins heilige

Seltsames Hans , in dein es so leise zugcht ,
obwohl so viele Kinder darin sind . Man sicht
sie draußen spielen , zivischen entlaubten Bän-
men und diinkel - fricrcndcn Bosketts - ans
einer fürstlichen Terrasse .

Sie schlafen nachts in fchmalcn sauberen
Betten reihweisc in den von kühlcin Licht
dnrchfchicnencn Sälen , die Eifenbettstellen kon¬
trastieren merkivürdig mit den silbernen
Empire-Tapeten nnd dem geschweiften Stuck
sehr hoher Decken .

Uebcr die breiten Schloßtrcppcn, auf den
mächtigen hallenden Korridoren, über die Flie¬
sen der von Sänlengnadern gestützten Vor¬
halle , über der in ungelöschten Farben das
prunkende Gemälde eines alten Meisters die
Decke krönt , ivehtc einst BifchofStoga und bro -
katenc Schleppe .

Der alte Bischofssitz am Bodensee , rvtivei-
ßcr Würfel mit der Pracht sehr reich verivand-
ten Schmiedeeisens , hoch über Mecrsbnrg
und in enger Nachbarschaft mit dem uralten
Schloß der Merowinger , daraus die Droste
holdselig gesungen , beherbergt heute die B a -
d i s ch e L a n d e s a n st a l t für — taub¬
st ii in in e K i n d c r .

Seltsamer Anblick — beklemmendes Gefühl:
da stehen vielleicht dreißig „Müdlc " und Bu¬
ben in der Halle nnd wenn man eines davon
anrnft , hört es nicht, und wenn man in die
Hände klatscht , ipendet eS nicht den Kopf . . .
nnd wenn man von seinem Fleck aus laut und
lärmend toben würde — nicht eines dieser vie¬
len Kinder würde auch nur mit leisester Re¬
gung sich nach einem drehen . . .

„Blinde sind schlimm dran" sagt der junge
Lehrer, der uns führt, „aber nicht hören kön¬
nen , dem Laut der Welt verschlossen zu sein —
ich glaube, daß das auch sehr schlimm ist !"

Da stehen so viel Kinder, rosig gesunde,

kräftige Kinder : eine ganze abgeschlossene Ge¬
meinschaft wie hinter einer verriegelten Tür :
Kinder, die niemals die Stimme der Mutter
gehört . . . niemals ein Vogelzivitfchern , ein
Lied beim Spiel : sie sehen , wie der Sturm den
Sec bewegt , aber die Wellen bänmen sich in
einer stummen Svmphonie . . . sic sehen Blät¬
ter an den Bännten zittern , doch sie vernehmen
nicht den Wind , der sie belebt . Sie schauen mit
großen anfmerksamen Angen dem Lehrer auf
den Mund — sic sprechen selber , schiversällig,
stark akzentuiert, jedes Wort eine schwer er¬
lernte Aufgabe , aber sie wissen nicht, ivie ihre
Stimme klingt . Sie verkehren miteinander so¬
zusagen auf eine mittelbare komplizierte Art :
jede Frage , jede Antwort braucht erst eine
Vorbereitung . Die so erlernte Sprache, die
nicht dem Ohr entlehnt, sondern einem mecha¬
nisch - künstlichem System der Mund - und Ra-
chcnbeivcgung abgernngcn ist , bleibt ohne Mo¬
dulation : sic ermöglicht den Fortgeschrittenen
nnd Intelligenten das Erlernen praktischer
Berufe , in Einzelfällen sogar noch mehr , sie
erschließt ihnen die Teilnahme an der Gc-
meinschnst nnd an ihrer Umwelt — nur nicht
die Seele des spontanen Wortes, das Leise

Find Laute , daS Abgetönte und Schattierte, den
aus dem Gefühl geborenen vielgestaltigen
Laut, der erst den großen Sinn der Sprache
ausmacht .

Der Lehrer ruft ein kleines Mädchen heran,
eine Zehnjährige, ein gut entwickeltes intclli-
gcnlcs Kind : sie lacht ein bißchen aufgeregt und
gibt sich die größte Mühe, ihm die Fragen von
den Lippen zn lesen : scheinbar versteht sic ihn
gut , obwohl er fast in Tonfall und Tempo wie
zn einem normalen Kinde spricht. Was ein
Fremder mit ihr redet , versteht sic ungleich
schwieriger , nnd man hat den Eindruck , als er¬
rate sie die Antwort mehr als daß sie diese aus
dem Verständnis folgert. Schade um solch Mä-

delchen — «In kleiner Zweig, der blüht utt»
doch im Innern taub ist . . .

Ein Junge kommt heran, er scheint — man
sieht es schon an Blick, Lachen und Kopfform —
geistig nicht aus der gleichen Höhe wie die
Kleine , wichtig nnd aufgeregt erzähl! er von
der Schaukel , immer mit gleichen, rnckiveis
hervorgestoßcncn Worten, er wiederholt sie
endlos, stolz aus die gelöste Aufgabe .

„Besucht dich auch dein Vater ?" — „Vater —
mit — nach Hause !" So ? und was tust du
dort? — „Trinken — Bier !"

Der unverbesserliche Trinker , . der außer
diesem unglücklichen Kinde noch zwei an Leib
nnd Seele kranke hat , scheut sich nicht, den Bu¬
ben während seiner Ferien mit sich in die
Kneipe und znm Alkohol zu nehmen . Er ist
nur einer von den traurigen Fällen , wie sie
seit langen an der Gesundheit des Volkskör-
pcrs schwären.

Die Sprcchorgane der Kinder sind zu »5
Prozent , wie uns der Lehrer erklärt , durchaus
normal — das verschlossene Ohr allein trägt
Schuld an ihrem Stummsein. Taubsktünmheit
beruht fast immer auf Vererbung , vielfach ira -
gen Trunksucht und Krankheiten der Väier
daran die grauenvolle Schuld .

So sind es kleine Büßer eines unverantwort¬
lichen Leichtsinns , Wesen, die nur am Raute
des gewaltigen Lebens stehen und alle seine
Gaben nur teilweise empfangen . An dieser
Tatsache ändern auch ihre eigene Unschuld und
das Bestreben ihrer Lehrer nichts , ihnen durch
menschenmögliche Geduld und beste Schulung
zn geben , was im Bereich der Möglichkeiten
liegt. Die Schuld an diesem Bruch des Daseins
liegt bei jenen, die verantwortungslos un¬
glückliche Wesen in diese Welt geschickt haben .

Man mildert daS Schicksaldieser Kinder, aber
man mildert damit die Ursache noch nicht. Sie
wirklich überwinden heißt : diese Ursache
aus der Welt schaffen . Dak Ucbel nicht bemit¬
leiden , sondern eS unmöglich machen, verhin¬
dern , daß zu diesem Schwarm Unglücklicher
noch weitere Opfer kommen . Hier ist Hilfe
wiederum mit Tat identisch.

Di« Tat wird durch den neuen Staat gelei¬
stet, der ganz dem Interesse der großen
Volksgemeinschaft dienend verbietet und ver¬
hindert, daß anS zerbrochenen Schicksalen neue
entstehen , daß neues Elend und neues Leid in
die Welt kommt. Das ist höchste Menschlichkeit.

Märzenslaub
Bon Friedrich Singer.

Wenn die Karren ans den Wegen °

ölgepeitscht vornberknaitern ,
siehst du schon des Märzen Segen :
weiße Fahnen Staubes slatictn.

Haushoch wirbeln trockne Massen,
dringen rauh in Brust und Rase
und verdüstern alle Gassen,
bis verdonnert das Gerase.

Langsam ziehen harte Bauern,
halberlöst von Winters Fronde ,
mit dem zagen Borlcnzmonde
aus des Dorfes toten Mauern.

Mit den stubenbleichen Stirnen
kommen dort die alten Schweiger,
auf den Hügeln kecke Steiger
folgen scherzend schönen Dirnen.

Jrohgeschwungne scharfe Hacken
blitzen aus im Weingelände,
emsig regen starke Hände,
beugen Rücken sich und Racken .

Zwischen tausend silbergrauen ,
wettcralten Rebenstccken <
siehst tut blendend blank sich recken
hundert Stäbe, srischgehauen .

Matt verschleiert sich die Sonne,
raschelt dürres Laub am Strauche ,
in des Windes mildem Rauche
schwelgt die Ahnung fernster Wonne.

Will sich nicht Gewölle ballen ,
bis es dunkclschwcllend lastet?
Da das Licht so ängstlich glaste !
muß doch bald ein Mgen fallen !

Erst wenn anS den feuchten Schwärzen
warme Tropfen segnend fließen,
ivird dem grauen Staub des Märzen
jaftigsatte Saat entsprießen.

Umgepslügic braune Schollen
warten auf die große Wende ,
aus befruchtend edle Spende ,
die bekräftigt dumpfes Wollen .

Denn das Erdige nnd Nackte
kennt noch nicht des Lenzes Losung :
Erst bezaubernde Liebkosung
reizt die Welt znm Zeugungsakte !

Der „Führer
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Weihe der Herbert -Norkus -EMe in RiefernMorgengymnastik in den NolkssKulen
Nieser», 23 . März . Im stillen Enztale ließt

das annrutige Dorf Niesern. Langsam anstei -
genö führt die Adolf -Hitler Straße am Rat¬
haus und an der spätgotischen Kirche vorbei
zum weiten Dorfplatz, in dessen Mitte eine alt -
ehrwürdige Eiche , ihre weitansladenden Aeste
ausbrcitet . Schon vor hundert Jahren haben
müde Wanderer aus der Runbbank um ihren
Stamm im kühlen Schatten Ruhe und Erho¬
lung gesucht . Allabendlich saßen hier die Vor¬
fahren, erzählten von des Tages Arbeit und
von der Menschen Glück , lange nachdem die
Sonne untergegangen war.

Am letzten Sonntag war wieder die ganze
Dorfgemeinde um die Eiche versammelt.

Sie wurde dem Märtyrer des neuen Deutsch¬
land, dem Vorkämpfer der nationalsozialisti¬
schen Jugend , Herbert Rorkus geweiht .

Nach einem allgemeinen Kirchgang in der
Morgenfrühe trafen sich hier sämtliche Organisa¬
tionen der NSDAP ., die PO ., SA ., SAR .,
der BTM . , das Jungvolk und die Hitlerjugend
unö die ganze Einwohnerschast des Dorfes .

Mit dem Liede „O Deutschland hoch in Eh¬
ren" wurde die Feier eröffnet . Ter Orts¬
jugendführer K . Bauer begrüßte die voll¬
zählig erschienenen Einwohner und Partei¬
genossen und sprach in seinen ivciteren Aus¬
führungen von der Treue , die der Hitlerjunge
Herbert Norkus bis über den Tod hinaus den
Fahnen und damit der Idee unseres Führers
gehalten hat . Durch das Leben , das ganz im
Dienst des deutschen Volkes stehen soll , müßte
sich jeder des Toten würdig erweisen .

Der Bürgermeister überbrachte sodann die
Glückwünsche der Behörden und übergab die
Eiche in die Obhut der Hitlerjugend, worauf
sie von Pfarrer Rosewich geweiht wurde.

Unterbannschulungsleiter, Heinz Werner
aus Pforzheim zeichnete das Opscrlebcn und den
Opfertod des Kameraden Herbert Norkus , des¬
sen Geist heute der Geist der gesamten Hitler¬
jugend ist. Acnßcrster Einsatz für das Vater¬
land, für die deutsche Heimat und unseren
Führer ist die Parole . Wie ein Gelöbnis klang
«daraus laut und eindringlich das HJ .-Lied
«Unsere Fahne flattert uns voran".

Nach einigen Worten des Ortsgruppenlei¬
ters H i l d w e i n wurde die Feier mit einem
dreifachen Sieg -Heil auf unseren Führer , den
Reichspräsidenten und unser deutsches Vater¬
land und dem Horst -Wessel - Licd geschloffen .

Mächtig steht die Eiche auf dem Dorfplatz,
noch chrsurchtsgcbietendcr wie vordem . Und
wenn wir alle nicht mehr sind : sie wird stehen
und ihre Blätter werden im Winde raunen
und stolz werden sie erzählen von dem Tag,
wo sie dem Vorbild der deutschen Jugend , Her¬
bert Norkus, geweiht wurde.

Srelbura ehrt Professor EAemami
Ucberreichung des Ehrcnbürgerbriescs

Freiburg i . Br ., 23. März . Bekanntlich
wurde der hochverdiente Gelehrte Prof . Dr .
Schema » » , am 16. Oktober vergangenen
Jahres anläßlich seines 82. Geburtstages zum
Ehrenbürger der Stadt Freiburg ernannt . Jetzt
begab sich eine Deputation mit Oberbttrgermei-

Jn einer gutbesuchten Pflichtversammlung
der Fachschaft Köche, die am Donnerstag nacht
im Fritz-Plattner -Haus stattfand, sprach KreiS -
fachschaftswart Pg . B r e h m neben berufsstän¬
dischen Fragen über das Thema „Ausbau der
Gesellschaft zur Hebung der Kochkunst".

Die Gesellschaft, die mit Genehmigung deS
Organisationsamtes der Deutschen Arbeits¬
front in Frankfurt a . M . am 23. Januar d . I .
ins Leben gerufen wurde, bezweckt die Schu¬
lung des Berufsstandes der Köche, die Ver¬
anstaltung von Ausstellungen und die An¬
knüpfung und Ausweitung der Beziehungen
zum Auslande.

Am 21. Februar 1934 wurde der Internatio¬
nale Verband der Köche in Frankfurt a. M.
aufgelöst und in die Fachschaft der Köche,
welche in die Reichsbetriebsgruppe I Nahrung
und Genuß eingegliedert ist , überführt . Das
Ko ch k u n st m u s e u m in Frankfurt a . M.
ging in den Besitz der neugegründcten Gesell¬
schaft zur Hebung der Kochkunst über, als
deren Vertreter für Südwestbeutschland Kreis-
betricbsgruppenleiter Pg . Bahm und Kreis-
fachschastswart Pg . B r e h m bestimmt wurden.

Als erste Aufgabe hat sich die Gesellschaft
die Durchführung einer internationalen
Kochkunstausstellung in Frankfurt
a . M . im Oktober d. I . gestellt. Der Gau
Baden wird an dieser Ausstellung in her¬
vorragendem Maße beteiligt sein und durch
Abordnung und Mitwirkung von auserlesenen
Jachkräften sowie Beschickung der Ausstellung
wit Schaustücken sein Bestes beim Wettbewerb
»uf dem Gebiet der kulinarischen Kunst bei¬
steuern , um die Kochkunst der badischen Hei-
wat zu zeigen .

ster Dr . Kerber an der Spitze zu dem hoch-
betagten Herrn , ukn ihm den von Kunstmaler
Theodor Kämmerer gefertigten Ehrenbür -
gerbrief feierlichst zu überreichen . Prof . Dr .
Schemann war sichtlich gerührt . Er plauderte
über kleine Züge aus seinem Verkehr mit den
Geistesgcwaltigcn vergangenen Zeiten, vor al¬
lem mit Richard Wagner. Wie stark sich der
große Rasseforscher — der Ehrenbürgerbrief
nennt ihn den unermüdlichenWegbereiter deut¬
schen Erneuerungswillens , den früheren Kün¬
der des Rassegedankens , den treuen Hüter alt¬
ererbten Kunstgutes — mit der Stadt Freiburg
verbunden fühlt, geht vor allem daraus hervor,
daß er seinen gesamten geistigen Nachlaß trotz
verlockender Anerbietungen norddeutscher Uni¬
versitäten der Universität Freiburg durch Ver¬
mächtnis sichergcstellt hat. 11 . et. gehört dazu
ein ausgedehnter Briefwechsel mit Richard
Wagner.

p . Neudorf , Amt Bruchsal. II n der A r-
b e i t s s ch l a ch t .) Eindringlich wandte sich die
NS - .Hago an alle Bevölkerungskreise, um Ar¬
beit zu beschaffen. Der Fackelzug durch die
Straßen war- ein nicht zu übersehender Ruf,
dem Führer ohne jedes Zögern Gefolgschaft
zu leisten . Im Saale der Brauerei Peter war
jedem die Möglichkeit geboten , aus den Wor¬
ten unseres Führers Kraft und Vertrauen
zu schöpfen für den Kamps gegen die Arbeits¬
losigkeit.

p . Forst bei Bruchsal . (Kundgebung
zum 21. März .) Nach einem Werbemarsch

Eine weitere Aufgabe wird die Einrich¬
tung von Berufsschulen tat sämtlichen
Bezirken Deutschlands innerhalb der Fachschaft
sein. In diesen Berufsschulen wird der Nach¬
wuchs deS Kochhandwerks ausgebtldet. In
Verbindung damit steht di« Eignungs -
Prüfung der Köche , die nach Ostern in die
Wege geleitet werden wird , um eine Säube¬
rung des Berufsstandes zu erreichen und um
ungeeignete Ueberläufer , die sich in den ver-
flossenen Jahren unter dem alten Regime zum
Schaben des Berufsftandes einnisten konnten,
auszuschalten .

Anschließend richtete Kreisbetriebsgruppen ,
leiter Pg . Bahm einen Appell an die Ver¬
sammelten , für Beruf und Berufskamerad¬
schaft einzutreten . 2s .

Anschlag auf einen Arzt
Die Tat einer Geistesgestörten

Konstanz , 23. März . Auf den Chefarzt des
Stadt . Krankenhauses Dr . Langenborff
wurde von einer geistig nicht normalen Frau
ein Anschlag verübt, in dem sie ihm eine Mi¬
schung von Pfeffer und Salz in die Au¬
gen warf. Dank der sofort eingeleiteten Gegen¬
maßnahmen ist eine schwere Schädigung der
Augen nicht eingetreten . Die Täterin ist eine
51jährige Ausländerin , die früher in Konstanz
ansäffig war und auch eine Zeitlang in der
Heil - und Pflegeanstalt bei Konstanz zur
Ileberwachung ihres Geisteszustandes unterge¬
bracht war.

Heidelberg, 23 . März . Vom Beginn des neuen
Schuljahres ab sollen in den Heidelberger Volks¬
schulen alle Schüler und Schülerinnen (mit
Ausnahme der beiden untersten Klassen) vor
dem Unterricht eine Viertel st und «
G h m n a st i k treiben. Die Lehrer machen die
Uebungen mit, die bei gutem Wetter auf den
Schulplätzen , sonst in den Turnhallen vor sich
gehen sollen. Zur Durchführung dieser sehr be¬
grüßenswerten Maßnahme müssen die Kinder
während des Sommerhalbjahres schon 20 Mi¬
nuten vor 8 Uhr in der Schule erscheinen .

Turn - und Evortlebrgang für Lehrer
an der Landesturnanftalt ln Karlsruhe

Karlsruhe, 23 . März . Vom 16.—28 . April
ds . Js . findet an der Landesturnanstalt in

der NS . -Hago , an dem sich die anderen natio¬
nalsozialistischen Formationen beteiligten,
durch das Dorf , sprachen der Stützpunktleiter
und der Bürgermeister zur Arbeitsbeschaffung .
Alsdann wurde die Rede des Reichskanzlers
durch Lautsprecher übertragen .

Brette ». (Saarkrnder - Treffen . ) Bet
dem Saarkinbertreffen im „Bad. Hof",
das ein voller Erfolg der Veranstalter war,
sprachen der Kreisleiter der NSV ., Pg . Gu -
g e n m u ß und Rektor K u ß m a u l. Der ein¬
dringliche Saarschwur, Gesänge und Volks¬
tänze machten die Feier zu einem Bekenntnis
zu Vaterland und Volkstum.

p . Gölshausen, Kreis Brette » . (N S .»
F r a u e n s ch a f t .) In ihrem Werbefeldzug
durch den Kreis Brette » veranstaltete die
Kreisleiterin der NS .-Frauenschaft Pgn . Hen -
ninger aus Kürnbach hier eine Frauenvcr -
sammlung. Nach einem wohldurchdachten Vor¬
trag über die Aufgaben der Frau im Dritten
Reich, konnte sie die Beitrittserklärung von
23 Frauen entgegennehmen. Es ist zu wün¬
schen, daß auch die noch zögernden Frauen
recht bald ihren Beitritt zur NS .-Frauen -
schaft vollziehen . Zur Führerin der Ortsgrup¬
pe wurde Frau Pfarrer Dill berufen.

Mosbach . (Der Kampf gegen die Ar¬
beitslosigkeit .) Während bisher die
Höchstunterstützungszahl der Unterstützungs¬
empfänger in den Wintermonaten die Zahl
2000 überschritt , blieb sie mit dem Höchstbestand
am 15. Januar 1934 auf etwa 1400 beschränkt.
Inzwischen war es wiederum möglich, diese
Zahl um 60 Prozent zu verringern , so daß der
derzeitige Stand mit 580 Unterstützungsemp¬
fängern die niederste Zahl des Monats März
seit zehn Jahren erreicht habe .

Söllingen bei Durlach. (Arbeitsbeschaf¬
fung .) Das 6000 Tagewerke umfassende Ar¬
beitsbeschaffungsprogramm unserer Gemeinde
soll 70 Arbeitslosen 8 Monate lang Arbeit und
Brot geben . Die Arbeiten bestehen in Her¬
stellung einer Straße , Korrektion und Ueber -
dollung deS Hirschbaches, Verbefferung von Ge¬
lände und bessere Erschließung unseres Waldes
durch Instandsetzung der Waldwege . Die Ar¬
beiten werden sofort in Angriff genommen.

Deutsche Woche rings um -enNo-entee
FriedrichShafe», 23 . März. Wie verlautet, wird

in diesem Jahr zur Zeit deS Ferienbetriebs am
Bodensee eine „Deutsche Woche rings um den
Bodensee" , also in allen Städten am Bodensce,
stattfinden . Es ist weiter geplant , eine Braune
Messe mit der Deutschen Woche zu verbinden ,
indem, ähnlich der „Schwimmenden Braunen
Messe auf dem Rhein", eine „Schwimmende
Messe auf dem Bodensee" eingerichtet werden
soll.

Karlsruhe ein Turn- und Sportlehrgang für
Lehrer aller Schulgattungen statt . Die Meldun¬
gen für den Lehrgang sind spätestens bis zum
30. März ds. IS . an die Direktion der Lan¬
desturnanstalt vorzulegen. Die zugelassenen Be¬
werber, denen über ihre Zulassung besondere
Weisungen von hierauszugehen , erhalten Ver¬
gütung für Hin- und Rückfahrt 3 . Kl . Wei¬
tere Zuschüsse werden nicht gewährt.

Gutach und Kollnau ohne Arbeitslose
Gutach, 23 . März. Das Winterprogramm der

Nähseidenfabrik Gütermann hat dazu geführt, daß
alle Arbeitslosen der Orte Gutach und K o l l-
nau durch Kanalisationsarbeiten und anderes
wieder in die Zahl der Arbeitenden eingereiht
werden konnten . In der Fabrik selbst ist die 48-
stünbige Arbeitswoche wieder ausgenommen
worden.

MllltonenaustrSge
-er Sellstossabrik Wal -hos AS.

Mannheim , 23. März . In Verfolg des Ar¬
beitsbeschaffungsprogramms der ReichSregie »
rung hat die Zellstoffabrik Walbhof AG .,
Mannheim, dieser Tage Neubauaufträge sowie
Erneuerungsauftrüge im Werte von 1' /« Mil¬
lionen RM . vergeben .

Das Bübnle wirb modern
Ein Triebwagen der Mittelbadischcn

Eisenbahn AG .

Kehl, 23 . März . Auf der von der Mittelbadi¬
schen Eisenbahn AG . in Kehl unterhaltenen
schmalspurigen Nebenbahn von Rastatt über
Schwarzach , Bühl , Kehl, Ottenheim, Lahr und
Seelbach wird mit Beginn des neuen Fahr¬
planes «in Diesel - Triebwagen laufen.
Wie wir erfahren, ist der Wagen bereits angc -
liefert, und in den nächsten Tagen werden die
ersten Versuchsfahrten mit diesem neuzeitli¬
chen Verkehrsmittel stattftnden.

Die Mittelbadische Eisenbahn AG . will da¬
mit das Ihre zur Arbeitsbeschaffung beitra-
gen . Zugleich werden die Verkehrsverhältnisse
im Hanauer Land wesentlich verbessert . Der
Zugverkehr wird erheblich beschleunigt und
eine Vermehrung der Fahrtgelegenheiten er¬
möglicht. Trotzdem das Fahrzeug wesentliche
Betriebsersparnisse verspricht , ist Vorsorge ge¬
troffen, daß keine P e r s o n a l v e r m i n-
b e r u n g eintritt .

Der Ausgleich der über Mitteleuropa be¬
stehenden Druckunterschiede hat weitere Fort¬
schritte gemacht. Es sind zwar immer noch
kleine Unregelmäßigkeiten der Druckvertei¬
lung vorhanden, die zur Bewölkung und ver¬
schieden auch zu leichten Niederschlägen Anlaß
geben . Im ganzen hat sich jedoch für unser Ge¬
biet die Wetterlage etwas gebessert, doch ist
beständige Witterung auch jetzt noch kaum zu
erwarten , da es über dem Ostatlantik und
über den britischen Inseln zur Ausbildung
neuer Störungen kommt.

Wetteranösichten für Samstag , den 21 . März :

Leichte Besserung , jedoch keine beständige
Wetterlage.

Orte Wetter
s&r Temperatur

/ Ubi oöcu-
•!* Melde

IVertdeim Nebel 3 2 3
Königstuhl bedeckt — 3 6 3
Karlsruhe bedeckt — 5 10 5
Bad .-Baden Regen — 5 8 4
Bad . Dürrh . bedeckt — 2 6 — 0
St . Blasien bedeckt 7 1 6 — 0
Badenweiler bedeckt — 4 8 4
Schauinsland Nebel 60 U 2 - - 0

Feldberß bedeckt 140 - 2 0 - 4

Rheinwaflerstänbe von 6 Uhr morgens

Rheinfelden 199 — 1
Breisach 219 — 13
Kehl 241 4- 6
Maxau 402 unverändert
Mannheim 273 4- 6
Caub 187 — 11

Schneeberlcht
« ltglarhiitten : bewölkt, 4- 1 , SV Ztm ., Pulver , Sport

gut .
Belchen-Wiedener (£d : bewölkt, — S, 120 Ztm ., neu

5 Ztm .
Feldberg (Schwarzw .) : dewöltt , — 2. 160 Ztm . , Pul¬

verschnee , Schi sehr gut .
chundSeck-SandUnterstmatt : lelchtcr Schnoesall, -I- 1,

25 Ztm ., neu 5 glm ., lückenhaft , Sport beschränkt .
Ruhcfteln : bewölkt, — 0, 40—60 Ztm ., neu 5 Ztm .,

Schi gut.
SchauinSland : trockener Nebel, — 0, 60 Ztm ., neu

6 Ztm ., verharschter Schnee .
Schluchsee -RothauS : bewöltt , — 2, 17 Ztm ., llicken.

Haft , Schi , Rodel ziemlich gut.
Todtnauberg bewölkt. — 0 , 30 Ztm ., verharschter

Schnee, Schi gut .

Gesellschaft zur Hebung -er Kolbkuuft
Snternationale Oktober - Wlchlversammlung der

mum mt

Satäkik
Der Nieferner OrtSjugendführer spricht bet der Weihe der Herbert-Norkus - Eiche

TCieiH& BadUcAeOluHcUcAtiU

Der „Führer ' Gamstag , 24. März 1934, Folge 82, Seite Y



Baden - Baden Im neuen Gewände , behaglicher denn je

Der Selis Ihof ist wieder geöffnet.

daß sich sowohl

wie

Mäntel
Anzüge
der Firma

Rud . Hugo Dietrich
durch einen Kulturell besonders
hochstehenden Geschmack aus¬
zeichnen . — Sie finden eine

OberuilgeiHl große Ausmaß!

in apart gemusterten Cheviots und

imprägniertem Gabardin In allen
Größen , auch für extra starke und

große Herren in den Preislagen

39 .
* A3.- AB.* 58.- 68.- II. ß.
Wenn
Sie einen Dl6lPlCh -M8nl6l wählen
haben Sie die Gewißheit , daß der
Mantel allen Ansprüchen genügt .
Dietrich -Mäntel sind von beson¬

dersgeschulten ersten Schneider¬
kräften hergestellt , regendicht und

unbegrenzt haltbar .

Meine Spezialität

lenige Anzüge
neuesten Schnitts , fOrtllVOllCIldGi
schön

78.- 88.
- 98.- 118.

- II. ß.
Rud . Hugo

Dietrich
Karlsruhe

Ecke Kaiser - und Herrenstraße

Jahnen
Spezial . Haus - u .
Dekorationsfahnen
Hakenkreuz - und
schwarzweltzrote

Fadnen aus best,
licht - u . waschech¬
ten Stoffen in all .
Grützen liefert bil¬
ligst Carl Heinrich
Bcllbcim (Pfalz ».

Perl . Sic Preis¬
liste . 36174

ll| t

Paßbild
lauber und schnell
im Atelier L c n y,
Katfcrstr . 243 zw .
Hirsch- und Leo -
voldsti . 34723

letChl , d. Oster - »
hss mit le 'tij el
Handbarmonikas

kleine
Hobner
Handh ,
gibt , nur s, gross
w . Fotoapp u. bl
3f^«cbw Diesollt

auch * einmal
prob , k 8 enurzj

SCHLAfLE
Kaisersir . 17 6
Prosp, , Spfelanl
Tausch , TeiUlg .
Manchtrommcln
n,Vorschr .v . 7 .- a .

V
A11 üb r. Insir. z. |

Marschm. s .pr. J

mf liehe An LL

Lörrach
flrbette -

Decgcbung
Für den Erweite¬
rungsbau des Be -
zirlsgefängnisseS in
Lörrach werden lt .

Reichsverdingungs¬
ordnung nachgenann -
le Arbeiten vergeb . :

Erd -, Beton - und
Maurerarbeiten . Ei -
senbeton -, Stein¬
hauer -, Zimmer -,
Schmiede -, Dachdek -
ker- (Schiefer ), Blech¬
ner - u . Schlosserar -
beite ^ sowie Butzab¬
leitung .

Angebotsunterlagen
liegen , solange Vor¬
rat reicht , vom 26.
Marz biK 4. April
1034 auf . Versand
nach auSw . erfolgt
nicht . Angebote sind
verschl . m . Aufschrift
. .Erweiterung Be -
zirksgcfängniS Lör¬
rachs bis zur Eröff¬
nung am 0. April
1904. vorm . 11 Uhr ,
einzurcichen . Zu -
schlagSfrist 4 Doch .

Bezirk - . Bouamt .

Versteinerungen

Zwangsversteigerung
Montag , 26. März

1!)34, nachm . 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlokal .
Herrcnstr . 46», gegen
bare Zahlung im
PolistrciluugSweg öf¬
fentlich versteigern :

1 Partie verschied ,
neue Möbel , wie -
Schlafzimmer u . dgl .
Uhren aller Ari ,
ChatelaincS » . Ohr -
ringe , Papiere und
Dülen . 2 Radio , 1
Ölgemälde , ISihreib -
lifch, 1 Schncllwaage
2 Warcnregale , >
Ladentisch . I Kaffee -
mühle , clektr . . 1
GiaSausfatz , 1 Büro -
eiurichlung . 1 Kla¬
vier , 1 Couche u
a . m .
. Ferner im Frei .
Handverkauf : 1 clektr .
Klavier .
Karlsruhe , 23. III . 31

Leatz .
Gerichtsvollzieher

Haushaltungsschuie
Gammertingen

Jnftltut des Streifes Stgmarin -
gen iHohenzollerii ) staatl . an¬
erkannt . Geleitet von FranztS -

kanerinnen
Herrliche Lage , gesunde , zweck¬
mäßig elngerichtete Räume , beste
Ausbildung in allen bauswirt -
schastllchen Fächern . Musik pri¬
vat . Bett und Bettwäsche wer¬
den frei von der Schule ge¬
stellt . Pensionsprefs monaltich
4b .— Alt . einschließlich Sckml-
und Wohnungsgeld . Beginn des

neuen Kurses 2. Mat .

Spendet für das
Winlerhilfsmerk !

Parh Kaitee - Restaurant
BÜhl I. B. Tele on 719
An der Landstraße Karlsrnhe -
Basel . der gemütliche Aufent¬
haltsort . Zum Besuehe ladet
ein Aug Berger 39953

Schfilerbeim „St . Josef“
Ettenheim , Baden

bietet un ' er Lei ung der Schul -
briidt -r kath . Schülern des 61»»>
Realsymnasiums Unt rkuntt un ,
Verntlegung . Gewi .- senh . lieber -
wach *. MÄß - Berechnung . 39711

mtliehe Anzeigen

Adiern
Ueber den landwlrtschastltchen Be¬

trieb des Franz Xaver Basler 11 .
in Ottenhüsen Simmersbach wurde
deute Vormittag 11 Uhr das Eut >
schuldtingsvcrfahren auf Grund des
Gesetzes vom 1. Jun ! 1S33 eröffnet .
Als Entschuldungssielle wurde die
Bad . Landwirtschastsbank lBauern -
bank ) in Karlsruhe ernannt . Die
dinglichen und persönlichen Gläubi¬
ger werden aufgefordert bis späte¬
stens 1. Mat 1934 ihre Ansprüche
bei dem Almsgerichl Achern unter
Angabe der An und Enlstehungs -
zeit der Forderung » ach Kapital und
Zinsen anzumelden . Schuldurkunden
sind mit einzureichen .

Achern , den 20. März 1934.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts .

Karlsruhe
Der Plan über die Herstellung

einer unterirdischen Fernmeldelinie
in der Landstraße Karlsruhe -Pforz¬
heim beim Bahnübergang Milser -
dingen/Singen liegt beim Postamt
in Königsbach <B .) von heute ab 4
Wochen aus .

Karlsruhe <B .) , 23 . März 1934.
Telegraphenbauamt .

Kehl
Handelsregister : Firma Paul Ca -

pit , Zweigniederlassung Kehl , mit
dem Hauptsttz in St . Louis . Die
Zweigniederlassung in Kehl ist •aus¬
gehoben .

Kehl , den 20. März 1934.
Amtsgericht .

Philippsburs
GeiiossrnschastSrcgister , Band I ,

OZ . 28 : Spargelzentrale Oberhau¬
se» c . G . m. 6 . H. in Oberhausen .
Die Genossenschast ist durch Beschluß
der Generalversammlung vonl 4 .
nitd 18. Februar 1934 aufgelöst .
Ltguidatoren sind Franz Baumauu
und Hermann Mohr , beide Land¬
wirte tn Oberdausen . Willenser¬
klärungen und Zeichnung für die
Genossenschast erfolgen rechtsverbind¬
lich durch zwei Liquidaloren .

Philippsburg , 19 . März 1934.
AmtSgerlcht .

GenofsenfchastSregiftereintrag :
Band I . OZ . 19 : Ein - und Ber -

kaufsgrnossenschasl des Bauernver¬
eins Oberhausen e . G . m . b . H . Die
Genossenschast ist durch Beschluß der
Generalversanimlungen vom 4 . und
18 . Februar 1934 ausgelöst . Ltgui -
datoren sind Franz Baumann und

Sermann Mobr , beide Landwirte in
berhausen . Willenserklärungen und

Zeichnung für die Genossenschaft er¬
folgen rechtsverbindlich durch zwei
Ltguidatoren .

PhtlippSburg , 19. März 1934.
Amtsgericht .

Raltatt

39964

Amalienstraße 23

Große landwtrtfchaftl

fal )tRb*8tt |Ycigctung.
Am Dienstag , de» 27. März 1934,

nachm . 1 Uhr , lasse ich in Oeftringen
2 Pferde <mtttl . Schlag ) ,
1 trächtige Kuh , 1 Rind ,
1 Mähmaschine , 2 Wagen ,

sowie sonstiger größerer landwirt -
ichastl . Fahrnisbestand , meistbietend
versteigern . 39888

Frau German Esfenprei », Wwe .
Orstringrn , Krltrrgasfe .

trägt , deutschen
Fleiß und Arbeit ebrt Sehr günstige Kapitalanlage.

Suche zirka M 6000 .— vom Geld¬
geber direkl gegen doppelte Siche¬
rung , bestehend aus Geschäftshaus
und 2 !£ Hektar besten Ackerlandes ,
zur Erweiterung eines sloll gehen¬
den Ladengeschäfts . Zuschrislen erb .
u . 7772 an den Führer -Verlag .

Ueber den landwirtschaftlichen
Betrieb des Landwirts Karl Schorpp
in Durmersheim wurde heute 12
Uhr gemäß 8 4 des Gesetzes zur Re¬
gelung der landwirtschaftlichen
Schuldverhällntsse das Entschul -
dungsversahren eröffnet .

Zur Entschuldungssielle Ist er¬
nannt : Bezirkssparkasse Rastatt .

Die beteiligten Gläubiger werden
aufgesorderl :
a ) alle Ansprüche an den BetriebS -

inhaber bis spätestens 30. 4 . 1934
bet dem Amtsgericht hier anzu¬
melden ,

b) die In ihren Händen befindlichen
Schuldurkunden und sonstigen
Nachweise bis zu diesem Tage
dem Gericht einzureichen .

Rasta » , den 16 . März 1934.
Amtsgericht .

Zwangs-verHleixerung .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Dienstag , den 10.
April 1934, vorm . 9 Uhr . tn leinen
Dienslräumen in Baden -Baden ,
Vineeniisstraße 5 , III . Stock , das
Grundstück des Lev Merz , Bäcker
metster in Badrn -Badcn aus Ge
markung Baden -Baden .

Die Versteigerungsanordnung
ivurde am 16. April 1932 im
Grundbuch vermerkt .

GrundftückSbeschrieh :
Grundbuch Baden -Baden , Band

29, Seit 282 :
Lgb .- Nr . 588 -- 1 a 88 qm Hof¬

reite mit Gebäulichkeiten , Stefanien¬
straße Nr . 30.
Schätzung ohne Zubehör =

38 000 M
Schätzung mit Zubehör --

39 100 KU

Badrit -Badrn , den 8 . März 1934.
Notariat I als VollstrcckungSgrricht .

Ettlingen
Zwangsvctsteigeruag .

Im Zwangsweg versteigert daS
Notariat am Samstag , dcn 12. Mai
1934, vormittags 9 .30 Uhr tm Rat¬
haus in Schluttenbach die Grund¬
stücke des Franz Ignaz Blödt ,
Fabrikarbeiter in Schluttenbach aus
Gemarkung Schluttenbach

Tie Versteigerungsanordnung
wurde am 28 . Dezember 1933 tm
Grundbuch vermerkt . Rechte , die zur
selben Zeit noch nicht im Grundbu »
eingetragen waren , sind spätestens
in der Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumelden
und bet Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu mache » : sie werden
sonst im aerinaste » Gebot nicht und
bei der Erlösverteilung erst nacki
dem Anspruch des Gläubigers und
„ ach den übrigen Rechlen berück¬
sichtigt . Wer ein Recht gegen die
Versteigerung hat , mutz das Verfah¬
ren vor dem Zuschlag ausbeben oder
einstweilen einstellen lassen : sonst
tritt für das Recht der Verstetge -
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann feder -
mann einsehen .

GrundstückSbeschried :

Grundbuch Schluttenbach , Band 5 ,
Heft 16 :

Schätzung

Rheinteiden

Suche von Selbstgeber gegen Si¬
cherheit und Bürgschaft 2600 XU zu
leihen . Monatl . Rückzahlung . Ang .
u . 3989» an den Führer -Verlag .

Bei der hiesigen Gemeindeverwal¬
tung ist die Stelle eines

Polizetlianvlwachtmeiiters
alsbald zu besetze» . Gut qualifi¬
zierte Beamte der Staatspolizei
oder Gendarmerie , die Uber reiche
Erfahrung im Polizeidlenst verstt -
gen , werden ausgeiordert . ihre Be¬
werbung bis längstens 31 . 3. 193 !
beim Gemeinderat einzureichen .

Den Bewerbungsschreiben sind ein
selbstgeschriebener Lebenslaus , Zeug -
nisabschrislen , Militärpapiere und
ärztliches Zeugnis beiznsllgen . Die
Besoldung rtcvtet sich naw Gruppe
VIII der Gemeindebesoldungsord¬
nung . Persönliche Vorstellung nur
aus Aussorderung . Die Dienststelle
ist Versorgungsanwärlern Vorbe¬
halten .

Rheinfelden <Bd .) , 21 . März 193i .
Der Grmeinderat :

Bösch .

XH
Lgb .-Nr . 13 : 3,25 a Hofreite Im

Ortsetter . Hierauf siebt ein
einstöck. Woliuaebäude m . » el-
Icr , Scheuer , Stall u . Schopf

Lgb .-Nr . 562 : 5,02 a Wiese und
Weg , Hinterbof 50

Lgb . -Nr . 11 : 5,06 a Hausgar -
teil , Ortsetter 30

Lgb .-Nr . 169 : 11,20 & Acker ,
Zwäräcker 132

Lgb .-Nr . 420 : 8,76 a Acker,
Grund 125

Lgb .-Nr . 421 : 8,93 a Acker,
Grund 130

Lgb .- Nr . 117b : 9,76 a Acker,
Langenacker 60

Lgb .- Nr . 136 : 13,38 a Acker,
Laugenacker 130

Lgb .- Nr . 261c : 15 a Acker,
Zwäräcker 180

Lgb .- Nr . 676 : 4,80 a Wiese ,
Dorfwlese 80

Lgb .-Nr . 253 : 11,94 a Acker ,
Zwäräcker 140

Lab .-Nr . 98 : 8,69 a Acker, Lau -
gtnacker 80
Grundbuch Band 1 , Heft 36 :

Lgb . -Nr . 184a : 11,01 a Acker .
Zwäräcker 132

Lgb .-Nr . 363b : 10,83 a Acker ,
Kreienacker 150

Lgb .-Nr . 361 : 10,95 a Acker,
Kreienacker 155

Lgb .-Nr . 379 : 10,29 a Acker,
Kreienacker 100

Lgb . -Nr . 394 : 8,61 a Acker ,
Kreienacker 120
Grundbuch Band 3 . Heit 5 :

Lgb .-Nr . 205 : 13,93 a Acker ,
Zwäräcker 160

Lgb .-Nr . 585 : 4,09 a Wiese ,
Dorswiese 50

Lgb . -Nr . 584 : 3,75 a Wiese ,
Dorfwiesen 40

Lgb .-Nr . 392 : 17,63 a Acker,
Kreienacker 250

Lgb .-Nr . 137 : 13,32 a Acker ,
Langenacker 130

versorge Hein Kind
und Veinefamilie durch Abschluß
einer ffamilien - Versicherung bei
der größten kontinentalen Hegen-
seitigkeitsanstalt .

öesamtaktiven
620 imiilionen

Schweizer ssranken
Die Anstalt ist seit 1S66
in Deutschlandeingesühtt

schmeijerischeLebensversicherlings - unki
öienlensnflslt in Zürich

StstrksdireNionfürSadenundKheinpfaii,6ar !Lkuhc,staiscrstr . 241
Telefon JJ47

Ettlingen , den 15 . März 1934.
Bad . Notariat II als BollstrrckungS -

gertcht .

Zwangsvrrfteigerung.
Im Zwangsweg versteigert daS

Notariat am Dienstag , den 29. Mat
1934, vormittags 10 Uhr , tn leinen
Diensträumen in Ettlingen die
Grundstücke des MetzgermeisterS

Eyrial Anton Braun , in Hohenwei -
ßenberg (Oberbahern ) letzt tn Mün¬
chen, aus Gemarkung Ettlingen .

Die VersteigerungS - Anordnung
wurde am 25. November 1932 tm
Grundbuch vermerkt . Rechte , die zur
selben Zeit noch nicht tm Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens
in der Versteigerung vor der Aufsor -
derung zum Bieten anzumelden und
bei Widerspruch deS Gläubigers
glaubhaft zu machen ; sie werden
sonst tm geringsten Gebot nicht und
bet der Erlösvertetluna erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksich-
tigt . Wer ein Recht gegen die Ver¬
steigerung hat , mutz daS Verfahren
vor dem Zuschlag anfheben oder
einstweilen einstellen lassen ; sonst
tritt für das Recht der Versteige -
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstandes .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder -
mann einsehen .

Erundstücksbeschrieh
Grundbuch Ettlingen , Bd .33, Heft 36

Schätzung :
30t

Lgb .-Rr . 5286 : . .
18,18 a Wiese , Weierwiesen 455 .—

Lgb .- Rr . 5299 :
11,49 a Wiese . Weierwiescn 287 .—
Lgb .-Rr . 5328 :

9,35 a Wiese . Hohenwiesen 187.—
Lgb .-Nr . 5079 :

5,42 a Wiese , Rüppurrerw . 55 .—
Lgb .-Nr . 3499b :

16,43 a Wiese , Seewiesen 330 .—
Lgb .-Nr . 5298 :

8,09 a Wiese , Weierwiesen 202.—
Lgb .-Nr . 5300 :

21,06 a Wiese , Weierwiesen 526.—

Ettlingen , den 5. März 1934.

Bad . Notariat I Ettlingen
alS Vollstreckungsgerlcht .

Karlsruhe
Oc|YcnUidjc -Dttf1tigcrung

Das Hauptzollamt Karlsruhe ver¬
steigert am Dienstag , den 27. März
1934, vorm . 9 Uhr In der Zollhalle ,
Rüppurrerstraße 3, öffentlich an den
Meistbietenden gegen Barzahlung
rd . 4000 Stück Zigarren und 430 Kg .
Kunstipetseiett sowie 1 Kippdämpser
u . dergl . Geräte .

Karlsruhe , den 20. März 1931.

Hauptzollamt .

Lahr
) waag»-verst«ig trung.

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am Dienstag , den 15. Mai
1934, vorm . 10 Uhr tn seinen Dienst¬
räumen in Lahr die nachbezeichneten ,
aus Gemarkung Lahr gelegenen
Grundstücke des Kaufmanns Heinrich
Stößer tn Frriburg i . Br .

Die Versteigerungsanordnung
wurde am 7. 4 . 1932 und — zu
Lgb .-Nr . 73/1 — 29. 1 . 1934 tm
Grundbuch vermerkt . Rechte , die zur
selben Zeit noch nicht tm Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens in
der Versteigerung vor der Aussorde -
rung zum Bieten anzumelden und
bet Widerspruch deS Gläubigers
glaubhaft zu machen : sie werdeil
sonst im geringsten Gebot nicht und
bei der Erlösverteilung erst nach
den übrigen Rechten berUckstchligt.
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat , mutz daS Verfahren vor
dem Zuschlag ausheben od . einstweilen
einstellen lassen , sonst tritt für das
Recht der VerstetaerungSerlös an
die Stelle deS versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über die Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen .

Grund ftückSbeschrted:
Grundbuch Lahr , Band 80, Heft 2 :
Lgb .-Nr . 72 : 2 a 65 qm Hosreite

an der Kaiserstrabe .
Hieraus steht : Ein zweistöckiges

Wohnhaus mit gewölbtem Keller ,
ein einstöckiger Ganganbau mit ge¬
wölbtem Keller , ein zweistöckiges
Treppenhaus mit gewölbtem Keller ,
ei» zweistöckiges Hintergebäude mit
gewölbtem Keller und Wohnung .

Aus dem Grundstück besteht ein
össentlicher Durchgang aus der wesll .
Teile .

Einhettswert : 9 600 * »
Lgb .-Nr . 73 : 18 a 31 qm Hosreile

und Hausgarlen an der Katserstratze
Hieraus steht : Ein dreistöckiges

Wohnhaus mit gewölblem Keller ,
ein zweistöckiger Seitenbau links ,
mit Balkenkeller . Wohnung und Ma¬
gazin , ein drelstöck ger Seitenbau
links mit Wohnung , Magazin und
Waschküche, ei » zweistöckiger Anbau
mil Zimmer und Balkenkeller , eine
zweistöckige Veranda , ein zweistök -
kiger Seitenbau rechts mit Bal¬
ken -Keller , Magazin , Abort
und P a ck r a » in . et» zweistök-
kiger Seilenbau rechts mit Magazin .
Treppenhaus und Remise , ein ein¬
stöckiges Gartenhaus .

EinheiiSwerl : 80 100 KU
Lgb . -Nr . 1170 : 16 a 01 qm Hos¬

reite und HauSgarten an der Hoch¬
straße .

Hierauf steht : Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Eiseuvalkenkeller ,
eine zweistöckige Veranda mit Etsen -
balkenkeller .

EinbeitSwert : 55 000 * >t
Lgb .-Rr . 1240 : 26 a 75 qm Gar -

tenlaud und Grasrain am Pulver -
turniweg .

Hieraus steht : Ein einstöckiges
Siallgebäude und ein weiteres ein¬
stöckiges Stallgebäude mit >4 Eisen¬
balkenkeller .

Einheitswert : 1061
Lgb .- Rr . 73/1 : 5 a 18 qm Hosreite

und HauSgarten an der Brunnen -
stratze.

Hierauf steht : Ein zweistöcklaeS
Magazingebäude mit tzisenbalken -
kellcr, ein einstöckiger Lagerschops .

EinheilSwert : 15 000 * >k
Lahr , den 17. März 1934.

Bad . Notariat I als Bollstreilung »-
gericht .

Philippsburs
Loklrn-Ndfchnille-Vtrstcierrung .

des ForstamtS Philippsburg am
Mittwoch , den 28. Mär , 1934, 9 .30
Uhr im „ Kops * in Kirrlach auS
StaatSwald Unt . Lutzh . Abt I . 13 ,
26. 33 und 36 (Förster Knopf tn St .
Leon ) :

168 Festmeter 1 .- 6 . Kl . , darunter
58 Festmeler Brunnentenckiel .

Matzliste durcki das Forslamt .

Rotenteis
Vrennholi -Vkrstelgkrung

der Forstamir Rotenfels am Mon¬
tag , den 26 . März 1934 , vormittags
9 Uhr im Ochsen zu Rotenfels aus
Staatswald Eichelberg Abt 7. 19, 21 .
Stere : Scheiter — 15 bu ., 5 et ., 75
nobel . Prügel = 50 bu ., 40 nobel .
Schlagraum — 12 Lose .

Auskunft erteilen : Förster Greif
und Schotimüller in Rolensels .

^ aldpreditsvieier
vrennliol). und

eichrn -versieigrrung.
Die Gemeinde Waldprechtsweier

versteigert am Montag , dcn 26.
März , vormittags , im Kllngenwald
225 Ster buch ., eich . Scheit - und
Prügelholz und 1600 buch . Wellen .
?lnschlietzend lm Spielfinken 160
Tier buch . Scheit - und Prüg .-Holz ,
400 bu ., eich . Wellen . 55 Eichen 4 .
bis 5 . Kl ., 3 Buch . 4 . Kl.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
beim Rathaus .

Waldprechtsweier . 22. Mär , 1934.
Bürgermctstrraint :

D u r m .

Waldulm
Holi-Vrrstrigeruag .

Die Gemeinde Waldulm verstei¬
gert a »l nächsten Dienstag , den 27.
ds . MtS . um 1 Uhr mittags ansan -
gend im Rathaus in Waldulm auS
ihrem Gemelndewald , mit Borgsrlst
nachverzeichnete Holzsorlimente , wo¬
zu Liebhaber eingeladen werden .

591 Ster buchenes Scheitholz 1 . u .
2 . Klasse , 8 Ster eichenes , 4 Ster
gemischtes , 25 Ster nadel Scheitholz ,
29 Ster buchenes , 33 Ster nadel , 5
Sler gemischtes , 4 Ster eichenes
Prügelholz . 115 buchene Klötze 3., 4 .
und 5. Klasse , sowie 37 Lose Schlag -
raum . Das Brcnnholz kommt zu¬
erst zur Versteigerung .

Der Gemcindrrat .

Lohten Sie gensu
auf die anerkannt gute Marke



RUHE
Pfarrer Senn s „Saul " im Badischen

Slaatslbeater
Nus dcm Nahmen der im Mai stattfindenden

„Badischen Woche " hebt sich ein Ereignis künst¬
lerischer Art hervor , bas in hohem Mähe ge¬
eignet ist, die Aufmerksamkeit der deutschen
Biihncnwclt auf sich zu lenken . Das bedingt zu¬
nächst schon die Persönlichkeit KcS Dichters , eS
ist kein Geringerer als P f a r r c r W i l h e l m
M . Leun , den jeder deutsche Nationalsozia¬
list , als ersten aufrechten Kämpfer für das
Deutschland Adolf Hitlers ans den Reihen der
katholischen Geistlichkeit kennt . TaS Ringen
Senns auf politischem Boden um die deutsche
Seele wird unvergeßlich bleiben '

, ivie seine
Bcrdicnste um die Berivirklichung der Idee des
Führers . Taft Pfarrer Senn auch ein Dichter
und Dramatiker von außergewöhnlicher Bedeu¬
tung ist , ivnstten bisher nur eingciveihte Kreise ,
wer allerdings seine beiden Kampfschriften mit
Bcrständnis gelesen hat , den ivird diese Tatsache
nicht so sehr verwundern . Nun steht sein gro¬
ßes Bühnenwerk , das Drama der Untreue

„S a n l"

zur Uran f führ u n g am Badischen Staats¬
theater und damit zeigt sich Senn in ganz
neuem Lichte . Was sich hier an dramatischer
Wucht und dichterischer Kraft , znsammenballt ,
ist erstaunlich und eS ist unzweifelhaft , daß die¬
ses großangclegtc Schauspiel in der Uraussüh -
rung des Badischen StaatStheaterS seine denk¬
bar beste Deutung erhalten wird . Die Insze¬
nierung wird Intendant Dr . H i m m i g h o s -
fen selbst übernehmen und für die Darstellung
der Hauptrollen stehen die hervorragendsten
Mitglieder des ausgezeichneten Karlsruher
Schauspiels zur Verfügung , so daß alle Vorbc -

dingungen für eine große kiinstlcrische Tat ge¬
geben sind .

Das Badische Staatsthcater wird sich mit

dieser Uraufführung des „ Saul " ein großes
Berdicnst erwerben , das zumal bei allen seinen
Mitstreitern und dem großen KrciS seiner Ver¬
ehrer größte Freude und Genugtuung hcvor -

ruscn ivird .

Sie Arbrllöschlacht beginnt !
Am 21 . März 1934 begann die neue A u -

griffsschlacht gegen die Arbeitslo¬
sigkeit . Dabei ist es selbstverständlichste
Pflicht jedes Volksgenossen , den Kampf mit
allen Mitteln zu unterstützen . Insbesondere ist
die Unterstützung dahingehend dringend gebo¬
ten , daß in den Betrieben sorgfältig die Mög¬
lichkeit von N c u e i n st e l l u n g e n über¬
prüft wird . Die Leistung von Ueberstunde »,
auch wenn sie tarifvertraglich vorgesehen sind ,
muß zu den Ausnahmen zählen . Ueberstunde »
sind nur dann zu rechtfertigen , wenn sämtliche
Arbeitsplätze besetzt sind . Dauernde Uebcrstun -

denleistung ist unter allen Umständen zu ver¬
meiden . Ter Treuhänder der Arbeit wird mit
den ihm zur Verfügung stehenden Machtmitteln
die Ucbcrstundenleistung auch in solchen Betrie¬
ben unterbinden , die nur mit Familienangehö -

rigeu ohne fremde Hilfskräfte arbeiten .
Die Deutsche Arbeitsfront , das Landesar¬

beitsamt Südwest und der Treuhänder der Ar¬
beit erwarten ans das Bestimmteste , daß diesen
Anregungen restlos Folge geleistet wird .

Der Treuhänder der Arbeit :
gez . Tr . K i m m i ch.

Der Bczirksleitcr der Deutschen Arbcitssront :
gez . Fritz P l a t t n e r .

ArbeitWlalbt und Eltkirizitiilölvcrk
Der in ganz Deutschland mit Begeisterung

ausgenommcne Kampf gegen die ArbcitS -
l o s i g k e i t findet u . a . auch das Stadt .
Gas - , Wasser - und Elektrizität s -

a m t in vorderster Front . Auf dem Gebiet de »

Stromerzeugung und der Stromverteilung ist
insofern der Zug der neuen Zeit zu verspüren ,
als Arbeiten , die unter der verflossenen Staats -

führnng aus Mangel an Geldmitteln nicht zur
Durchführung kommen konnten , jetzt möglich
geworden sind . Es handelt sich hier fast durch¬
weg um Maßnahmen , die im Interesse einer g c-
ordnetcn Betriebssührung des Lei¬

tungsnetzes und der g r ö st m ö g l i ch c n
Sicher st ellung der Stromvcrsor -
g u n g für die Bevölkerung dringendes Erfor¬
dernis sind .

Mancher aufmerksame Beobachter wird wäh¬
rend der letzten Monate bemerkt haben , daß an

verschiedenen Straßenkreuzungen

KabelverteilungSschränkc
ausgestellt wurden . Diese in einfacher , sach¬

licher Form gehaltenen Schränke aus Kunststein
enthalten Ivichlige Knotenpunkte des Kabelnctzcs
Hier ist eine Möglichkeit geschaffen worden , ü " °.
das stark vermaschte Netz in kleine Abschnitte
unterteilen zn können . Dadurch können auftre¬
tende Kabcldcsekte mit ihren unliebsamen Be -

triebsstörnngcn in kürzester Frist weitestgeh - nd

isoliert werden . Diese gute Anftrcnnungsmög -

lichkeit ist auch von großer Wichtigkeit bei un¬

vermeidlichen , betriebsmäßigen Abschaltungen ,
die zur Ausführung von neuen Hausanschlüssen ,

Netzcrweitcrungen und -Verbesserungen borgen mi¬

men werden . Die neuen ilcbcrflurkästcn die¬

nen zum großen Teil als Ersatz für stark über¬

alterte Nnterslurkästcn , die teilweise ein Alter

von mehr als 30 Jahren au 'weiscn und der

seitdem stark gewachsenen Belastung nicht mehe

genügen .
Die vom Elektrizitätswerk längst gcwünschce

und gevlantc
Stromversorgung der Stadtrandsiedlung

kann jetzt verwirklicht und in Kürze durchgcführt
werden . Wenn man früher übereifrig dem Ruf

nach Rückkehr zur Anspruchslosigkeit Folge g :-

leistct hat , und von dem Anschluß der Siedlung
an das städt . Versorgungsnetz für Gas , Wasser
und Elektrizität Abstand nahm , so hat e ? sich

doch auch hier sehr bald gezeigt , daß das elek¬

trische Licht in heutiger Zeit kein teurer Luxus

mehr ist, sondern ein dringendes Bedürfnis
darstcllt , auf das weder reich noch arm auf die
Dauer verzichten mag . Die Zeit dürfte nicht

mehr allzu fern sein , wo man in solchen „gas -

lofen " Siedlungen auch elektrisch kochen wird . Je¬

denfalls ist es sehr zu begrüßen , daß man keine

Kosten scheut, den meist aus ausgesteuerten
werbslofen bestehenden Randsicdlcrn das Leben

etwas angenehmer zu gestalten .

Neu « T ausformatorcnhäuser in Rüppurr

und in der Ncureutcr Gartensiedlung dienen

zur Verbesserung der Stromversorgung . Damit

werden auch die ausgetretenen Klagen über zu
trübes Brennen der Lampen verstummen , das

auf zn starke Belastung längerer Leitungen zu-

rückznführen ist. Zum gleichen Zwecke gelangen

noch einige Säulenstationcn in verschiedenen
Stadtteilen zur Aufstellung .

Tie Gewährung von Reichsznschüssen für
Haiisinstallationcn

wirkt sich in einer starken Zunahme der An¬

träge ans Hansanschliisse aus , auch infolge der

vom Städt . Gas - , Wasser - und ElcktrizitätSamt

vorgenommcnen Ermäßigung der Gebühren für
bis zum 31 . März 1934 eingereichte Anträge .

Daneben laufen nmsangreiche Arbeiten zur Aus¬

wechslung alter Anschlüsse aus Ersatzmatcrial ,

insbesondere Zinkkabel , die im Laufe der Zeit

die Betriebssicherheit gefährden .

Im Elektrizitätswerk selbst

hat man — zunächst bei einem Kessel die

bisherige Wandcrrostfcncrung durch Bau einer

Zonenrostfeuening ersetzt. Man will dadurch un¬

abhängiger vom Brennmaterial werden und

gleichzeitig die Wirtschaftlichkeit des Werkes noch

weiter steigern .
So hat die unter Führung der ReichSregiern : g

nn '
genommene ArbcitSschlacht auch auf diesem

kleinen Frontabschnitt eine Belebung des Ar -

beitsmarltcs in beachtlichem Maße zur Folge ,

und es ist zu erwarten , daß die allgemeine Be¬

lebung der Wirtschaft durch vermehrten Stro i-

bedarf die Vornahme weiterer umfangreicher

Arbeiten veranlaßt , in erster Linie zum Nutzen

und Frommen von Handwerk , Gewerbe und " r-

dnstrie .

Lenzauftakt lm Karlsruher Stahlsorten

Arbeitsvergebuns
Für die städtische Randsiedlung am Pulver¬

hausweg werden Schreinerarbeiten ini Gesamt¬
betrag von rund 4300 RM . an 8 hier ansäs¬
sige Schreincrmeister vergeben .

rieroualerei
Dem einen läuft das Wasser im Munde zu¬

sammen , den andern erfaßt Ekel , lieber den Ge¬
schmack läßt sich streiten . Ob aber der Mensch
Dutzende ans dcm Winterschlaf erwachter
Grün - und Braunfräcke zur Befriedigung einer
immerhin sonderbaren Ganmenlnst töten darf ,
ist keine Streitfrage . Tenn das Fangen , Töten ,
Mitführen , Befördern von Fröschen , daS Feil -
halten , Ankäufen und Verarbeiten von Frosch -

schcnkeln ist verboten und strafbar . Also ver¬
zichten wir auf dieses Gericht und freuen
wir unS lieber an dem Gebaren der überaus
nützlichen Tiere , deren unermüdliches O. uakcn
und Gcguarre so gut zur Poesie einer lauen
Sommernacht gehört wie das Flöten der Nach¬
tigallen .

Das reizendste St ü ck ch tu Erde im
Bereich der Landeshauptstadt ist unbestreitbar
der Karlsruher S t a d t g a r t c n , dieses
vielbewnnöerte Meisterstück deutscher Garten -

bauknnst . Wie sehr es im Herzen der Groß¬
stadt geschützt wind , besagt der steigende Be¬

such , der auch in den Wintermonatcu anhielt .
Gerade in diesen vorlcnzlichcn Tagen — und
vor allem an Sonntagen — ist der Staütgar -
ten bas Ziel Tausender frühlingsfroher Groß -

stadtmcnschen , denen hier die knospenden Bäu¬
me und Sträncher den augenscheinlichen Be¬
weis des kommenden LenzcS bieten . Veilchen
Tulpen , Krokus , Schneeglöckchen und Narzif -

sen wiegen sich, schön gepflegt und geordnet
in Beeten und Rabatten , in den täglich kräf¬
tiger werdenden Sonnenstrahlen , während
drüben im Tierpark die Rchzicklein und an¬
deres Jungtier in lustigen Sprüngen dcm
Zuschauer vergnügliche Kurzweil bereiten . Sv
hat der Frühling im Stadtgarten schon seinen
Einzug gehalten und auch in den anderen
Parkanlagen der Stadt sprengt er die pral¬
len Knospen . Nun bildet der Karlsruher
Stadtgarten ivieüer für Groß und Klein in
Stadt und Land

der Mittelpunkt der Spaziergänge
in freien Stunden und am ergnickenden Sonn¬
tag . Die Stadtverwaltung bat ein Nebliges
getan , um alle Volksgenossen zum Besuch des
StadtgartenS als Born der Gesundheit und
Erholung noch stärker wie bisher anznrcgen .
Sie setzte die Eintrittspreise an den Sonn¬
tagen und Feiertagen auch nachmittags ln in
die Hälfte ) herab und sie ist nun dazu über¬
gegangen . im vorderen Teil de ? Gartens un¬
ter AnSniitznng seiner naturgegebenen Vor¬
züge und Vorteile , insbesondere des schönen
Sees , der weit verzweigten Wege und de?

großen WirtschaftsplatzcS , volkstümliche Ver¬

anstaltungen vorzusehen , die ihre besondere

Anziehungskraft nicht verfehlen werden . ES

sollen nämlich nicht allein die seither üblichen

Vormittags - und Nachmittagskonzerte an den

Sonn - und gesetzlichen Feiertagen , im Hoch-

sommer auch die beliebten Wcrktagskvn .zerte ,
wieder dort stattsindcn , sondern eigenartige

Veranstaltungen für Ohr und Auge , wie sie

eben nur im Garten mit seinen schönen und

zweckmäßigen Einrichtungen möglich sind . In

jedem Monat sind an zwei Sonn - oder Feier¬

tagen , abgesehen von den laufenden Konzerten ,

größere unterhaltende Veranstaltungen ge¬

plant . Wir sind in der Lage , heute schon das

Programm für die Sondcrveranstaltnngen
hier vorznführen :
Sonntag , den 1 ., und Montag , den 2 . April

( Ostern ) : Festkonzerte zur Eröffnung der

Sommerspiclzeit im Stadtgarten .
Sonntag , den 22. April : Festkonzert anläßlich

des Badischen IuristentageS .
Sonntag , den 29. April : Volkstümliches Wett -

rndcrn auf dem See , Konzert unter Mit -

Wirkung eines Posannensolisten .
Sonntag , den 0 . Mai : Festkonzert anläßlich des

Badischen Artillerietages .
Samstag , den 12 . Mai : Große ? Massenkonzert

mehrerer RcichSwehrkapellen anläßlich der

Erössnnng beS ArmeemnscumS , dazu

Feuerwerk .
Sonntag , den 13 . Mai : Festkonzert anläßlich

deS ToinmertagSzugcS , Volksfest mit

volkstümlichen Bclnstignngcn ( Kletter -

baum , Topfschlagen , Mchlwalze nsw .)

Sonntag , den 20 ., und Montag , den 21. Mai

( Pfingsten ) : Großes Festkonzert mit be¬

sonderem Programm .
Sonntag , den 10 . Juni : Rosenscst mit italieni¬

scher Nacht , dazu Tanz in der Festhallc
( grober und kleiner Saal ) .

SamStag , den 23. Juni : Johannisfeier mit
Feuerwerk .

Samstag , den 7 . Juli : Großer bunter Ope¬
retten - und Tanzabend in der Festhalle, '

(21— 1 Uhr Stadtgartenscst „ Eine Nacht
in Venedig ") , Festbeleuchtung des Gartens ,
des Sees und der Boote : 20.30 Uhr : Auf¬
führungen mit Scheinwerferbeleuchtung
auf dem See : Tänze und Spiele der Ni¬
xen und Najadcn .

Sonntag , den 29. Juli : Volkstümliches Wasser -

sportfcst ( Lampionrcigen , Wasscrballspiel ,
Damenschwimmcn , Wasierpantomime , Fi -

gurenlegen , Schwimmen durch den Stadt -

gartensce ) .
Samstag , den 11 . August : Sommernachtsfest

mit Darbietungen auf dem See und Tanz
in der Festhalle .

Samstag , den 28. August : Historisches Doppcl -

konzcrt zur Erinnerung an Bocttge .
Samstag , den 8 . , und Sonntag , den 9 . Sept . :

Südwestdeutschcr Heimattag ( Samstag -

Abend Festspiel mit Tanz in der Fest¬
halle , Sonntag - Abend Festkonzert unter
Mitwirkung von Gesangvereinen ) .

Samstag , den 22. Sept . : Herbstfest , Vorführun¬
gen auf dem See , Tanz in der Festhalle .

Wenn solche Genüsse locken , dann müssen die
von der Stadtverwaltung den ständigen Besu¬
chern gebotenen Vorteile erst recht ausgenützt
werden . Für die Zeit vom 1 . April 1934 bis
31 . März 1938 werden wiederum

Jahreskarten
auSgegebcn , und zwar Hauptkartcn zu sehr
mäßigem Preise , Rentnerkarten , Schüler - und
Stndentenkarten zu halbem Preise (Kinder von
Jahrcskarteninhabern bis zu 6 Jahren sind
ganz frei ) . Die Preise sind so nieder , daß sich
jedermann die Möglichkeit sichern sollte , den

Stadtgarten und die mancherlei Sonderveran¬
staltungen nach Belieben aufsuchcn zu können .
Indem man sich eine Jahreskarte zulegt , wird
man dies am besten erreichen . Das Opfer ist
wirklich nicht groß . Wenn jede Woche 10 Pfg .
für einen Stadtgartenbesuch im voraus abge¬
hoben und dann wochenweise zurückgelegt wer¬
den , so ist der Preis der Jahreskarte schon bei¬
sammen . Wie zufrieden ist man aber , Besitzer
eines Daucrpaß

' es für den Stadtgarten und
allezeit frei zu sein von Geldbeutelsuche und
Kassestehen . Man wird aber auch sicherlich Ge¬
legenheit nehmen , viel mehr als seither in den
Stadtgarten zu gehen , um dort Stunden der
Erholung und Stärkung zu genießen , die die
Wahrheit des Wortes beweisen : „Kraft durch
Freude " . Drum möge jeder Volksgenosse ver¬
suchen , Abonnent des Stadtgartcns zu wer¬
den .

Badische Hochschule für Musik :

11 . Konzert -AbM
Die Badische Hochschule für Musik gab am

Donnerstagabend im Konzertsaal der Anstalt
durch Studierende der Ausbildungsklassen ihr
vorletztes Konzert . Die Vortragsfolge brachte
außer zwei Jnstrnmcutalstückcn eine Reihe
Arien und Duette deutscher Meister und be¬
schloß den Abend mit einem LiederzykluS , bc -

stchcnd aus 10 Volksliedern für 4 Singstimmcn
und Klavier , der eine gcwisie Dehnung in das
Programm brachte .

Hella Fischer ( Klaffe Sauerwein ) spielte
zwei reizende Stücke von Richard Strauß mit i
sauberer Technik und gutem Anschlag . Alfons
Kirsch (Klasse Kämpfe ) zeigte mit einem Kon¬
zertstück für Oboe und Klavier von Julius
Rietz guten Ansatz und schöne Tongebung . Tru¬
del Du mmc l erwies sich dabei am Flügel
als gewandte Begleiterin . Mit einer Reihe ,
teilweise gut talentierter Schüler , trat die Gc -

saiigsschnle Junkers auf . Hervorragende
Leistungen waren am Schluß deS Konzertes zu
hören . Paula B a n m a n n , Anne Heidt und
Karl G r » m a n n besitzen ausgezeichnetes
Stimmaterial und zeigten sich technisch auf sehr
hoher Stufe stehend . Paula B a u m a n n hat
einen wunderbaren , weich und vollklingenden
Alt , der kraftvoller Entwicklung fähig ist. Einen
wuchtigen sonoren Baß mit großer Tragfähig¬
keit nennt Karl Gr n mann sein eigen und
Anne Heidt zeigt einen biegsamen klangschö¬
nen Sopran . Die Lieder wurden , abgesehen von

einigen Schwankungen in der Intonation , sehr
schön vorgetragen . Berthold Stöber , Fritz
Hill , Waltrant Ackermann , Hilde Rah¬
ner , Eva Walz nnd Paul Nikolaus san¬
gen Arien und Duette von Lortzing , Mozart ,
Kreutzer und Richard Wagner . Teilweise hörte
man schöne Leistungen bei unterschiedlichem
Material . Als Begleiter bewährten sich Werner
Maurer , Roland Bueb ( Klaffe Mantel ) ,
Mechthilde Hatz und Franz Hirtler ( Klaffe
Schclb ) . Anerkennung verdient der Fleiß und
die Hingabe aller Darbietenden . Fwb .
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Die Karlsruher Majolika -Manufaktur
auf der Leipziger Meffe

Berufsstandsfragen
der GastwirtMasts-Angestellten

Acußerlich war der Verkehr auf der Messe
fast wieder so lebhaft wie zur Zeit der Schein -
blüte in den Jahren 1928 und 1929. Aussteller
waren viel mehr gekommen wie in den letzten
Jahren . Auch das Ausland scheint das Miß¬
trauen , das es gegen das neue Deutschland
hegte , schon etwas überwunden zu haben .
Wenn auch ihre Zahl nicht sehr hoch war , so wa¬
ren es hauptsächlich Käufer, die sich siir Quali -
tütswaren interessieren,- diese haben auch ganz
hochwertige Artikel gelaust. Gefehlt hat der
ausländische Käufer für Konsumwarc, weil
dieser infolge der Valntaunterschiedc im Aus¬
land zu teuer ist.

Was nun die K a r l s r u h e r Majolika -
M a n u s a k t u r selbst anbetrifft, so muß in
erster Linie gesagt werden , daß ihre Erzeug¬
nisse allgemein das höchste Lob ernteten.
Man hat ihre Edelglasuren vielfach als das
schönste bezeichnet, was auf diesem Gebiet in
Leipzig zn sehen ivar. Auch der I ü h r e r
selbst hat sich bei einem schnellen Rundgang
bcisällig einige besonders schöne große Vasen
angesehen . Dabei ist aufschlußreich für seine
Ansicht über das deutsche Kunstgewerbe , daß
er sich iviederholt für die schlichte Form einge¬
setzt hat ; er vergleicht unsere Zeit den schwe¬
ren Jahren nach 1813 und meint, so wie man

Zchlußfeier der
Dreifachen Zwecken diente die Feier , zn

der sich die Schüler der Karlsruher Han¬
delsschule I am Freitag vormittag im
kleinen Festhallesaal zusammengesnnden hat¬
ten. Einmal sollten in ihr in feierlicher Weise
die diesmal zur Entlassung kommenden Schü¬
ler ins Leben geschickt werden, dann sollte durch
die Feier wieder ein Schuljahr mit seiner ern¬
sten Arbeit durch eine Feierstunde beschlossen
werden, schließlich sollte den Schülern eine na¬
tionale Weihestnndc bereitet iverden . Diese
Zwecke erfüllte die Veranstaltung voll und
ganz . Zum Gelingen trug nicht zuletzt die
Kapelle der SS .-Motorstandarte 19 bei , die
unter der ganz ausgezeichneten Leitung von
Truppführer Stndicnrat Micklcp stand . Die
Kapelle bewies ihr großes musikalisches Kön¬
nen sowohl auf dem Gebiet schwerster klasti¬
scher Musik , die mit Namen wie Grieg, We¬
ber und Wagner vertreten >var, als auch auf
ihrer ureigensten Domäne frisch - fröhlicher ,
hinreißender Marschmusik. Znm Schluß ivar
der Beifall, den Truppsührer Micklep und sei¬
ne Leute einheimsen konnten , so groß, daß er
sich zn Zugaben begnemen mußte .

Die übrigen Programmnummcrn bestritten
Schiller der Anstalt mit sorgsam ausgewühl-
tcn Gedichte» , durchweg nationalen Inhalts .
Unter ihnen löste ein der Hitlerjugend gewid¬
metes Gedicht unseres Karlsruher Dichters
B i e r o r d t begeisterte Ovationen aus , für
die der anwesende Verfasser mit sichtlicher Be¬
wegung dankte . Anschließend an « in Gedicht,
das den Zuhörern lebendig die große noch of¬
fene Wunde am Körper des Reiches , das sich
immer noch nach der Heimkehr sehnende Saar¬
gebiet ins Gedächtnis rief, sang die Menge
stehend das Saarlied .

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand die
Rede des Direktors der Anstalt, Prof . Mar -
t i n . In seinen Ausführungen , in denen er
zu Beginn die Erschienenen begrüßte, warf er

damals den ganz schlichten Biedermeierstil ge¬
schaffen habe, könne auch für unsere Zeit nur
ein ganz einfacher Stil passen.

Beim Verkauf machte die Karlsruher Ma¬
jolika -Manufaktur auch die Erfahrung , daß
die Käufer wieder viel mehr sich die Ware
nach der geschmacklichen Seite ansehen , daß
aber der Preis noch immer das Wichtigste ist.
To sind teuere Gegenstände nur wenig gekauft
ivoc-dcn , in der Hauptsache waren es solche,
die im Laden , im Kleinverkauf, zivischcn 5
und 10 Mark kosten . Man hatte schon im Ja¬
nuar nnd Februar das « rsreuliche Gefühl, daß
das Geschäft mit dem Kleinhandel wieder an -
zog . Leipzig hat diese Ansicht bestätigt . Es
gelang der Majolika - Manufaktur gegenüber
der vorigen Frühjahrsmesse den Verkauf um
25 Prozent zu steigern,' gewiß ein sehr erfreu¬
liches Ergebnis !

Auf der Kölner Messe , die nach der Leip¬
ziger stattfand und bei der die Fabrik auch
recht gut abgeschnitten hat , wurden die in
Leipzig gemachten Wahrnehmungen bestätigt .
Es besteht also die begründete Aussicht, daß
die Besserung des Geschäftes weiter anhalten
und daß die Leipziger Herbstmesse daS in ganz
augenfälliger Weise zeigen wird.

Kandelsfümle i
einen kurzen Rückblick auf den Weg, den wir
seit nunmehr einem Jahr zurückgclcgt haben .
Er feierte den gewaltigen Umbruch , der sich
im deutschen Menschen vollzogen hat und stell¬
te ihn und die Wiedererweckung der
deutschen Heimat als Quelle zu neuer
Kraft als Leitgedanken der ganzen Feier her¬
aus . Er sieht im Nationalsozialismus eine
Weltanschauung , die sich anschickt , die ganze
Welt geistig zu erobern, indem sie einen neuen
MenschentypnS erziehen will : jenen Menschen,
an Körper nnd Geist gleichmäßig dnrchgebil -
det, der seine Kraft schöpft aus den Kräften,
die ihm die Heimat nnd ihre alte Kultur in
treuer Ueberliesernng gibt. Mnthos , Sprache,
Religion , Brauch , Sitte , Recht, Dichtung und
Kunst machen die Kultur eines Volkes aus .
Ans sie muß sich der deutsche Mensch berufen,
ans sie znrückgreifen , wenn er Kraft schöpfen
will zn neuen Taten . Der gewaltige Aufbruch
muß den deutschen Menschen innerlich nnd
äußerlich ergreifen nnd ihn mit andern glei¬
cher Art zusammenschwcißcn zu dem deutschen
Volk , das einem Willen gehorcht und einem
Ziele zustrebt . Anschließend an die Rede er¬
tönte das Horst - Wessel -Licd, das von allen be¬
geistert mitgesungen ivnrde .

Znm Schluß der Veranstaltung ergriff dann
Direktor Martin noch einmal das Wort zu
einer Mahnung an die , die nnnmchr die Schu¬
le verlassen nnd in das wirkliche Leben hin -
anStretcn. Der Umbruch durch den National¬
sozialismus brachte vor allem die Wicdcrent-
deckung des deutschen Menschen. Es vollzog sich
eine llmschaltung vom kalten , toten Profit -
denkcn ans das Denken in organischem Leben .
Leben und Vernnnst ivurden zueinander ge¬
bracht und ein neuer Glaube eingesetzt: daß
Schaffen nnd Streben nnd Beharrlichkeit sich
doch immer durchsetzen. Für den jungen Men¬
schen der jetzt ins Leben tritt , gilt cs, sich den
Blick fürs Ganze zu wahren, ohne aber die
Kleinigkeiten zu vernachlässigen .

In zwei Pfltchtversammlungen, die am Don¬
nerstag um 9 Uhr abends und 1 Uhr nachts
im Frih - Plattner -Haus stattfanden und von
Pg . Geschäftsführer Kämpf eröffnet wurden,
referierte Pg . staatlicher Fachschnllehrer En¬
geln über berufsständischeFragen der Kellner.

Eingangs seiner interessanten Ansführnngen
sprach Pg . Engeln von dem Beruf des Kellners
als einer Kunstfertigkeit, die nicht von heute aus
morgen erlernt und gvhandhabt iverden könnte .
Ueberleitend auf die E i g n u n g s p r ii f u n g
hob der Redner mit Nachdruck hervor, daß sich
deren restlose Durchführung als zwingende
Notwendigkeit herausgestellt habe.

Hand in Hand mit der Eignungsprüfung
gingen die F ortbild ungs - Berufs -
Schulen , die sich auf das ganze Reich er¬
streckten nnd deren Unterricht in Theorie nnd
Praxis vornehmlich auch den erwerbslosen Be-
rufSkameraden zugutekommen solle , um ihnen
den Weg zum Arbeitsplatz von der fachlichen
Seite her ebnen zu helfen . Weiter kam Pg.
Engeln auf die Säuberung des Berufsstandes
zu sprechen und behandelte danach in kurzen
Zügen die Geschichte des Gaststättcngewerbes
vom grauen Altertum bis in die industriali¬
sierte Neuzeit.

Pg . KreiSbctriebSgruppenleiter Bahm ver¬
mittelte ein Spiegelbild zwischen dem 1 . Mai
verflossenen nnd dem kommenden heurigen
Jahres , der für die Facharuppe, ivie überhaupt
für alle arbeitenden Volksgenossen , von weit -
tragender Bedeutung sei.

Weiter verbreitete sich Pg . Bahm über die
Rechte und Pflichten der Betricbsvertranens -
räte , ivie sie durch daS Gesetz zum Schutz der
nationalen Arbeit geregelt sind . Schließlich kam
Pg . Bahm ans die außerordentliche Bedeutung
des B e r u f s a u s w e i s « s zu sprechen, wel¬
cher dem Zwecke der Bereinigung des Gast -
wirtSgeivcrbeS dient . ES soll dadurch erreicht
werden , daß BernfSschüdlinge und ungeeignete
Mitläufer aus dem Gaststättengcwcrbeentfernt
werden .

Pg . Geschäftsführer Kämpf forderte ein¬
dringlich kameradschaftliche Zusammenarbeit
innerhalb de ? Betriebes , damit daS Ansehen
der Angestellten deS Gastwirtsgewerbes auch
nach außen hin gewahrt bleibe . Hs.

Renvermietulig der Geschäftsräume
im MeinstrandbadSlappentvört

Die in den Ansklcidehallen des Rhcinstrand-
bades Jtappenwört eingebauten Räume für
den Betrieb eines Friseur » nnd Photoartikel -
geschüftes werden ab 1 . April an hiesige Ge¬
schäftsleute neu vermietet. Vom gleichen Zeit¬
punkt an werden auch zwei Räume zum Ver¬
kauf von Speiseeis, Obst, Schokolade , Zucker¬
und Tabakwaren an eine hiesige Firma miet¬
weise abgegeben .

Festsetzung der Grund- und Gewerbe¬
steuer

und der Tiesbauaintsbeiträge für das Rech¬
nungsjahr 1981 . Für die Erhebung derGrund -
und Gewerbesteuer und der Tiefbauamtsbei¬
träge im Rechnungsjahr 1934 werden vorläufig
dieselben Steuersätze vorgesehen , wie sie im
Rechnungsjahr 1933 erhoben worden sind .

*

Evang . Verein der Weststadt fWichernbnnd) .
Am Palmsonntag , abends 8 Uhr, veranstalten
wir in der Ehristnskirche unsere 20. Musikalische

Abendfeier , die unter dem Leitwort „Jesu Lei¬
den, Kreuz und Tod " steht. Der Besuch der
Feier ist jedermann unentgeltlich gestattet .

Badisches Staatstheater
Das Gastspiel des hervorragenden Bassisten

der Münchner Staatsoper , Paul Bender ,
verleiht der heutigen ersten Wiederholung der von
Felix Mottl bearbeiteten Oper „Der Barbier
von Bagdad" von Peter Cornelius ihre auße --
ordentlichc Bedeutung . In der von Klaus Nett-
straeter musikalisch geleiteten und von Vikwr
Pnischa inszenierten Aufführung wirken neben
dem Gast die Damen Blank und Haberkorn , so¬
wie die Herren Kiefer, Nentwig , Ocrner in den
Hauptpartien, ferner die Herren Beck , Fctzncr
und Kalnbach mit.

Eplelvlan des Badischen Etaatsttzeater
vom 24. März bis 2. April 1934

Karlsruher Ofterfestsptelc
Im StaatStheater :

SamStag , 24. 3. : E 20 . Deutsche Bühne , Sonderling
<TH .-Gem.) 201—300 nnd 601—700 . Gastspiel Paul
Bender -München. Zum ersten Male wiederholt : „Der
Barbier von Bagdad ". Oper von Peter Cornelius .
In der Bearbeitung von Fclir Mottl . 20—22. <4 .50)

Sonntag , 25 . 3. : Vormittags : Deutsche Passion 1933,
11 — 12.30 <0 .20— 0 .80) . Abend» : AutzcrMietc: „Lohen-
grin ". Von Wagner , 18.30—22 .15 (4 .50) .

Montag , 2« . 3. : Deutsche Bühne , VolkSring 5. „Der
TNrkcnloniS" . Kampfstücl von Friedrich Roth . 20
v,S gegen 23 <0 .60- 1 .50 ) . Der 4 . Rang ist für den
allgemeinen Verlaus sreigchalten.

DicnStag , 27 . 3 . : U 20 . Deutsche Bühne Sondcrring
<TH .-Gem.) I . S . Gr . Znm ersten Male wiederholt :
„Hamlet, Prinz von TSnemarl ". Trauerspiel von
Shalespcarc . 19.30 biS gegen 23. <3 .90) .
Zn dem Festsaal der Badische » Hochschule sür Mu¬
sik : 4 . Bahrenthcr Abend des Bayrcuthcr Bundes .
Vortrag des Herrn Geb .-Rat Pros . Dr . Golther -Ro-
stock : Oestcrlichc GralSscier — Lohengrin — Parstsal .
20.15—22.

Mittwoch, 28 . 3 . : (1 20 <nicht A -Mitlwochmicte) . Deut¬
sche Bühne Sonderring <Tb .- Gem .) 501—600 . Gast¬
spiel Ruth Jost -Arücn , Köln—Bayreuth „Tann -
Häuser ". Von Wagner . 19 —22.45 <4.50) .

Donnerstag , 29 . 3. : Geschlossene Vorstellung für di«
NTBO „ Langemaril". <Der Opsergang der deutschen
Jugend ) . Schauspiel von Kahn u . Monato . 20— 22 .39.
Kein Kartenverlaus im StaatSthcatcr .

Freitag , 30. 3. : Keine Borftellung .
SamStag , 31 . 3. : G 20. „Luther aus der Wartburg ".

Schauspiel von Friedri chLicnhard. 20 biS gegen
23 <3.30) .

Sonntag , I . 4 . : Nutzer Miete : Gastspiel Maria Lorentz -
Höllischer . „Parüsal " . Von Wagner . 17—21.45 <5 —)

Montag , 8. 4 . : Nachmittags : 10. Vorstellung der Son -
dermiete sür Auswärtige : „Parstsal " . Von Wagner
15.15—20 <4 .50) .

Auswärtiger Gastspiel :
SamStag , 21 . 3 . : Zn Landau : „Konjunktur".

Tagesameiger
SamStag , 24. März 1934 :

Lheaier :
Bad . StaatSIhcater : 20 Uhr : Ter Barbier von

Bagdad

Film :
Rest : Der Schimmelreitcr
Pali : Mutterhände
Gloria : Elisabeth und der Narr
Bad . Lichtspiele : Abenteuer im Engadin
Ailantil : Der Dämon Rußland »
Union -Lichtspiele : Inge und die Millionen

Museum : Kapelle Grocschler und Tanzabend
Vaterland : Unterhaltungskonzert
K . D . W. : Kllnstlerkonzert
Odeon : Unterhaltungskonzert
Lüwcnrachcn: Damenkapell«
Rocdcrcr : Kapelle A . Wunsch
Großer Kettcrcr : Unterhaltungskonzert

Wiener Hos : Tanz

Jiirchen-Anmeiger
Katholische Gotteddienstordnungeu

Et . Stephan . Palmsonntag <Koll« kte sür arme Erst-
kommuuikanten; 5 .15 Ubr bl . Messe ; 6 Uhr MonalS -
konnuunion der HauSgehilsinncn : 7 Uhr bl . Mest « :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Passion : 9 .30 Ubr
Palmweih « , Prozession <Zu »gsraucn , ehrw . Schwc -
stcrn und Lehrschwestern von St . Dominikus ) ; Hoch¬
amt mit Passion . 11 .15 Ubr SchüIergotteSdienst mit
Passion ; 6 Uhr Fastenpredigt , Kreuzivegandacht und
Segen.

St . Binzculiuskapenc . Palmsonntag : 6.30 Ubr Früh¬
messe ; 8 Uhr Amt ; Betstunden ; 5 .30 Uhr Kreuzweg-
-Andacht .

St . Elisabeth . Palmsonntag : 6 .30 Ubr Frühmesse;
8 Uhr Singmesse mit Passion : 9.30 Uhr Palmweih «
nnd Prozession ; Hochamt ; 11 .15 Ubr KindcrgotteS-
dicnst mit Passion ; 6 Ubr Fasienpredigl und Litanei .

Licbsraucnkirchc. Palmsonntag : 6 Uhr Frühmesse:
7 Ubr Kommimtonmcsse mit Ostcrkominnnion der
Frauen nnd Zungsraucn ; 8 Uhr Deutsch Singmesse
mit Predigt : 9 .30 Ubr HanptgotteSdicnst mit Pal -
tnenwcilie, Prozessto» »nd Hochamt: II .>5 Ubr Kin-
dcrgotieSd-iensi mit Predigt : 1 .15 Uhr Christenlehre
sllr die Jünglinge mit Entlassung des killen Jahr¬
ganges ; 6 Ubr Fastcnpredigt mit kurzer Kreuzweg-
Andacht und Segen.

St . Brrnharduskirchc . Palmsonntag : 6 Ubr hl . Messe ;
7 Uhr hl . Messe ; 8 Uhr deutsch Singmesse mit Pre¬
digt ; 9 .30 Ubr Palmweihe mit Prozession und an¬
schließend Hochamt ; 11 .15 Uür SchükraotleSdicnst
mit Predigt ; 2 Uhr Christenlehre sür die Jünglinge ;
6 Uhr Kirchenmnsikalisch Andacht mit Fastcnpredigt .

St . Bonlsatinskirchc Palmsonntag : 6 Ubr Frühmesse:
7 Ubr Kommiinionmesse der Frauen lind Mütter ;
8 Uhr Singmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr HnnpIgolteS-
dienst mit Palmweibe , • Prozession und Hochami ;
11 .15 Uhr NindergoiteSdiensl mit Predigt ; 6 Ubr
Fastenpredigt mit PassionSandacht (PassionSkanlate
„ Christi Mutter " von Hugo E . Rahner ) .

Herz-Jesu -Kirche . Palmsonntag 9 .30 Ubr Singmesse,
Palmenweibe .

Sk . Pcier - und Paulskirchc . Palmsonntag : 6 Uhr Früh -
mcssc und Beichtgelgcnheit; 7 Uhr hl . Messe mit
Osterkommunion der Frauen und der kath . Mütter -
vereinS ; 8 Uhr deutsche Singmesse mit Verlesung

der LeidcnSgcschchte Jesu : 9 .30 Ubr seierlich Palm¬
weib«, Paimprozessio» , lcvitierlcS Hochamt mit Ver>
lcsllng der LeldenSgeschicht « Jesu : 11 .15 Uhr Kinder-
gollcooienst mit Verlesung der Leidensgeschichte Jes » ;
1 .45 Uhr Entlassung der christenlehrpslichtigcn Jüng¬
linge nnd Mädchen : 6 Uhr Fasienpredigl mit An¬
dacht und Segen ; 8 . 15 Uhr -PassionSseier im Herz -
Jessi -Stist ,

St . Eyrlakur »nd Laurentins <B« lach) . Palmsonntag :
6 Uhr Beichgelegenbeil ; 7 Ubr Frühmesse mit Oster-
kommnnio» der Marian . Jnngsrauenkongregation ,
der christenlehrpslichiigen Mädchen nnd der übrigen
Jnngsranen ; 9 .30 Uhr Hochami mit Palmweib « und
Verlesung der Matthäus -Passion ; 1i Uhr Kindcr-
gotteSdienst; 6 Uhr Fasienpredigl mit Litanei » nd
Segen .

St . MicliaclSkirche <Beicriheim >. Palmsonntag : 6 Uhr
Beichigeiegenbeii: 6.30 Ubr Frühmesse: 8 Uhr deutsche
Singmesse ( für Anna Eraih und Ehemann Gebhard ) :
9 .30 Ubr Palmcnweihe und Prozession, hernach Hoch-
amt ; II Ubr KindergoicSdienst; 6 Uhr Fasienpredigl
mit Litanei »nd Segen .

Wciherscld Dammerstock . Palmsonntag : 8 .30 Uhr deut¬
sche Singmesse.

Hl . -Geist Kirche . Palmsonntag : 6 .45 Uhr Kommnnion -
messe ; Oslertommiinion sür die Männerwelt : 8 Uhr
Frühmesse mit Predigt : 9 . 15 Ubr Predigt mit Hoch¬
amt : vor dem Amt : Palmenweih « ; 5 .15 Uhr Fasten-
Predigt mit Segensandacht .

St . Josesslirche Grüiiwinkel . Palmsonntag : Oster-
lommnntoil sür alle 2tä »-de : 6 Uhr Beichte : 7 Udr
Frühmesse; 9 .30 Uhr Palmweibe »nd Hochamt mit
Passion ; Christenlehre sür Jünglinge . Bibi . 6 Uhr
Fasienpredigl .

Heilig Kren» Kirche Knielinge» . SamStag : 2— 5 Uhr
Beichle . — Palmsonntag : 5 .30 Ubr Beichte ; 9 Mir
hl . Konimunion : 8—9 Uhr Beichte ; 9 Uhr Amt mit
Prozession ; 1 .30 Uhr Kindbeit- Jesu -Versammlung
mit Opsergang : 6 .15 Uhr Fastenpredigt .

St . Antoninskapelle Eggenstein. SamStag : 6 Uhr
abends Beicht « , — Palmsonntag : 7 Ubr hl. Messe
mit bl . Komniunion ; nachm . 4 .30 Uhr Fastenpredigt
» nd ScgenSandachl.

Kuratic St . Konrad . Palmsonntag : 6 .30 Uhr Beicht -
gclcgenheil; 7 Uhr Frühmesse mit kirchlicher Schul-

eutlassungSscier nnd Osterkommunion der Frauen :
9 .30 Uhr Palmenwciüc nnd Amt. Entlassung des
3. Jahrgangs der Ehrisienledre : 2 Ubr Fastenandachl.

S >. Martinskirchc Riniheim . Palmsonntag : 6 Ubr
Bcichigelegenlieit: 7 .30 Uhr Frühmesse mit hl. Kom -
nninio» der Frauen : 9 .15 Udr Hochamt mit Palmcn -
weihc; 6 Uhr Fastenpredigt mit Andacht zu Ehren
der 7 Schmerze » Mariä .

St . Nikolanskirchr Rüppiirr . Palmsonntag : 6 Uhr
Beichigelegenbeit; 7 Ubr Frühmesse mit Lsterkom-
mnnion : 9 Uhr Palmlveihe »nd HaiiptgotteSdienst;
11 Uhr Kindergottesdienst ; 7 Uhr Fastenpredigt mit
Andacht nnd Segen .

WattsalirtSkirche Maria Bickcshctm . Palmsonntag :
6 Ubr hl . Messe : 7 .30 Uhr Singmesse; nachm . 3 .30
Uftr -Segensandacht .

WallsahrtSktrche Wagliäusel . Palmsonntag : 6 und
7 .30 Uhr hl. Messe : 9 .30 Uhr Palmweih « und Amt ;
nachm . 2 Uür Krenzwcgandacht.

Evangelischer Gottesdienst-Anzeiger
Sonntag , den 25. März 1931 <Palmsonntag ) .
Bel den KonfirnigtlonSfcier » Kollekte sür die

LandcSbibelgcsellschaft.
Sladtkirche : 9 .30 Ubr Konsirmation mit Feier der hl .

Abendmahls , Pfarrer Mondo» ,
Klestie Kirche : 8 .30 Uhr Vikar Leinert . 9 .45 Uhr Pfar -

rer Löw. 10 .30 Udr Cbristenlcbre, Pfarrer Löw.
11 .15 Ubr KindcrgolieSdicnst, Pfarrer Löw . 6 Uhr
Konfirmandcngoiicsdienst , Pfarrer Mondon .

Schlosskirche : 10 Ubr Konsirmalio » mil Feier deS bl.
Abendmahls , Pfarrer Mavei -Nllmann . 6 Ubr Vi¬
kar Leinert .

Johaiiniskirchc : 8 Ubr Vikar Flitz . 8 .45 Ubr Christen¬
lehre für die Johanniöpsarrci . 9 .30 Uhr Kirchenrat
1». Schul ; . 11 Uhr Kindergottesdienst . 6 Uhr Pfar¬
rer Hantz , mit hl . Abendinahl für Konfirmanden .

Ehristnskirche: 8 Ubr Vikar Schmitlbenner . 10 Ubr
Konsirmation mit bl . Abendmahl , Pfarrer Sancrhö -
ser . 6 Ubr Vikar Clement.

Marli,Spsarrci , Gemeindehaus Bliicherstr. 20 : 10 Uhr
Pfarrer Sensen , 11 .15 Uhr KindergolteSdienst, Pfar¬
rer Sensert .

Lntlierkirche : 9 .30 Ubr Pfarrer MaSmer . 10.45 Ubr
Pfarrer WaSmer : Entlaffnng des 2. Jahrgangs . 11 .30
Ubr Ebristenlehre , Kirkenral Renner : Entlassung des
2 . Jahrgangs , 6 Uhr Vikar Wörner .

MatthäuSkirchr : 10 Udr Pfarrer Hemmer, 11 .15 Uhr
Christenlehre <Entlassung deS äliercn Jahrgang ») ,
Pfarrer Hemmer, 6 Uhr Erstfeier der hl. Abendmahls

mil den Neukonfirmicrten , Pfarrer Hemmer.
Beiertheim : 9 .30 Uhr Vikar Fiitz . 10 .30 Uhr Kindergot-

teSdienst, Pfarrer Tredcr .
Weiherfeld : 11 .15 Ubr KindergotleSdicnst, fällt aus .
Diakonissenhaiiolirche Karlsrnhc -Rüppurr : Vorm . 10

Ubr Pfarrer Schmidt <MntterhauS Bethlehem) .
Abends 7 .30 Ubr PassionSandacht, Pfarrer Brands .

DiakontsscnhauSkirche Karlsruhe , Sosicnstratze: Vorm.
10 Uhr Kirckenrat Hindcnlang . Abends 7,30 Uhr
PassionSandacht, Missionar Ruf .

Stadt . Krankenhaus : 10.15 Ubr Pfarrer Ulzböser.
Ludwig Wiihclm -Krankciilicim: 5 Ubr Pfarrer Ulzböser.
Karl -Friedrich GcdächtniSkirchc : 8 Ubr Vikar Lorenz.

9 .30 Uhr Vikar Loren; . 10.45 Ubr Christenlehre,
Pfarrer Lic . Benrath . 11,30 Ubr KindcrgotteSdtenst,
Vikar Lorenz.

LukaSpsnrrci <Mollkestr. 18 0 , Eingang Kutzmaulsir.) :
11 Ubr KindergoticSdienst. 4 Uhr Osterfest der Kin-
dcrschnle .

Daxlande» <T» rnhallc) : 9.15 Uhr Vikar Tr . Schneider.
11 .15 Ubr Kindergottesdienst , Pfarrer Kopp ,

Gemeindehaus Albsiedlung: 10.15 Uhr Vikar Dr .
Schneider.

Rüppurr : 9 .30 Uhr Pfarrer Geiger. 10.45 Ubr Kinder-
golteSdiensi. 8 Uhr abends PassionSandacht ; anschl .
AbendmablSfcier.

Rintheim : 9.30 Ubr Vikar Wörner . 10.45 Uhr Kindcr-
goiieSdienst, Vikar Wörner .

Eoangclischc Freikirchen
Mcthodistcnltrchc, Karlsir . 4Sd : 9.30 Uhr : Prediger Kcb-

' rer ; 11 Uhr : So .- Sch» le . 15.30 : Passionsfeier in
Durlach.

AionSktrche , Beierih . Allee 4 : 9 .30 Uhr EinscgnungS-
feier ; 10.45 Uhr So .-Schule : 7 .30 Uhr PasstonSselcr :
Donnerstag 8 Uhr VorbcreitungSgottcsdtenst , Distr.
Tnp . Maier .

D » r l a ch :
Siadikirche : vorm . 9 .30 Uhr HanptgotleSdicnst, Ktrchen -

rai Wolfhard : 10.45 Ubr Kindergottesdienst, Kirchen -
ral Wolfhard ; abends 8 Uhr Volksmissionarischer Ge -
mcindeabend mit Vortrag von Herrn Psarrer Hos-
Friedrichstal : „Branchen wir heilte noch eine Erlö¬
sung durch JcsnS Christus ? "

Luihcrkirchc : vorm . 9.30 Ubr HailptgotteSdlenst, Psarrer
Lic . Lehman» ; 10.45 Uhr KindergotleSdicnst, Pfarrer
Lic. Lehmann .

WolsartSwcicr : vorm . 9.30 Uhr HauptgotteSdienst mit
Entlassung der 3 . Jahrgangs der Chrlstenlehrpfllch-
tigen, anschltctzend Kindergottesdienst , Vikar Renner .
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WrteibiWlln
SrganlsmuS-es harten Willens, -es VefehlenS und -es SehorchenS

Bo » Otto GohdöS , M .d.R ., Reichsfchnlungsleiter .

Ebenso wichtig, wie daS in unserer Partei
festverankerte Führer - und Leistungsprinzip ,
ist selbstverständlich das eherne Gesetz der
Parteidtsziplin . Eins bedingt daS an¬
dere , wenn unsere Organisation die gesteckten
Ziele erreichen soll . Die Entwicklung hat ge¬
zeigt , baß daS rücksichtslose Festhalten an die¬
ser Erkenntnis richtig war . Niemals hätte die
NSDAP , die gewaltigen Erfolge erringen kön¬
nen , wenn die in ihr Geführten sich nicht be¬
dingungslos untergeordnet hätten , wenn
sie nicht eine geradezu heroische Partei - und
Selbstdisziplin gezeigt hätten . Freiwillige Un¬
terordnung , freiwilliger Gehorsam , das ist eS,
was jeden Nationalsozialisten vor dem übrigen
Teil deS Volkes auszeichnete .

Es ist leicht, durch äußere Gewalt oder durch
das Druckmittel der Gesetze Gehorsam und
Disziplin zu erzwingen . Es gibt große Heere ,
Berwaltungskörper u . dgl ., in denen die Di¬
sziplin rein äußerlich gesehen, gut ist . Doch
hier ist in den meisten Fällen Gehorsam und
Disziplin durch äußere Einwirkungen bedingt .
Ganz anders ist es in unserer Organisation ,
die, trotzdem sie die größte Organisation aller
Zeiten ist, die in ihr zusammengefaßten Men¬

schen durch ein innerliches Bedürfnis
erfaßt , einreiht und zum Gehorchen und Die¬
nen zwingt .

Mit dem Tage des Eintritts in die Bewe¬

gung unterwirft sich ein jeder den ungeschrie¬
benen , deshalb um so konsequenteren Gesetzen
der Parteidisziplin . Tut er dies nicht, oder
glaubt er dies nicht zu können , so verschwindet
er ohne viel Aufhebens aus diesem

Organismus des harte » Willens , des Be¬

sehlens und des Gehorchens .

Dies geht vor sich, ohne daß die Bewegung die
geringste Erschütterung erleidet . Kleinere
und größere Beispiele haben dies
bewiesen . So war es und so wird es auch
in Zukunft sein.

Unsere Organisation besteht aus drei gewal¬
tigen Hauptgruppen : Aus der in ihr zusam -
mcngefaßten kämpferischen deutschen Jugend ,
aus der zusammengeschlossenen SS . und SA .
und ans der Politischen Organisation .

Jede dieser Gruppen steht unter Führung
eines Mannes , dessen Wille von jedem
kritiklos anerkannt wird , und besten Befehle
bedingungslos ausgeführt werden . Diese Füh¬
rer der drei Hauptgruppen wiederum folgen
bedingungslos dem Führer unserer gewaltigen

Gesamtorganisation , Adolf Hitler . Mögen die
Arten des Kampfes dieser drei Gruppen sehr
oft verschieben sein, in der Auswirkung und
bei Erreichung bestimmter Ziele ist und war
er stets gleich , weil nur ein Wille ,

der Wille unseres Führers , richtung¬
gebend ist.

Daß dies nicht anders sein kann, hat jeder
alte Nationalsozialist erkannt . ES besteht je¬
doch die berechtigte Annahme , daß ein Teil deS
Zustroms nach der Machtübernahme von die¬
ser Erkenntnis noch nicht durchdrungen ist .
Hört man von Disziplinwidrigkeiten oder Un¬
gehorsam , so ergibt die Nachprüfung der ein¬
zelnen Fälle stets, baß eS sich um Parteigenos¬
sen jüngeren Datums handelt .

Hier muß rücksichtslos und brutal etuge «
schritte» werde «.

Sie Deutsche Sugen -bühne auch tu
Vreußen amtlich gesöröert

Der Minister sür Wissenschaft, Kunst und
Volksbildung in Preußen hat folgenden Er -
laß an die Oberpräsidenten sAbteilung für
höheres Schulwesen ) und die Regierungsprä¬
sidenten gerichtet :

DaS Bestreben der unter der Schirmherr¬
schaft deS ReichsjugendführerS Baldur von
Schirach stehenden Jugendgruppen der Deut¬
schen Bühne nach wahrer Kunst und deutscher
Thcatcrgestaltung bedarf weitestgehender För¬
derung durch die Schulen .

Ich ordne daher , an , daß in alle» mir unter¬
stehende» Schulen auf die Deutsche Jngend -
bühne empfehlend hingewiesen wird . Ich
wünsche engste Zusammenarbeit zwischen de«
Lehrkräften «nb den Oblenten der Deutschen
Jugendbühne .

Damit ist auch in Preußen wie schon in
Bayern , Sachsen und Oldenburg von amtli¬
cher Seite die Grundlage für ein enges Zu¬
sammenarbeiten der Deutschen Jugendbühne
und der Hitler - Jugend mit den Schulen in
kulturellen Angelegenheiten geschaffen wor¬
den.

Anordnung des Amtsleiters für
„Schönheit der Arbeit "

Der Leiter des Amtes für „Schönheit der
Arbeit " der NSG . ,Alraft durch Freude " er¬
läßt folgende Anordnung :

Die Vorbereitung zur Errichtung und die
Errichtung ' von „Häusern der Arbeit " darf
nun erfolgen , wenn die ausführlichen Pläne
mir Vorgelege« und meine ausdrückliche

Die härteste Strafe , der Ausschluß , ist in sol-
chen Fällen am Platze . Auch leichtere Verge¬
hen , wie Herumkritisieren an Maßnahmen der
Führer , Vernachlässigung des ParteidiensteS ,
unpünktliche Beitragszahlung , Klatschereien
usw . tragen zur Untergrabung der Par -
teidiszipltn bei. Hiergegen muß rücksichtslos
vorgegangen werden . Auch in solchen Fällen
handelt eS sich meist um jüngere Parteigenos¬
sen , die sich noch nicht ganz von der alten libe -
ralistischen Welt gelöst haben , oder gar be¬
wußte Saboteure sind . Um letztere mit
Stumpf und Stiel auSrotten zu können . Muß
durchgegriffen werden , auch bann , wenn eS sich
um harmlose Disziplinwidrigkeiten handelt .
Ein jeder muß damit rechnen, als Saboteur
angesehen und behandelt zu werden , der sich
nicht bedingungslos den Gesetzen der Disziplin
fügt . Bei allen Heim - und Schulungsabenden
muß hierauf hingewiesen werden .

Es wird die Zeit kommen , wo der
Ausfchluh aus unserer Partei von dem
gesamten deutschen Volke wie der Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte beur¬
teilt wird .

Diese Auffaffung wird schon in einigen Jah¬
ren vorherrschend sein . Dazu bedarf es keiner
Gesetze und Paragraphen , denn die Gesetze der
Ehre waren und werden immer ungeschrieben
sein, weil sie als ein bester Teil des deutschen
Menschen gefühlsmäßig im Blute schlummern .

Es ist heute eine außerordentliche Ehre ,
Parteigenoste und Nationalsozialist zu sein.
Ein jeder hat sich dieser Ehre würdig zu er¬
weisen , dementsprechend zu leben , sich dement¬
sprechend zu formen und zu erziehen . ES geht
auch hierbei nicht um den einzelnen , es geht
auch hierbei um das ganze Volk .

Leitsatz eines jeden muß sein : „Ich di««' dem
Ganzen ."

Hierzu ist Vorbedingung Disziplin und Ge¬
horsam .

schriftliche Billigung erfahren haben . Die Ein¬
holung dieser Genehmigung in jedem Einzel¬
sall ist erforderlich , um die Durchführung ge¬
rade der ersten Feierabenbanlagen «nb
«Häuser im ganze « Reichsgebiet nach einheit¬
liche» und grundsätzlichen Gesichtspunkte « zu
gewährleisten .

ES wird ausdrücklich darauf hingcwiesen ,
daß Bauten , die ohne diese Genehmigung er¬
richtet werden , nicht als „Häuser der Arbeit "
bezeichnet werden dürfen , und daß in diesen
Fällen nicht mit der Unterstützung der Deut¬
schen Arbeitsfront , der NSDAP , und ihrer
Unterorganisationen gerechnet werden kann,

gez . Speer ,
Leiter des Amtes für „Schönheit der Arbeit ".

Einsendungen zum Wettbewerb der
Deutschen ArbettAront

Das Presse - und Propaganda - Amt der
NSG . „Kraft durch Freude " teilt mit :

Die Einsendungen der für den Wettbewerb
der Deutschen Arbeitsfront bestimmten Ent¬
würfe für ein „Haus der Arbeit " und ein
Wandbild haben bis zum 1 . April an die
Adresse: Wettbewerb der Deutschen
Arbeitsfront , B e r l i n - C h a r l öl¬
ten b u r g , H a r ö e n b e r g st r a ß e 33, zu
geschehen .

Tie Einsendungen der für den Plakat - und
Postkarten -Wettbewerb deS Reichs - Presie -
und Propaganda - AmteS der NSG . „Kraft
durch Freude " bestimmten Entwürfe haben
jedoch bis zum 10. April a>, daS Propaganda -
Amt „Kraft durch Freude ", Berlin SW 100,
Jerusalemer Straße < 0 , unter dem Kenn¬
wort : Propaganda „Kraft durch
F r e u b e" zu erfolgen ._

Mitgliedschaft -er Neamtenwittven im
Aeich-bun- -er Deutschen Beamten.

Sachschaft AeichSbabn
All« Witwen, die bis zum 30 . Juni 1933

Mitglied einer der aufgelösten Fachorganisationen
deS Bundes Deutscher Reichsbahnbeamten waren ,
können auch weiterhin Mitglied sein. In der
Regel werden diese Witwen durch Ausfüllung
der Beitrittserklärung und Aushändigung der
grünen MitgliedSkatte bereits die Mitgliedschaft
deS Bundes Deutscher ReichSbahnveamten erwor¬
ben haben. Diese Witwen zahlen vom 1 . Januar
1934 an einen Monatsbeitrag von 1 .— RM . , der
auf das Konto des Bundes Deutscher Reichsbahn¬
beamten (BDR .), Berlin 24023 , einzuzahlen ist.
Dafür wird den Hinterbliebenen im Falle deS
Ablebens der Witwe ein Sterbegeld von 200
RM . gewährt . Anttäge auf Gewährung des
Sterbegeldes sind unter Beifügung der erfor¬
derlichen Unterlagen an den Bund Deutscher
ReichSbahybeamten, Berlin W 50 Rankestr. 4,
zu richten.

Ein « Neuaufnahme von Witwen , insbeson¬
dere von solchen , deren Ehemann nach dem 30.
Juni 1933 verstorben ist , findet nicht mehr
statt .

Heil Hitler !
F e i s e l e r,

Sachberater Reichsbund im Amt
für Beamte Kreis Karlsruhe .

MsthwarzeySE
Kreisleitung der NSDAP . — Kreis Karlsruhe

Kreiskasie .
Wir machen besonders darauf ausmerlsam , daß der

vorvertaus von Eintrittskarten zum einmaligen Kon.
zert der Kapelle

Banda Fafcifta
am 28 . 8. in der Fesihall «

det der » r e t » k a I f e , Waldstrab « 63 , auch am
« am » tag nachmittag von »—6 Uhr und am
« » n n t a > vormittag von 10 — 1 Uhr

stattfindet . Wettere Stellen de » Borverkaufc » :
Führer -Verlag , Wawstr . und Kaiserstr .,
Reuseld «, Wawstr .,
All« StadtortSgruppcn der NSDAP . —NSBO . —

NS .-Beamtcnfch
'
aft — NS .- Fraucnfchaft .

Kreisleitung der NSDAP ., Kreis Karlsruhe .
*

Ortsgruppe der NSDAP ., Karlsruhe -
Hardtwald

Dt« am Montagabend im Saal « der „Drei Linden '

in Mühwurg angesetzte Kundgebung der ND .-VolkS-
wohlfahrt findet nicht statt.

Der Propagandalciter .

Ortsgruppe der NSDAP ., Weingarten
Am Sonntag , den 2S. Mir , 193« , abends 8 Uhr .

in der Kärcherhalle veranstattet di« Sturmkapellc de »
Reserve -Sturms 3/469 ein

grosses , valerlindlschcs Konzert .
Leitung : Hugo Rudolph .

Di « OrtSgruppenlcitung bittet all« Pg . und die Mit .
glieder der Unierorganisattonen , dieses Konzert zu be¬
suchen. DaS Programm verspricht einen ausgezeichneten
musikalischen Genuß .

Der OrtSgruppenleilcr .
*

NSBO ., Kreis Karlsruhe -Ettlingen
Heute , SamStag , den 24 . Mürz , abends 8 Uhr , findet

in Oberweier „ Im Rappen ' ein« Bersammlung der
Deulschen ArbeitSsront und der NSBO . statt . Redner :
KretsbetriebSzellenobman Pg . Steiger , Karlsruhe .

Die NSBO .-OrtSgruppen Oberweier , Ettlingenweier ,
Bruchhausen und Sulzbach haben an der Bersammlung
leilzuiiehmen .

Die Kreisbetriebszellenabteilung .
*

Ortsgruppe der NS -Bolkswohlfahrt
Karlsrnhe -Mnhlbnrg

Achtung !
Der Sfsentlichc Wcrbcabcnd der Ortsgruppe KarlS -

ruhc -Mühlburg der RS .-VolkSwohlfahrt am Montag ,
den 26. Mürz 1934 in den „Drei Linden " in Mühlburg
wird wegen des Konzerts in der Festhalle der „Banda
fascista ' aus Donnerstag , den 12. April 1934 . 20 Uhr,
verleg «.

Der vrtsgruppenverwalter der NTB .
*

NS .-Hago » Ortsgruppe Oststabt
Sünttltche RS .-Hago -Mitglieder treten SamStag , den

24 . Mürz , 19 Uhr , am Hermann -Göring -Pla - an zum
Abmarsch zur Festhall «.

Der OrtSamtSlettcr .

SUtoteiamtßicfte tfiekanidga &Gn

Oti der eigenen Fabrik hergefteilt

ui ebenen

nie anonym , nur mit der Marke Salamander
Karlsruhe , Kaiserstraße 175

IW verpflichtet:
3ederSalamanderSehnh
muß bei hodi |ter Eleganz
echte Salamander-Qualität
besitzen und trotzdem

billig sein .

SALAMANDER
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& ami ! ienJltmeigen
. finden im „ Führer “ die größte

r - >

Ich pf#if auf all d a HarrlichkaÜan,
wann sia nicht aital Fraud bareifen.

Drum lag ich in Jad Oifarai
ain kiainGafchankchan noch dabei .

Und lieber Lasar stets bedanke ,

bei Wohlschlegel
kauf ich die Getchenkel

Kaiserstrasse 173
V J
Nähmaschinen

und Fahrräder
von Mk. 7 .— Monatsraten an
zu versauten Gebrauchte
werden in Zahlunggenommen .

bei D. Merkel
Karlsruhe , Passage 40 39949

.kitSMWes
«eich

Samstag Abend Punkt H 9 Uhi
im VereinSlokal „Alapphoin " gro¬
ßer fuldifchcr

Lrühlingsstall
Fulderorden und Ehrenzeichen

stnd anzulegcn .
Die Drei .

Amtliche Anzeigen

Heidelberg
StraSrnbauardetfe «.

Dar Wasser- und Straßenbauamt
Heidelberg vergibt öffentlich nach
den Vorschriften der V .O .B . die
Arbeiten und Lieferungen zum Um¬
bau einer 900 Meter langen Strecke
der Landstraße 149, Jttcrtalstraße ,
bei Eberbach, bestehend in :

LoS I : Erd - und Dtraßenbauar -
beitcn mit 7200 chm Erdbewegung ,

Los II : Walz - und Teerarbeiten
5000 gm .

Angebote , wofür di « Vordrucke
von dem Unterzeichneten Bauamt
gegen eine Gebühr von 0,30 XU ie
Los zu beziehen find , stnd verschlaf-
fe » , mit entsprechender Aufschrift
bis zum OeffnungStermin , DicnS -
,ag , den 3. April 1934, vorm . 11
Uhr cinzurcichcn .

Pläne und Bedingungen liegen
inzwischen zur Einstcht aus.

lWassex - und Strasjenbauamt
Heidelberg .

Grösseren Umsatz
erzielen Sie durch Inserieren
in unterer Zeitung — denn

DecMrec
garantiert Ihnen gröfjlenErfolg

Steinbadi

— :— - Amtliche -

Versteigerungen

ftolj-Dtrltetgerung .
Dar Forstamt Steinvach verstei¬

gert am Montag , den 26. Marz ,
9 Uhr vormittags im Rathaus zu
Steinbach aus Staatswald Bburg -
wald und Steinifchcr Wald 188
Ster , Brennholz , 73 Bau - und Hop¬
fenstangen und 15 Los« Schlag -
raum .

Wir haben um

Verlobt

Ostern1934

Unser Spezial-Starkbier

Vertold

öräu
»er Gsterfestttunk von

ganz besonderer Hüte

Srauerri

Noninger
^ Karlsruhe i. S . j

\ $ttnruf6444 J /

m m

Ihre
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Quali¬
tät zu zeit¬
gemäßen
Preisen bei

iv vernieten

Laven « Lokal
mit dahinter liegen¬
dem Lagerraum , zu¬
sammen: ea . 75 qm
i . Stadtzentrum ge¬
legen, auf 1. 4 . zu
vermieten. Näher,
zu erfr . heim ve-
zirködauamt 9arl »-
ruhe-Oft, Stesanien -
straß« 28.

r-r itm.-wostng.
per 1. il ges. Süd¬
stadt bcDetj. Angeb .
m . Preis u . 7751
a . d. Führer -Derl.

iv verkaufen

Herren- NnMge
!. gut. Zust., mittt .
Fig . 0 . gut . Haufe

verk . Zu erfrag ,
» ikioriastr. 14, II .
7745

Schön« verschiedene

WchiMtst
und Fichtenpflanze»
hat zu verk . Wald¬
hüter Schweiß, Dvr.
bach A . Offenburg .
39702

Kaufgeiuthe
fflut erhaltene«

fi i « > i I I

. , . . Diese freudige Mitteilung wollen Sie Ihren Ver¬

wandten und Bekannten In Stadt und Land mlttellen,

aber fo , daB Sie niemand vergellen • In dlefem Fall

gibt es nur eine flöhe re Möglichkeit Ihren ganzen

Bekanntenkreis zu ertasten , Indem Sie eine Anzeige Im

Verlobungs -Anzeiger
aufgeben . „Der Führer “ der mit Feiner großen Auflage

am mellten von allen badlTchen Zellungen gelesen wird,

Ist der behe Verkünder von Famlllennachrlchten .Tellen Sie

uns recht bald IhreWünFche mit, daß wir Sie beraten können

Putlitzstraßel
Gottesauer¬
straße 33a
Faranenftr.35

Schneiderin
fert. in u . auß . d.
Hause gutpass . Klei¬
der. Kostüme und
Mantel an . Meier .
Lessingstr . IS. 7781.

Kaust

Laden
verm. Näherer

Druckerei valdstr. 81
7696

In Einfamilienhaus
2-Z!mm.-Woh».

Zentr .-Heiz ., Bad ,
Notküche , Hochpart .,
| . gute fomt. Lage ,
Kriegistrahe , Nähe
Germaniahoiel , XU
50.—, Sommerprcis
XU 60 .— Winierpr .
einschl . Heizung an
äst. Ehcp. ad . al-
ieinsteh . ruh . Miet .
aus 1. 4. , . Perm.
Tel . 6407 . 38989
In Durlach grr .
5 Z.-Wohn .
i . schönst. Lag « a .
Turmderg , . verm.
8» erfr . u. »9731
im Führer -Verlag .

Führer -Verlag GmbH . , Anzeigen -Abteilung
Telefon 7930 -7931

deutsche
Waren!

Mietgesuche
Leere «, große»

3 i m m t c
1. Möbelnnterstellen
>of . gef . Ana . uni .
7756 a . d. Führer -
Verlag .

Schreibmaschine-,
v . 20 XU «« I» vk.
Verleih m »n. » XU .
Veiler, Waldstr. 66.
7747

Hohner Handharmo¬
nika , TInb-Madell II
wenig gebr ., ». vk.
Prci» 5» XU . Hn
erfrag . » . 7726 ,m
Führer -Verlag .

Stoewer-
Limouflne

4tür ., 6/30 y « .,
neuest . Modell, be-
sond . Umständehal¬
ber u . Listenpreis i .
verk . Ana. u . 7775
a . d. Füyrer -Derl .

Triumph -
Motorrad

steuer- » . führer-
scheinfrei , 296 «em
m . oll. Lub ., erst
3000 km gef . »um
Pr . v . XU 300 zu
verk. b. Schostmlll-
ler, Spessart, Wc -
berstr. 17. 39732

v. Privat >. kaufen
gef. Preiiang. uni .
39251 a . d. Führer -
Verlag .
2 gebr. Matratze» ,
90X200 ecm nur gt .
erh . geg . Bar », gef.
Ana . n . 7776 d.
Führer -Verlag .

Spendet
fiirdas
Winter-

hilfs-
werd!

Wf fnSlifm^-
sonne- i

Run . nißtpjcii
&*****

eedfuckettdeh MocUiTleuAeiteH
89956

Blusen - Pullover - Röcke

Jugendl . sportliche Damen -Kleider

Frühjahrs -Mäntel - Regen - Mäntel - Schals

vadisrhe
Volkskunde

Preis att . xut .—
und

Oie Germanin
des Xactfus

Prei » ged . IM 5 .40
HerauSgegeben ,

übersetzt und mii
volkS- u. heimat¬
kundlichen Anmer¬
kungen verleben v.n Dr. Eugen

e » r I e.
derzeitiger MlnI -
sterialrat lm ba¬
dischen kkultuSmt-

nisterium .
Reben der übet -
NchMchen rertae -
staltung , empfieb »
auch der Reichtum
und die Güte der
Bildbeilagen , die
Werke warmstenS .

»

Von 7 Mann
zum Volk

v . wild , galnderi
Eine illustr . Ge¬

schichte der NSD¬
AP . und der SA .
Der Verfasser Ist
d . bekannte Schrisl -
letter d . „Angriff '

2.85 XK.

rNhrer-Berlai
« ,m.d.H.

Ad « . Buchoertrled
Narlsrub»

OffeneStellen
Suche ». 1. 4. jün¬
gere «, fleißige«

Mädchen
f. d. Hansh . Vorzn-
stellen Jollystr . II.
pari . 7752

Junger
cherrrnsritrur

und Frifens«
zur Auihiise »ef.
Reiß. Kaiseralle« 77.
89398

Statt besonderer Anzeige .
Qott dem AllmBohtlgen hat es gefallen ,

unsereliebeMutter , GroBmutter und Schwieger¬
mutter

Haria Anna Deubel
geb . Bader

Waffenmeisters - Witwe
nach langem , schwerem, mit frroßer Geduld
ertragenem Leiden im Alter von 74 Jahren
wohlvorbereitet in die Ewigkeit abgerufen.

Karlsruhe -Rüppurr. 21 . MArz 1934.
Aftemwog 78

Die trauernd Hinterbliebenen
Familie Mohr und Deubel

Beerdigung mm 14. Miri , 14 Uhr , von der Leleben-
7792 helle in Rflppurr an,.

Bilder und Rahmen
35945 gut und preiswert bei
BInh . : W . Bertsch
DUCm « Ludwigsplatz
Bitte beachten Sie meine 6 Sohaufenater .

Wirtschafts « Übernahme _
Der verehrllohen Nachbars halt, sow .e un¬
seren Freunden nnd Bekannten machen
w 'r die Mitteilung, daß wir die Wirtschaft

„SBur Osteiadtsiube “
Ecke Gottesauor und OstendstraDa

übernommen haben. Wir empfehlen f- f.
Monlnger Biere , gute Weine , Hausgemachte
Wurstwaren, sowie warmes Essen zu Jedtr
Tageszeit. Verkauf auch über die Straße .

Um geneigten Zuspruch bitten BSS86
Gottlob Wldmaler und Frau

Samstag , 94 . MArz 1934 ErAffnungs - Konzert

I
Herren- u . DamenhonfeKtion

■
Trotz bequemer Teilzahlung
nur gute und preiswerteQualitäten

Etagongeschm HansSpleimann
KartsniM . Kalserstr. 42, 1 Treppe 85963

Nur tüchtige und solide Krfifte bei guten Ver

dlenstmßgllchkelten sofort gesucht. Näheres bei

5 U » R E R -V E R L A O, VERTRIEBSABTEILUNG

‘VierWlenfchen find glücklich
Und mit ihnen Tausende von Rands edlern , denen
das Aufbauprogramm der Regierung neue Existenz¬
möglichkeit , neuen Lebensmut gegeben ha' . Kannt '
man das früher :

f,iii Arbeiter Jterr der eigenen Scholle ! ?
Nein, dem Schaffenden wurde eingeimpft , er se
ein fünftes Rad am Wagen , ein Versklavter ! Heute
sind dem Arbeiter die Augen aufgegangen , er schafft
bewußt und freudig im S nne des Autbaus , im D ensti
des eigenen und des Wohlergehens des Volkes !

Die Maßnahmen unserer Regierung haben einen
gewaltigen Umschwung auf allen Gebieten gebracht ,
sie haben die Schläfer von den Wachenden getrennt !
Nutzt jetzt nicht auch der Kaufmann sich und allen
der durch eine Anzeige im „Führer “ der Kauflust
neue Anregung gibt ! ! ? ?



Vereinheitlichung -es -rutschen
Straßenwesens

Reue Verteilung -er Slraßenbaulaften und -er Stratzenvervaltung
* Berlin , 28. März . lDrahtvericht unserer

Berliner Schristleitnng .) In dem gestern vom
RetchSkabtnett beschlosienen Gesetz zur Ver¬
einheitlichung des deutschen Stratzenwesens ist
ein weiterer Schritt getan worben , um die bis¬
herige ungeheuere Zersplitterung der Straßen¬
verwaltung , der Straßenunterhaltung , der
Straßengesetzgebung zu beseitigen . DaS gestern
beschlossene Gesetz stellt eine Uebergangslösung
dar , die aber jetzt schon ein zentrales Vorge¬
hen auf dem Gebiete des deutschen Straßen -
wesenS ermöglicht .

Schon im Sommer des vergangenen Jahres
wurde die Stelle eines Generalinspekteurs für
das deutsche Straßenwesen geschaffen . Der
Aufgabenkreis dieser neuen Institution er¬
streckte sich aber nur auf die Betreuung und
auf die Aufsicht auf dem Gebiete des allgemei¬
nen Straßenbaues . Der Generalinspckteur
hatte aber nur beschränkte EingriffSmögltch -
ketten . Durch das neue Gesetz wurde der W t r»
kungSkreis des Generalinspek »
teurS erweitert und dadurch eine Ver¬
einheitlichung des deutschen StraßenwesenS
gewährleistet .

Die bisherige Zersplitterung lag darin be¬
gründet , baß den Ländern , den preußischen
Provinzen und den Kreisen ohne Rücksicht auf
die eigene mehr oder weniger große Leistungs¬
fähigkeit Straßenbaulasten für ausgedehnte
Straßenflächen oblagen . Hieraus ergab sich
schon allein durch die ungleiche Leistungsfähig¬
keit der einzelnen Körperschaften in finanziel¬
ler Hinsicht zwangsläufig ein ungleicher Stra¬
ßenzustand . Diese Mißstände wurden jetzt be¬
seitigt . Da man aber der künftigen Gestaltung
des Reiches nicht vorgreifen kann , wurde eine
Lösung gewählt , die auf dem bestehenden Zu¬
stand aufbaut und alle Möglichkeiten für die
endgültige Gestaltung der Straßenverwaltung
im Rahmen der Reichsreform offenläßt .

Das gestern beschlosiene Gesetz sieht zuerst
einmal « ine Neueintetlung der
Straßen vor , die in Zukunft in RcichS -
autobahnen , Kreisstraßen , Landstraßen erster
und Landstraßen zweiter Ordnung zerfällt .

Im Rahmen dieser neuen Einteilung erfolgt
ein« zweckdienliche Verteilung der
ausgedehnten Straßenbaulaften
und der Straßenbauverwaltung .
Die Zuteilung an die einzelnen Gebietskörper¬
schaften ist Aufgabe des Generalinspekteurs .

Die Verteilung der Straßcnbaulast
erfolgt in Zukunft folgendermaßen :

Für die Reichsstraße ist der Träger der
Straßenbaulast das Reich, für die Landstraße
erster Ordnung sind die Länder und preußi -
Ichen Provinzen Träger der Straßenbaulast .
Wer die Straßenbaulast der Landstraßen zwei,
ter Ordnung trägt , steht vorerst noch offen. Dem
Generalinspckteur für das deutsche Gtraßen -
wesen ist die Bestimmung hierüber noch Vor¬
behalten . Die Träger der Straßenbaulasten
tragen die Kosten der Unterhaltung und des
AusbauS der Straßen .

Auch die Verwaltung de» Straßennetzes
wurde neu geregelt . Die Verwaltung und
Unterhaltung Sex Reichsstraßen sind von den

* Berlin , 28. März . Die Reichsregierung hat
gestern, wie gemeldet , das Gesetz zur Ordnung
der Arbeit in öffentlichen Verwaltungen und
Betrieben verabschiedet. Hiermit ist di« tm
8 63 des Gesetzes zur Ordnung der nationalen
Arbeit in Aussicht genommene Sonderrege¬
lung für die Verwaltungen und Betriebe der
öffentlichen Hand ergangen . Das neue Gesetz
sieht für die Regelung der Arbeit im öffent¬
lichen Dienst den Erlaß von Dienstord¬
nungen durch den Führer der Verwaltun¬
gen oder Betriebe vor und gibt in Fällen , in
denen eine Gruppe von Verwaltungen und
Betrieben einer gemeinsamen Verwaltung un¬
terstehen , deren Führer das Recht, « ine ge¬
meinsame Dienstordnung zu erlassen . Die
Dienstordnung entspricht etwa der Betriebs¬
ordnung des Gesetzes zur Ordnung der natio¬
nalen Arbeit .

Anstelle der Treuhänder der Arbeit treten
in dem neuen Gesetz Sondertreuhänder für
den öffentlichen Dienst , die vom ReichSarbeitS -
Minister im Einvernehmen mit den beteiligten
Beichsministern bestellt werden und Richtli¬
nien ober Tarifordnungen für eine Gruppe
öffentlicher Verwaltungen und Betriebe er¬
laßen können .

Für öffentliche Verwaltungen , die Hoheitl -
öefugnisse ausüben , sieht daS Gesetz einen Ver-
lrauenSrat nicht vor. Im übrigen werden in
Verwaltungen und Betrieben der öffentlichen
Hand Vertraucnsräte in gleicher Weise wie >' n

Ländern im Auftrag beS Reiches burchge-
führt . Es handelt sich also hier um eine
Auftragsverwaltung der Länder .
Die Landstraßen erster Ordnung fallen dage¬
gen in das eigene Verwaltungsgebiet der ein¬
zelnen Länder .

Die Einteilung der verschiedenen Straßen
in Reichsstraßen , Landstraßen erster und
zweiter Ordnung bestimmt der Generalin¬
spekteur für das deutsche Straßenwesen . Die
finanzielle Auseinandersetzung zwischen den
bisherigen und künftigen , Trägern der Stra -

* Newyork , 28 . März . Am Donuerstag
kam es in der Stadt erneut zu schweren
Ausschreitungen der streikende» Anto -
droschkenchausfcure. Etwa övv Streikende ver¬
anstalteten eine« DemonstrationSzug ,
der sich über den «ntere » Broadway nach City
Hall bewegte . Polizeibeamte , die den Zug anf -
löfen wollten , wurden tätlich angegriffen und
zuriickgctriebe » . Die Streikenden zerstörten
etwa 50 Antodroschken, deren Chauffeure sich
dem Streik nicht angeschloffen hatten . Zum
Teil wurden die Wagen auch in Brand gesteckt.
Die arbeitswilligen Chauffeure wurde « so
mißhandelt , daß sie blutüberströmt und bewußt¬
los zu Boden stürzte « . Der Verkehr ans dem
Broadway ruht fast völlig .

Andere Abteilungen Streikender zogen nach
Times Square und zn den Zentralbahnhösen ,
um im Theaterviertcl den nach Schluß der
Vorstellungen stark einsetzenden Verkehr lahm -
znlegen . Die von den Streikenden durchzoge¬
nen Straßen ähnelten Schlachtfelder ».

Die Morgenblätter beschäftigen sich auf der
ersten Seite sehr ausführlich mit den AuS-

* Berlin , 23. Mär », fei « Gesetz über di«

Heimarbeit , da« gestern vom Kabinett verabschie¬
det wurde und am 1. Mai 1934 in Kraft tritt

bringt «in« völlig« Neugestaltung de« Schutze«
der Heimarbeit .

TS war eine der ersten sozialen Taten der
nationalsozialistischen Regierung , die drückend¬
ste Not durch den Lohnfchutz in der Heimar¬
beit zu mildern . Aber weil damals Eile not
tat , konnte nur UeberkommeneS die Grund¬
lage dieser Hilfe sein. Heute wird nun dieser
Heimarbeit umfassendere Hilfe zuteil ,
nach dem bas Gesetz zur Ordnung der natio¬
nalen Arbeit die Grundlagen für neues sozia-

der Privatwirtschaft gebildet. Ihre Befugntffe
entsprechen im großen und ganzen denen der
Vertrauensräte nach dem Gesetz zur Ordnung
der nationalen Arbeit . Auch die Vorschriften
über die soziale ShrengerichtSbarkett und den
Kündigungsschutz des Gesetze- zur Ordnung der
nationalen Arbeit sind in dem neuem Gesetz mit
geringfügigen durch di« besondere Stellung der
öffentlichen Verwaltungen und Betrieb« gebote¬
nen Abweichungen enthalten . Das Gesetz tritt
am 1 . Mai 1934 in Kraft .

Ser Mftoent -er NelchSsilmkammer
greift -urch

* Berlin , 28 . März . Der Präsident der
Reichsfilmkammer teilt mit : Der Präsident
der ReichSfilmkammer hat auf Grund der
Reichskulturkammergesehgebung , durch welche
der nationalsozialistische Staat die Möglich¬
keit geschaffen hat , unlautere Elemente auSzu »
merzen , gegen eine Reihe von Filmtheaterin¬
habern , welche sich der falschen Abrech¬
nung von Filmleihmieten schuldig
gemacht haben , den Ausschluß aus der
Retchsfilmkammer angeordnet .
Derartige Elemente sind nicht würdig , an der
Verbreitung deS deutschen Kulturgutes Film
mitzuwirken . Die Maßnahmen zur Bereini¬
gung deS deutschen Filmgemerbcs werben
energisch fortgesetzt.

ßenbaulast soll nach Neueintetlung des Stra¬
ßennetzes geregelt werden .

Da diese ganzen Bestimmungen den Cha¬
rakter einer Uebergangslösung tragen , müs¬
sen die bisher zuständigen Behörden , aller¬
dings nur im Rahmen der neu geschaffenen
Bestimmungen , bis zum Ablauf dieses Jah¬
res weiter arbeiten . Es ist also jetzt schon bis
zu der endgültigen Regelung durch die Neichs-
reform ein zentrales Vorgehen auf dem Ge¬
biet des deutschen Straßenwesens gewähr¬
leistet .

schreitungen . Die Newyorker Preffe ver¬
dammt einmütig die Roheiten der Kraft -
droschkensührcr . „Newyork American " spricht
von

Zustände «, wie sie in Newyork feit Fahren
nicht vorgekomme « seien.

Zwei führende Kraftdroschkengesellschaften
richten in der „Newyork Times " einen Offenen
Brief an den Bürgermeister , in welchem die
Ausschreitungen der letzten Tage aufgezählt
werden .

Hinter diese« Gewalttaten stehe erwiefener -
maßen die kommunistische Partei ,

was schon daraus deutlich wexde, daß der
amerikanische Gewerkschaftsbund den Streik -
auSschuß der Droschkenführer nicht anerkenne .

Ein neuer Versuch der Streikenden , in der
Nacht zum Freitag die Ausschreitungen fort -
zusetzen , veranlaßte die Polizei zu schärferem
Durchgretfen . Einige mit Kriminalpolizei be¬
setzte Droschken fuhren durch die Straßen und
verhafteten die Angreifer . Der von den Stret -
kenben in der letzten Nacht angerichtcte Schaden
ist gering .

lcS Leben geschaffen hat . Das HausarbeitS -
gesctz, daS bisher die Berhältntffe der Heim¬
arbeit betreute , war dem Volk völlig fremd
geblieben , weil es in seiner verwickelten Ge¬
setzessprache und seinem unorganischen Aufbau
der Allgemeinheit fast unverständlich war . So
dürfte «S bereits ein gutes Zeichen für bas
neue Gesetz sein, daß eS wieder den guten al¬
ten Namen Heimarbeit zu Ehren bringt .

Das alte Gesetz war in erster Linie rin ge-
wcrbepolizciliches Gesetz für Werkstätten , daS
neue Gesetz ist ein soziales Gesetz für
schaffende Menschen . DaS alte stellte
den Betriebsschutz in den Mittelpunkt , hat tm
Entgeltschlitz sein Kernstück und auch die all¬
gemeinen Schutzvorschrtften dienen mehr ober
minder diesem Entgeltschutz. Damit jeder
VolkSgenoffe, der fein bescheidenes Brot in
der Heimarbeit verdient , auS dem Gesetz selbst
sich vergewiffern kann, daß daS Reich schützend
die Hand über ihn hält , war eS besonderes
Gebot , für die Gemeinverständlichkeit der
neuen Vorschriften zu sorgen.

Von einem genau umrtssenrn persönlichen
Geltungsbereich , der durch dt« Begriff « de»
Heimarbeiters , des Hausgewerbetreibenden
und des Zwischenmeister » erläutert wird ,
nimmt daS Gesetz feinen AuSgang . ES bringt
dann allgemeine Schutzvorschrtften , die sich
mit der Listenführung über die Heimarbeiter ,
ben Entgeltverzeichnisien , den Entgeltbüchern
und der Verteilung der Arbeitsmengen be¬
fassen . Dt « umständlichen Bestimmungen de»
HauSarbettSgesetze » über ben Gefahrenschutz
werden bis auf einige wenige Bestimmungen
zusammengefaßt , auf Grund deren jeder er
frrderliche Betrieb », oder Gesundheitsschutz ge¬
sichert werben kann.

Die Entgeltregelung in ber Heimarbeit wirb
an Stelle der FachauSschüfle für die Hausarbeit
von ben Treuhändern der Arbeit und vor al¬
lem von Donbertreuhänbern für die Heimar¬
beit burchgeführt werden , die von Gachverstän -
digenauSfchüsien beraten werben . Der Ent¬
geltschutz wird durch verschiedene Bestimmun¬
gen , insbesondere durch ein sehr vereinfachte »
VerzugSbußverfahren , weitgehend gesichert. Die
schärfste Maßnahme de» Gesetze » aber gegen¬
über böswilligen Auftraggebern , feien e» Un¬
ternehmer ober Zwifchenmetster , ist da» Ber -
bot , Heimarbeit weiter auszugeben .

DaS Gesetz hält sich bewußt fern von einer
bürokratischen Reglementierung ber Heimar¬
beit , die den wirtschaftlichen Erfolg der Heim¬
arbeit bedrohen könnte . Aber eS wird , richtig
angewandt , eine zuverlässige Waffe sein, um
häßliche Auswüchse der Heimarbeit zn verhin¬
dern .

Sie SVS . Vonzen wollen von Brag
noch Baris Merlis-eln

Pari », 28. März . Wie die Blätter berichte»,
hat Ministerpräsident Doumergue in dem am
Donnerstag abgehaltenen KabtnettSrat ein
Schreiben de» Sozialistenführers Leon Blum
verlesen , das ben Wunsch des in Prag fein
Unwesen treibenden sogen. Vorstände » der
„Sozialdemokratischen Partei Deutschlands "

zum Ausdruck bringt , sich in Pari » nieder »
laffen zu dürfen . Der „Vorstand " beklagt sich
darüber , seit den Vorgängen in Oesterreich
Schwierigkeiten in seinen Verbindungen und
seinen JnformationSmöglichkeiten zu haben
und bittet Leon Blum bet ber französischen
Regierung wegen einer etwaigen Uebersted»
lung nach Paris vorstellig zu werden . Der
Kabinettsrat hat keinen Beschluß gefaßt . Er
wirb seine Entscheidung dann erst fällen , wenn
ihm bekannt geworben ist , wie sich ber SPD .»
Borstanb in Frankreich zu betätigen gedenkt.
Die meisten Kammermitglieder stehen einer
Uebersteblung ablehnend gegenüber .

Sie Miliz -er französischen Marxisten
* Pari » , 28 . März . Die sozialistische Preffe

unter Führung de » „Populaire " war mit voller
Entschiedenheit Gerüchten entgcgengetreten , baß
die sozialistischen Verbände sich bemühten , « ine
Miliz auSzurüstcn . Besonderen Eifer sollten
die norbfranzöstschen Bezirksverbände nach
dieser Richtung an den Tag gelegt haben . DaS
„Echo de Paris " hatte sich bei der Verbreitung
derartiger Behauptungen auf ein geheimes
Rundschreiben berufen , daS jetzt vom
„Matin " veröffentlicht wird . Dieses Rund¬
schreiben, daS an die Ltller Sozialisten gerich¬
tet ist , kündigt die Notwendigkeit der
Schaffung einer derartigen Arbei¬
te rmiltz an. Besonderen Eindruck glaubt
der Aufruf durch die Behauptung zu machen,
daß die französischen Arbeiter unmöglich da»
Schicksal ihrer Brüder in Deutschland , Italien
und Oesterreich teilen könnten . Die Abresia-
ten werden um Angabe ihrer Eignung für den
Heeresdienst gebeten . Ableistung der HeereS-
dicnstpflicht werben in dem Rundschreiben als
Bedingung für den Eintritt in die Miliz an¬
gegeben.

Ullstein unerwünscht
Die weiter « Veröffentlichung der „Kriegs »
erlebniffe deS Fliegerleutnants Hermann GS»
ring " in der Berliner Illustrierten Zeitung

untersagt
* Berlin , 28 . Mär ^ Der RelchSminister

für Luftfahrt , Hermann Gvring , hat di«
weitere Veröffentlichung der Artikelserie „Die
KriegSerlebniff « de» Fliegerleutnants Her¬
mann GSring " in der „Berliner Illustrierte »
Zeitung " untersagt , well einmal die Ueber »
schrift irreführend ist, weil znm anderen der
Bericht in seinen wesentliche« Punkten ans
freier Erfindung beruht , weil er ferner in der
reportagehafte « Darstellung dem schwere «
Ernst des Krieges nicht gerecht wird und weil
schließlich der Reichsminister der Luftfahrt eine
Veröffentlichung seiner eigenen KriegSerleb -
niffe in einem Blatt beS Verlages Ullstein » der
bis zur Machtübernahme durch den National¬
sozialismus diesen anfs schmählichste bekämpft
hat , grundsätzlich nicht wünscht.

Nun- eSrat Mulv zurütkgelrelen
* Bern , 28 . Mär » . Wie wir erfahren , hat

BundeSrat M u f y , der Letter de» Ftnan »-
bepartementS , am DonnerStagnachmtttag dem
BundeSrat fein RücktrtttSgefuch über¬
reicht. Mit seinem Rücktritt mußte man seit
acht Tagen rechnen, nur der Zeitpunkt war
nach der amtlichen Mitteilung deS BundeS -
rateS , baß er die Mufy ' fchen Reformpläne prü -
fen wolle, hinauSgcschoben worden . Musy ge¬
hörte seit 1919 der Bundesregierung an.

Die Explosion aus dem französischen
Velroleumkahn

Zehn Tote und zehn Verletzte
* Pari », 28. Mär ». Da » bereit » kurz ge¬

meldet« ExplosionSunglück an Bord de» Pe -
troleumtranSportkahnS „La Giraffe " dürfte
zehn Tot « und zehn Verletzt « gefor¬
dert haben . Die Explosion ereignete sich in
dem Augenblick, al » die Petroleumtanks de»
Schiffe» durch Röhren mit dem Petroleum¬
behälter an Land verbunden waren und bi«
Abfüllung begann . Fünf Leichen stnd bereit -
geborgen , fünf andere hat man unter den kren »
nenden Ueberresten de» Schiffe» erkennen
könne». Unter den Toten befinden sich drei
Angestellte der französtsch- amerikanifchen Pe -
troleumrafftneri «, ferner vier Offiziere , « in
leitender Monteur und zwei Matrosen de »
TranSportkahn » . Da » Feuer konnte von der
Feuerwehr von Le Havr « nach vierstündigen
Bemühungen gelöscht werben .

Explosion in einem Kabarett
Chikag« , 28, Mär » . In dem Kabarett neben

dem Hotel „SmVaffy" erfolgte «in « Explosion ,
durch die sieben Personen verletzt und ein
Schaden von 78 000 Dollar angertchtet wurde .
Die Gäste de» Hotel » flüchtete» Hal » über
Kopf durch da» raucherfüllte stellenweise bren¬
nende Hotel . Ob e» sich um «in « Gasexplo¬
sion oder « in « vomvenexplofio » handelt , steht
»ur Zeit »och nicht fest.

Gesetz zue Ordnung - er nationalen
Arbeit in öffentlichen Betrieben

Streikunruhen in Rewhork
streikende Chauffeure zerstören Aut vdrofchken und legen Verkehr lahm

Gesetz zum Sibutz -er Heimarbeit
Umfassende Hilfe -urch völlige Neugestaltung

D « r „Führ « ," H UH ttta« H is
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Der Reichsverkehrsrat tagt
Der Reichsverkehrsmlnijter über die Aufgaben ber neuen Einrichtung
* Berlin , 28. März . In der ersten Sitzung

des Reichsvcrkchrsrats , dem Führer der ver¬
schiedenen Verkehrszweige (Verkehrsträger )
und elf Vertreter der Verkehrsnutzer angehö¬
ren, machte der RcichsverkehrSminister

grundsätzliche Ausführungen über die Er¬
richtung des Reichsverkehrsrats.

Eine wesentliche Voraussetzung für seinen
Zusammentritt war , wie der Minister aus -
sührte, der Zusammenschluß der Verbände und
Vereinigungen der privatwtrtschaftlichcn Ber¬
kehrsunternehmen in Spitzcnvertrctungen der
einzelnen Verkehrszweige. Diese Aufgabe ist
gelöst worden. Die Seeschiffahrt ist unter
Staatsrat E ß b c r g e r in der Spitzcnver-
trctung der deutschen Seeschiffahrt vereinigt.
Die Binnenschiffahrt hat sich unter General¬
direktor Welker im Reichsausschuß der
deutschen Binnenschiffahrt zusammengefunöen .

In der Kraftverkehrswirtschaft liegen die
Verhältnisse besonders schwierig wegen der
Vielseitigkeit der zu vereinigenden Interessen.
Man darf die feste Hoffnung haben , daß es der
besonders tatkräftigen Persönlichkeit des Ober¬
gruppenführers Hühnlein gelingen ivird ,
die Kraftvcrkchrswirtschaft als eine kraftvolle
Organisation zustande zu bringen. Für die

Schienenbnhnen war eine Neuorganisation
nicht erforderlich . Die am nichtmotorischen
Verkehr interessierten Kreise , das Pferdefuhr¬
wesen , die Radfahrer , die an der Erstellung
von Radfahrwegen interessierten Gruppen und
die Verkchrswacht haben unter VerbandSprä-
sident Strebe ! den Reichsausschuß deö nicht¬
motorischen Verkehrs als Spitzenvertretung
gebildet .

Dem Konsul O h l e n d o r f ist es in muster¬
gültigem Zusammenwirken mit den Leitern
der Reichsfachschasten des deutschen Spebi-
tionsgewerbes gelungen, nunmehr auch das
früher stark zerrissene Speditionsgewerbe
trotz der Vielseitigkeit der darin vertretenen
Interessen beim Reichsfachstande des deutschen
TpcditionSgewerbeS zusammenzufassen .

Die Zusammenschlüsse sind ohne jeden gesetz¬
lichen Zwang oder sonstigen verwaltungsmä¬
ßigen Eingriff , lediglich durch vertrauensvolles
Zusammenwirken aller Beteiligten im Dienste
am Volke erreicht worden. Wo noch Außen¬
seiter vorhanden sein sollten , wird nunmehr
allerdings mit entsprechendem Zwange ihr An¬
schluß an die bestehenden Verbände herbeigc -
ftthrt. Damit ist die

Voraussetzung für die endgültige Bildung
des Neichsverkehrsrats gegebe«.

Der Kreis der Mitglieder de? ReichSverkehrS -
rats ist ein kleiner und muß es bleiben . Den
zahlreichen Wünschen auf Schaffung weiterer
Sitze im Reichsverkehrsrat konnte nicht ent¬
sprochen werden.

Der Führergrundsatz des nationalsozialisti¬
schen Deutschlands und die Beseitigung aller
parlamentarischen Sitten im Verbands - und
Beiratswesen verlangen eine starke Konzen¬
trierung der Verantwortung . Der Ausgleich
zwischen den verschiedenen Sonderinteressen
muß schon in den Spitzenvertretnngen hcrbet-
geführt werden. Was die Zusammensetzung
des Reichsverkehrsrats anbetrifft, so ist der
Vorsitzende des Reichsverkehrsrats der Reichs¬
verkehrsminister. Er vereinigt bei sich unmit¬
telbar oder im Aussichtswege mehr als 80 v . H.
aller deutschen Verkehrsmittel (Reichsbahn ,
Post und Wasserstraßen ) und ist als solcher der
geborene Führer des deutschen Verkehrs.

Die Mitglieder des Reichsverkehrsrats zer¬
fallen in

zwei große Gruppen.
Die Gruppe der Verkehrsträger und die
Gruppe ber V e r k e h r s n u tz e r . In der
Gruppe der Verkehrsträger treten zu den schon
erwähnten sechs Verkehrszweigen die Reichs¬
bahn , die Reichspost , das Luftfahrt- und das
Stratzenwesen hinzu. Die Gruppe der Ver¬
kehrsnutzer ist so zusammengestellt , daß zu¬
nächst alle großen Stände wie der Nährstand,
die Industrie , der Handel und das Handwerk
in ihr vertreten sind . Damit ist der Kreis der
Verkchrsnutzer aber bei weitem nicht erschöpft.

Da ber Verkehr in gleichem M«tze jedem ein¬
zelnen Volksgenossen dient , ist deshalb vor¬
gesehen je ein Sitz für einen Vertreter beS
deutschen Gemeindetages, des Werberates der
deutschen Wirtschaft , des Bundes deutscherVer-
kehröverbände und Bäder und der „Allgemei¬
nen Belange" der Volksgenossen , worunter
alle diejenigen Verkehrsinteressen zu verstehen
sind , die für den einzelnen Volksgenossen von
Bedeutung sind . Ferner erschien es zweckmä¬
ßig , den Oberpräsidenten von Ostpreußen ,
Staatsrat Koch , zu bitten, die Interessen
Ostpreußens, die einer besonderen Beurteilung
und Betreuung bedürfen, im Reichsverkehrs¬
rat zu vertreten .

In Zukunft sollen sich alle Verkehrsträger
und alle Verkehrsnutzer in dem einen Ber -
kehrsrat zur gemeinsamen Beratung der gro¬
ßen verkchrSwirtschaftlichen und verkehrspoli¬
tischen Fragen zusammenfinden . Mit dsr Bil¬
dung des Reichsverkehrsrats ist , wie bereits
früher betont, nicht beabsichtigt, ständischen
Aufbau zu betreiben. Es ist aber selbstver¬
ständlich, daß in der Zusammenfassung der
Bcrkehrsträgergruppe im Rcichsverkehrsrrt
und in der Durchorganisation der dahinter¬
stehenden Verbände berufsstänbische Ansätze
stecken.

Nach seiner Ansprache händigte der Minister
den zu Mitgliedern des Reichsvcrkchrsrats
ernannten Persönlichkeiten die Berufungsur¬
kunde auS . Die nächste Sitzung des Reichsver¬
kehrsrats wird voraussichtlich am 3 . Mai dieses
Jahres stattfinden.

mvermieten
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Ztjarrti-tnrtän

Jawohl — eine Idee , sich mit
seinem Ersparten selbständig zu
machen, ist die» durch die Kleine
Anzeige nach einem geeigneten
Objekt Ausschau zu halten . Mit
der Kleinen Anzeige marschiert
das Glück ! Kleine Anzeigen ge¬
hören in den „Führer " ! —

Lernen Sie von Erfolgreichen . Die Kleln-Anzelge
in den „Führer " wenn sie von Nutzen sein soll

Der Führer
Das Blaff der kleinen Anzeigen
fmfm * m

AeWrei
maschinell ringer-, a .
1 . Okt. evtl. früh . j .
vcrm . Ang . n . 7809
a . d . Führcr -Berlag .

Werkstätte
oder Lagerraum

Bai . Licht . Kraft¬
strom. Wäger , zu
vermiet . Zu ersr.

Dell,
Kriegsstr. .1», II .

7752

In der „ Alten
Brauerei Kämmerer"

Waldhornstr. 23,
sind im Vorder» u .
Hinterhaus ftir jegl .
Zwecke geeignete

Säle
mit Nebenränmen

v . Toiletten preiSw.
zu vm. Näh . „Alte
Brauerei Kämmerei '
Tel . 119, oder bei
Architekt Pfeifer . —

Tel. 532.
88927

Wohn- ». Schlasz .
L fein möbl. Zim .,
Zentralh ., gr . Balk .,
freie Lage , z. verm.
Wendtstr. 1, 3 . Et .
89243

In Ncureut , Bahn -
hofsn. gt . möbl.

Zimmer
vcrm. 10 mo -

natl . Zu erfr . unt .
7789 i . Führcr -Ber-
lag .
Wohn. u. Schlafi .,
gt . mobl.. sonnig.
Balk.. Zentral !)., in

S
t . Hause z. verm.
riegsstr. 178, Hl .

Ecke Lcopoldstr.
7730
Gut möbl. Zimmer
sof . od . spät, zu
verm. Atudolfstr . 31,
1 Tr ., r . 7771

Großes , helle -
Zimmer

als Büro od . Arb .»
Raum ! . gt . Haust :
z. verm. 7765
Han» Thomastr. 11
i . Laden .

Butmöbl . lonnigei
Zimmer

sofort zu vermieten.
Bachstr. 52 Hl. US.
7768

Gut möbliertes
wahn- u. Schlaf-

Zimmer
auch ein; ., z. 1. 4 .
preiSw. verm.
Klauprechtftr. 6, l .
7805

Landhaus
schön geleg . Wohnh.
i . Holzbachtal, n^ t je
2 Zimmer u . Küche

zus . od. einzeln
z. verm. Näh. Gasth .
zrir „Bergschmicd «- ,
Post Marxzell.
39738

1- 2 Ztin . - wohn.
Bad , Küche, möbl.
od . unmöbl ., freie
Lage . gut . HanS. a .
I . Mai -z. vermiet.
Ang . u . 7797 a . d .
Führer -Bcrlag .

Herrschaftliche
3-Zimmcr.Wohnung
m . Bad » . Etaghzg.
p. sof. ob. sp. z. vm .
KriegSstr. 290, II .
Tel . 208 .
7812

Geräumige

Oleub.) m . Zub . in
sonn . Lage a . Berg -
abh . a . I . 4. od . sp.
bist , zu verm. Wiih.
Bühler , LicdelSheim,

bei Breiten .
33395
In Billenhan » gr .,
sonnige
3 - 8. 'Mhng.

Veranda
u. Zub . f. 120
auf sof . od . spät. z.
verm. Riese , vachstr.
2 me Wendtstr.) .
39 730

Zim. - wohn.
m . Zub . u . Stag .«
Heiz ., evtl . Garten »
ant . a . 15. 4. oder
1. S. an TI. Harn . z.
verm. Oberfeldstr. 3
tAlbsiedl.) Tel. 6406 .
39397

Schöne
Zim.-wohn.

soft ed . spat. vrci».
trert z. vermieten.

Noiensel«, « dols .
Hitlee-Ste . IS .

39759

5 Zimmer -
Wohnung

nt . all . Zub . u . Z .»
Heiz . a . 15. April
z. verm. Kaiserstr.
127. Tel . 5302.
39966

Schöne sonnige
S-Zim. -Wohn.
Part . i . d. schwarz ,
waldstr., a . 1 . April
od. 1. Mai zu vcrm.

Die Wohnung hat
seiner Diele, «inger.
Bad , sowie Zentral ,
warmwasscrdeiz. An.
frag . u . Besicht , dch.
Braun . Kloseftr. 42.

Tel. 3656.
39872

Schöne. sonnige,
herrschaftliche
5 - 8 Zimmer

Wohnung
3. St ., m . Bad u.
all. Zudch.. aus 1.
Juli an ruh . Fam .
zu vm . Anzns . vorm.
10—12 und nachm . 3
bi» 6 Uhr. Näh . da -
selbst Hübsch,tr . 42 ,
1. 2t . b . Karl Bühl ,
mann . 7710

Wohnung
6 Zimmer , sr . La¬
ge. 4. St ., p . 1. 4 .
od . spät. z. vcrm.
Micipr . XV 85 . - .
Z» ersr . Kartstr . 68,
Tel . 80 . 38787

Sonnige
6- 7 Ztm .- wchn .
m . Balk. . Badezim.
usw . a . l . Juli zu
verm . Nah . Krieg».

Saragr
z. 1. 4. od . später

Näh- Weltzie » —
KriegSstr. miet.
gcs. Ang. « . 7768
a . d. Führer -Berl .

Jg . Lehrer s. a . 1 .
Mai od. später

2 irrer Zimmrr
m . Bedien, u . Bad-
deu . Westst . Angeb .
n. 7746 a . d. Füh-
rer-Bcrlag .

Gei . aus 1. April

24. 'Wvbng.
sZcntr .) . Zuschr . an
Gafth. z. Land, Eu¬
gen Schwing, Kaiser-
strotze 18. 38740

Welcher Pg . würde
ruh ., sleiß . Familie
!Pg .) m . Kindern
eine
2- 3 Zim .-wohn .
z. angcm. Prei » ab -
gehen ? Ang. u . 7759
a . d. Führer -Berl .

Jg . Ehep. s. p. 1.
Mai od . spät, eine
srenndl.. sonnige
2- 3 Zim .-Wohn .
i . Neub.. mögl. m .
Bad u . Ball . Ang.
m . Preisang . unt .
7782 a . d. Führer -
Verlag .

Nette
2- 3 Zim.- wohn .
i . Stadtrandbez ., a .
Knielingcii. a . 1. 5 .
z. mieten ges. Ang.
u . 7777 a . d. Füh-
rerBerlag .

Wohnung
Beamter a . D . mit
sich. Link. s. eine
2- 3 Zim - wohn .
ans 1. 4. Ang. unt .
38839 a . d. Führer -
Bcrlag .

i . gut . Wcststadtlage
z. I . 7 . z. mieten
ges. Ang. u . 7788
n . d. Führer -Berl .

Landhaus
zu Pension geeignet.
8—8 Z ., neuzeitlich
einger., in Kurort z.
miete» gef . Ang. u .
7758 a . d. Führer -
Verlag.

Inseriert im

FÜHRER

Sd )i)ii(s Best
mit Rotzhaarmatratze
zu »erk. Anzusehen
Samitag ab 5 Uhr.
Sonntags bi » 12Uhr
Rhelnstr. 181, V. r.
39974
Kompl. Marltwagen
bist . z. verk . Ma -
rienftr. 28, 3. St .
7761

Uotorrüauf !
Nähmaschine (versenk -
har ), neu , noch n.
gehr. bist , abzugeb .
Zirkel 2«. II . 7786

Wegen Austöft de»
Haushalt » verschied .

Mädel
abzugcbcn. 77W
Sasienstr. 18, pari .

3 flam .
Sasbackofen

Nähmaschine 45 XV ,
Schreibmaschine verk .
bist . Miller , Wein-
drenucrstr. 29.
39898
Neuer

Smoking
Gr . 48 bill . z. verk .

Konditorei-Cafü
Albert Lndle,
Kaiserstr. 241 o.

7795

GurcrbalteneS
piano

schwarz . 1 Gasofen.
1 Netzanodengerät.
Schaleco , B . 228, 1
Akku, Psalzgras , 33.
4, 1 nubbaumpolier -
teä Bett m . Patent »
rost , Durlach, Wein-
gartencrftr . 5.
7803
Piono -Atlordeou, 34
Tasten, 80 Bässe , wie
neu, s. 120 XII zu
verk . Zu ersr. unt .
7763 a . d. Führer -
Berlag .

Schweitzapparat
2>4 Kg., neu . vk.
Ana. u . 7765 a . d .
Führcr -Berlag .

poltcr -
Motor

220 1.25 Amp.
0,33 PS . s. 30 XV.
abzugeb . Zu ersr.
Ettlingen , N«»wie .
senreden 16. 1303

Devtz - Diesel
stat. 5 PS . ca . 150
Betriebsstund. z. ver¬
lausen. Ang. unt .
39396 a . d. Führer -
Bcrlag .

Nag-presto
10/50

steuerfrei,
erst 25 000 Km . ges.
ossen m . Astwctter-
verdeck, in tadellos .
Pcrsaff ., 6 sach be¬
reift . 5 st»., billigst
zu verk . Ang. unt .
39391 a . d. Führer .
Bcrlag .

Hanomag-
Limousine. 2/19 PS .
in der denkbar best.
Bersasft. verst .. zum
sestcn Kassaprci» v .
2-20 XV . Ang. unt .
39393 a . d. Führer -
Berlag .

39958

. fr jutgeneßm xutf

denn die eleganten Revers ,
die Kanten und die gute
Achsellage hat die schmis¬
sige Form behalten trotz
mancher Regengüsse . Eine
besondere Wattierung gibt
dem Mantel von Innen her¬
aus die Formbeständigkeit
und macht ihn wertvoller
als andere in gleicher oder
ähnlicher Preislage .
38 . . 48 . . 58 ..
sind die Preislagen für sol¬
che Mäntel . Selbstverständ¬
lich haben wir auch Gabar¬
dinemäntel m allen anderen
Preislagen ■ schon von 28 -
an - und in Wettermänteln
von 9.75 an eine noch giö -
ßere Auswahl als Ihre küh¬
nen Erwartungen vermuten .

Ule gewissenhalten Fach¬
leute tür Herren - u Knaben¬
kleidung

Karlsruh « ;
AdoH - Hiil. r -PUtj - Kaiivrtirdl }« 74 ' III .

4 |20 Opel-Lim .
(Baus . 1929) , wenig
gef ., s. gl . erh ., we-
gen Weg,, z. verk .
Deigl . Wellblechgar.
2,58 X4,65, säst neu.
« nsr. u . 39722 a . d.
Führcr -Berlag .

wolorraü
500 com, Baus . 31,
überh. u . at . erh .
z. verk . Weih, Her.
renftrahe 66.
7796

n . ö . u.
250 eem, fahrbereit,
bill . z. verk . Anzuf.
Samitagmittag 5 b.
7 b. Christin, Mühl-
bürg, Rheinstr. 44,
2. St . 7813

Omnibus
18 Sitzer, N .A .tN., f.
1000 XV , . vk. Ang.
u . 7764 a . d. Füh¬
rer-Verlag .

4 Siher

O . K . W .
25 PS ., ossen u . ge-
schlosi. sahrbar , best,
erd , zogel . u . . verst .
weae » Auseade de»
ILeschäftr billig zu
derk . od. geg . Klein-
wagen z. tausch . A».
ged . u . 39737 a . d.
Führer -Verlag.

Fichten¬
pflanzen

ca . 8000 , 4 sähr..
versch., au» Saat¬
schule Gondeltheim
bill. abzugeben. _
vräsl . Tougla »'sch«

vcrwaltuna Karl «.
r»he, Waidhornstr. 5
89390

Lest
ben

Ahm
SchattplaNen

»ur tadell. erhalt , z.
kauf . ges. Ang. m .
Preis u . 7757 a . s .
Führer -Berl .

Vagger
f. Sand u . Kie »
leihweise ges. evtl.

kaus . ges. Ang.
u. 1382 a . d. Füh -
rer -Berlag .

Kassenschranl z. kau .
sen ges. Angeb . mit
Prei » u . Größenan -
aabe u . 7884 a . d .
Führcr -Berlag .
Suche gebr . Wagen
9—12 St ., 6—7-sih . .
wennmögl. steuersr.
od . gebr. Citroen .
19/45. evtl. Kaross .
dets. Ang. u . 6918
a . d . Führer -Berl .
Baden-Baden.

Nnhünzer
4—5 To . z. kansen
ges. Franz Hunklir ,
Bühlertal . 7788

Gebr .. gut erhalten .
Wipp-Noller zu kau -
scn ges. Ana. unt .
7881 a . d . Führcr -
Berlag .

Ein gebrauchte »
Harmonium

z. laus . ges. Ang. m .
Prei » » . Rcgifteez. u .
7787 a . d. Führer -
Berlag .

Immobilien

Mochenenv-
Haus

mit groß. Obstaar
tcn i . schönst. Lage
in nächst . Nähe der
Station Offenburg,
auch als Banpl . ge-
eign., z. verk. Ana.
u. 39394 a . d. Füh .
rer -Berlag .

kjaus
m . Laden t . guter
Loge d. Südwestst.
geg . Barz . z. verk .
Ang. u . 77ÜV a . d .
Führcr -Berlag .

MM
725 qm in Rüp .
purr (Göhren-
viertel), schönst«
Südlage , m . ge¬
nehm. Plan für
Einfamiliensüns -
zimmerhau» und
Zubeh. günst. zu
verk. Reichrbau-
darlehen sowie
Verl . Zuschuß ge¬
nehmigt. 1. Hy¬
pothek d . Stadt .
Sparkasse zuges .
E» sind noch j .V
8500 Bargeld er-
iorderl . Ang u .
7778 d . Füh -
rer -Berlag .

Zweieinhalbstöckige »

Haus
mit Einsahrt ,

Garage . Warmwals.-
Hei, , i . zentr. schö¬
ner Lage ». verk .
Ang. u . 39441 a . d.
Führer -Verlags

Villa
D. 7 Zimin .. Zub .,
Warmwasserhcizunq.
ringsum Garten . >n
schönst. Lage von
Durlach z. verkauft

»9i

i
1

Nur drei Mark
15 Pfennig

kostet dai Zeiss - Punktalglas , ein-
gesdiliffen für die Fassungsbrille ,
In den Stärkegraden für die ge -

* "■ wähnlldie Kurz- und Übersichtigkeit . Es Ist
also nicht teurer als viele andere gewölbte
Gläser . Zelss - Punktal ist streng punktuell
abbildend , wissenschaftlich errechnet für
jeden Grad von Fehlsichtigkeit, technisch
genau ausgeführt - in Zeiss -Qualität . Jedes
Glas trägt die Marke ^ als Kennzeichen
der Echtheit. Achten Sie darauf I

ZE ISS - PUNKTAL
Das vollkommene Augenglas
EM

i !

Zelss-Schilder Im Schaufenster zeigen Ihnen die opt.
Fachgeschäfte, wolch ® Zelss-Erzeugnisse fuhren. Auf-
tclärende Druckschrift »Punkte !« und Preisliste kosten¬
frei von Carl Zeiss, Jena , Berlin , Hamburg, Köln , Wien

na . u
Führcr -Berlag .

GeschäftS -
Haus

Im Zentrum
b . d. Kaiserstr. unt .
günstig. Beding , zu
verk. Ang. u . 39448
- d. Führer -Berl .

OffeneStellen
Pünftl . Mädchen v .
7- 15 Uhr . SamS -
tag. den ganzen Tag
ges. Ang. u . 7773
a . d. Führer -Berl .

Ges . aus 1. 4. tücht .
allein ' wüdche»
m . nur gut . Zeugn.
i . kl. geordn. HauS»
halt . Äng. u . 7794
a . d. Führer -Berl .

Jüngeres
Zimmer¬
mädchen

ft II . Hotel ges . An-
ld>. m . Bild unt .
19838 o. d. Führcr -
Berlag .
Ges . aus 1. 4. 34
chrl. . fteitzigei
tzaiblcgsmüdchcn

Borznst. Samstag -
uachmittag ab 4 Uhr

Dr . Schneider,
Beiertheimerallee 5.
1. St . 7753

Mädchen
ers . i . Hauäh ., un-
bed. pünktl. u . zu-
verl ., ft halbtags a .
1. 4. ges. Monatl .
Fahrgeld wird verg.
Borznst. ab Montag
von 1 Uhr in Rüp-
purr sneue » Biert . ),

Lebrechtstr . 23.
7748

Größeres Werk für Kleinmöbel
sucht zum baldigen Eintritt jungen

perfekten Kaufmann
Nur wirklich fähige grundsolide Be-
Werber sinden Berückstchligung . Ang.
mit Lebenslauf u . Zeugnisabschrif-
len u . 88399 an den Fübrer -Verlag .

Einige tüchtige
Großstückmacher

auf Maßarbeit für dauernde Beschäf¬
tigung sofort gesucht . Erster Tarif .
Leopold Lautenschläger, Karlsruhe ,

Kaiserstr. 77 . (39735)

500 Mark ~
Monatseinkommen

durch angenehme Generawerlrtg .
Meid. Sie sich Samstag ? v . 10 - 1
u . 3-7 Uhr, u . <S onntagd o . 10-1 Uhr
bei Herr « Höhn , Hotel Lutz

Leistungsfähiges Versandgeschäst
sucht zum Bertrleb von tägl . Ge -
brauchsarlikel an die Landkundschast

rührigen
Vertreier

gohe Provisionssätze, sonst wetlge-
tehendste Unlerslützung wird zuges .

zeug usw .) sucht noch lüchlige

Vertreter
mit besten Beziehungen und
Referenzen. Angeb. u . 39392
an den Führcr -Berlag .

Lrlstungssähigc Fabrik

Prsviflons-Bertteter
für rcnommierle Holznagcl-, Ausputz-
masibinen gesucht . Angebote unter
38841 an den Jsthrer -Berla, .

Ehrlicher, sleißige »
Wäschen

ges. v. 7—3 Uhr a .
1. 4. 34 . Kaiserstr.
114, 3 . St . Borzuft .
zw. 5—8 Uhr nachm .
7814

MW
s. 1- 2 Tage Stelle

Scrv . (Zeugnisse
vorh.). Zuschr. unt .
7813 a . d. Führer -
Verlag .

Staatlich geprüfte
Säugling - » und

Siadrrpstegerin
sucht bis 1. IV . in
aut . Hause Pflege -u
1—2 Kindern. Ana.
u . 1994 an den Füh -
rcr -V - rlag .

Dame mittl . After»
in gut . Bcrhältniss.,
natur - u . sportlieb.
suchtWllnderilaweraden
s. Rad> u . Futztou-
rcn sWintersp.) sow .
gesellsch. Zusam-
menlein. Gebildttc
Herren m . gt . Aen-
tzcren bi » 45 I . w .
Ang. u . 7789 a . d.
Führer -Berl . cinr .

sucherr.r ■Weine
befriedigeu
bestimmt !

Aas TDiiocn
Woinltgsr
empfehle

besomleri :
Sotweine
ODarlngd - 1
neim . i - g
liiteiÖ. I .— |
Ktnics-
oaen .n es I
Liier» I
Atientiier

0 301
Literat .. 1

WeißweineI
si . mariinerl
Litera 1 .“ |
HamDiem .
L.««ra . 1 .1i |
fiillerwel -
lerer n gy I
Literfl. v — I

Preise «d. Qlisl

Buoherer
Tel . 392
1995.9

Jg . Mann , 31 Jahre , große statn .
Erscheinung, blond , möchte , da es
ihm an Pass. Gclcg. fehlt, mH lung.
netten Mädel , welches mustk . ist u.
ctw. Barverm . besitzt, zwecks bald.
Heirat in Berb . treten . Bild -Ost. !»•
39894 a . d . Führer -Berl . Diskr . zugel .

Wwdl nette MmiM
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Bon - er Fußballweltmersterschaft
Nissen Eie . . <

. . . daß alle Besucher der Fußball -Weltmci -
sterschaftskämpfe auf den italienischen Bahnen
eine Fahrpreis - Ermäßigung von 70 Prozent
genießen ?

•
. . . daß die Organisation der Fußball -Welt¬
meisterschaft den italienischen Verband rund
8 'A Millionen Lire kostet und daß die Unkosten
nur gedeckt werden können , wenn bei jedem
Spiel rund 300 000 Lire eingenommen wer¬
den ?

*

. . . baß ein evtl . Einnahme -Ueberschuß von
den Wcltmeisterschaftsspielen zur Hälfte dem
Veranstalter , also Italien , zufällt , während
die restlichen 50 Prozent unter die an den
Spielen auf italienischem Boden beteiligten
Nationen verteilt werden ?

*

. . . daß die Auslosung der Vorrunden -Paa -
rungen erst am 3. Mai in Rom vorgenommen
wird und daß die Meldungen von einer be¬
reits erfolgten Gruppen -Etnteilung nicht den
Tatsachen entsprechen ?

*

. . . baß zum Endspiel der Fußball -Weltmet -
sterschaft am 10. Juni in Rom rund 700 Presse -
karten ausgegeben werden , 400 an ausländische
und 300 an italienische Journalisten ?

*

. . . daß baS Mussolini -Stadion in Mailand ,
in dem natürlich auch einige der Spiele um
die Weltmeisterschaft ausgetragcn werden sol¬
len , rund 100 000 Zuschauern bequem Platz -
und Sichtmöglichkeiten bietet ? Aehnlich ge¬
waltige Fußballplätze findet man in Europa
sonst nur im Mutterland des Sports , in
England . «

. . . baß der italienische Verband für die ver¬
schiedenen Spiele um die Weltmeisterschaft
schon rund eine Million Eintrittskarten hat
- rucken lassen und daß auch für entsprechende
Reserven gesorgt ist ? Man ist also in Italien
in bezug auf den zu erwartenden Besuch recht
optimistisch!

*

. . . baß in italienischen Fußballkreisen einige
Besorgnis in bezug auf die Schlagkraft - er
eigenen Mannschaft besteht, da man eS ver¬
säumt hat , die Nationalelf rechtzeitig zu ver¬
jüngen ? 80 Spieler kommen in die engere
Wahl , die 22 „endgültigen " kommen bann bis
zu den Spielen in ein TrainingSquartier , das
sic nicht verlassen dürfen . Auch Orst , - er vor
einigen Wochen verletzt wurde , steht jetzt wie¬
der zur Verfügung . Für Jnvcntus hat er be¬
reits wieder gespielt !

*

. . . baß man auch in Frankreich einige Gor¬
gen um eine starke Mannschaft für die Welt¬
meisterschaft hat ? Man will die Team -Kandi¬

daten drei Wochen in ein Trainingslager stek-
kcn , zwei Uebungsspielc austragen » nd dazu
noch einen englischen Trainer verpflichten —
wenn das nicht hilft . . . !

*

. . . daß der große Favorit der Weltmeister¬
schaft , Argentinien , wahrscheinlich doch mit sei¬
ner stärksten Mannschaft nach Italien kommen
wird , also auch mit seinen Professionals ? Sie
sollen sich mit dem Verband jetzt „verständigt "

haben !

Berirlsklasse
am Sonntag

Die MeistcrschaftSanwärter in der Vezirks -
klaffe Mittelbaden werden noch manche Angst¬
momente auSstehcn müssen, haben doch die letz¬
ten Spiele gezeigt , daß bei den die ersten
Plätze besetzenden Vereinen ein gewisser
Formrückgaug zu verzeichnen ist . Mit großer

Zu den in der Zeit vom 11 . bis 18 . April in
Budapest stattfindenden Europameisterschaften
im Amatcurboxen haben 15 Nationen ihre
Meldungen abgegeben . In allen acht Ge¬
wichtsklassen werden Deutschland (durch die
Sieger der Stuttgarter Ausscheidungen ) , Un¬
garn , Italien , Rumänien und Estland vertre¬
ten sein. Besonders zu begrüßen ist , der Be¬
schluß Englands , sich erstmalig seit 1925 wie¬
der an den Europameisterschaften zu beteili¬
gen. Die Briten werden voraussichtlich vier
Mann nach Budapest entsenden , und die gleiche
Anzahl von Teilnehmern melden auch Schwe¬
den und Norwegen . Insgesamt rechnet man
mit der Teilnahme von 80 Bewerbern . Die
drei Besten jeder Gewichtsklasse erhalten einen
Ehrenpreis , und für die erfolgreichste Nation
hat Graf Anton Sigray einen wertvollen
Mannschaftspreis gestiftet .

Fnternattonale RuMLiga lagt ln
Saimover

Verstärkung des Amateurgedankens im
kontinentalen Rugby

Der Gründung des kontinentalen Rugby -
Verbandes unter der Führung Deutschlands
und Frankreichs ist bis jetzt in den sportlichen
Kreisen der beiden Länder zu wenig Beachtung
geschenkt worden . Es ist ohne Zweifel ein gro¬
ßes Verdienst des Deutschen Rugby -Verban -
deS und seines neuen Führers , Hermann

Sorge hat man in diesen Reihen feststellen
müffen , daß die unteren Vereine jetzt erst rich¬
tig in Form kommen und selbst dazu in der
Lage sind , den Meisterschaftsanwärtern auch
auf eigenem Platze Punkte zu nehmen . Dur¬
lach wird auf eigenem Platze gegen den Ball -
spiclklub Pforzheim keinen schweren Stand
haben und die so wertvollen Punkte behalten .
Der Tabellenletzte Baden -Baden muß zu dem
Meisterschaftsanwärter nach Daxlandcu . Den
Kurstädtern wird es auch bei diesem Spiel
nicht gelingen , Punkte zu holen , obwohl nach
dem am letzten Sonntag Gezeigten Daxlanden
einen schweren Stand haben wird und sehr
auf der Hut sein muß .

Einen sehr spannenden Kampf wird man bei
dem Spiel Forchheim gegen Frankouta zu se¬
hen bekommen , baS in Forchheim auSgelragen
wird . Beide Vereine haben die Punkte sehr
nötig .

In Eutingen werden sich die beiden Anwär¬
ter auf die ersten Plätze Eutingen — Rastatt
um die Punkte streiten . Eutingen wird der
Platzvorteil zu statten kommen. Rastatt jedoch
braucht die Punkte , um weiterhin die Tabelle
anzuführen . Eine Punktetcilung ist nicht aus¬
geschlossen .

Meister , baß er in engster Zusammenarbeit
init der „Föderation Internationale de Rug¬
by" und ' ihrem langjährigen Vorsitzenden
D a n t ö u die Entwicklung diplomatisch und
doch energisch bis zu dem Punkte zu fördern
vermochte, der auf dem Kontinent Sen Beginn
einer Aera der Zusammenarbeit im Sinn « des
„ klassischen Amateur - RugbyS " bezeichnen
wird .

Am SamStagnachmittag werden in Han¬
nover die Vertreter Deutschland » , Frank¬
reichs, Hollands , Rumänien », Spaniens , Bel¬
giens , Portugals und voraussichtlich auch
Schwedens — bas angeblich durch den alten
Rugbymatabor Jaureguy repräsentiert werben
soll —; zusammenkommen .

Keine offiziellen Suropa .-lekor- e beim
Reichö-Slnmpia-VrüfnngSfchwimmen

Die ersten ReichS-OlympiaprüfungSkämpfe
im Schwimmen in Magdeburg gipfelten in
zahlreichen Rekordleistungen , von denen den
beiden Europarekorden jedoch die offizielle Be¬
stätigung versagt bleiben muß , da die beteilig¬
te» Schwimmer ohne Trikot schwimmen.
Trotzdem verlieren natürlich die Leistungen
unserer Länderstaffel über 4 mal 200 Meter -
Erawl mit 9 :24,2 und von Küppers im 100-
Meter -Rückenschwimmen mit 1 :08,4 keinesfalls
ihren großen sportlichen Wert .

Zwei fast punktgleiche Vereine stehen sich bei
dem Spiel Sportklub Pforzheim — Wein¬
garten in Pforzheim gegenüber . Der Sport¬
klub hat am letzten Sonntag gezeigt , daß er
auf fremdem Platze gegen Meisterschaftsanivär -
ter Punkte zu holen in der Lage ist . Er wird
somit auf eigenem Gelände Weingarten kaum
eine Chance zum Gewinnen lassen. Phönix
Durmersheim muß nach Karlsdors . Karls -
dorf wird aus diesem Spiel als Sieger her -
votgehen und den zweiten Tabellenplatz bcibe-
halten .

IfB. Rüdlburg - FE. Phönix
Mit dem Lokalberby gegen den FC . Phönix

beendigt der VfB . Mühlburg am kommenden
Sonntag seine diesjährigen Gauligaspicle .
Während man in früheren Jahren den
Schlußverbandsspielen infolge ihres meist un¬
bedeutenden Charakters wenig Interesse ent¬
gegenbrachte , läßt sich in diesem Jahre gerade
das Gegenteil feststellcn. Mit jedem Kampf
ist zugleich die Existenzfrage der beteiligten
Vereine verknüpft . Am Sonntag ist es die Elf
de» FC . Phönix , die noch nicht als völlig ge¬
sichert angesehen werden kann . Sie wird da¬
her ihr schon so oft in entscheidungsvollen
Kämpfen bewiesenes Können aufbieten , um
zu dem dringend notwendigen Erfolg zu kom¬
men . Auf der anderen Seite wird die Elf
de» Gastgebers bestrebt fein , ihre Vorspiel -
Niederlage «mSzngleichen , um durch einen Er¬
folg ihre Tabellenposition zu verbessern und
damit zugleich die Führung der Karlsruher
Gauligavereine zu erlangen . Bei der guten
Verfassung beider Mannschaften und der als
besondere Klasse weithin bekannten Schluß -
trio » ist mit einem rassigen und temperament¬
vollen Kampf mit knappem Ergebnis zu rech¬
nen . — Dem um 3 Uhr beginnenden Haupt¬
spiel geht ein Treffen der beiden Reserve -
Mannschaften voraus .

ragung für SWnastik und Tanz
Am 7. und 8 . April findet in Berlin im Ad -

miralSpalast eine Tagung für Gymnastik und
Tanz statt . Die Tagung beginnt am 7 . Oster -
monbS um 14 Uhr und am Sonntag , den 8.
Ostermonds um 11 Uhr .

Zu den Vortragenden gehören der Reichs -
fportführer von Tfchammer und Osten , Carl
Gteding , stellvertretender Führer der Deut¬
schen Tnrnerschaft , Hennt Warninghoff , Füh¬
rerin der Frauen der Deutschen Turncrj .y .rft ,
Carl LogeS, Frauenturnwart für Gymnastik
und Tanz der Deutschen Turncrschaft , Dr .
Rudolf Bode , Fachschaftsführcr für Gymnastik
und Tanz im Reichsvcrband deutscher Turn -,
Sport - und Gymnastiklehrer und Hermann
Ohnesorge , Direktor der Deutschen Turnschule .

Zu den Mitwirkenden gehören : Deutsche
Turnschule , die Hannoversche Mnsterturnschule ,
die Kreisschule Bremerhaven , Turnerinnen
und Mädchen der Berliner Turnvereine und
die Bodeschnle in Berlin .

15 Rationen in Budapest
Europameisterschaften der Amateurboxer

Zum 25 . März :

Luftsport
im neuen Deutschland

Rückblick aus ein Jahr .
Deutscher Lnftsport- Verbanb

Von Präsident Bruno Loerzer , Führer de »
deutschen LuftsportS

Unser Führer Adolf Hitler hat immer und
immer wieder der Welt die Versicherung der
Friedensliebe des deutschen Volkes abgegeben ,
an welche wir unerschütterlichen Glauben haben .
Wieweit auch unsere Umwelt daran zu glauben
vermag , ist allein Sache beS guten Willen » .
Wenn uns nach siegreichem Durchbruch unserer
großen nationalsozialistischen Revolution im
Januar 1933 der Wunsch nach starkem Auf -
schwung des deutschen Flugsports beseelte , so
ist dies aus der Zersplitterung , Vernachlässi¬
gung und NichtauSnutzung gegebener Möglich¬
keiten erklärlich , die das an sich für uns ver¬
werfliche Diktat von Versailles gar nicht ein¬
mal verbot . Was das nationalsozialistische Zeit¬
alter uns gebracht hat , ist ein ungeahnter Opser -
sinn von Millionen Volksgenossen für unsere
Luftfahrt und insbesondere für unseren Luft¬
sport . Nutzen daraus , wenn der deutsche GeniuS
etwas Neues und Bahnbrechendes auf den Ge¬
bieten des Segel - und Motorfluges hervor¬
bringt , ziehen doch nicht wir allein , sondern
die ganze Welt der Lustfahrcr . Es gibt doch
nichts Erhabeneres , als mit vereinten Kräften
dem Element der Luft zu Leibe zu rücken, die
der Mensch zwar , wie man so schön sagt, er¬
obert hat , die wir aber durchaus noch nicht so
beherrschen, wie es unsere Vorväter in Wort
und Bild und Schrift erträumten .

Deutschland hatte nach Versailles einige
wenige schwachmotorige Sportslugzcuge und

eine geringe Anzahl motorloser Segelflug¬
zeuge, die kleinen Sportvereinigungen gehörten
und einigen Mitgliedern zu Uebungszwccken
dienten . Wie man den Nang zum Motorrad -
und Autofahren haben kann , so natürlich auch
die Lust und da » Verlangen , im luftigen Ele¬
ment zu fliegen . GöringS Motto , baß das deut¬
sche Volk « in Volk von Fliegern , d . h . von
Flugbegeisterten sein und werden soll , wäre in
den 14 Jahren vor 1933 gar nicht denkbar ge¬
wesen, weil unsere langatmig feilschenden Par¬
lamentarier die Förderung aller möglichen
Dinge für vordringlich hielten , nur nicht den
AufwärtStrieb 'der Fliegerei , auch wenn man
ihr nur moralische Unterstützung angedeihen
lassen könnte . DaS sogenannte Pariser Luft¬
fahrtabkommen vom Januar 1926 brachte zwar
dem Luftverkehr unerläßliche Entfesselung ,
aber der Flugsport blieb weiterhin unter einem
dumpfen Druck . Gewiß , wir hatten einige vor¬
handene Einzellcistungen im Segel - und Mo¬
torflug zu verzeichnen , aber die Masse war
für den Luftsportgedankcn nicht geweckt . Schlag¬
artig wurde die Situation nach dem 30. Januar
1933, nach der Machtübernahme durch Adolf
Hitler , anders . Im Nahmen der gegebenen
Möglichkeiten konnte der Luftsport in Deutsch,
land aufzuatmen beginnen , denn eS waren nun
Führer da, die das zugunsten der Luftfahrt ge¬
gebene Wort auch voll einzulösen willens
waren . AuS der Vielheit von Vereinen und
Verbänden , von denen jeder an einem anderen
Strang zog , wurde am 25 . März 1933 der Deut¬
sche Lnftsport -Vcrbaud gegründet . Wie dem
Nationalsozialisten Einheitlichkeit und gemein¬
sames Streben in der Durchsührung von Ideen
als oberstes Gesetz vorschwebt, so beherzigt die¬
ses auch der deutsche Lustsport unter der Haken¬
kreuzfahne im Nahmen seiner Aufgaben von
jenem Tage ab . Die zahllosen Vereine und
Gruppen wurde » ausgelöst und unter dem Prä¬

sidium des Deutschen Luftsport -VerbandeS «tn«
einheitliche Neuorganisation , unterteilt nach
Landes - und Ortsgruppen , geschaffen. AIS wir
dem wiedergeeinten deutschen Volk klar un¬
deutlich sagten , daß dt« Liebe zum Flugsport
um deS FliegenS willen genau so groß sein
muß , wie die Zuneigung zu irgendeinem «rd-
gebnndenen Sport und daß das Fliegen , aller¬
dings Mittel und Opfer «rforder « , um die not¬
wendigen Motor , und Segelflugzeuge , Ballon «
ufw . heranzuschaffen , da zeigte sich «tn bewun¬
derungswürdiger Opfergeist tn allen Kreisen .
Auch Träger de» Fluggedankens und der prak¬
tischen Flugbetätigung zu sein, war für unser «
Volksgenossen « ine selbstverständliche freiwillige
Tat . WaS in aller Welt kann die Jugend mehr
begeistern und sie zu tüchtigen und disziplinier¬
ten Menschen heranzieHen , alS di« Pflege de »
Luftsportes .

In diesem friedlichen Wettstreit rollte stch
vor unseren Augen der Deutschlandflug 1983
ab, der 125 schivachmotorige Sportflugzeuge am
Start sah . In der Rhön trafen sich beimHerbst -
wcttbewerb an di« 70 Segelflugzeug «, und tn
Rossttten in Ostpreußen stellte Schmidt gar
einen Segelflugweltrekord von 86' /, Stunden
auf . Gerade im Segelflug erweist sich der schön«
deutsche Grundsatz „Alle für einen und einer
für alle" und deshalb lasse ich als Führer deS
deutschen Lustsportes besonders dem Segel¬
fliegen mein Interesse und meine Förderung
angedeihen .

Als alter Soldat der deutschen Fliegerei , der
sich zusammen mit Hermann Görtng im Welt -

krieg mit vielen ritterlichen Gegnern in der
Luft hcrumgeschlagen Hai , kann ich offen be¬
kennen , daß bei mir , wie bet allen meinen
Kameraden , ein Luftkrieggedanke Ablehnung
erfährt . Denn ich weiß ebenso wie unser Füh¬
rer um die Schrecknisse kriegerischer AuSein¬

anderfetzungen , insbesondere in der Lust , zu
gut Bescheid. Aber der Gedanke , den Sport
im Fliegen vorwärts zu treiben , vielen
Jugendlichen die Grundlage für sportliche Be¬
tätigung in der Luft zu geben und die ganze
Volksgemeinschaft flugfreudig und begeistert zu
machen, gibt mir immer wieder den Impuls , an
dieser schönen und edlen Aufgabe an führender
Stelle zu wirken . Wir wollen Männer heran -
ztehen , di« sich der Bedeutung de? schönen Him¬
mel», der sich über unserem Vaterland wölbt ,
bewußt sind , die diesen Himmel beherrschen
lernen und beherrschen .

Gin Volk ohne Raum , aber nicht ohne Luft¬
raum sind wir und wir wollen und dürfen unS
darin friedlich tummeln , getragen von der Op¬
ferkraft unserer ganzen Volksgemeinschaft . All¬
jährlich werden wir innerhalb einer Luftfahrt ,

werbvwoche den „Tag der deutschen Luftfahrt "

festlich begehen und wir werden bei diesem An -
laß auch Vertreter anderer Nationen .gern alS
Zuschauer begrüßen , die sich in fairer Den -

kungSart selbst ein Bild von unserer rein lust¬
sportlichen Betätigung machen können . Keine
Stabt und kein Dorf in Deutschland soll es
an diesem Tag geben , die nicht der großen Idee ,
nicht wenigsten » eines Teiles unserer luftsport¬
lichen Betätigung teilhaftig werden . Addieren
wir dann die PS .-Zahlen aller der teilnehmen ,
den Luftfahrzeuge , so werden wir den Beweis
erbringen können , daß nicht mehr Pferdestärken
über dem ganzen Reich die Propeller antreiben ,
als «s « tiva bet einer Militärflugschau in
Paris oder London oder sonstwo der Fall ist.

UnS beseelt , waS uns niemand streitig machen
kann , echter Luftsportgeist , und käme dieses auch
nur in Hunderten oder tausenden von Segel¬
flugzeugen ohne auch nur eine Pferdestärke
zum Ausdruck . WaS wir ererbt von unseren
weltbekannten Pionieren der Luftfahrt , wol¬
len wir weiterhin erobern , um eS zu besitze».

Der Führer ' Samstag , 24 . März 1934, Folge 82, Seite 17



HANDEL UND WIRTSCHAFT
Der siidwestdeutsche Markt

1 . Wenig Veränderung im Kartoffel-
geschäft.

DaS südwcstdeutsch« Kartosselgeschäst 3«iflt nur lucmg
Veränderung, ist jedoch im ganzen fcfl ncbnltcit , da im
Ofcbict die Vorräte nicht mehr allzu grob sind . Aber
die Anforderungen halten sich sowohl siir die Vcrsor -

g »»g der nahe » Städte wie siir den Versand in en¬
gen Grenzen , so daß die bisherigen Preis« nicht immer
ganz zu erzielen sind. Die Frankfurter Grobnoticrnng
die» sich nnvcrändcrl ans 2 .70 XH je ZIr . siir Speise-

kartosscln.
Dagegen ist das Saatkartosselgcschäft recht lebhast .

Bevorzug« werden krebsscstc, gelbsleischig« Dorten ge¬
fragt.

2 . Leichte Preiserhöhungen für Brot¬
getreide infolge der neuen Regierungs¬

matznahmen .
Die neuen Mabnahmen über die Einkaufspreise

der Mtihlcn vermochten am Brotgetreldemarlt eine
Belebung ausznlöse» . die zu mäszigen Preiserhöhungen
siibrten . Im Rahmen des MehlgeschästcS , wo sich n » ter
demselben Elnslnb bessere Umsatztäligkeil zeigt« , haben
die Milhlen Eindccknngen vorgenommen. um vor In -
krasttretcn der »cne» Verordnnng ausreichend versorgt
zu sein . Dar norddeutsche Angebot ist ausreichend z»
Preisen zwiscldtn XH 20 .111- 211.3(1 je 100 Kg . Cif. und
franko Mannheim. Hiesiger Weizen bedingt franko
Franksnrt XH 109.0*)— 200 .00 je Tonne.

Auch bei Roggen traten kleine Preiserhöhungen rin ,
di « allerdings, da Norddentschland ziemlich Verkaufs -
Verträge » ach hier gelegt hat . nicht sehr grob find . Zu -
dem liegt Roggen preislich relativ höher über dem Fest¬
preis als Lveizcn . Während in Franksnrt di« Notie¬
rung unverändert blieb , lagen in Mannheim di« Preise
um etwa 1 Mark höher . Norddeutscher Roggen >vird
zu XH 16 .00 —16.85 cif . hiesigen Wasscrstationen an-

geboten , aber siir den Binnenverkehr gelten die Grob '
marltnolicinngen, die aus aus XH 172 .50—173 .00 ir
Tonne franko Franksnrt stellen .

In Gerste ist das Geschäft nicht gröber geworden .
Biangerstc gekt nur in kleinsten Mengen um . siir Fnt-
tergerste waren die Preise mit XH 16.50— 17.00 franko
Mannheim gut beiiauptct und in ähnlichen Grenzen be¬
wegt sich auch Indnstriegerste. Futtcrgerstc franko
Stuttgart X)t 16 .00—17 .00 , Indnstricgersie, 67 .69 Kg .
schwer, franko Wlirzbnrg XH >6 .10— 16.20 .

Hafer verkehrt sehr stetig . Bei kleinem Angebot, das für
die Konsum - und Erportnachsrage nicht immer ganz
ausrcicht . konnten die Preise mtndcstens am Oberrhein
erhöht werden , so dast Frankfurt jetzt XH 10.00—16 .25
je t 'M) Kg. notieren kann. Dagegen blieb Mannheim
mit XH 157.50— 160 .00 je Tonne bei ruhigem Geschäft
unverändert.

Am Fnttermiltelmarki ist eS bei der abwartenden
Haltung der LandwirtschasI noch sehr ruhig . Das An -
gebot , soivohl von seiten der Miihlen wie aber auch
ans der zweiten Hand , ist grob . Oelknchen sind etivas.
Vesser gehalten als Mtillcrciabsälle, dagegen liege» Tre-
der etivas niedriger .

Weizcnklcic XH 10.25
Roggenkleie XH 10.60—10 .70
Sojaschrot XH 15.45—15 .55
Treber XH 14 .90—15 .00

alles je 10*1 Kg . ab Franksnrt a . M .
3. Kleine Besserung des Krotzviehgefchäftes

infolge des Festtagsbedarfes.
An den sttdwestdeulscltcn Viehmärktcn halten st» die

Austriebe in Grobvich in ziemlich normalem Rahmen.
Di« Qualität der Zusndrcn war einigcrmabcn befrir-
digend . Tie Preise konnten sich unter dem Einslnb
einer erhödten Nachsragc siir die Fcstzei « Hestern . Da¬
von ivnrden besonder ? auch die geringeren Qualitäten
bet Ochsen bectnslubt .

Bei Kälbern zeigt sich dieselbe Tendenz , so daft
Frankfurt slir die ^ - Klasse am 19. März die Notiz um
1— 2 Psg . erhöben konnte . Tie gleiche Entwicklung
zegilc sich auch an de » übrigen slidivestdentschen Käl»
bermärkten . Besonders stark ivar der Anstieg in Mann¬
heim . wo die Prcisbesscrnng 4 Psg . betrug .

Bei Schweinen ivar das Geschäft nicht so einheitlich .
Franksnrt mnktc um l Psg . zlirttekgehen und selbst
Mannheim hatte einen Pretsverlnst in der ^ - Klasse
zu verzeichnen . Vorläufig mtlft mit einer ziemlich
rubigei , Tendenz Im Viebgeschäst gerechnet werden .

4. Mätzigc Nachfrage für Znlandsobst.
Steigendes 'Angebot in Frühgemüse , starke

Auslandszufuhren .
An den Odstmärkten läbt die Nachfrage siir Kernobst

zn wünschen übrig , so daß es nicht mehr gelang. Preis -

erhöhnnge » hcransznholen. Nur Koch - und Bialäpsel
lKochäpscl 10-̂ 15 Psg .) waren etivas mehr gesragt .
Dagegen ist Tafelobst , das bei dem starken 'Angebot von
Apselsincn gedrückt ist . schiverer verkänslich. <22—25
Psg .) . Das '.Angebot ist vorläufig noch anSicichcnd .
Dagegen sind Birnen nur noch vereinzelt am Markt ;
die Nachfrage für diese Sorten ist aber auch unbedeu¬
tend . Ter Markt ist sehr reichlich mit Apfelsinen aus
Italien und Spanien , deren Preise nach ivic vor nie¬
drig liegen und bei 10 Mark je Zentner beginnen , ver¬
sorgt .

Am Gemiisemarkl waren die Znsnvren von Aus-
landsgemlise» , wie Kopssalal und Eskarivl ans Spa-
nie » und Italien , Blnmenkobl nnd Spinat . ebensallS
ans Italien , sehr grob . Ter dadurch bedingte niedrige
Preis siir Blnmenkobl verhindert iveitcre Preisan¬
stiege siir Kraut aller Art . und der Anslandssalat druckt
den Preis siir Feldsalat. (50 —60 Psg . je Psnndj . Aber
auch Lattich und Schlnpser , das erste Frlibgemiisc der
deutschen Gärtner, sind nur schwer verkänslich. Besser
gesragt bleiben Wurzelgemüse , wie Gelbe Rüben , auch
Rote Rüben , während das Geschäft in Sellerie schwie¬
rig bleibt . In Spinat setzen bereits die Zufuhren ans
der Pfalz ein . so das, Pfälzer Spinat schon mit 10
bis 12 Mark abgegeben ivird . Tic Preise für Rotkohl
sind behauptet , im Vordergründe der Nachfrage liegt
Weiftkrant mit 8— 9 Mark . Spitzer Wirsing war noch
in ziemlichen Mengen angcboten und brachte 18—20
Mark . Die Zwicbclprcise sind leicht erhöht ivordcn :
Gärlncrzivicbeln 6 .— b!s 6 .50 , Sachsen 5 .50 bis 6 .30 .
Radieschen ie Bund 12— 14 Psg.

Stetiges Eiergelchäft .
Die Zufuhr am Eicrmartt ersolgt jetzt nach dem In -

krastlrelen der Eierverordnung in sehr gerrgellen Bab-
nen . Insolgedesien ivar es möglich , die Preise sogar
leicht zn erböben . da jegliche überschüssigen Mengen
ans dem Markt genommen wurden . Die AuslandS-
znsnhrcn werde » dem Bedarf entsprechend znrllckge-
stellt. Insolgedessen ivar die Naclzsragc des Handels
selbst sehr lebbast . Aber das Berbrauchsgeschäst bat
noch nicht di « volle Ansdcbnnng erreicht. Die Preise
liegen für deutsche Handelsklassencier im Waggon-
gcschäst wie folgt: 8 9 .25 , A 8 .50, 117.75,0 7 , 11 6 .50 Psg.
je Stück franko hier . Das Hollandei liegt cjiva 0.25
Psg . niedriger . Kleinhandelspreise: 8 11 — 12 Psg .,
11 9 — 10 Psg . je Stink .

Wieder (teigende Fahrzeug -Unter-
haltungskoften bei der Reichsbahn

O Die Zunahme des ReichSbahn -Gliterverkchrs im
Fahre 1933 , die durch die Wirlschastsbelcbnng cingc-
treien ist , hat siir die siieichsbabn zu crbölitcn Auswcn -
dnnge » siir die Nnterhaltung dcS Fahrzeugparks ge-
liibri : gegenüber dem Vorjahr haben sich die Fahrzcng-
llnlcrballnngskoslen der Reichsbahn »m rund 2 Proz ,
hzw . nm etwa 8 Mill. XH erhöht . In den letzten Iah -
ren wiesen die Ansivcndnngcn für Fahrzeug-Unterbal-
tung entsprechend dein ständigen Rückgang des Ver¬
kehrs auf der Reichsbahn eine fortgesetzte Verringerung
ans , die erst im abgclanfcnen Fahr ansgebalten werden
konnte , Tie Aufwendungen der Reichsbahn für die
Zwecke der Fahrzcua-Untcrbaltnng betrugen :

Im Jahre 1928
1920

„ 1930
.. 1931

. . .. 1932
1933

737,78 Mill, XH
766. H
671,40 „
531,61 „
414 .50 „
422 .50 „

Tic Erhöhung des KoslcnausivandS für die Fahrzcng-
Untcrhaltnng bei der Reichsbahn steht also ln unintttcl-
barem Zusammenhang mit den Answirknngen der Vcr -
tchrs -'Bclebnng, die im abgclanfencn Fahr cingclrctcn
ist : die crhöbtcn Ansivcndnngcn für die Fahrzcng-Un -
Icrhallnng spiegeln allerdings die Answirkungcn der
Verkehrszunabme nicht in vollem llnmsangcwidcr. weil
durch Ncnanschassnngcn und durch technisch « Betriebs-
Verbesserungen der prozcnlnalc Kosicnänswand einen
iilückgang ansznivcisen hatte .

Fällt die Getränkefteuer?
O In der letzten Ausgabe des „ Gemeindetages ", der

Zcltschrist des Deutsche» Gemcindetagc « , ivird in
einem Aussatz vom Beigeordneten Dr . Hcttlage bestä¬
tig». das! die Gcmeindcgctränkcstcncr nnzweifelbaft das
Aschenbrödel unter den Gcmcindcstcncrn sei . Die Ge¬
meinden selbst hätten an ihr keine rechte Freude . Sie
würden ans diese Steuer verzichten , wenn ein Ersatz
dafür geschaffen würde . Solange allerdings, meint der

Verfasser , noch Fehlbeträge im Gemcindchanshalt vor¬
handen seien , könne an eine ausgeglichene Beseitigung
der Gelränkestcuer nicht gedacht werden .

Dem gegenüber macht das deutsche Gaststättcngewcrbe
geltend , dast cs den Gemeinden bei cinigermaben gu¬
tem Willen möglich sein müsse, diese siir das Gewerbe
ruinöse Steuer durch andere Einnahmen zu ersetzen.
Das Gastställengewerbc gibt der Erwartung Ausdrulk ,
das» die Steuer in dem neuen Haushaltsplan schon nicht
inchr eingesetzt werde . Solange die Stcucr bestehen
bleibe , könne an eine Erholung deS Gewerbes, das
neben seinen übrigen Stenern noch diese Sondcrbe-
stencrnng anfbringcn müsse, nicht gedacht werden . Mil
der Sondcrbcstenernng , die frühere Regierungen gerade
gegenüber dem Gaststältengcivcrbe angewandt hätten ,
müsse so bald wie möglich grundlegend gebrochen wer¬
den . Tic Gründe , welche die Beseitigung der Steuer
crsordcrn , sind nach der Meinung des Gaststättcnge -
ivcrbes , das! sic so gut ivic alle Mängel habe , die eine
Steuer baden könne. Steuertechnisch sei sic vielfach
»ndurchsiibrbar . Wenn die Kontrolle gerecht geführt
werde , sei sic scbr wenig ergiebig . Der Ertrag stehe tu
keinenl vcrniinstigen Verhältnis zum Aufwand. Die
Steuer besitze den Ebarakter einer doppelten Umsatz-
sicncr, die sich nniso härter answirke, als sic meist 10
Proz . betrage . Sic hindere den Konsum und ver¬
schärfe die schwierige Lage des Gewerbes. Tic nntcr-
grabe die Stcncrmoral nnd wirke ankcrdem unsozial,
weil sie nur den Verzehr bcstencre, der in Gaststätten
vor sich gehe , nicht aber den initnnler recht hoben
Verzehr in eigenen iiiänmcn . Eine solche Ttcncr, die
zudem tnsgcsaml nur knapp 25 Millionen Reichsmark
ausbringc , miisie sobald wie möglich beseitigt werden .

Starker Rückgang
der llcrelnfuhr

Mill . Stück

Finanzierung von einem Drittel des
Reidisautobahn -Bauprojekts

O DaS Kernstück des jetzt in Angriff aenommcncn
groben Arbcitsbcschafsnngs -Progranims der RetchSrcgte-
rnng bildet die Dnrchsührnng des Reichsanlobahnen-
Banprojekts, die Mitte v . I ? - von der RcichSregterung
beschlossen worden ist . Für de » Bau der RctchSauto -
babncu ist f . Zt . der gesamte Kapttalanfwand aus rund
2 Milliarden XH beziffert worden . Von diesem Be¬
trage sind bisher nur etwa 80 Mill . XH in Anspruch
genommen worden , von denen 50 Mill . XH von der
Reichsbahn siir die Bcarbcilnng gceignclcr Projekte und
für die Herstellung einer Piobestrccke zwischen Frank¬
furt a . M . und Heidelberg bcrcitgcstellt worden sind.
Nach der Rede des Reichskanzlers Adolf Hitler wer¬
den nunmehr für die Inangrissnahmc des ersten Teils
des Bauprogranlins Finanzicrnngsmittel von 2 — 3 Mil¬
liarden X)l zur Verfügung gestellt . Es bandelt sich
bicrbci nm die Bereitstellung des dritte » Teils des ge-
lamien, für die Errichtung der RcichSantobabncn er¬
forderlichen Kapilalbcdarss und es ist anznnchmen ,
dag die jetzt bcrcitgcstcllten Mittel dazu dienen sollen ,
die Ansivcndnngcnsiir daS erste Baujahr sicherzustellen:
das Gesanil -Proickt soll bekanntlich im Lause von 3 bis
4 Iabrcn dnrchgcsiihrk werden . Die Arbeiten für die
üleichsantobahncn sind am 21 . dS . Mts , auf inSgesami
22 Baustellen aiifgenoinmen worden. Die Obersten
Bauleitungen, von denen bisher 13 errichtet worden
sind , vergeben zunächst die Erdarbeitcn, Die Frage der
Dcstcnbantcn wird frühestens Ende dS . IS aktuell wer¬
den ; in Fachkreisen ist in letzter Zeit die Frage lebhaft

diskutiert worden , ob die Decken Zementbeton oder aut
anderem Deckungs -Material errichtet werden sollen :
über diese Frage ist » och keine endgültige Entscheidung
getrosscn worden , doch rechne « man , in Kreisen der
Strabenban- Wirrschast damit , dak mit Rücksicht auf d-e
llntergrund-Vcrhältntste nicht auSschliestlich Zement¬
beton für die Herstellung der Decken verwendet werden
kann.

Berliner Devisen

Buen .-Aires
Tanado
Li;an
Kairo
Konstant .
London
Newyort
Rio de I .
Uruguay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budap .
Danzig

Italien
Mlgosl .
Kowno
Kopenhagen
Lissabon
Oslo
Paris
Prag
Irland
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

vom 28 . März 1888

1 Prl .
1 f D

Geld
22 . 3.

0.632

Brief
22 . 3.

0.636

Grld
23. 3.

0.631

Bnel
23. 3.

0 .635
2.497 2 .503 2.499 2.505

1 - len
1 <ig . Ps .

1 t. Ps .
1 Psd .

0.754 0.756 0.754 0.7 56
13. 125 13. 155 13. 155 13. 185
2.001 2.015 2.001 2.015

12.745 12.775 12.775 12.805

1 Doll . 2.497 2.503 2.502 2.508
1 Milr . 0.211 0.213 0. 211 0.213

1 Vold Pes . 1. 149 1. 151 1. 149 1. 151
190 Ö 168.83 169. 17 168.93 169. 27

100 Drch . 2.408 2.408 2.378 2.3 >2
100 Big . 58 .40 58. 52 58.40 58.52

100 Lei 2.488 2.492 2.488 2.492
100 Pengö

100 $ 1. 81.66 81.82 81.62 81. 78

100 t. M . 5.634 5.646 5.639 5.651
100 Lire 21.49 21.58 21 .51 21 55
100 Tin . 5.664 5.676 5.664 5.676
100 Lira. 41.96 42.04 41.96 42 .04

100 Kr . 56 .94 57 .06 57 .04 57.16
100 ir»c. 11.61 11.69 11.6.3 11.65
100 Kr . 64 .04 64 . 16 64 .19 64.31

UM) FrcS .
100 Kr .

16.50 16.54 16.50 16.54
10.38 10.40 10.38 10.40

"Mii. Kr. 57.69 57.81 57.79 57 .91
« MiLaut 79.92 80.08 79.92 80.( 8
100 ftre *. 80.92 81.03 80 .92 61 .08
IDOLeva 3.047 3.053 3.047 3.053
100 Pej . 34 . <5 34 .91 34 .25 34 .31
100 Kr . 65 .73 65 .87 65 .8 t 55 .97

lOOeftn. Kr . 68 .43 1 68.57 6".43 M . W
tooedjtn . 47.20 47.30 M ' i ■»

Mannheimer Effektenbörle
Tendenz : erhöht .

Zu Beginn der heutigen Börse war scstznitcllcu , dag
nach den gestrigen scharfen Rückgängen eine Beruhigung
auf alle» Märkten cingetrcten ist . Sowohl das Publi¬
kum als auch die Knüste drückten ihre Zuversicht durch
das Eingehen neuer Engagements aus . Als anregen¬
des Monicnl ist wovl vor allem die beabsichtigte zwei¬
malige 'AnSlosnng der Altbcsitzanlcihc am 1 . Aprtl und
1 . Oklober ctncS jeden IahrcS zu betrachten. Bei leb¬
haftem Geschäft konnte sich der Kurs um 1 Proz . bc-
scsligcn . Wäbrcnd die übrige » Papiere am Ncnten -
markt bernachlässigt blieben . Späte Rclchsschnldbuchfor-
dcrnngcn lagen gut , 9!enhesihanlcihc bröckelten 10 Pfg .
ab . Auch nnigetnnschte Dollar-Bonds waren weiter ge-
frag » und erhöhten sich um 0,25— 0,50 Proz . Am Ak¬
tienmarkt waren Knnstseidcaktccn bevorzugt , vor allem
Bcmvcrg konnten nm ca . 5 Proz . auzichcn » nd auch
Akn lagen 2,25 Pro », fester. Daneben waren Montan-
werte allgemein srcnndlich und biS 1 Proz . höher . Dar¬
über hinaus gewannen Harpcncr »nd Mannesman» je
1,25 Pro ; ., Phönir 191 , 1V4 Proz . und Kali Aschers-
leben 1,50 Pro ; . 'Auch Lnurnhiitte war nach dont in
den letzten Tagen cingclrelcncn Kurssturz » m 2V4 Pro ; ,
erholt. Am Ehcmiemarkt waren Farben noch
etivas angebvten » ild bet Beginn 0,5 Proz . leichter,
Deutsche Erdöl dagegen holten 1 Proz . ihres gestrigen
Verlustes wieder a >lf. Auch der Elcktromarkt lag meist
srcnndllcher , Siemens gewannen 2,25 Proz ., Schlickert
l »h und AEG 4L Proz ., sowie Gersürel 1.25 Pro, . Von
den Ncbcnwcrtcn waren Antoakticn gefragt , Daimler
plus 2.5 Proz . Zellstoff Waldhof in Auswirkung des
ausgestellten ArbettSprograninlS »m 1,5 Proz , böbcr .
Reichsbankantctlc lagen um 0,75 Proz . srcundltchcr.
VcrkchrSwcrtc waren gesucht, AEG. für Verkehr Hins
2 Proz ., Schissswcrtc etwa behauptet .

Frankfurter Abendbörlc
Stimmung :

Da besondere Anregungen nicht Vorlagen erössncte
die Abcndbörse in stiller Haltung. Von, Publtkum la¬
gen nennenswertc Aufträge nicht vor . Die Kulisse zeigte
wegen des bevorstehenden Wochenschlnsscs gröbere . Zu¬
rückhaltung . Nichtsdestoweniger wa rdic Grnndstim -
mung jedoch weiter srenndlich . Die Berliner Schlub '
knrse btteben gut bcbanptet . Etwas Nachfrage machte
sich siir Daimler bemerkbar, auch IG , Farben » nd Dt .
Erdöl konnten bis zn 0.5 Proz. fester ankommcn . Der
DividendcnanSsallbei BnderuS blieb bisbcr noch nnbc-
achtet . Am Rentenmarkt ivar es znnächsl ebenfalls
noch still . Von dcnischen Anleihen bröckclicn Allbcsitz
nm 0.5 Proz . ab . Nenvesitz »nd Späte Rcichsschnld-
buchsordcrnngen konnten sich behaupten . Im Verlause
blteb eS aus allen Marktgebieten sebr still , kursmäfiig
traten kaum noch Veränderungen ein . Lediglich Bn<
dcrns kamen infolge dcS Tividendcttanssallcs um 2
Proz . niedriger zur Notiz. Die Börse schloft in freund¬
licher und zuversichtlicher Saitnng . Nachbörslich nannte
man IG . Farben mit 139,75 , Daimler mit 52 , Altbcsitz
mit 964h , Nenvesitz mit 22, Hi.

Börsenkurse
Berlin 23 . m«rz 1934

22 . 23. 22 . 23 .

Steuergutscheine Pr . Centralboden

Gr . 1 CaKurs 97 .2 97 .2 6 (8) Reihe 24 01 .2 91 .5
t:o,7
88.7Gr . 11 fällig 1934 107.7 102.8 5*4 (4Vf») Reihe 26 Li

88
Gr . II fällig 1935 100.4 100.4 6 (8) Korn. 26- 28

Gr . 11 fällig 1936
Gr . II flllig 1937
Gr . II fällig 1938

97.4
93 .6

97.4
93 .6 PreuB . Plandbrfbk .

91 ..i
88

91 .2
88 .792 92 6 (8) Reihe 47

6 (8) Kom . 20

Festverzinsliche Rh.West .Bodenkr .

A 'tbesitz
Neubesitz

96.4
22 .5

Ofl>
22.4

6 (8) Reihe 4 u. w.
b (8) Kom . 16

93
03

92.7
92 .7

v Reichs 27
6 Schatzanw . DR. 23

96
80

96 Westd . Boden .
01.4
88.2Vounganl .

6 Baden 27
93 .7
95 .1

93 .7
94 .6

6 (8) Reihe 20 u. 22
6 (8) Kom 21—23 88

n Bayern 27 96.2 96 .2
v Sachsen 27
6 Thüringen 20

95.5,
94

95 .7
93 .7

Auilaadsrenten

v Post 30 11 100 100. 1 6 Mex . abs . 8 .4 8

Schutzgebiet « 1908 9.5 0.2 4 öst . Gold 20.6
4 Türk . ßagd . I
4 Türk . Zoll 6.7

Pfandbriefe 4 ung . Gold 8.2 8.1

öffentl .-rechtl .
Pr . Ptandbriefanstalt

Anatol . 1. 25er 30.6 30 .6

Aktien
6 (8 Reihe 4 94 94 Verkehrawerte

Pr . £ entr .-Stad (schaft AG . Verkehr 00 .8 68.5

h (8) Reihe 3, 6, 10 92.2 92 .2 Canada —*

0 (8) Reihe 9 92.2 02 .2 D . Eisenb . Bed . 63 04

6 (8 ) Reihe 14. 15 92 .2 92 .2 7 Reichst ). Vz . 112.8 113

6 (8) Reihe 20 , 21 92 .2 92 .2
29 28.2

b (7) Reihe 28 92 .2 92 .2 Hamb .-SUd 29 .4 29
Nordd . Lloyd 33.2 33.2
Südd . Eisenb . 72.5

Obligationen

6 (8) Ho«>ch RM . 93
Bankaktien

b Krupp 27 RM. 89 .8 Bad. Bank
d (7) Stahlw . 75.7 74 .2 Brauhank 100 100.2
6 rarbenb . 117.5 117 Bayr . Hypotheken 76 .5 75.7

Hypothekenb .Pldbr .
Bayr . Verein >b.
B'.rl . Hdlg .
Commerzbk .

103.5
88
49.7

100.5
87.5
49.7

RLrlypothPIbr . «2.7 - DD -Bank 63 .5 63 .5

Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
RhHypoth.

Industrieaktien

Accumulat .
Aku
A .E.G.
Anh . Kohle
Asch . Zell ?t
Augsb . NM .
B .M .W.
Hemberg
Berger Tfb .
Berfin -KarlJr .-Ind.
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh .
BrownBov .
Buderus
Charl . Wasser
J. O . Chemie
do . Chem, 60% Einz .
Chem. Heyden
Chade
Cont Gummi

Linoleum
Daimler
Dt .A11.1el .

„ Cont .Oaa
Erdöl
Linoleum
Steinz .

». Tonstein
,, Eiscnh .

Düren Met .
f'lLiefer .
FJ.l.ichtKrft .
Enz . Union
I. O. Farben
Feldmlihle
Feltenüuill .
Gelsenberg
Germania
Porti . Zement
GesfUre !
Orltzner
GrflnBilt .
Harpener
HrmmorZera ,
Hilpert Nbg .

V . 23.
70.2 77
65 .5 64 .5
81 82

152.7 15K2
113.5 113

183 182
59 61. 1
29 .2 30
88 89
41 42.8
65 64

130.2 133.1
62 65

132 131.2
100. 1 102

129.8 128.6
80 80 .5

180 180

14.1 14
78.5 80
88 87 .6

160.7 160. «
138 138
80 .2 81 .5

158 150.5
152 153
5r> 53 .2
46 .6 49.5

116 117.2
119.5 119.0
113.5 2l i>.i«
51 .1 52

102
61 61.7
61 .5 61 .7

108 103
100 100.6
103.2 106
77.7 78.7

139.4 1H8.7
101.1 l ()f,.(i

61 .7
60 .2 67 .5

80.5 80.5
101 161.1

26 .5 27
206 206
fl.i .2 95.5

145.** 145
41 .2

22 . 23 .
f loesch 76 77.5
Hol/mann 74.4 70.5
Ilse Berg 144 140.7
do . Genuti 119.<*> 118.5
Junghan » 43 .2 43 .2
Kali Chemie 103
Kali Aschers !. 115 116.7
Klöckrter 60.5 67 .5
Knorr , Heilbr ,
Koksw . u. Chem . 96 .5 97 .6
Kollm . Jourd . 41.2
Lahraeyer 114 118
Lindes F.ism . 89 .2
Lingnerwerke 112.5 in .5
Mannesm . 68 69.4
Mansfeld 72 71.5
MaschB .U.Dü . 47 .2 49
Metallges . 84 83.5
MezAG . Frefb .
Mi »g 72 70.2
Neckarwerke 92 91
Orenstein 69 67
Phönix Bg . 52 .1 53 .2
Rheinfeldm 95 94
Rh. Braunk 206 208 .5

Elektra 95.5 97
„ S,ah ! 94.5 94.5

R. W, E. 98 .5 83
Rütgers 58.4 59.4
Salzdetfurth 148 150
Sch. Bind . Frkf. 172 170.5
Schub . Salz . 170 Ith).5
Schuckert El . 104 104.8
Schultheiß . P . 104.1 100.1
Siem .Halske 145.7 147.5
Sinner AG . 87 .2 88.2
Stöhr Kammg . 121.7 121.2
Siidd . Zucker 172.2 170.5
Ver . Glanzstofl , 94.7 95
Vrr . Stahl 43 .7 44 .7
Westeregeln 116 llf .ü
Zellst . Waldhol 52.5 53
Ver . D ?ch . Nicke ! 02 «3

Versicherungen

AllStuttg .Vers . 244 245
Dto . Leben 256 .5 254.5
Mannh . Vers .

Kolonialwerte

Otavl Mine 14.7 14.7
Schantung I 42 .5 -

Renten freundlich

Frankfurt 23 . MArz 1934

22. 23 .

Dt . Staatspapiere
Dt .Wertb .Anl .Gold 78.5 79
b% Reichsanl . 96 96
Bad . Freist . 94 .7 94 .6
6VfcHessen Votksst . 94
Altbesitz m. Abi . 90 96 .7
Neubesitz o . Abi . 22.5 22.3

( 1906 9. 1

, 1909 9. 1
4pror . j 1910 9.1

Schutzgeb . . 9 . 1
14: 1913 9 .5

l 1914 9.0

Ausl . Staatspapiere
-f 4 Bagdad 1 6 .0 6 .7
4- dto . II. 6.7 6 .7
zollUirken 6 .6 6.0
-f 5 Mex . inn. abg . 3.6 3.6
4- dto. iuß . Gold
+ 3 dto . inn . 8 . abg . 3.4 3.4

4V6 Irrigation 4.6 4.4

Deutsche Stadt -Anl .
6 Berliner St . 24 82 .7 82 .2
b Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. 1. 79 79.5
7 Frankfurt 26 86 86 .2
6 Heidelberg Gold 26 82 .5
8 Ludwigshafen 26 86 86
8 Mainz 26 82 82 .7
8 Mannheim 26 90 90
6 dto . 27
8 Pforzheim 26 . 85 .2
8 Pirmasens 26 86
8% B .-Bad . Gold 26 83 83

Sachwert -Anl . o . Zs .
6 B .-Baden Ho !zw .24 11.2 11.2
5 Pfandbrb . Gold 2.4 2.4
6 Großkr . Mannh . 23 15.2 15.2
6 Mannh . St .Kohl . 23 13.7
5 Südd . Festwerfbank 2.0
6 B.Komm .LBk.29R .I 94 94

Dto . K. ll ! 4 94
Dto . R.III 94 94

? Bad. Komm .ü . 26 91 91
8 Bad . Komm .G . 30 —

Pfandbriefe
8 PfJli . Hyp . R 2-0
8 do . R 13
8 do . R. 16— 17
8 do . R 21—22
7 do . Ooldpfbr . R 11
6 do . R 10
4V* do . Liquid , o .

do . do . w .
8 Rhein . Hyp . R 5-9
8 do . do . 18—25
8 do . do . 26—30
8 do . do . R 31
8 do . do . R. 35
8 do . Gold K R 4
7 do . do . R 10- 11
7 do . do . R 17
6 do . R 12—13
4^ do . Uq . Pfdbr .
8 Wti . Hyp . S Iu.II
8 „ Creditv , R I
8 do . do . R III
4% Anat . 1 u . II
3 Salonique Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien
AJg . Dt . Kreditb .
Badische Bank
Bank für Brau
Bayr . Bodenkredit
Bayr . Hyp . u. W.Bk.
Berliner Handel «ges .
D .D .-Bank
Df . Hyp . Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Franks . Hyp .-Üank
l iixemb . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank
+ Reichsbank
Rhein . Hyp .-Bank
Siidd . Bodenkredif
Wtlrtt . Notenbank

Transporfansfalten
l t̂. Reichsb .-Vor 2.
Mapag
Heidelb . Str .-ßahn
Nnrdrt. Lloyd

22 . 23 .

H4.a 04 ..p)
i'4 .2 94 .2
94.5
94 .6
94.6
93.2

94 .6
94.5

93 .2

92 .7
92.8
92 .8
92.8
92.8
91.5
92 .8
92 .8
92.8
93 .2

92 .8
92 .8
92 .8
92.8
92 .8
91.2
92 .8
92 .8
92 .8

94 .5
94 .5

30 .8
4.G
4.8

94 .6
94 .6
94 .5
30 .8

4.5
4.8

46.5
118
100.7
121
77
88.5
63 .5
81
65 .6
89
83 .7

2
80

152.2
113.2
73 .7

103

112.«
29.3

33 .7

46.5
118
100.4
121

76.5
88
63 .5
81 .5
64 .5
89
84

79
153
112.5

103

113.1
28 .5
17.5
33 .6
27 .5

Induitrieaktien

■22 . 23

Löwenbräu München 210 208
Brauerei Pforzheim
do . SchwartfeStorch
do . Eichbaum -Werg . 78
Brauerei Wulle
Adt . Oebr .
AEG .-Stamm 29.5 29.7
Bad . Maxell . Durl . 123 123
Bayr . Spiegel 45 .6 46
Bergmann 18.5
Brem .-Besigh . Oel 90 90
Brown -Boveri 14 14
Gement Heidelberg 104.7 112
Daimler 46.7 49.5
Deutsche Erdöl 114
Dt . Gold - u. Silber 183.5 183.7
Dt . Linoleum 51.7
Deutscher Verlag 75 75
+ Dyck . u. Widm . 90 .7
EI. Licht u. Kraft 103.7 105
El . Lieferungen 100 102
Fnzinger -Unton 78 .2 77
Eßl inner Maschinen 39 38
+ Fab . u. Schleicher 55.5 55 .7
1. 0 . I' jrben 139 138.2
Feinmech . letfer
Felten u. üdilleaume 01 .7 01.5
Frankfurter Hof
Gciling u. Co . 13.5
+ Geslürel 101 102
Gofdschmidt 57 .5 60
Gritrner 27 26
Orfm u. Büfinger 207
Malenmühle
Haid u. Neu 26 26
Hanfwerke Füssen 38 .1 38
Hilpert Armatur « 41
Hocfl u. Tiefbau HO
Holzmann 74.2 75
Inag Erlangen 30
junghans
Klein , Schanzlfn

44.2 44

Knorr Heilbronn 180 18$
Kolb u. Schüfe 100.5 100.5
Konserven Braun 46
Kraust Lokomotiven
Lahmayer 115. 1 117.2
l.ech Augsburg 91.5 91
Ludwigsh . Walzm .
M înkraftwerke 74-2 74.5
Metallgeaelfschift 835 83
Mei A- O .
Miag 71.6 70
Moenus Maschinen 69.7 69.5
Motor Darmstaidt

Nrckarw , Eölingen 90
Oesterr . Eisenbahn 3.5
Reiniger Uebbert
Rhein , El. Vor ?. 105.5
+ de . Stamm 96
Röder Gebt . 79 .7
RUtßerswerkf
Schiink 82 .5
SchneMpr. Franken!. 9
Schriftgien . Stempel
Schuckert 104.7
Seilindn «jrit Wo ’fl 34
Siemens u. Halike 141.8
Sinalco
Südd . lucker
+ Strohst . Dresden 75
I hör . Lief .-Gofha 88
Ver. Deutsche Oele 92
Ver . Faß. Kassel
Voigt u. Hfllfner
Voithom 83
Wolff » W.
Württ . Elektr .
Zellst . Aschaffend 41.7
-F do . Memel _
do . Waldhof —

Montaaaktieo
Buderus 71.2
Lsch weiter 225
Oelsenkirchen 66 .5
Harpener 95.4
Ilse Bergbau 143
Kali Aschersleben 115
-}~ do . Salzdetfurth 147.5

do . Webteregeln 116
KlÖckner
Manoesniano 08
Mansfeld
Phönix 52

+ Rhein . Braunk . 208.5

Rheinstahl 93 .5

Riebeck Montan —

Salzwerk Heilbronn 195
Tellus —'

Vr. K6 . n. Lasaah 22 .8

Vereinigte Stahlw .

Versickernngaaktien
Allianz 127

381
30

Frankona nette
do . 300er '
Mannh . Ver«.

Tendenz; erholt

23.
91.5

3.5

59-6
82-5fl

105.5
34

14«,6

169.7
74.5
87
92

35

Kl.%

225
67\
95.5

117
149
uz .
69

205 .
94.*

lfl5

24 ,

128«$
385**
21
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Keine Köpfe ?
O mtl tiefem Recht konnte der Führer ln feiner

Rede darauf blnwelfen, daß gerade das vergangene
Jahr mit feinen wirtschaftlichen Erfolgen auch dem
ewigen Pessimisten und Nörgler gezeigt habe, wie
dumm der Vorwurf war , der NationalfozialismuS
habe keine Köpfe für die Wirtschaftsführung , Unter der
Regierung eden dieser Köpfe ist das Wirtschaftsleben
aus dem Zustande der Erstarrung gelöst und neuem
Aufstieg zugeführt worden . Es macht wieder Freude ,
die Zahlen der deutschen WirtfchaftSentwicklung zu be¬
trachten. Fast drei Millionen Volksgenossen haben feit
dem 1. März 1933 wieder Arbeit gefunden. Nur noch
3 .37 Millionen Arbeitslose meldet die Statistik am 1.
März 1934 . Wie die Arbeitslosigkeit sich unter dem
Ansturm der geballten Tatkraft von Negierung , Wirt¬
schaft und Volk halbiert hat , so ist auch die Zahl der
Konkurse um etwa 50 Proz . zurückgegangen . Tie ge¬
werbliche Gütcrcrzcugung ist um rund 29 Proz . gestie¬
gen . Alle Gewerbe haben an dieser Steigerung ihren
Anteil . Die Steinkohlenförderung stieg von 105 Mill .
Tonnen auf 110 Mill . Tonnen , die Roheisenerzeugung
von 3,9 Mill . Tonnen auf 5,3 Mill . Tonnen , die Roh-
stablerzeugung von 5,8 Mill . Tonnen auf 7,6 Mill.
Tonnen , der Zemeniabsatz von 2,8 Mill . Tonnen auf
3,5 Mill . Tonnen .

Aber nicht nur Erzeugung und Absatz der industriel¬
len Grundstoffe können günstige Zahlrenreihen ansüv-
ren . Ter Güterverkehr der Reichsbahn, die Bauvoll¬
endungen , die Spareinlagen , die Zahl der zugelaffenen
Personenwagen , das KurLniveau der festverzinslichen
Papiere und der Aktien , und schlieftlich auch die Zahl
der Eheschließungen haben eine ädnliche Entwicklung
aufzuweifen . So hat sich die Zahl der zugelaffenen
Personenwagen verdoppelt, von 41 900 auf 82 000 . Der
Güterverkehr der Reichsbahn ist von 280 Mill . Tonnen
auf 307 Mill . Tonnen gestiegen . Die Spareinlagen ha¬
ben stch von 10.23 Milliarden Reichsmark anf 11 .27
Milliarden Reichsmark erhöht . Im vergangenen Jahre
wurden 96 700 Bauten vollendet gegen 71 400 int Jahre
1932 . DaS Kursniveau der Festverzinslichen hat sich
von 79,88 auf 91,63 gehoben. In den 51 deutschen
Großstädten erfolgten 1933 208 700 Eheschließungen
gegen 168 700 int Jahre vorher . Diese Zahlen zeigen
nicht nur , was schon erreicht ist , ste find auch die Ge¬
währ dafür , daß die Schicksals - und WillenSgemeinschast
des deutschen Volkes den einmal begonnenen Kampf
zum stegreichen Ende führen wird . Die Köpfe , die den
halben Sieg erringen konnten, werden auch den ganzen
erringen .

Heinrich Lanz AG . Mannheim
Die Gesellschaft beschäftigte am 31 . März 1932 1360

Mann , heute 2900 . Innerhalb zweier Jahre konnte die
Belegschaft also wieder um 1540 Arbeiter erhöht wer-
den . Die Zahl der Angestellten hat innerhalb des letz¬
ten Jahres um 200 auf 800 zugenommen, so daß die
heutige Gesamtbelegschaft rd . 3700 Köpfe beträgt . In
Arbeitsstunden wurden im März 1932 2Ä>200 , im März
1934 552 000 geleistet . In der Zeit vom 1 . Oktober
1933 bis 15. März 1934 konnten allein 232 Neueinfiel-
lungen erfolgen . Voraussichtlich werden in Kürze wei¬
tere 200—250 Mann für die Saison eingestellt iverden
können. Für Nenanschafsungen und Reparaturen wur¬
den 1933 482 000 TM ausgegeben, für das laufende
Jahr find für den gleichen Ziveck 509 000 XV borge
sehen .

Vom füdweftdeuflchen Tabakmarkt
Nachdem die Verwiegungen oer 1933er Ernte ihren

Abschluß gefunden haben, ist in den Vergärerlagern
reges Leben . Ein Teil der 1933er Ernte hat feinen
ersten Fermentationsprozeb fchon durchgemacht . Tie
letzten eingefahrenen Tabake, insbefondere die aus dem
Bühlertal nnd dem Oberland , sind zumindest fchon ein¬
mal umgeschlagen. Die Entwicklung dieser Tabake

verspricht ein ausgezeichnetes Zigarrengut zu werden,
das allenthalben Anklang findet . Die aus der Hardt
zuletzt angelieferten Nachtavake sind zum Teil in feuch¬
tem Zustand zur Waage gekommen , was natürlich der
Qualität nicht besonders dienltch war .

Im allgemeinen ist das Geschäft der zweiten Hand
fchon sehr angeregt : man spricht von namhaften llm -
fätzen . Insbesondere beginnt die Zigarrenindustrie cin-
zusteigen , während die Schneidegntindustrie noch etwas
kurz tritt , da sie die Farbentwicklung in der Fermen¬
talion erst noch abwarten will . Für die Schneidegut-
indusirie ist die Farbentwicklung in der Fermentation
natürlich von ganz besonderer Bedeutung . Generell
kann man sagen, das; nach den besseren und besten
Materialien der Ernte 1933 lebhafte Nachfrage besteht
und das! die Lagerbestände in diesen Sorten nicht mehr
allzu grob fein werden.

preirermäkizunz beim Rheinih 'i
Wefffälifchen Kohlenfyndikat

Durchschnittlich um 0,25 X/V ie Tonne .
Das Rheinisch -Westfälische Kohlenshndikat teilt mit :

Der 1 . April ist ein Markstein in der Geschichte der
deutschen Steinkohlenwirtfchast , weil an diesem Tage
die Vereinigung der Aachener Zechen mit dem Rheinisch -
Westfälifchen Kohlenfyndikat erfolgt . ES ist damit un¬
ter entscheidender Mitwirkung der Regierung ein lang-
fähriger zerrüttender Preiskampf zwischen den beiden
Steinkohlenrevieren beendigt worden . Wenn die Ver¬
braucher nach der Beendigung dieses , teilweise mit gro¬
ber Schärfe geführten Preiskampfes in Zukunft höhere
Preise zu bezahlen haben, fo werden sie bedenken müs -
fett , dab sie vorher auf Kosten der allgemeinen Wirt¬
schaft Sondervorteile genossen haben. Um die Früchte
der Einigung auch der Gesamtwirtschast zugute kommen
zu lassen , bat das Rheinisch -Westfälische Kohlensyndikat
den Beschluß gefaßt, zum 1 . April eine allgemeine Sen¬
kung seiner Reichskohlenverbandsquote um 0,25 XV se
Tonne eintreten zu lassen . Der Ruhrbergbau hat sich
trotz seiner groben wirtschaftlichen Notlage zu diesem
Schritt entschlossen , um in dem gewaltigen Kamps der
Regierung gegen die Arbeitslosigkeit auch seinerseits
eine äußerste Anstrengung zu machen . Taneben ist aus
abfatztechnifchen Erwägungen noch bei einigen Sorten
ein PreisauSgleich in der Weife vorgenommen ivor-
den, daß die Preise für einige grobkörige Sorten her¬
abgesetzt würden , wobei die Herabsetzungen und Er¬
höhungen in ihrer finanziellen Auswirkung sich auS-
gleichen .

Vas neue Weihfel - und Scheckgefefj in
der Praxis

Scheck und Wechsel gehören zu dem täglichen Hand¬
werkzeug jedes Kaufmanns und Gewerbetreibenden.
Ueber die für beide einschlägigen gesetzlichen Bestim¬
mungen genau unterrichtet zu sein ist ein unentbehr¬
liches Erfordernis , denn Unkenntnis bedeutet hier
glimpflichensalls Akrgcr, ost aber schweren Schaden. Den
Inhalt der am 1 . 2lpril im Deutschen Reich in Kraft
tretenden neuen Gesetze muß stch also jeder im Wirt¬
schaftsleben Stehende sorgfältig zu eigen machen Er¬
freulicherweise haben die bewahrte» Grundsitze des
deutsehen Rechts in den wesentlichen Punkten bei der
internationalen Neuregelung des Scheel- und Weettsel-
reehtS Anerkennung gesunden, so dab der deutsche
Kaufmann nicht allzusehr umzulernen braucht. Wesent¬
lich ist zu wissen , was sich geändert hat . Hierüber
unterrichtet in sehr übersichtlicher Form eine kleine
Schrift , welehe die Deutsche Bank und DiS -
eonto - Gefellschaft soeben herausgibt . Sie gibt
nicht die Gesetzesterte im Wortlaut wieder, sondern
beschränkt stch daraus , diejenigen Bestimmungen her-
vorznheben, bei deneit in Angleichung an die interna¬
tionalen Abkommen eine Aenderung der bisherigen
Vorschriften eingetreten ist . Die Broschüre, die dem

Praktiker gute Dienste leisten wird , ist an allen Schal¬
tern der Bank zu haben und wird auch aus Wunsch
ohne Entgelt durch die Post zugesandt.

Märkte
Landwirtfdiaftlidie Erzeugniffe

Berliner Getreidegrobmarkt
vom 23 . März 1934.

Im Vergleich zum Wochenbeginn stnd die Umsätze be¬
deutend zurückgegangen. Der Mehlabsah bleibt aus
lausende BedarsSIäuse beschränkt , und auch für das
Rohmaterial hat die Kauflust der Mühlen und des
Handels etwas nachgelassen .

Die Forderungen waren allerdings behauptet und für
Roggen verhältnismäßig leichter durchzusetzen als für
Weizen . Die Angebotrverhältniste waren unterfchiedkich .
Bon Exportscheinen konnten sich Weizenexportscheine be¬
haupten . Am Hasermarkte hat sich das Ossertenmaterial
nicht verstärkt, der Konsum disponiert aber auch vor¬
sichtig. Gerste weiter ruhig .

Berlin , 23 . März . Amtlich . Weizen , märk. , Durch-
fchnittsaual . 76/77 Kg . Frei Berlin 196—191, Erzeuger¬
preis Preisgebiet W 11 184, W III 187, W IV 189.
Tendenz : ruhig . Roggen , märk., Durchschnittsgual.
72/73 Kg . Frei Berlin 164—159.50 . Erzeugerpreis
PreiSgebiet R II 152, R III 155. R IV 157. Tendenz:
stetig . Gerste : Braugerste , gute Frei Berlin 176— 183,
ab märk. Station 167 —174, Sommergerste , mittl . Art
und Güte Frei Berlin 164— 171 . ab märk. Station
155 —162 . Tendenz : ruhig . Hafer , märk. , Durch -
fchnittsgual . Frei Berlin 147— 154 . ab Station 138 bis
145. Tendenz : stetig . Weizenmehl ( ohne Ausland )
Auszugsmehl 32.25—33.25 , VorzugSmehl 31 .25—32.25.
Vollmehl 30.25— 31 .25 , Bäckermehl 26.25— 27.25, mit
Auslandsweizenmehl 1— 2.50 XV Aufgeld. Tendenz :
ruhig . Roggenmehl 22 .30—23.30. Tendenz : ruhig .
Kleie : Weizenkleie 10.30— 10.50, Roggenkleie 10.50 bis
10 .80. Stimmung : ruhig . Allg . ruhig . Viktoriaerbsen 40
bis 45. Kl . Speiseerbsen 30— 35. Futtererbsen 19— 22,
Peluschken 16— 16.75 , Ackexbohncn 16.50— 18, Wicken 15
dis 16, Lupinen , blaue 11 .75—13, gelbe 14 .75—15 .75 ,
Seradella . neue 17 — 19 , Leinkuchen , Basis 37 Proz . ab
Hamburg 12 .10, Erdnubkuchen, Basis 50 Proz . ab Ham¬
burg 10.20, Exdnuftkuchcnmehl, Basis 50 Proz . ab Ham¬
burg 10.50, Trockenschnitzel 9 .90, ErtrahierteS Sofa -
bohnenfchrot 46 Proz . ab Hamburg 8 .80, dto. ab Stet -
tin 9 .10, Kartoffeflocken Stolp 14 .10, Berlin 14.70.
Berliner Butternoiierungen

Berlin , 23 . März . 1 . Qualität 1 .26 Mk . 2 . Qualität
1 .20 .M , abfallende 1.13 X)t . Markenbutter auch höher.
Nächster Markt am Donnerstag , 29 . 3 . 34 .

Metalle
«mH. Preisfestsetzung für Kupfer , Biel und ZlnH

(Reichsmark per 1C0kf)
Boilin , den 23. Mlirz 1934.
Kunt .,Tenden ’. stetirr Blei .Tond . stet Zink .Tend . stet

Bei . Brief C «1d Um . Briet Gnltl ß« . Hriel Geld

Januar 44.25 44 16.50 i5 .ro 22 50 21.75
Febr. 45 44.50 16.50 15.75 22 . 75 22
Mürz 41 41.25 41 15.50 14.75 20 19.50
April 41 .2g 41 .5b 41 15.50 14. 75 20 19.50
Mai 41 .70 41 .50 15.75 15 20.25 19.75
Juni 42 41 .50 15.75 15 20 .50 20
Juli

42.60
42.25 41 .75 15.75 15 20. 75 20.25

August 42.50 42 .25 16 15.25 21 20.50
Lopt -

43.23
13 42.50 16 15. .' 5 21 .25 20.75

Oktob .
N° v.
per .

43 .25 43 16.25 15.25 21.50 21
43 .75 43 .50 16.25 15.50 21.75 21 .25
44.25 43.75 16.25 15.50| 22.25 21.75

Berliner Metallnotierungen
Berlin , 23. März . Amtlich und Freiverkehr . Elck-

trolytkupfer, (wirebars ) prompt , eis Hamburg , Bremen
oder Rotterdam 47 .00, Rasstnadekupser, loco 45—45.50,

Standardkupscr , loco 40 .75—41 .25 , Originalhüttenwei ^
blei 15—15.50, Standard -Blei per März 14.75— 15.50,
Originalhüttenrohzink ab Nordd . Stationen 19 .50 bis
20 .00, Standard -Zink 19 .50—20 .00, Original -Hütten -
Aluminum 98—99 Proz ., in Blöcken 160 , desgl. in
Süalz - oder Drahtbarren 161, Banka - , StraitS - , Austral-
zinn in Verkäuferswahl (in £ p . engl. To .) 302 .50 ,
Reinnidel . 98—99 Proz . 305, Antimon,Regulus 39—41,
Silber in Barren ca . 1000 sein per Kg . 37.75— 40.75 XV. .
Londoner Metallbörse

London, 23 . März . 'Amtlich . Schluß. Kupfer
(£ d . Ton . ) . Tendenz unregelmäßig . Standard per
Kasse 32»/,, —32%, 3 Monate 32% —32i3 / 10, Settl . Preis
32% , Electrolyt 35% — 36, best seleeted 35—36% , Elektro-
WIrebars 86. — Zinn . (£ p . To .) . Tendenz fest .
Standard p . Kasse 236— 236% , 3 Monate 234%—234% ,
Settl . Preis 236, Banka 240% , Straitz 239% . — Blei
(£ p. To .) . Tendenz : stetig , ausld . prompt offz . Preis
11 %, inossz . Preis 11 «/, G„ ents . Sicht, ossz . Preis
11 % , inossz . Preis 11 % —lH */ „ , Sem . Preis 11 %. —
Zink (£ p . To .) . Tendenz : ruhig , gewl. prompt
offz . Preis 14% . ents. Sicht, ossz . Preis 15. inossz .
Preis lö —löi / 16, Settl . Preis 14 % .

Antik . Berliner Mittelkurs für das engl . Pfund 12.79 .

Vieh
Wertheim : Austrieb : 340 Ferkel, davon 290 verkauft

zu 32—52 XV , 8 Läufer , davon verkauft 4 zu 73 und
90 XV pro Paar . 50 Kühe, verkauft 35 zu 155—304 ,
23 Rinder , verkauft 14 zu 100— 130, 3 Kalbinnen . der-
kauft 1 zu 210 XV, 6 Kälber . Marktverlaus und Han¬
del mittel .

Zell i . Wiesental : Anfuhr : 11 Kühe, 11 Lchsen , 2
Kalbinnen , 13 Ferkel, 57 Läufer . Preise : Ochsen 27—29
Psg . pro Pfund Lebendgewicht, Kühe 180—250 , Kalbin -
»en 150— 190 XV pro Stück , Ferkel 25—SO XV. Läufer
30—50 XV pro Paar . Marktverlaus Großvieh stau,
Schweine kleiner Ueverstand.

4»
Berliner Schlachtviehmarkt

Berlin , 23. März . Auftrieb : Rinder 3062, darunter
Ochsen 672, Bullen 881 , Kühe , Färsen , direft zugef.
zus . 1509, Kälber 3097 , Schafe 6098, direft zuges . 70,
Schweine 14 863 . Marktverlaus : Rinder mittelmäßig ,
Kälber glatt , Schafe ziemlich ruhig , Schweine ruhig .
Preise für 1 Ztr . Lebendgewicht: : Rinder : Ochsen :
al ) 32. b) 29- 31 , c> 26- 28 , d ) 22- 25 . Bullen : a) 28,
b ) 26- 27 , ej 24 - 25, d ) 21—23 . Kühe: a ) 24- 27 .
b ) 20- 23 , c ) 16- 19 , d ) 11 —15 . Färsen ( Kalbinnen ) :
a> 30— 31 , b ) 27— 29. e) 24—26, d ) 19— 23. Fresser
16 - 22 . Kälber : a ) 52—55, b ) 45 - 50, c) 35- 44 , d) 18
bis SO. Lämmer , Hammel und Schafe: al ) 40—24 ,
a ) 38—39, e) 35- 37, d > 26- 33. Schafe: e ) 32- 33,
f ) 29—31 , fl) 16—27 . Schweine : a ) 50— 51 , bl ) 42— 43,
b) 40—42, c ) 39 - 41 , d ) 37—39 , e) 35—37, Sauen 38
bis 40. Nächster Markt : 31 . März .
Hamburger Schweinemarkt

Hamburg , 23. März . Austrieb : Schweine 3791 . Ver¬
laus : ruhig . Preise : schwere Speckichweine über Notiz,
a ) 41 - 42, b > 39- 40, c ) 37- 39, d) 35- 37, e) 32- 34 ,
f ) 26 - 31 , fl) 32—38.

Verfdiiedenes
Magdeburger Zuckernoiierungen

Magdeburg , 23. März . Per März 31 .95. Melasse -
Rohzucker 2 .75 . Tendenz : ruhig . Wetter : trübe .
Magdeburger Zuckerterininnotierungen

23 März jS- -" . jM-ir» Äplll Mai Juni Juli Lug. Ott . j Dtj .

Brief 1 — | 3.80 | 3.801 z.Slll —
Geld | — 1 3.601 3.60 1 3.70] —

— 4.201 4.30 | 4.30
4.10 | 4. to | 4.10

Tendenz : ruhig .
Bremer Baumwolle

Bremen , 23 . März . Bremen Baumwolle 1000 loco
vom 23 . März 1934 (Schlußkurs ) 1372.
Nowhorker Baumwoükurse

Newyork, 23. März . Schluß. Mai 1194 , Juli 1208,
Oktober 1216, Dezember 1224 .

Spöhrerschule Calw
Privat -Schale mit Schüler- und Töchterheim Im württemb . Schwarzwald
Höher« Handelsediale : 1 bis dsemestrige Lehrgänge, Musterkontor.
Realschule » . Realgymn . : Sexta bis mittl . Reife. Auslflnderklasien.
Septemberferionkari für praktische Kanfleute : 27. Aug. bis 1. Sept
Sorgfältige Erziehung and Ueberwachung , Semesterbeginn : 19. Apiil .

Aufarbeiten von Betten und Polster «
möbeln — Aufhängen von Dekora»
tionen — Tapezieren von Zimmern .

Beste Arbeit preiswert bei
*a

m$Üx Herman Münch
Sosicnftraße . (7806)

Annahme v . Bedarssdeckungsscheinen.

- Pädagogium Karlsruhe -
Blimarcwr. 89 >. BalscnstriBa 6 / Teialos 3168
llltlMIIIIIHIIimmHtHllllHtMIHMtlHmtllllllimHHItllllltMIIMMItH
Private Lehranstalt mit Oberrealschullehrplan
u . Abteilung für Humanisten. Vorbereitung
zum Abitur sowie zu Aufnahmeprüiungenin
höhere Lehranstalten — Sexta bis Prima —
Kleine Klassen — Individueller Unterricht

Beste Erfolge. 39903
Wiederbeginn d. Unterrichts 16 . April 1934

r
Jhre Vermählung geben bekannt

Robert Rühle ?
81se Rülzler

39319

Silenheim
Karlsruhe

ged. Webel

2?. März 195h
Karlsruhe

.J

Meine Praxis und Wohnung befindet sich
ab 25. März 1934

Poststrasse 15 • Rastalt
(gegenüber Bräustübl)

39395

Dr . Otto Kucher
prakt . Arzt und Geburtshelfer

Alles !
Zum befestig. Ihrer Vorhängesowie X - Haken,
TOi schöner, Möbeluntersetzer, Möbel-Politur,
Briefkasten , Namenschilder, Haushaltwerkz.
"" Eisen - Röckl, “"T

Die
SA erobert Verlin

Von Wilfrid Bade . Der große,
einzigartige Tatsachen - Bericht
über den Kampf der NSDAP
um die rote Reichshauptstadt .
Illustriert ! Als Volksbuch in
Leinen gebunden für RM . 2 .90

Zu beziehen durch den

Mhrer - Verlag S . m . b H.
Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 133

Ich bin beim Amtsgericht
als Prozeßagent zugelassen .

A ' bert Mosbach
Prozeßagent , Rechtskonsulent

Billingen i . Schw.
Teles. 2349 — Gerberstr . 63

39712

OavsMfltjetl
Nach 7-monatl . schw. Krankheit

übernehme ich wieder folgende Ar¬
beiten bei billigster Berechnung. Zur

- Ausführung konimen Maurer - , Ze-
! ment- und Dacharbeiten aller Art .
Verputzarbeiten spez. Trockenlegung
feuchter Räume u . Beseitigung von
Hausschwamm. Reser. zu Diensten.

E . D a u b en de r g e r
Bau - und Dachdeckergeschäst ,

Karlsruhe , Adlerstr. 18s, Tel . 5934
39940

iKamMenanzelgen
j gehören in den „Führer -

gegen Nie
von Staatssekretär

Reinhardt
Aus dem Inhalt :
DieArbeitSbeschas-
suna. Förderung
v . Eheschließungen
In standsevung v.
Gebäuden. Steuer¬
erleichterungen u .
- senkungen . Die
neueFinanzpolitik .
Vereinfachung deS
Steuerwesens usw.

Prei »
nur 1.20 m .

Sührrr-Brrlag
G .m .b.H.

Abi . Buchvertried
Karlsruhe

Slrrbefäll « Karlsruhe .
Ly. Mär , :

Ludwig Roth , Drogist , Ehem., 78 I .,
Beerb . 23., 11 Uhr.

Hedwig Günther , ohne Beruf , ledig,
41 I ., Feuerb . 23., 18.80 Uhr.

21. Mä r j :
Marie Kledt geb . Leih, Ww . v . GeovaS,

Stadt . Diener , 71 I ., Beerb . 23.,
13.30 Uhr.

Alfred Peter , Kaufmann, Ehem., 85 I .,
Beerb . 23., 14 Uhr.

Ludwig Weber, Mctzgermeister, 70 I .,
Beerb . 23., 17.80 Uhr in Beiertheim .

Marie Deubel geb . Bader , Ww . v . Isi¬
dor , Wagenmeister, 74 I ., Beerb . 24.,
14 Uhr in Rüppurr .

Hannelore Heck, Vater : Christian, Lak-
kierer, 4 Mon . 26 Tage, Berb . in
Hagsfeld .

22. M ci r z :
Adolf Dobler , BuchbinderMstr., Ehem.,

60 I . . Beerb . 24., 10 Uhr.
Katharina Bratzel geb . Reff , Efr . von

Bernhard , Güterbestätter, 47 I ., Be¬
erb . 24., 12 Uhr.

Rudolf Rabold , Vater : Adolf, Fabr .-
Arb., 8 Mon . 1 Tag , Beerb , in Ett¬
lingen .

K8KW

Was ist Balatum?
Balafum ist gepreßte , nach einem beson¬
deren Verfahren Imprägnierte Filzwolle.
Mehrere nach dem Balak Verfahren ge¬
härtete Farbschichten bilden die Ober¬
fläche, die schriftfest und fast unverwüstlich
Ist. Dabei finden Sie Balatum-Muster und
Farbtöne zu Jeder Art Möbel passend.
Sehen Sie sich doch einmal ln den Ge¬
schäften die vielen schönen Balatum-
Muster an, verlangen Sie aber stets

Balaium

Statt Karton
Danksagung

Für die vielen Blumenspenden und zahl¬
reichen Beweise tiefen Mitgefühls Uber
den scbmerzlichenVerlustunseresallzufrüh
dahinseschiedenen lieben Kindes

Werner Röhm
sprechen wir unseren innigsten Dank a " S.
Ganz besonders Dank tür die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen und Herrn
JUlir tUr seinen erhebenden Gesang . Ferner
a len denen, die ihn zur letzten KuhestKtie
begleitet haben, dem Spielmannszug und
Fähnlein 3 sowie seinem Herrn Lehrer und
seinen lieben Schulkameraden 39396

Die trauernden Hinterbliebenen
Julius Rühm und Frau Luise
geh. Burz und Kind Helmut



Vielseitigem Verlange », entsprechend
verlängern wir den spannenden U a*

Kriminalfilm
Jnge und dielYlillionen
m . Brisritte Helm , Paul Wegener , Ot o

W » llburg usw . eis mit Sonn ' ag .
Besinn 4.( 0 6.15 u . 8 40 Uhr

Sonntag : 2.30 400 615 u . 8.40 Uhr .

Badisches
Etaatstheater

Karlsruher
Osterfestspiele

Samdtag , 24 März
E 20

Deutsche Bühne
Sonocrrinq

(Th .- Gem . 1201 300
und 601—700
Gastspiel Paul

Bender , München

Zum ersten Mal
wiederholl !

DwBiikbiei
1111» BGiili
Oper v . Corneliur
Bearbeitung don

Mottl
Dirigent :

Nelistraeler
Regie Pruscha

Milwirlende :
Blank , Haberkorn
Ben er , Kalnbach

Kieier , Nentlvig ,
OernetBeckFctzner

Anlang : 20 Hw
Ende : 22 Uhr

Preise C
(0.80—4.50^ 1

So . 25. 3. Bonn .
Deutsche Passion
1933 Abend « :

Lohengrin .

Menieuer
im Engadin

Heute 5 u 8.30 Uhr
letzte VorlUhrungen

"

Wiener
Hof

39960
d«s gemUtlich «

D « ns

lokal
Kapelle
neu beseizt

Inseriert
im

„ Führer "

- - BAD .’TlCHTSPltLE

Sportplatz V. f. B. Mühlburq Evang .vereinderUfeststadt . mm
Sonntag , den 25. März 1934 (Wienernt und) Grüner

nachm . 3 Uhr 39968 25. Musika ische Abpndfeier in der Christus¬
kirche - Palmsonntag , den 25 . Mä <z

Baum
F. C . Phönix 1934 , abends 8 Uhr Heute 38633

u.i.B.muniöurg Jesu Leiden , Kreuz und lud
(Alte Meister der musica sacra ) - 9 34

‘Cattä
Vorher Reservemannschatten Eintritt frei ! Eintritt fr i !

Urogramm am Haupteingang erhältlich . Freiwillige
Gaben zur Deckung der Kosten willkommen .

Kaust bei unseren Znserenten Bilder

Luisenschtile
des Bad Krauenvereins vom
Roten Kreuz Karlsruhe

ßinla dun ff
zur Besicht igung der Ausstellung
von i$chül **rirnen *Arbeiter *, am
Sonntag den 25 März von 11 bis
18 Uhr , im Schulgebäude Otto
Sachsstraße 5 39967
Bad. Frauenuereln vom Roten Kreuz

Kissel Kaffee und Tee
Spezial - Geschäft Kaiserstr . 150

Löwenrachen
Täglich

die Damenkapelle
von Otto Kamps MM

Ml neueWnnenten !
Saschaus jum Mvlat

Ettllnger -Str . 43, Tel . 3044 . Partei -
lokal der NSDÄP . Angenehme Loka¬
litäten für Hochzeiten und sonstige
Festlichkeiten . 37881

Pilsse Brennerei Stutzer
Dougla ^ straUe 26 36810

Tel. 891, («I Ule B) Poßtscb, Karlsrnbe 222-4
Holsaum , NBhherei — Ankurbeln ,
Auiiacken , Zierkanten , Lochstickerei ,
Monogramme , Knopflöcher , Kurbel¬
stickerei Festonieren Knopfanfertigung

Kissel Kaffee
bewährt sich in allen Lagen ; preiswerte ,
kräftige Konsummischungen , köstlich
duftende Sorten für den Familieniisch
und prachtvolle . schwere Qualitätskaffees
für besondere Anlässe und für Feiertage
' / . Pfd : - .45, . .so , - .55, - .60, - .70, - .80, - .90
Für Ostern hübsche Geschenk » DosenI

Telephon 186,187 39965

Kissel Tee
Für jede Geschmacksrichtung
in vollendet . Zusammenstellung
>/. Pfd : - .88, 1 . 10 , 1 .40, 1 .60, 1 .80

Zu Ostern
den neuen Hut von
Luife Zilly , Durlach
Adolf -Hiiler -Slraüe 61 Spezial
Geschäft lür UamenhUte
Umarbeiten b lliff und schön .

Hausbeiitzer
Bodenbeläge u .Wandverkleidung
aus Platten fUr KUch«n, Bader , Haus¬
flur « usw . sind di « tdiÖnst «n dauer .
haft «st«n und wertbeständigsten 34631

Hausinstandsetzungen
Kostenanschläge , Musterplelten und
tachmünnSsdie Beratung kostenlos durch

Julius Graf ft Cie . , Q . m .b . H .
Karlsruhe , Zeppelinstr . 6, Tel. 6926/27

L

I Jtiihmraugen
und Kornhaul

38596 entfernt sicher

Deia-KoiiodPreis nur
60 Pfg .

Erhälilhh in allen Apotheken und
Drogerien I Bestimmt in : Karlsruhe :
Drogerie Carl Roth . Durlach : Drog .
Schäfer Ettlingen : Stadt - Apotheke
Bruchtal : Drogerie Wünsch Nacht

Radio-SlraussKarlsruhe ♦ Kafserst - , 46 , Tel . 5015

Liefert RADIO - APPARATE aul
Teilzahlung und Ehestandsdarlehensscheine . 35937

Gastspiel der
Opernsängern

Samstag abend
Sonntagnachm .

_ und abends
KAJA WUNDT

Ausschank Kellerer ■£"» '•
llnlerliallungxIKoiizerlKeule u .

morgen

i! Sie speisen bei uns uorzllgllcli bei reichhal¬
tiger Auswahl und zeitgem &Oen Preisen .
Es ladet freundlich ein 39954

Wilhelm SUhrer . Metzger und Wirt

M
39971Cafe

USEUM
Unteres Caie

ORCHESTER
i croeschler e

Oberes Caie
(Rot - r Saal )

« TANZABEND

Einraltmunaen

ArDeiten
M. Bieg & Co .
Inh . : K . Lindegger
AkademiestraßelB
Telefon Nr >916

Kunsgewerbo

DOS
KUnitienicne

osier-

ln grob , fluswahi
u . allen Preis ag .

Mine 3

piano
gut erhalten preis¬
wert zu verkaufen

L .scnuieissut
Pianolager st!
Karlsruhe 8

Erbprinzenstr . 4
beim Rondellnlstz

SS. SA. HJ. USW .
schnell und billigst
Atelier 37989

& Peiler
Erbprlnzenstralje 3

Spendet
für die

Winterhilfe

Das Ehrenbuch
öes deutschen Volkes !

*
vom

30 . Januar

zum21 . März
von Erich Czech 'Jochberg

Ganzleinendand in Großformat auf bestr-

Kunstdruckpapicr mit über 100 Bildern

!>:sgabe fl : mü zwei Schallplatten : die von .
Reichskanzler Adolf Litler genehmigte Sri -

ginalwledergabederRundfnnkansprachean
da « deutsche Volk v. 31.Ian . IS33. m 15. -

/ tusgabr 0 : ohne Schallplatten . RM . >2, —

Alle Einzelheiten vom Kampf und Sieg
ter nationalen Front » ermittelt das vor¬

liegende Werk dem bleibenden Gedenken de«

deutschen Volkes . — Wir erleben unmittrl -

dar den Zug der großen Ereignifle : Die

Vorbereitung der neuen Epoche, geheim«

Unterredungen entscheidender Führer , das

ganz« spannende Spiet hinter den Kuliffen —

und endlich den Durchbruch der nationalen
Revolution mit dem unerhörten Siegeslauf
vom 30 . Januar zum 21 . März . Als Mark¬

stein der nationalen Revolution ist — in

zwei Schallplatten getreu wiedergegeden —

die Regierungserklärung Adolf Hitler « vom
ZI . Januar fcstgehallen . — Diese » monu¬
mentale ErinnerungSwei k an die Zeit der deut¬

schen Erhebung darf in keiner Familie sehlen!

Vorätig im

Führer -Verlag tt
Abt . Buchhandlung

Karlsruhe i B ., Kaiserstr . 133 , Telefon 127l

Ostern steht uor der Tür
Wer möchte dieses Fest nicht im neuen Frühjahrsgewand begehen ? In meinem reichhaltigen Lager finden

deutschen Mode zu billigsten Preisen l ei besten Qualitäten /
ie alle Neuheiten der

3996

Damen-Mäntel und
Kostüme Damen-Kleider

FrUtllatirS - mäntel ganz ge¬
füttert 35 — 27 . 50 18 50

modeii mantei
78.- 66 — 48 -

Batist - , Lederol - u . Gummi -
nach Art
18.50 12 75 9 .10

12 .75
35 .-

mantei ie n
4
a
8
c

5
h
o

A
12 .75 9 .- 0 5 . 90

imprägn . Regenmäntel ifi , n
r. Wolle 39.50 29 50 22.50 IU . 3U

Frauen - lYläntei bis zu denio Rn
größt . Welten 48.— 35 —2 - .50 10 . 011

Complet - mäntel i Flamenga Q 7C
29 60 18.60 12 .50 O . /O

FlOtte KOStüme gemustert Iß , n
42 .50 35.- 2360 lü . DU

KOStüme i - marineu . schwarz IQ
48 .- 38.- 29.50 lö . /O

Frühjahrs - Kleider in den .
modernen Wollgeweben n cn

23.50 19 .50 14.50 U . OU

Seid . - Kleider ii Rn
48.- 37.50 29.50 19 50 U . OU

Charmeuse - Kleider o 7R
bedruckt 21 .50 16 .75 12 .75 U . lü

COmpletS besieh , aus Kleid OQ -tc
mit Jacke 65.— 48 — 38.— CO « /u

Haus - u Gartenhieider 9 , n
indanthrenfarbig f .60 3 75 A . OU

Dirndlhielder neueste Mach¬
arten . 675 6.75

morgenrocKe
16 .50 9.50 6.50

3.50
3 .90

Blasen , Röcke
Strickwaren

Flotte Sportblusen i „
3 75 2.50 1.85 1»«

iliattcripe Blusen m langen fl on
Aermeln . . 975 7.50 6.75 ‘»■» U

Eleg . BlUSen ln einfb . u . bedr . ß 7E
Mattcrepe 18.50 12.60 9 .75 U . /S

,b .d m .- Biusen
*

9 GE
3 90 2.95 fc. OO

BDIYI - RÖChe reine Wolle , ß nn
nach Voischiift . 7.75 U . UU

Kosiüm Röche Q on9.59 7.60 6.60 U . UU

Damen -Pullouer reineWol e 9 ns
960 6.50 4 50 A . Uu

Go .f - Jächchen gestrickt , r En
reine Wolle 12 50 9.75 7.50 U . OU

Kinder-Konfektion
Reizende

Baby -H eidchen u . Anzüge n, ,
9 .50 7.50 6.50 **. /D

Hübsche lilödchen-Kieider ß ,n
ab Größe 60 12.60 9.75 8.75 U . OU

madchen mantei Q on12.50 8 .75 6 .50 U . UU

Lodenmantel ß ,
für Knaben u Mädchen von U ,

3.9
J .25an

I naben - Strlchanzüge n nn
ab Größe 1 8-75 7.75 6.r0 ' ».UU

Knaben - Sportanzüge ß , n
je nach Gr . 26.50 18 .50 12 .75 U .OU

mädchtn - u. Hnaben - Pui [ouer i „mit langem Aermel 4.50 2 75 l »£ u

Einzelne Blusen u . Hosen Sf lf i
° nders

Herren- Konfektion
cabardine - mäntei reine 97
Wolle 68 — 48 - 42 .50 35 .- tl .UU

Lederol - u. Gummimantel q
je nach Art 18.50 16 50 14 .60 « . 3U

Lodenmantel 99 _
impräaniert 35.— 29.50 26 50 tt »

Der Festanzug der deutschen
Arbeitsfront

genau nach Vorschrift der R .Z M.
Qu?,

'
f 65 . - Qufi 48 . 50

SakkoAnzüge 28 .-
Sport Anzüge . 22 .—

1- und 2-reihig 68.- 6 \ - 4 ° .

10.- 45.- 38 . 29.50

Sport Hosen
flotte Muster 12 50 9.50 7.90 6 ,50

Ferner sind in ganz
neuen Sortimenten Bleyle ’ s Strickkleidung Damen -Kleider

Knaben - Hosen
♦ Mädchen -Kleider ♦ Pullover + Westen + Mützen

Knaben - Anzüge , Kommunion - Anzüge vorhanden .

Kleid.-u .
"

Einfarbige WOlFStOf(6 in den
neuen Geweben urd Karben

Meter 3.50 2 75 2.26

Uioll - Ottomane eieg ^ e
Kleiderware ■ . . . 3.75 3 25

AngorJ - BOUCÖ fUr Kleider
und Complets Mtr - 6 .75 4 75

moderne Schölten für
Sportkle d Mt . 3 25 2.50 1.75

KOStümSlOlte m/UOcmbr .
neue Musterungen

Meter 6.50 4 90 3 75

Frühlahrs
140cmbr . Mt . 6 75 6.59 3 76

1 . 50

2 . 80

3 .90
1.25

2 . 90

2 .50

- u .Seidenftoffe ! Damen-Wäsche
matt - CrGpe 95 cm breif , fUr
Kleider u . Blusen , Meter 2.75

ReUerSihle Kunstseide , matt
und glänzend zu verarbeiten

Meter 3-75 3.25

moderne marocain Drucks
für Kleider u Blusen 2 9J 2.50

Kunstseid . Teilet - Schotten
Modeneuheit , Meter 3 75 3.25

Uioiimousseline neue Diuck -
muster . . . Meter 1.95 1.75

Seidenieinen -imitat
flotte Musterungen , Mtr . 1.26

2 .50

2.90
1 .75
2.75
1.35

-
.95

Ctormeiise Unierhieider
mit schönen Motiven 3 25 ' .90
enarmeuse -
zum Unterkleid pass . 195 1.75
Damen -Trihoihemden
Marke . . Juwena *' . . 12 )
Ma ke „ Oenus " . . . 1.55

Damen Schlafanzüge
in eleg Austiihrg . 6.60 4.76
Damen nachtnemcen
in weil ; u weihmitf ;ir ^ .Besatz

□amenTrihot Hsmdnosen
"

Marke . . Juuena " . . 1.40
Marke „ UenuS " . . . . 1.76

2 .50
1.50
1 .10
1 .45

3 .25

1 .75
1 .25
1.60

Aussteuerwaren
Schlafdechen . Baumwolle

6 25 4,90 4 .26

U/oll - Schlatdechen
19 50 16.50 12.75

Steppdecken >n emu . a * «■
wähl . 35 CO 25 .00 19 50

HaUStUCh 150 cm trel ', für
Bettücher . Mtr . 1.10 - .95

BettuMlbie nen mim
cm breit M r . 2 75 2.?5 1.75

Geblümter Bettüamast
130 cm breit , neue Muste -

2.26 1 95 l . ' O

3.25
9 .50

14 . 58

-.85
1 . 40

- 95

Herren-Artikel
Herren Sporitemden ganz 9 . .
neue Dessins 4 5d 3.75 3.25 t * iu

Herren - Ohrrhemden Q „
weiß u . farbig 7.5 j 6 .50 4 75 w «/u

Herren - Scülatanzüge fl Q1
8 50 7 53 6 50 t . SU

Herren - macco - Kosen l 0 .
2 50 2,5 1.75 I Cd

Herren tiacinnemcen 9 „
550 4 25 3.50 t,/3

Kragen Hrauatten Hosenträger
Sportgurtei sportstrample

Wcr besorgt
11 m 1 u o

3 Z . Maxaustr .—
Bachstr . am Kar-
samstag? PreiSang .
u . 776!) a . d. stüh.
rer -Vcrlag .

Tüncherarbeit
zu vergeh . Küche u .
Bad , 2 mal Celan «
(tt . 11. Leinsarbe.
Bitte » . Preisang .
pro gm u . 7809 a .
d. srührer-Berlag .

Adolf H a u cf ,
Plattenipezialgeich .

u . Baumaterialien ,
Kniclingen ,

Adolf,Hiler,Ttr . 22.
AuSiüdr . von Wand -
und Bodenbelag in
Metzgerei u . Ba .kcrci
7751

Liebcv . Pslegeeltcrn
f. 7 I . alt . Jung .
(Halbwalie ) gegen
mon . Berg , geh Zu -
ichrist . u . 7811 a . d.
Kührcr -Berlag .

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gcdcnkbuch .

das In die Hand
lcdes Dculichen gc-
tzSrl . (ln 130 Bild -
dokumcnlcn mit
TeN die hlstorl -
ichen Äugcnbllcke
o. crwacht .DcuIsch -
land sestgebaltan .

2.85 X»

,4'.i beziehen durch
Führer - Verlag

G .m .b .H.,
Äbt . Biichbandlg .

Karlsruhe

lür Oamen
und HerrenBerufskittel

Damen - und
Kinderschürzen Carl Schönt

Tiermarkt
Edles Reitpferd
preisw . zu verk . Za
erfrag . Hufbcschlag «
schule Meid , Zährrn -
gerstra ^e. 1993

Fox-Terrier
Vi Ml alt,

schön. Ostcrgeschcnk ,
Hill. z. verk . Stöger ,
Bachstr . 03, III .
777N

Für den Umzug :

Gardinen / Stores
Dekorationsstotfe

Tisch - und Divandecken

Unterricht
Abiturient erteilt in
den Serien

Unlerrichl
in allen Fächern , a .
i . .tkurz . u . Redcschr .
u . tl) .F ..Masch,Schr .
Maß . Honorar . Ang .
unt . 39674 aer den
Führer -Verlag .
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